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Das vorliegende Heft unserer Landwirtschafts-Statistik er-

scheint so verspätet, dass einige Aufschlüsse über die Umstände,

welche die Verzögerung der Publikation bewirkten, am Platze

sein werden. Vorauszuschieken ist die Bemerkung, dass die

Hauptergebnisse bereits seit mehr als Jahresfrist veröffentlicht

sind und zwar, wie dies mit den kantonalen Gesamtresultaten

der Landwirtschafts-Statistik regelmässig geschieht, im „Land-

wirtschaftlichen Wandkalender für den Kanton Zürich“ von

Prof. Dr. Krämer (Beilage zum „Zürcher Bauer“), so dass den
Interessenten die wichtigsten Daten seit über einem Jahr schon

zur Verfügungstehen, die erwähnte Verzögerung also auf die
„Statistischen Mitteilungen“ als solche, mit ihren bezirks- und

 gemeindeweisen Einzelndaten und kommentirendem Text dazu,

sich beschränkt.

In Bezug auf diese Verzögerung nun bemerken wir zu-

nächst, dass seit der Herausgabe des unmittelbar vorhergehenden

Heftes unserer Landwirtschafts-Statistik (desjenigen für 1892)
folgende Arbeiten teils des statistischen Büreaus als solchem,

teils seines Vorstandes erschienen sind: 1) Über die schweizer-

ische Landwirtschafts-Statistik; Referat für die schweizerische

Statistikerkonferenz vom September 1895 in St. Gallen, ver-

öffentlicht in der „Zeitschrift für schweizerische Statistik“ 1896,

1. Heft; 2) Bevölkerungsstatistik des Kantons Zürich für 1892,

nebst Mitteilungen über die Bevölkerungsbewegung im Jahre

1894 und die stadtzürcherische Volkszählung von 1894; 3) Trau-

ungen, Geburten und Sterbefälle im Kanton Zürich von 1801

bis 1840; Erhebungen nach den pfarramtlichen Synodalberichten

im Staatsarchiv zu Handen des eidgenössischen statistischen

Büreaus; 4) Erhebungen über die Zahl und die Verhältnisse
der Blinden im Kanton Zürich, als Beitrag zu einer schweizer-

ischen Blindenzählung (vgl. betr. No. 3 u. 4 den regierungsrät-
lichen Rechenschaftsbericht pro 1895, Seite 419—422);, 5) Ge-
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meindefinanz-Statistik des KantonsZürich für 1894; 6) Gemeinde-
weise Ergebnisse der Weinernte im Kanton Zürich für 1894

und 1895; 7) Vorläufige Mitteilungen über die Ergebnisse der

eidgenössischen Viehzählung und der damit verbundenen Er-

hebungen vom 20. April 1896 im Kanton Zürich; bezirks- und

gemeindeweise Ergebnisse; 8) Zur Charakteristik der Verkehrs-
entwicklung auf dem Platze Zürich seit der Stadtvereinigung

(1892—1895).
Diese Arbeiten waren zum teil an bestimmte 'Trermine ge-

bunden, daher vor allen andern zu erledigen (so die No. 3, 4

und 7), zum teil wenigstens dringlicher als die Landwirtschafts-

Statistik, so die Gemeindefinanz-Statistik, welche die Grundlagen
für die Festsetzung der Staatsbeiträge an die Ausgaben der

Gemeinden im Schul-, Armen- und Strassenwesen liefert.

Hinsichtlich des Inhalts der vorliegenden Landwirtschafts-

Statistik ist zu bemerken, dass derselbe gegenüber früheren

Jahrgängen einesteils Erweiterungen, andernteils aber auch

Kürzungen aufzuweisen hat. Die Erweiterungen betreffen

namentlich den ersten, die meteorologischen Verhältnisse be-

handelnden Abschnitt, weleher mit Rücksicht auf die ausnahms-

weise Witterung des Berichtsjahres ausführlicher als bisher

gehalten ist, und sodann die Erhebungen über die Bienenzucht,

deren Resultate später auf Grund der seitherigen Aufnahmen

vom 20. April 1896 (eidg. Viehzählung) weiter zu erörtern und
zu vervollständigen sein werden.

Die vorgenommenen Kürzungen bestehen in Weglassung

‘ der gemeindeweisen Angaben über Ernteschädigungen durch

' Witterungsverhältnisse nach Zehnteilen der verschiedenen

Ernten. Die Weglassung dieser Daten aus der Publikation
ist veranlasst durch einen Wunsch der kantonsrätlichen Kom-

. mission für die Prüfung des regierungsrätlichen Rechenschafts-

beriehts und erfolgt in der Meinung, dass eine spätere Ver-

arbeitung des betreffenden Materials für mehrere aufeinander

folgende Jahre im Zusammenhang vorbehalten bleibe. Diese

Daten an sich sind keineswegs nebensächlich ; sie können z. B.

benutzt werden, um mit Hülfe derselben die Frage nach der

Möglichkeit einer Frostversicherung einmal besser zu prüfen,

als es bisher der Fall war; ‚sie bilden auch nicht eine Besonder-

heit der zürcherischen Landwirtschafts-Statistik, sondern finden

sich ebenfalls — nach unserm Vorgehen hierin — in derjenigen
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des Kantons Aargau. Die fraglichen Daten werden daher auch

künftig in den Erhebungen mitberücksichtigt, wogegen bis auf

Weiteres deren jahrgangweise Einzelpublikation in erwähntem
Sinne unterbleibt. ;

Schliesslich bemerken wir, dass gleichzeitig mit der Be-

endigung des Druckes vorliesender Statistik die Drucklegung

der Gemeindefinanz-Statistik für 1895 beginnt und dass an die-

selbe die Bearbeitung einer Statistik der Viehversicherung für

1896 sich anreiht, welch’ letztere Arbeit auf Wunsch der

Bundesbehörden erstellt und über alle Verhältnisse der obliga-
torischen Viehversicherung orientiren wird, mit deren Ein-

führung der Kanton Zürich andern Staaten vorangegangen ist

und worüber nun vielfach aus dem In- und Ausland Auskunft
gewünscht wird.

Zürich, im März 1897.

Das kantonale statistische Büreau.
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Landwirtschaftliche Statistik
für das

Jahr 1893.

 

Die Witterungsverhältnisse.
Das Jahr 1893 war eines der trockensten der letzten 30

Jahre, für einzelne Gegenden sogar, wie der Direktor der
meteorologischen Zentralanstalt Zürich in seinen Mitteilungen
für das Schweizerische statistische Jahrbuch (1894) bemerkt,
das allertrockenste der ganzen Beobachtungsreihe. Die
nachstehenden wesentlichsten Angaben zur Charakterisirung
der meteorologischen Verhältnisse des Berichtsjahres entnehmen
wir zumeist den Publikationen der meteorologischen Zentral-
anstalt, zum teil auch dem X. Jahresbericht über die schweizer-
ischen apistischen Beobachtungsstationen, sowie den Mitteilungen
(Band IV) der Schweizerischen Zentralanstalt für das forstliche
Versuchswesen.

Il. Witterungscharakter der einzelnen Monate.

Der November 1892 war vorwiegend mild und trocken,
seine Mitteltemperatur 2 bis 3° über normal, der Wasserstand
niedrig. Das Temperaturmittel des Dezembers blieb 1 bis 22
unter dem normalen; der Niederschlag war unbedeutend, der
Boden meist schneefrei. Mit dem 23. Dezember begann eine
längere, sich weit in den Januar erstreckende Kälteperiode.

Der Januar 1893 stellte sich auf einzelnen meteorologischen
Stationen als der kälteste seit 1864 (Beginn der amtlichen
meteorologischen Aufzeichnungen) heraus. Die kleineren Seen
bedeckten sich mit Eis, auch der Züricher See bis unterhalb
Stäfa. Zu Ende des Monats wurde die Witterung milder. Die
Niederschlagsmenge blieb unter dem Monatsmittel.
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Der Februar brachte eine kurze Frostperiode vom 4. bis 6.,

dann unstetes Wetter mit Regen und Schneefall, abwechselnd

mit mildem Föhnwetter; vom 13. an kam es in den Nieder-

ungen nicht mehr zu einer geschlossenen Schneedecke; die

Mitteltemperatur war ca. 1° höher als die normale.

Der März war ein milder, trockener und heller Frühjahrs-

monat, mit einer einzigen kurzen Periode von bloss 2 Tagen

(18. und 19.) winterlichen Schneewetters. Die Temperatur

stand 1—2° über dem Mittel; die Niederschlagsmenge betrug

nur ein Drittel bis zur Hälfte der normalen.

Der April war ein Monat von seltener Heiterkeit des

Himmels und ungewöhnlich hoher Frühlingstemperatur (ca: 32

über der normalen). Aus der dreissigjährigen Beobachtungs-

reihe der meteorologischen Zentralanstalt lässt sich ihm nur

der April 1865 an die Seite stellen. Eine mit dem 20. März

eingetretene Trockenperiode dauerte (in der ganzen Nord-

und Zentralschweiz) bis zum 3. Mai, volle 45 Tage, — eine für

unser Klima („das Aprilwetter der Erde!“) unerhört lange

regenlose Zeit. Die Sonne rief vielerorts Ende April sehon

die Flora desMai und Juni wach: tiefwurzelnde Wiesen-

kräuter wie Salbei, Esparsette, Skabiosen und Flockenblumen

entwickelten sich so rasch, dass sie neben Dotterblumen, Löwen-

zahn und Schlüsselblumen erblühten, während die ober-

flächlich wurzelnden Gräser verkümmerten.

Der Mai war ebenfalls ein regenarmer Monat (für die

meteorologische Station Zürich beträgt gegenüber dem zwanzig-

jährigen Mittel der Ausfall an Niederschlag für die drei Monate

März, April und Mai zusammen 141 nm), im übrigen „die Kehr-

seite des denkwürdigen Frühjahrs 1893“ durch unstete kühle

Witterung mit für die Rebkulturen verderblichem Frost in der

Nacht vom 6./7. Mai. Der Frostschaden in den zürcherischen

Weinbergen wurde amtlich auf rund 4,831,000 Fr. geschätzt.

(Vgl. Amtsblatt 1894, 3. 877 ff.)

Juni. Normal bezüglich der Temperatur, ergab auch dieser

Monat, trotz ausgedehnter Gewitter in den ersten und letzten

Tagen (die zweite Dekade war vorwiegend heiter), zu wenig

Niederschläge.

Juli. Mit einigen heitern, warmen Tagen beginnend, war

der Monat sonst meist bewölkt, kühl und regnerisch. Er brachte

endlich ausgiebige Niederschläge; die Vegetation machte ausser-

_ ordentliche Fortschritte, in den Weinbergen wie auf den Wiesen.

Der August war ein warmer und heller Monat; in seiner

Temperatur kam er dem August 1892 ziemlich gleich. Auf die

Grenze der zweiten und dritten Dekade fallen die heissesten    
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Tage des Jahres. Vom 5. bis 31. erstreckte sich eine zweite
mehrwöchige Trockenperiode. Die Dürre glich der-
jenigen des Frühjahrs, ja übertraf dieselbe noch. In Zürich
betrug die Niederschlagsmenge des August nur 19,5 mm gegen
142 mm im 20jährigen Mittel.

‚Der September war ziemlich normal, sowohl in bezug auf
die Temperatur als auf die Menge der Niederschläge, welche
letztere mit kühler Witterung sich namentlich in der dritten
Dekade einstellten.

Oktober. Mit Ausnahme der esten Tage, welche — in der
Weinlese, zum Nachteil derselben — beträchtliche Niederschläge
brachten, war der Oktober mild und angenehm, dem Charakter
des ganzen Jahres entsprechend, vom zweiten Drittel an wieder
ziemlich trocken, die normale Mitteltemperatur des Monats um
1'/2 bis 2° übersteigend, das Mittel der Niederschlagsmenge
nicht erreichend.

II. Zahlenwerte der meteorologischen Hauptfaktoren.
1. Temperatur (0°).

a) Station Zürich (496 m ü. M.).
Mittel der Monate und des Jahres.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr1893 5,9 24 5,9: 12,3 13,1 16,6 18,0 18,8 14,5 10,2 290,6 9,0
1892 71,2 1,9 14 8,7 13,6 16,6 17,7 19,0. 14,7 85 5,815 881891 75,422 37 64 12,8 16,4 16,6 16,8 14,4 629 TER,
Abweichungen von den Durchschnittszahlen.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. JahrDe 18.09.5197 33 01200 08 14.08 18 205.00 0,31892 0104 26 08.05 00-11 16 05 01 24-09 011891 43 3,7 20,8 26-0202 -2,0-1,1 02 12-05 191,0
Im Jahr 1893 weisen alle Monate der Vegetationsperiode,mit Inbegriff des Februars (bis und mit Oktober) einen Wärme-überschuss auf, ausgenommen Juni mit normaler und Juli mitetwas unter normaler Temperatur. Am grössten war der Wärme-überschuss in den Frühjahrsmonaten März und April, sodannim August und Oktober.
Extreme der normalen Ablesungstermine (nicht der Ab-lesungen an Extremthermometern):

Maximum Minimum DETrenZ
1893: August 30,4° Januar —17,8° . 48,9
1892: 5 322% März —a 44,3°
1891: Juni 30,6° Januar —16,0° 46,6°
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Die nachstehende Übersicht gibt a) die fünftägigen

Temperaturmittel der Zentralstation Zürich für 1893 nach

den Annalen derselben (30. Jahrgang, 8. 250/51); b) die Nor-

mal-Pentadenmittel der Station nach den Beobachtungen

von 1864/85; ce) die Differenzen der beiderlei Mitteltempe-

raturen.

a) b) c) a) b) c)

Pentaden 1893 normal Differenz Pentaden 1893 normal Differenz

Jan. 15 —96 —14 .—82

|

Juli 80/4 22,0. 185 3,7

610 —51 15 3,6 5/9 20,1 18,5 1,6

1/15 —74 —15 59 10/14 182 187 —0,5

16/20 —13,0 —13 —11,5 15/19 160 187 —27

21/85 —0,1 —1,4 1,3 20/24 19,6 18,6 1,0

26/30 —0,8 —L1 0,8 2379 173 185 —12

Febr. 31/4 1500 0,8

|

Aug. 30/ 144 183 —3,9

5/9: 1,8 0,32 ,—L0 48 176.180 —0,4

10714 23,152.0,8 2,8 9/13 198 17,6 2,2

15/19 2-3,6. 058 2,8 14/18 20,8 17,3 3,5

90/24 27 18 1,4 19/7238 244 16,9 7,5

95/1 Seel) 3,9 . 24/28 16,9 16,4 0,5
292 155 158 —0,8

Sept. 37 165 152 18
s12 150 47 08
a7 183 140 48
1892 188 18,1. 67
27 102 1288 —A1
92 127 Al 18

April 15

-

112 69 43

|

Okt. 37 198 106 22

März 26 55 25 30
7110°..2690. 8922230
216 87 2890.48
mp 25 46 —21
2026 64 54 10
27/8168 61.07

r

6/10. 10,6. 7,7 2,9 Be 3,1

1/15 88 85. 08 117 109 89 %0
16/0 134 92 42 18/22 34 79 0,5

21/25 15,2 10,0 5,2 28/27 9,0 7,0 2,0

26/30 15,9 10,8 5,1 28/1 6,2 6,1 0,1

Mai As or a5 0,6 Nom 20. 89.52. 57

610 91 193 —832 11 04 43 —839
11/15 141 18,0 11 16° 338.34 —OL
16/20 16,7 18,7 3,0 17/81° 20 00 0
21/25 162 144°. 1,8 22%6 10.19 —09
26/80 12,8 150 —22 27/1 De

Juni 31/4 137 156 19

|

Dez 26 22 06 28

59 149 162 —18 Ta200222

10a 174 10, 12/16 36 —04 40

1519 197.172. 235 1712.04 07 u

2094 169 177 —0,8 22/76 0,9 —1,0 1,9 I

25/9 182 180 02 arisı —40 12 298
3
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Es weisen 49 Pentadenpositive Differenzen (Wärmeüber-
schüsse) auf, nur 24 Pentaden negative Differenzen (gegen 43
und 30 für 1892, 31 und 40 für 1891), und die Summe jener
Überschüsse ist fast doppelt so gross als diejenige der negativen

' Differenzen.

1893

1892

1891

1893

1892

1891

b) Station Winterthur (445m ü.M.).

Mittel der Monate und des Jahres.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr

-5,9 2,4 5,5. 11,4 13,0 16,6 18,3 18,5 144 99 33-02 89

-13  1,6..0,72 .8,613,4 16,7 174 185 144 80 58 -1,6 85

28,4. =8.1023:6:2°0,9.18,1°°:16,72217.02 16. 12.14.12. 943,0. 190%
’

Extreme der normalen Ablesungstermine:

Maximum Minimum Differenz

1893: August 30,4° Januar —22,0° 52,49
1892: August -31,5° März —14,8° 46,3°

1891: Juli 30,6° Januar —15,9° 46,5°

2. Niederschlagsmenge (mm).

a) Station Zürich.

Summen für dieMonate und das Jahr.
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr
A101 30807.51,145 29275134.20902 21052792 107. 21.2808
12.67 Al 81. 27 119 131 742 169 151

°

47 30.1009
32 11 8 54 97 124 250 158° 91 59 70 140 1201

Abweichungen von den Durchschnitten bezw.

1893

1892

1891

1893:
1892:
1891:

Normalmengen.*)
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr
024 -46 -95 0° -52 -4 -118 -7 -35 831 253 >39

25 5 -87. -17 -89 -28 6 -64 58 43-32 -47 -178
-15 -51 6 -12-19 -23 124 20 -20 -49 -9 68 +14

Tagesmaxima.

29 mm am 19. Mai, 23 mm am 1. September
33 mm „ 8. Sept., 23 mm „ 8. Jan. und 11. Okt.
46 mm „ 4. Juli, 33 mm „23. August

*) Die Mittelwerte sind von der eidg. Zentralstation aus den 30-
jährigen Beobachtungen 1864/93 neu gebildet worden, die Abweichungen
daher nicht streng vergleichbar den entsprechenden Daten früherer Jahr-
gänge, bei welchen 20jährige Mittel zu Grunde liegen.



b) Station Winterthur.

Summen für die Monate und das Jahr.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov, Dez. Jahr

1893 69 98 39 ı 136 80 97 17 126 95 101 21, 87

1892 71 70 49 98 15 129 117 80 163 147 32 41 1007

1891 50 9 95 95 114 109.212 106.66 56 72 130 1094

Tagesmaxima.

1893: 42 mm am 24. Mai, 41 mm am 1. Okt.
1892: 32? mm „ 3. Sept, 80 mm „16. Juni.

1891: 58 mm „ 4. Juli, .832-mm „ 24, Apnil.

c) Aus den Niederschlagsmessungen der zürcherischen Regen-

stationen für das Jahr 1893 erwähnen wir Folgendes:

il.

ID

Die Zahl der Niederschlagstage (Tage mit wenig-

stens 1 mm Niederschlag) war am geringsten in Diels-

dorf mit 94, sodann in Mettmenstetten mit 102, sowie

Dübendorf und Hochfelden mit je 105, während im Vorjahr

die geringsten Zahlen 119 (Rheinau) und 123 (Dielsdorf)

betrugen, am grössten wieder in Fehraltorf mit 134 (gegen

159 im Vorjahr), sowie in Uster und Wernetshausen mit

je 126 (gegen Wald mit 157 im Vorjahr), in dritter Linie

zu Bauma mit 122.
. Das Maximum des an einem Tage gefallenen

Niedersehlages war am kleinsten in Zürich und

Hedingen je mit 29 mm (Zürich 19. Mai, Hedingen 1. Okt.),

sodann in Dietikon mit 32? mm am 2. Februar, am gröss-

ten in den Stationen Wädensweil (74) und Horgen (72)

des linken Zürichseeufers, sowie Meilen (69 mm) am

rechten Ufer, — an allen drei Orten am 2. November,

sodann zu Kollbrunn im Tösstal (64mm) am 24. Mai.

;:Das Maximum des in einem Monat gefallenen

Niederschlags ist am geringsten in Dielsdorf mit

96 und Hochfelden mit 100 mın (je im September), am

grössten in Grüt-Wetzikon mit 280, Wald, Wädensweil

und Horgen mit je 210 mm(bei allen 4 Stationen im Juli).

. Die Niederschlagsmenge des Jahres ist am klein-

sten in Dielsdorf mit 679 und Hochfelden mit 681 mm,

sodann in Dübendorf mit 735 und Hedingen mit 744 mm

(im Vorjahr hatte keine Station Regenhöhen von unter

800 mm, im Jahr 1891 keine Station solche von unter 900

mm), am grössten in Grüt-Wetzikon mit 1318 (1892:

1614; 1891: 1891!) und Horgen mit 1242 mm. Von den
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sämtlichen 31 Stationen, deren Beobachtungen lückenlos
sind (d. h. das ganze Jahr umfassen), haben nur 4 Regen-
mengen von über 1100 mm: ausser Grüt-Wetzikon und
Horgen noch Wädensweil und Richtersweil (dazu kommt
noch Wald mit 1152 mm, welche Station wir aber in nach-
stehender Übersicht nicht; mitzählten, weil deren Messungen
die Niederschläge der ersten 3 Monate nicht enthalten)
und 5 Stationen Niederschlagsbeträge von über 1000 mm
(ausser den genannten noch Bauma). Die Regenmengen
von 26 Stationen, dreiviertel der Gesamtzahl, blieben unter
1000 mm, diejenigen von 17 Stationen — mehr als der
Hälfte — unter 900 mm, während im Jahre 1891 keine
der 31 Stationen Niederschläge von weniger als 900 mm
aufwies.
Für das Berichtsjahr und die beiden Vorjahre ergibt sich

folgende Verteilung der Stationen nach der jähr-
lichen Regenhöhe:

601-800, 801-1000, 1001-1200, 1201-1400, 1101-1600, 1601-1809, 1801-2000 Total

1893: 7 19 3 2 =- — u 3
1892: — 4 14 6 3 1 Sr 28
1891: — 2 12 8 f% 1 1 sl

3. Sonnenscheindauer (Station Zürich).

Stundenzahl der Sonnenscheindauer für die
Monate und das Jahr.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr

1893 40 74 225 321 222 265 207 314 160 134 33 39 2034

1892-27.°.70. 154 18322172187. 2679817149 772218477 21698

1891 77.1217371221502 152 292082 1782 311729951467 87.067: 1094

Abweichungen vom achtjährigen Mittel (1886/93).

: Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr

IS 287, 02289 21402 30 53 030 2755 14 ael

1892721 —10 12 2 8.525.912. 242.052 8922, 2318,

ISIS 2IE FIT 203 31 50 A502 98 nl Ba EOS

4. Verdunstungs- und Sickerungsverhältnisse.

Den lehrreichen „Untersuchungen über Sickerwassermengen“
von Prof. Dr. Bühler (Mitteilungen der Schweiz. Zentralanstalt
für das forstliche Versuchswesen, IV. Band, 8. 226 ff.: Die
Trockenheit im Frühling und Sommer 1893) entnehmen wir
folgende, auf die forstl. Versuchsstation Adlisberg (676 m
üb. M.) bezügl. Angaben:



Die geringe Niederschlagsmenge während des Sommers

1893 wirkte natürlich vermindernd auf die Sickerwassermengen
ein. Eine kurze Gegenüberstellung verschiedener Jahrgänge

mag dies zeigen. Es betrug die Sickerwassermenge im kahlen

Thonbeet von 2 m? Fläche in Litern:
2 TotalMärz April Mai Juni Juli August Sept. Kite

1893 843 3,3 136,9 79,9 116,8 838,0 63,5 522,7 43
1892 102,5 108,4 45,0 157,5 190,1 122,0 284,3 1009,8 83
1891 196,8 208,2 128,8 125,2 234,2 235,8 89,1 1218,1 100

Die Sickerwassermenge beträgt also im Jahre 1893 nur

etwas mehr als die Hälfte derjenigen von 1892; etwas über */s

derjenigen von 1891. Der Ausfallan Sickerwasser ist
grösser als derjenige an Niederschlägen.

Aus den Monatssummen allein lässt sich aber ein richtiges
Bild von den Feuchtigkeitsverhältnissen des Bodens noch nicht
gewinnen. So erscheint der Mai 1893 mit 137 Liter Sicker-
wassermenge im kahlen Thonbeet als einer der günstigsten
Monate der 3 Jahre. Dieses Resultat ist aber nur durch die
Niederschlagsverhältnisse vom 19.—31. Mai hervorgerufen
worden. Diese ganze Sickerwassermenge stammt aus den Tagen
vom 20.—831. Mai; vom 1.—19. Mai lieferte das Beet gar kein

Sickerwasser. &
Bis zum 31. März 1893 war der Boden in allen Beeten

(Humus, Kalk, Sand und Thon, bepflanzt und kahl) noch mit
Wasser gesättigt; die täglich abfliessende Menge erreichte aber
in keinem Beete mehr den Betrag von einem Liter (pro 2m’

Fläche).
Im April lieferten nur die kahlen Beete des Humus und

des Kalkes an allen Tagen Sickerwasser, dessen Quantität aller-
dings gering war. Aus dem kahlen Beet des Sandes floss nur
bis 9. April, aus dem kahlen Beet des Thones bis 17. April
noch etwas Wasser ab. Unter dem Rasen und unter den
Fichten hörte das Absickern teilweise schon am 3.
April und beim Humusam 18. April auf. Unter Buchen
war dies bei Kalk am 27. April der Fall.

Im Mai zeigten nur die kahlen Beete des Humus und

Kalkes bis zum 4. noch geringe Quantitäten; in allen übrigen

Beeten trat ein Abfliessen erst nach dem ausgieb-

igen Niederschlag vom 19. Mai wieder ein.

Der letzte Regen war am 18. März gefallen. Selbst unter

dem Rasen war 16-20 Tage nachher noch überschüssiges

Wasser vorhanden. Ungefähr gleich lang hielt die Feuchtigkeit

unter Fichten an. Unter den Buchen floss im Sandbeet 27,
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im Thonbeet 31, im Humusbeet 38, im Kalkbeet 40 Tage lang
noch Wasser ab. Auf den vegetationslosen Beeten dauerte
das Abfliessen am längsten: bei Sand 22, bei Thon 30, bei
Kalk 44, bei Humus 45 Tage. Das kahle Beet des Humus
war also während der 45tägigen Trockenperiode immer noch
mit Wasser gesättigt. Daraus geht die hohe Bedeutung
des Humus für die Feuchtigkeit des Bodens sehr
deutlich hervor. Die Gefahr der Austrocknung, welche bei
manchen Bodenarten, an steilen Hängen, an Süd- und West-
expositionen stets vorhandenist, kann durch Humusbeimischung
abgeschwächt werden. :

Im Juni floss nur aus den kahlen Beeten und den Fichten-
beeten des Kalkes und Sandes ununterbrochen Wasser ab, auf
allen übrigen trat teils schon im Anfang, teilsin der
Mitte des Monats wieder Trockenheit ein.

Die sehr bedeutenden Niederschläge des Juli reichten
nicht aus, um die Vegetationsbeete des Humus, des Thones
und auch des Kalkes zu sättigen. Nur die kahlen Beete
dieser Bodenarten lieferten Wasser, während auf Sand es bei
allen Beeten der Fall war.

Als dann im August abermals die Niederschläge aus-
blieben, wiederholten sich die Erscheinungen vom April und
Mai. Wiederum war es der Humus, welcher am längsten über-
schüssiges Wasser lieferte. Die Vegetationsbeete waren 20 bis
28 Tage vor den kahlen Beeten ausgetrocknet.

Diese Trockenheit im Boden hielt auch während des Sep-
tembers noch an. Die sehr bedeutenden Niederschläge dieses
Monats steigerten die Sickerwasser nur in den kahlen Beeten;
in den Buchen- und Fichten-, sowie den Rasenbeeten floss fast
gar kein Wasser ab.

Selbst die starken Niederschläge des Oktobers reichten
nicht aus, die Fichten-, Buchen- und Rasenbeete zu sättigen.
Erst im November traten die normalen Verhält-
nisse wieder ein.

Die nähere Untersuchung zeigt, dass die Trockenheit von
1893 nicht auf die geringen Niederschläge allein zurückgeführt
werden kann, sondern dass durch besondere Witterungsver-
hältnisse die Wasserverdunstung aus dem Boden in ungewöhn-
lichem Grade gesteigert worden war. Die Niederschlagsmengen
auf der Station Zürich für die 3 Monate März, April und Mai
zusammen betrugen

im Jahr 1893: 143,5 mm
1892: 149,7 „

(gegenüber 294,9 mm im 20jährigen Durchschnitt 1864/83).
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Die Sickerwassermengen auf dem kahlen T'honbeet be-
trugen s

1893 im März und April: 87,6 Liter, bis 19. Mai: 87,6 Liter

1892 „ n » » 210,9 ” ” 250,4 »
Bei annähernd gleichen Niederschlagsmengen der drei Mo-

nate in den beiden Jahren ergab sich also 1892 eine dreimal
grössere Sickerwassermenge. Der Ausfall an Sickerwasser im
Jahre 1893 kann in den kahlen Beeten nur durch stärkere
Verdunstung des Wassers aus dem Boden herbeige-
führt sen. Die wichtigsten hier in betracht kommenden Ver-
dunstungsfaktoren sind: Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit und
trockene Winde.

Im März bis Mai 1893 wehten fast nur östliche und nörd-
liche Winde, während 1892 die südlichen und westlichen vor-
herrschten. Die Luftfeuchtigkeit war 1893 erheblich geringer
als 1892, die Lufttemperatur bedeutend höher, was sich aus
den Zahlen über die Dauer des Sonnenscheins erklärt. Diese
Faktoren zusammen bewirkten eine gesteigerte Verdunstung
des Wassers aus dem Boden.

Über die Verdunstung einer freien Wasserfläche
sind an der forstlich-meteorologischen Station Haidenhaus
auf dem thurgauischen Seerücken (bei 695m über Meer) Be-
obachtungen gemacht worden. Danach verdunsteten dort im
Freien (Millimeter)

im März April Mai Zusammen

1893: 104 223 120 447
1892: 65 108 142 315
1891: 77 78 92 247

Die Trockenheit des Frühjahrs 1893 wurde also einerseits
durch die geringen Niederschläge, andererseits durch hoch ge-
steigerte Wasserverdunstung aus dem Boden verursacht; die
letztere hinwieder war eine Folge der östlichen Winde, der
geringen Luftfeuchtigkeit und der hohen "Temperatur während
der Trockenperiode.

Da durch die Lockerung der obersten Boden-
schichte das Aufsteigen des Wassers bis zur Oberfläche ver-
hindert wird, liegt in dieser Massregel ein Mittel, die Ver-
dunstung aus dem Boden zu reduziren. Die Landwirtschaft
kann aber von diesem Mittel nur in Gartenländereien und
Weinbergen Gebrauch machen, nicht für das Gebiet des Gras-
baus, des Wieslands, welches von der Kalamität der Trocken-
heit am meisten betroffen war.
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In den nachstehenden Tabellen 1 und 2 wurden aus den
monatsweisen Daten der meteorologischen Zentralanstalt be
rechnet: 1) die Temperaturmittel der meteorolog-
ischen Jahre (vom 1. Dezember bis 30: November) 1891—1893
und der Jahreszeiten für die Normalstationen Zürich und
Winterthur; 2) dieNiederschlagsmengen der meteoro-
logischen Jahre 1892—1893 und der Jahreszeiten
für 26 bezw. 28 Regenstationen, sowie die arithmetischen
Mittel sowol für die Gesamtzahl dieser Stationen, als für
regionale Gruppen derselben (nach Flussgebieten). Wir be-
merken ausdrücklich, dass diese Durchschnittszahlen — für
den Kanton und dessen hydrographische Gebietsabschnitte —
arithmetische Mittelzahlen sind, nicht „geometrische oder
gewogene Mittel“, wie sie sich unter Mitberücksichtigung der
Gebiets-Areale ergäben. Auf eine Berechnung der letztern
Art musste zur Zeit verzichtet werden, weil nicht alle hiezu
erforderlichen planimetrischen Daten bekannt sind. Soweit
letztere zur Verfügung stehen, zeigt sich bei Berechnung der
„geometrischen“ Mittel, dass diese von den arithmetischen
Durehschnitter nicht bedeutend abweichen. So erhalten wir
für das Glatt- und das Tössgebiet mit Arealen von
229,32 und 422,28 km? (vgl. Tabelle „Übersicht der schweiz.
Stromabflussmengen“ von Ingenieur Lauterburg ; Verhandlungen
der schweiz. Naturforschenden Gesellschaft, 54. Heft, Frauen-
feld 1872) zusammen folgende durchschnittliche Niederschlags-
mengen:

1893 1892

Arithmetisches Mittel . . . . .... .889mm 1184 mm

Geometrisches Mittel. . ... ....909 „ 1194

Differenz (Überschuss des geom. Mittels) 20 mm 10 mm

» ” ” » 9 3) %o 0,9 %o
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Temperaturmittel (C°) der Monate, der Tages-
und Jahreszeiten.

 
 

 

 

 

 
  
 

 

  
 

Tab. 1.

1893. Monatsmittel des Jahreszeiten-Mittel

Monate Morgens| Mittags Abends| ‚7 en9 1893 1899 1891

(©h) an). 0) FI) &

Station Zürich. 496 m ü.M.

Dez. des Vorjahrs — 2,2 031-230 —1,5 \

Januar —7,0 |—38 —6,3 —5,9 —17[ 07 \--45

Februar 0,4 4,9 2,1 2,4 J

März 2,3 103 5,6 5,9 \

April 82 178 11,6 12,3 10,4) 7,9 7,6

Mai 11,4 17,1 12,0 13,1 J

Juni 15,1 20,5 15,4 16,6 \

Juli 16,7 21,8 16,8 18,0 ‚17,8| 17,8 16,4

August 16,2.) 233 17,8 18,8 J

September 12,121218,72 18,6 14,5 |

Oktober 77 144 9,3 10,2 O9 9,0

November 159 4,3 2,6 29 J

Jahr (meteorolee.) 6,9 12,5 82 8,9 89 90. 92

Station Winterthur. 448m ü.M.

Dez. des Vorjahrs —2,1 011—22| —16 \

Januar —6,9 13,9 —6,3. —5,9 —1,7| 0,6. —4,6

Februar 0,6 3,0 2,0 2,4 J

März 2,0 10,0 4,9 5,9 \

April Gral 11,4 10,0 7,6 RL

Mai 1:502110,9217 10,1 13,0 J

Juni 14,7 20,3 15,7 16,6 \ $

Juli 16,8

|

21,9) 17,3 18,3 17,8\ 17,52) 16,6

August 15,7. 258,0 17,6 18,5 J

September 12,0 18,2 13,6 14,4 \

Oktober 7,7.| 14,0 9,0 9,9 921.94 8,8

November 2,4 4,8 3,1 3,3 J

Jahr (meteorolog.) 8,8 8838| 89   6,6 N 12,3 | 8,1     7,2
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Niederschlagsmengen (mm) der Jahreszeiten und des
Jahresnach regionalen (hydrographischen) Stationsgruppen.

Tab. 2.
 

 

1893. Jahreszeitliche Jahres-
Niederschlagsmengen Niederschläge|.
 Stationen
Dezbr. März Juni Septbr.
bis bis bis bis |1893 |1892

Februar| Mai August Novbr.
 

 

 

Mettmenstetten . . .| 100 164 290 288 842 1237
Hausen... =... 22.1567 102194123712 1.29421210152,.1979
Hedingen „ = u. 99 127. 268 249 743 1152

1. Reussgebiet . . 1893| 118 162 310 277 SE

1892 249 206 391 382 — 1329

|
Schönenberg . . . .| 157 136 | 388 351 882 1186
Sihlwaldese. 00.200 2.222.192 22178212.3152808 986 —
Richtersweil . . . .| 224 141 897 361 1117 1430
Wädensweil. . . . .| 225 163 387 377. 1152.) 1485
Horgen . 2... ....| 242 188 424 404 1.1258 1651

Dieukonee | 157.) 143 |.202 264 766 1070
 

2. Sihl- und linksseitiges
Limmatgebiet 1893 200 158 343 826 1027 °—

 

 

 

  

1892 366 192 432 374 _ 1364

Stäatan. er ee [red 186 282 807 920 1387

Meilen een 165 290 327 938 1247

Küsnacht 2 2 waere 144 284 805 8831 1264

Adlisberg 2.3... 222 22105 176 245 294 818 1103

üNicher ee ls 144 246 284 812 1119

3. Rechtsseitiges Limmat- ;

gebiet . . , 1893 188 163 270 303 874 —_

1892 299 Imazı 3% 375 —_ 1224

Wernetshausen . . .| 194 199 287 291 971 —_

Grüningen er NAT 112 836 298 8983: |°1268

Uster: 2... 2 119471387 1558055 12Tsel

Dübendorf — ..— . .. .221°.136. 145, 12.286. |726031385222|811.03

Dielsdoıf 2 2222522154 98 218 257°] 727 71048

Hochfelden®. =. 0..0.2.2121562.] 2114259729482 SZ. 966

4. Glattgebiet . . . 1893 154 134 282 272 842 _

1892 |266 |145 |339 |349 — |1099          
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Tab. 2 (Schluss).
   

 

 

  

 

 

 

 

       

1893. Jahreszeitliche Jahres-
Niederschlagsmengen Niederschläge

Stationen > a

Pas Mr Sul BR"| 1a05 102
Februar) Mai August Novbr.

Bauma 205 198.) 298 323 1024 1474

Fehraltorf 150 176 243 276 845 1169

Kollbrunn 173 220 267 340 1000 1441

Töss . 199 208° 218° 341 966 1207

Winterthur . 120169322 893 1096

5. Tössgebiet . . 1893| 186 196 244 320 946 —

1892 291. 185 390 411 — 1277

Rheinau . 186 123 195 263 767 885

Wyl (Rafz) . 234 147 243 354 978 1320

Eglisau . 146 166 257 874 943 1236

6. Unmittelbares e

Rheingebiet . 1893 189 145 282 330 896 =

1892 232 132 336 447 — 1147

Rekapitulation.

1. Reussgebiet 2 Ds 106222310 867 1329

2. Sihl- und linksseitiges

Limmatgebiet 200 158 8343 326 1027 | 1364

3. Rechtsseitiges Limmat-

gebiet 138 163 270 308 874 1224

4. Glattgebiet 154 134 282 272 842 1099

5. Tössgebiet . ...} 186 196 244 320 946 1277

6. Unmittelb. Rheingebiet .| 189 145 232 330 896 1147 |

Kantons-Durchschnitt

der 28 Stationen 1893 166 160 283 305 94| —

„26 5 1892 291 173 391 386 — 1241    
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Die Ernte-Ertrage
nach Quantum und Geldwert.

I. Ackerbau.

1. Getreide.

Der gesamte Körner-Ertrag aller Getreidearten — mit Ein-
schluss der Mischfrucht (Getreidemengsaat), welche im Berichts-
jahre zum ersten mal in die Erhebungen einbezogen wurde —
beläuft sich für den ganzen Kanton nach Tab. 3a auf 183,550
Kilozentner gegen 198,890 Kilozentner im Jahre 1892, der Er-
trag pro Hektar nach Tab. 3b auf 18,5 Kztr. gegen 14,6 im
Vorjahr, was einen Minder-Ertrag von 7,7°/o ausmacht. Der
Ertrag von 13,5 Kztr. per Hektar kommt nahezu demjenigen
von 1886 gleich.

Die Kantone Bern und Waadt weisen für 1893 Durch-
schnittserträge von 14 und 15 Kztr. pro Hektar auf. Die abso-
luten Erträge der beiden Kantone belaufen sich auf 668,042
und 459,553 Kztr., mit Zürich zusammen auf 1,311,145 Kztr.
Das Gesamtergebnis für die drei Kantone bleibt hinter dem
vorjährigen (1892) um 298,472 Kztr. oder 18,5 °/ zurück. Für
Bern beträgt der Unterschied (Minder-Ertrag) 21,1°o, für
Waadt 14,7 °%.

Von den elf zürcherischen Bezirken kommen Affoltern,
Winterthur und Dielsdorf dem kantonalen Ergebnis für die
Flächeneinheit (13,5 Kztr.) ganz oder nahezu gleich; den höch-
sten Ertrag (15,1 Kztr., etwas über dem waadtländischen
Jahresergebnis) weist wiederum Bülach auf; ihm folgen die
beiden Seebezirke Horgen und Meilen (14,9 und 14,8 Ketr.).
Die Minima finden sich in Pfäffikon, Zürich üe 12,1 Katr. ) und
Uster (12,3 Kztr.).

Von den Getreidearten lieferten nach Tab. 3b die
grössten Ertragsmengen Weizen und Korn mit 14,3 und 14,1
Kztr., die geringsten Gerste und Hafer mit 11,4 und 10,9 Kztr.
Die Mengfrucht von Korn und Roggen ergab einen etwas ge-
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ringern Ertrag (im kantonalen Resultat) als Roggen allein. In
den Bezirken bewegen sich die Erntequantitäten pro Hektar

an Weizen zwischen 16,5 für Andelfingen und 11,3 für Zürich,
„ Korn r 16,1 „ Horgen 0er zllster;
„ Roggen : 15,0 „ Bülach Sr l2R, 5
„ Gerste 5 12,7 „ Meilen 28,6 „ Pfättikon,
„ Hafer 5 14,4 „ BE ONE Uster;
„ Mengfrucht „ 14,6 „ Andeltineen 28,32, .biattıkon.

Der gesamte Stroh-Ertrag aller Getreidearten beläuft sich
nach Tab. 5a auf 364,770 Kztr. gegen 422,920 Kztr. für 1892,
der Ertrag pro Hektar nach Tab. 5b auf 26,8 gegen 31,1 Kztr.
im Vorjahr, so dass sich ein Minderertrag von 13,7 °/o ergibt.

In Bern und Waadt stellte sich der Strohertrag pro
Hektar nur auf 20,9 und 17,1 Kztr. Die absoluten Beträge
waren 1,001,874 und 523,590 Kztr., die Minder-Erträge gegen
das Vorjahr 27 und 31 °/o.

Von den Bezirken weist Zürich weitaus den höchsten
Relativertrag auf, mit 30,7 Kztr. pro ha.; dann folgen Diels-
dorf und Uster mit 27,6 und 27,4 Kztr., Horgen und Meilen
mit 27 und 26,3 Kztr. Am weitesten hinter dem kantonalen.
Durchschnitt zurück bleiben Hinweil und Pfäffikon mit je
23,3 Kztr.

Nach den Getreidearten sind die Stroherträge am höch-
sten beim Roggen und dem Menggetreide mit 31,7 und 28,1 Kztr.;
darauf folgen Weizen und Korn mit 27,8 und 27,1 Kztr. Die
ergibigsten Strohernten an Korn, Roggen und Hafer hat der
Bezirk Zürich, an Weizen Andelfingen (82,5 Kztr.), an Gerste
Meilen (23,6 Kztr.), an Menggetreide Winterthur (32,8 Kztr.).

Die Tab. 6 gibt das Gewichtsverhältnis zwischen Körner-
Ertrag und Stroh-Ertrag in Prozenten des ersteren. Das Ge-
wicht der Körner-Ernte gleich 100 gesetzt, kommt dasjenige:
des Strohertrages im kantonalen Durchschnitt auf 199 gegen
213 für 1892 und 2833 für 1891. In Bern und Waadt betragen
die entsprechenden Zahlen für 1893: 156 und 114, 1892: 157,5
und 140,7, 1891 je 162,6 °/. Folgende kleine Übersicht zeigt,
wie in den drei Kantonen und drei Ernten ein Zurücktreten.
des Strohgewichts gegen das Körnergewicht oder ein Vorwiegen

des letzteren (im Schwererwerden der Frucht) von 1891 bis.
1892 und von Osten nach Westen sich geltend macht:

1891 1892 1893

Zürich? er 265233 213 199
Berne 02,0 157,5 150
Waadt... 162,6 140,0 22
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Von den Bezirken stehen Pfäffikon und Andelfingen dem
kantonalen Durchschnitt am nächsten, ersteres über, letzteres
unter demselben (194 und 203), das Maximum des relativen
Strohgewichts weist Zürich auf mit 253, das Minimum Horgen
mit 181.

Von den einzelnen Getreidearten weisen der Roggen
und das Mensgetreide die grössten Verhältnisziffern für Stroh
auf (228 und 208), Hafer und Gerste die niedrigsten (176 und
147), Weizen und Korn mittlere und zwar fast gleiche Zahlen
(194 und 193). Die grössten Unterschiede zwischen Maximal-
und Minimalziffer (bezw. leichtester und schwerster Frucht)
finden sich bei Menggetreide und Korn: bei ersterem 300 für
Pfäffikon und 148 für Dielsdorf; bei letzterem 300 für Meilen
und 152 für Hinweil.

Die Angaben der Gemeinden über die Verminderung. des
Getreide-Ertrags durch Ernteschädigungen sind in den Tab. 7a
und 7b zusammengestellt, in ersterer nach den Schadenursachen
und der bezirksweisen (absoluten und verhältnismässigen) An-
zahl betroffener Gemeinden, in letzterer nach Schadenquoten
für die einzelnen Getreidearten. Es ergibt sich daraus, dass
auch beim Getreidebau die Trockenheit in den drei nörd-
lichen Bezirken eine grosse Rolle spielte. Ernteschädigungen
durch die eine oder andere der fünf unterschiedenen Schaden-
ursachen erlitten im Berichtsjahre 83 °/ der 195 getreidebau-
enden Gemeinden, gegen blos 23°/o im Jahre 1892 ; Schädigungen
durch die Tröckne 78°/, also durch diese Eine Ursache allein
dreimal mehr Gemeinden als im Vorjahre überhaupt (dureh die
verschiedenen Ursachen zusammen) geschädigt wurden. In
Andelfingen sind alle Gemeinden von den Folgen der Dürre
betroffen worden, in den beiden andern Grenzbezirken am Rhein
(Bülach und Dielsdorf) 96°der Gemeinden. Ihnen reihen
sich an: Zürich und Affoltern mit 90 und 86°%, Pfäffikon,
Uster und Winterthur mit 75, 70 und 67 °/o der getreidebauenden
Gemeinden. In den niederschlagsreicheren Bezirken Horgen,
Hinweil und Meilen gehen diese Prozentzahlen auf 36, 30 und
25, also auf ein Drittel und ein Viertel der Anzahl getreide-
bauender Gemeinden, zurück.

x

Der Geldwert des Körner-Ertrags aller Getreidearten be-
läuft sich’ für 1893 nach Tab. 8a insgesamt auf 3,190,270 Fr.
gegen 3,950,280 Fr. für 1892, pro Hektar nach Tab. Sb auf
235 Fr. gegen 291 Fr. im Vorjahr. Der Minderwert macht
19,2 %/o gegen 7,7% Ausfall im Naturalerträgnis. Die für unsern

2
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Kanton nach fachmännischen Mitteilungen angenommenen

Fruchtpreise, sowie die betreffenden Ansätze von Bern und

Waadt (bei Bern unter „Korn“ auf Rauhfrucht oder Fäsen,

nicht wie bei Zürich auf Kernen bezüglich) sind folgende:

Weizen Korn Roggen aus: Gerste Hafer En+

Zürich 184 107 15,6 16,6 15,9 17,8 17,4

Bern 19.92 14,9 016,3 = I ae le

Waadt 18,0 Ee 17,0 17,0 17,0 18,0 17,8

Die Wertsummen der Körner-Erträge in Bern und Waadt

belaufen sich auf 11,139,854 Fr. und 8,187,251 Fr., für alle

drei Kantone also auf 22,517,375 Fr. gegen 28,190,628 Fr.. im

Vorjahr. Der Ausfall gegen 1892 beträgt 20,1°/o. Der durch-

schnittliche Einheitspreis für den Kilozentner Körnerfrucht

stellt sich auf 17,2 Fr. gegen 17,5 Fr. für 1892 und 19,85 für

1891. Eine Normalernte für die ganze Schweiz zu

3 Millionen Kilozentner angenommen, würde deren Geldwert

nach dem Preisansatz für 1893 sich auf 51,6 Millionen Franken

belaufen gegen 53,2 Millionen für 1892 und 59,5 Millionen für 1891.

Der relative Körner-Ertragswert (pro Hektar) für die Be-

zirke kommt in Winterthur dem kantonalen Durchsehnitt (235)

gleich, steht am höchsten in Meilen mit 276, am tiefsten in

Zürich und Pfäffikon mit 209 Fr.

Von den G@etreidearten geben die höchsten hektar-

weisen Körner- und Wertbeträge (über dem Durchschnitt von

235 Fr.) Weizen und Korn mit 264 und 251 Fr., die niedrigsten

Hafer und Gerste mit 193 und 181 Fr. In den Bezirken differiren

die Ertragswerte

beim Weizen zwischen 303 Fr. für Meilen und und 206 Fr. für Zürich,
Andelfingen

»asiKsorn 5 275 „ „ Andelfingen „ 210, „ Affoltern
u. Uster,

„ Roggen 5; 944 „ „ Hinweil 18377, 0,5 e.Uster,

„ Menggetreide, 246, „ ee „142 „ „ Pfäffikon,

bei Gerste 5 220, „ Meilen AIir 5

„

.

Hafer 5 23 5 104,2 5

Der Geldwert des Stroh-Ertrages aller Getreidearten be-

läuft sich für 1898 nach Tab. 9a auf 3,116,940 Fr. gegen

2,600,530 Fr. und. 2,087,240 Fr. in den beiden Vorjahren. Der

Mehrwert beträgt 19,9 °/o gegen 1892 und 49,3 °%/ gegen 1891,

_—_ bei einem Minderergebnis des Naturalertrages von 13,7 %o

gegen 1892! So bedeutend war die Wirkung der Dürre, be-

 ziehungsweise des Ausfalls am Gras- und anderm Futterpflanzen-
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Ertrag auf die Preise des Strohes. Die für Zürich und
Bern ermittelten Strohpreise im Berichtsjahr sind folgende:

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Insgesamt

Zürich 85 8,3 8,8 82 8,2 8,5

Bern 9a 8,7 9,3 TER 71,8 8,8

In Waadt beträgt der kantonale Durchschnittspreis für alle
Stroharten insgesamt 10 Fr. gegen 6.50 im Vorjahr. Da die
entsprechenden vorjährigen Werte in Zürich und Bern sich auf
6. 10 und 5.90 beziffern, ergibt sich für die drei Kantone fol-
gende prozentweise, durch die Trockenheit verursachte Er-
höhung der Strohpreise gegenüber dem Vorjahr:
Zürich 39,3°/0, Bern 49,2 °/o, Waadt 53,8%. Der Geldwert
des Stroh-Ertrages in Bern beläuft sich auf 8,781,939 Fr., in
Waadt auf 5,235,900 Fr., in den drei Kantonen zusammen auf
17,134,779 Fr. für 1893 gegen 15,601,919 Fr. und 12,407,000 Fr.
in den beiden Vorjahren. Der Überschuss beträgt 9,8 °/, gegen
1892 und 38,1 °/o gegen 1891.

Von den Bezirken hat Zürich den weitaus grössten Stroh-
ertragswert pro Hektar (277 Fr.); dann folgen Andelfingen und
Bülach (je 245 Fr.), Uster und Dielsdorf (239 und 235 Fr.);
dem kantonalen Durchschnitt von 229 Fr. kommt Horgen nahe
mit 227 Fr., das Minimum weist Pfäffikon auf mit 191 Fr.

Unter den Getreidearten dominirt nach dem Stroh-
ertragswert für die Hektar der Roggen mit 280 Fr.; es folgen
Weizen und Menggetreide mit 238 Fr.; das Korn steht mit
226 Fr. schon unter dem Durchschnitt von 229 Fr. Der Spiel-
raum für die betreffenden Werte nach den einzelnen Bezirken
ist durch folgende Zahlen markirt:

Roggen 343 Fr. für Zürich, 243 Fr. für Unten u. Hinweil,
Mengfrucht 295 „ ,„ Uster, 124 „. „ Meilen,
Korn 283, .. Alirich, 16=,,., Pfäffikon,
Weizen 273 „ ,„ Andelfing., 189 „ „ Hinweil,
Hafer 214 „ ,„ Zürich, 123 , „ Pfäffikon,
Gerste 211 „ „ Meilen, 69), „ Pfäffikon.

In Tab. 10 findet sich der Geldwert des Strohertrages im
Verhältnis zu demjenigen des Körner-Ertrages, letzteren gleich
100 angenommen. In Prozenten des Fruchtertragswertes stellt
sich in Zürich und Bern der Strohertraeswert für die einzelnen
Getreidearten folgendermassen:

Weizen Kom Roggen Mengfrucht Geiste Hafer Insgesamt

Zürich 90,1 89,9 128,9 109,982 219,82..80,92 297,7
Bern Un te,0 ars nn 98,2 51,9, 18,8
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Die entsprechende durchschnittliche Prozentzahl für Waadt

beträgt 64,0. Als Mittelwert des Prozentverhältnisses für die

drei Kantone zusammen erhalten wir im Berichtsjahre 76,1.

Danach berechnet sich der Geldwert des Strohertrages

einer normalen Ernte für die Schweiz auf 39,2 Millionen

und der Gesamtwert der schweizerischen Normal-

ernte (Geldwert des Körner- und des Strohertrages zusammen)

auf 90,8 Millionen Franken gegen 82,6 und 83,3 Millionen in

‘den beiden Vorjahren. Als durchscehnittlichen Geld-

wert derschweizerischen @etreideernte (des Körner-

und Strohertrages zusammen) für die drei Jahre 1891/93 er-

halten wir hienach die Summe von 85,6 Millionen Franken.

Diese Zahlen sind geeignet, zu bestätigen, was bereits aus den

entsprechenden vorjährigen Daten gefolgert wurde und was

wir, mit Rücksicht auf eine gewisse Beanstandung dieser

unserer Schlussfolgerungen, hier zu wiederholen veranlasst sind:

„dass derschweizerische Getreidebau, trotz seines

starken Rückganges, in unserer Volkswirtschaft

auch heute noch eine grosse Rolle spielt und die

Einseitigkeit nicht zu rechtfertigen ist, welche

ihn schlechtweg als verlorenen Posten, als eine

aufzugebende, jaschon „todte* Kultur behandelt,

während der Hebung anderer Produktionszweige von geringerer

Bedeutung und Berechtigung alle Aufmerksamkeit zugewendet

wird.“ Wir konstatiren gerne, dass die gleiche Auffassung

auch von einer andern und sehr kompetenten kantonalen Stelle

vertreten worden ist: im Jahresbericht der landwirtschaftlichen

Schule Striekhof.

Von den Bezirken hat Zürich den höchsten Prozentsatz

des Strohwertes, wie im Durchschnitt der sechs Kulturarten

(132,8 gegenüber dem kantonalen Mittel von 97,7), so für vier

der einzelnen Getreidearten: 126,7 beim Weizen gegenüber

dem kantonalen Mittel von 90,1; 156,6 beim Roggen gegen 128,9;

136,3 bei Gerste gegen 75,8; 112,1 bei Hafer gegen 80,9; auf

Zürich folgen mit den nächsthöchsten Durchschnitten für die

sechs Getreidekulturen Pfäffikon und Dielsdorf mit 113,7 und

104,5. Die Minimalzahlen haben Hinweil und Meilen aufzu-

weisen, mit 74,0 und 78,7. Die Verhältniszahlen für die Ge-

treidearten bewegen sich in folgenden Grenzen:

beim Weizen zwischen 126,7 für Zürich und 68,1 für Meilen,

„ Korn 5 1332 „ Uster „ 652 „ Hinweil,

„ Roggen » 156,6 „ Zürich „106,6 „ 5

„ Mengfrucht „ 145,6 „ Uster „ 55,4 „ Meilen,

„ Gerste 5 163,3 „ Zürich „48,7@), Pfäffikon,

„ Hafer .; 2, 5 „. 61,0 „. Meilen.
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Der Geldwert der Ernteschädigungen verschiedener Art (zum
weitaus grössten Teil infolge der Dürre, in zweiter Linie Wirkung
von Frost und schädlichen Tieren, vgl. Tab. 7a) beziffert sich
nach Tab. 11 auf den sehr hohen Betrag von 1,640,660 Fr.,
achtmal höher als im Vorjahr. Die Schadenssumme in
den drei nördlichen Grenzbezirken allein beträgt über eine
Million, in jedem derselben über die Hälfte mehr als die vor-
jährige Schadenssumme (207,520 Fr.) für den ganzen Kanton!
Auf die drei nördlichen Bezirke folgen Zürich und Winterthur
mit Schadenbeträgen von 173,180 und 158,510 Fr., Uster und
Affoltern mit solchen von 103,240 und 94,680 Fr. Unter den
Getreidearten stehen nach dem auf sie entfallenden Ernte-
schaden ob an: Weizen mit 637,200 und Roggen mit 494,880 Fr.
(zusammen also 1,182,080 Fr.), worauf Hafer und Korn mit
264,920 und 159,530 Fr. folgen.

Die Schadenssumme für die Getreide-Ernte macht mit dem
Körner- und Strohgeldwert der Ernte zusammen den Betrag
von 8,947,870 Fr. aus und beträgt 18,3 °/ dieses Totals. Nach
derselben Berechnungsweise ergaben sich folgende Schaden-
prozente für die verschiedenen Getreidearten:
Weizen 19,3; Korn 15,3; Roggen 23,0; Mengfrucht 18,7 ; Gerste
19,7; Hafer 26,2%. Hafer und Roggen sind also von den
beiden Hauptursachen des Ernteschadens(Trockenheit im Früh-
jahr und Hochsommer; Frost im Mai) am schwersten betroffen
worden, das Korn aber am wenigsten. Der Schaden bei Weizen
und Gerste ist um '/, bei Roggen und Hafer um über die
Hälfte grösser als beim Spelz.

Wir verhehlen uns nicht, dass gegen die absoluten Zahlen
dieser Schadenbetreffnisse Einwendungen erhoben werden
können; hinsichtlich der Verhältniszahlen aber kann nicht
bestritten werden, dass sie einen Massstab dafür bilden, in wie
ungleichem Grade die verschiedenen Kulturen den Schädig- .
ungen, welche sie treffen, erliegen oder widerstehen.

Der @eldwert der ganzen Getreide-Ernte (an Körnern und
Stroh) beträgt für 1893 nach Tab. 12a 6,307,210 Fr. gegen
6,550,810 Fr. für 1892, pro Hektar nach Tab. 12 b 464 Fr. gegen
482 Fr. im Vorjahr, steht also hinter diesem nur um 3,9 °o
zurück. Von den Bezirken weisen Winterthur, Andelfingen
und Bülach absolute Beträge von über einer Million auf, Andel-
fingen und Bülach auch die höchsten hektarweisen Durchschnitts-
beträge mit 503 und 498 Fr., während Dielsdorf und Winter-
thur mit 460 und 443 Fr. hinter den Seebezirken und Zürich
(493, 467, 486 Fr.) ziemlich zurückbleiben.
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Für die Getreidearten ergibt sich nach den kantonalen

Wertbeträgen pro Hektar die Reihenfolge: Weizen 501, Roggen

497, Korn 476, Menggetreide 463, Hafer 349, Gerste 319 Fr.

In den Bezirken bewegen sich diese Werte

beim Weizenzwischen575Fr. für Andelfing. und 446 für Hinweil,

„ Korn x Hader, 5 „382 „ Pfäffikon,

Roggen ; 563 „ „ Zürich „ 428 „ Uster,

„ Mensgetr. „ 25,» Winterthur „ 319 „ Pfäffikon,

bei Gerste “454 „2, Meilen DIE, 5

„ Hafer „431 le) =
” ” ”

Nach dem Versuch einer Rentabilitätsberechnung, Tab. 13,

ereibt der Getreidebau im Berichtsjahr nach Abzug des Saat-

gutes, sowie.der Kosten für Düngung, Feldbestellung und Ernte

einen Restwertbetrag von 165 Fr. pro Hektar gegen 178 Br;

im Vorjahr, das ist eine Verminderung des Restwerts um 7,83 '/o.

Den grösten Restwert weist nicht, wie im Vorjahre, der Weizen

auf, sondern der Roggen (197 Fr. gegen 198 Fr. für 1892);

dann folgen Weizen, Korn und Menggetreide mit 186, 159 und

139 Fr. gegen 203 und 178 Fr. für die beiden erstern im Vor-

jahre; endlich Hafer und Gerste mit 98 und 57 Fr. gegen

114 und 54 Fr. für 1892.
Im Vorjahre haben wir an die auf achtjährige Durch-

schnittszahlen gestützten Rentabilitätsberechnungen die Be-

merkung geknüpft: „Wir glauben daher mit gutem Grund die

allmählig zu einem landwirtschaftlichen Dogma gewordene

Darstellung von der spezifischen Unrentabilität des Getreide-

baues als eine Theorie von sehr fragwürdigem Gehalt erklären

und ihr gegenüber behaupten zu dürfen, dass die Beibe-

haltung und Regenerationdes Getreidebauesstatt

weiterer Einschränkung desselben empfehlenswert

erscheint, dass der Körnerbau keineswegs unrentabel ist,

oder dass er doch rentabel gemacht werden kann, wenn

er nicht weiter in unverhältnismässiger Bevorzugung anderer

Produktionsrichtungen überwuchert und hintangesetzt, sondern

wenn ihm auch die Pflege und Fürsorge zu teil wird,

welche für einen so wichtigen Zweig unserer Volkswirtschaft

im Interesse des Ganzen gewünscht werden muss.“

Diese Äusserungen sind in uns schwer verständlicher Weise

von einer Seite angefochten worden, von wo aus das am

wenigsten hätte vermutet werden können. Wir haben darauf

die vorjährige Darstellung der „Statistischen Mitteilungen“

anderswo weiter begründet und waren dabei im Falle, an der-

selben festzuhalten. In diesen „Mitteilungen“ werden wir auf

die Sache eingehender erst zurückkommen unter Benutzung
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des Materials der nächsten Jahrgänge zu Durchschnittsermitt-
lungen für eine etwas längere Reihe von Jahren als anno 1892.
Inzwischen zitiren wir zu Gunsten unserer Auffassung in for-
meller und materieller Beziehung zwei deutsche Autoren,
welche seither diese Frage behandelten: Robert Drill („Soll
Deutschland seinen ganzen Getreidebedarf selbst produziren“;
eine wirtschaftspolitische Studie. Münchener volkswirtschaft-
liche Studie, herausgegeben von Lujo Brentano und Walther
Lotz; IX. Heft) und Karl Jentsch (Grundbegriffe und Grund-
sätze der Volkswirtschaft).

Hinsichtlich unserer achtjährigen Durchschnittsresultate
haben wir geltend gemacht, dass sie sich „auf mehrjährige
Angaben zahlreicher Beobachter, auf Tausende von An-
gaben aus gegen 200 Gemeinden stützen.“ Über diese formelle,
methodische Seite derartiger Berechnungen sagt nun der erst-
erwähnte Autor (Drill, a. a. O., 8.57): „Unzulässig erscheint
es, für ein grösseres Gebiet die durchschnittlichen Kosten
auf Heller und Pfennig zu berechnen und im dieser Form
für Kalkulationen zu verwenden. Eine viel brauchbarere Basis
bieten ohne Zweifel Näherungswerte, die auf Grund von
Berechnungen und Schätzungen gewonnen wurden. Gerland
berechnet die mittleren Produktionskosten in Deutschland auf
Grund von dreissig Rechnungen von verschiedenen Gegenden.
Es ist klar, dass diesen Zahlen“ — solche sind gegen die-
jenigen unserer Statistik ins Feld geführt worden! — gar
keine Bedeutung beizulegen ist. Wenn Gerland nicht aus
30, sondern aus dreitausend Rechnungen den Durchschnitt
gezogen hätte, so wäre er wohl zu ganz andern Resultaten
gekommen.“

Über die materielle Seite der streitigen Frage aber äussert
sich der zweiterwähnte Schriftsteller (Jentsch, a. a. ©., $S. 367)
wie folgt: „Es ist höchst wahrscheinlich, dass solche deutsche
Landgüter, die ausschliesslich oder vorzugsweise Körnerfrüchte
verkaufen, zurzeit keine oder nur noch eine kleine Rente
abwerfen. Damit wird aber natürlich der Ackerbau noch
nicht unmöglich, sondern nur der Rentenbezug vom
Ackerbau; eshört die Möglichkeit auf, voneinem verpachteten
Landgute zu leben; der Bauer, der es selbst bewirt-
schaftet, kann auch heute noch leben. Eine Steiger-
ung der Getreidepreise durch Missernten erzeugt auch heute
noch für den, der dann Getreide zu verkaufen hat, eine
Monopolrente.“
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2. Hackfrüchte.

a) Die Kartoffeln.

Die Erträge der Kartoffelernte an gesunden und kranken
Knollen belaufen sich nach Tab. 14a und 16 auf 486,490 Kilo-

zentner gegen 475,430 Kilozentner im Vorjahre, pro Hektar

nach Tab. 19 auf 87,4 gegen 85,4 Kilozentner für 1892. Der

Mehrertrag macht 2,3°/ aus. Das bernische Erträgnis ist

gegen das Vorjahr zurückgegangen (von 156,7 auf 150,5 Kztr.

oder um ca. 4°/o), steht aber auch jetzt wieder weit über dem

zürcherischen (um 73 °/o gegen 83 °/o für 1892).
Die Steigerung des Ertrags ist grösser für die Spät- als

für die Frühkartoffeln, bei jenen beträgt sie nach Tab.

14b pro Hektar 2,2 Kztr. oder 2,4°, bei diesen pro Hektar

1,1 Kztr. oder 1,7 °%. Für beide Sorten weist die höchsten ab-

soluten und Relativ-Erträge der Bezirk Winterthur auf, mit

110,740 Kztr. Gesamternte, pro Hektar 105,3 Kztr. Spät- und

83,1 Frühkartoffeln. Andelfingen hat einen Gesamtertrag von
97,190 Kztr. und reiht sich im Ertrage der Spätkartoffeln pro

Hektar (100,1) unmittelbar an Winterthur, während für Früh-

kartoffeln Zürich in zweiter Linie steht (mit 78,9), Andelfingen
in dritter Linie (mit 78,4 Kztr.). Die geringsten Erträge (für
Frühkartoffeln wohl allzu geringe Angaben!) hat wiederum
Pfäffikon.

Das Verhältnis zwischen gesunden und kranken Knollen
ist, wie nach der Witterung des Jahres zu erwarten, wiederum
günstiger geworden. Im kantonalen Ergebnis machen nun die
sesunden Knollen bei den Spätkartoffeln- 94,7°, aus gegen
88,4°/ im Vorjahr und bei den Frühkartoffeln 93,8 %/o gegen

89,4°/ für 1891. Das günstigste Verhältnis für beide Gruppen

hat Andelfingen mit 97,6 °/ bei den späten und 97,1 °/o bei den
frühen Sorten, das nächstgünstigste für Spätkartoffeln Diels-
dorf (96,6), für Frühkartoffeln Zürich (96,4).

Das Bespritzen der Kartoffelpflanzungen zur Bekämpfung
der Kartoffelkrankheit wurde bei den obwaltenden Witterungs-

verhältnissen erklärlicherweise in weitaus geringerem Umfang

vorgenommen als in den Vorjahren. Gegenüber 1892 ist die
Zahl der gemeldeten Fälle (Tab. 17a) von 165 auf 99, die Zahl

der beteiligten Gemeinden von 133 auf 87 zurückgegangen.

Der Rückgang betrifft alle Bezirke, ausgenommen Meilen und

Uster; er ist am stärksten in Bülach und Pfäffikon. Die Er-

folge der angewendeten Bespritzungsmittel (Tab. 17b)

sind nicht weniger als im Vorjahr befriedigende und gute,

namentlich diejenigen mit Soda-Kupfervitriollösung; kleiner
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sind die betreffenden Verhältniszahlen aber geworden einer-
seits für den „sehr guten“, andererseits für „geringen oder
keinen Erfolg.“

* % *

Der Geldwert des Kartoffel-Ertrages für 1893 beläuft sich
nach Tab. 18a auf 3,102,750 Fr. gegen 2,356,510 Fr. im Vor-
jahre, pro Hektar nach Tab. 19 auf 558 Fr. gegen 423 Fr. für
1892. Der Mehrwert beträgt 31,7 °/ (bei Spätkartoffeln 34,3 °/o,
bei den Frühkartoffeln 19 °/0), der Preis Fr. 6. 40 gegen 5 Fr.
im Vorjahr.

Im Kanton Bern stellte sich der Kartoffelpreis auf Fr. 5. 80,
in Waadt wieder nur auf 5 Fr. Es sind das Preise, deren
Differenzen gegenüber den zürcherischen es befremdlich er-
scheinen lassen, dass die Verproviantirungder zürcher-
ischen und anderer ostschweizerischer Städte mit
fremden Kartoffeln (andern als denjenigen der Umgebung,
soweit solch’ andere Zufuhr nötig) nicht aus der Westschweiz
statt von den deutschen Rheingegenden (Elsass, Pfalz etc.) her
erfolgt. Wenn die internen Tarife unserer Eisenbahnen gegen-
über den Differentialtarifen zwischen schweizerischen und ober-
rheinischen (badischen und elsässer) Bahnen dem entgegen-
stehen, so müssen sie sehr ungünstig für die inländische
Produktion und deren Konkurrenz mit der ausländischen ge-
staltet sein! :

Die Frühkartoffeln ergaben nach 'Tab. 18b pro Hektar
einen Geldwert von 527 Fr. gegen 443 Fr. für 1892, die Spät-
kartoffeln 564 Fr. gegen 420. Die höchste hektarweise
Wertziffer für die Frühkartoffeln hat Zürich mit 662 Fr. gegen
667 im Vorjahr, die niedrigste wieder Pfäffikon mit 362 Fr.
gegen blos 287 Fr. für 1892, die höchste für Spätkartoffeln
Meilen mit 679: (Horgen 652, Winterthur 643), die niedrigste
Pfäffikon mit 427 Fr.

Der @eldwert der Ernteschädigungen (durch Tröckne, Frost,
Hagel und schädliche Tiere, vgl. Tab. 15) stellt sich nach den
Tabellen 21 und 22 (erstere ist in den „Mitteilungen“ für 1892
aus Versehen weggeblieben und wird deshalb hier nachgeholt)
auf 184,210 Fr. gegen 114,190 Fr. im Vorjahre, also um
70,020 Fr. oder ca. 60°/ höher als für 1892. ‘Von dieser
Differenz fallen 13,210 Fr. auf die Bezirke Meilen und Uster,
welche letztes Jahr gar keinen Kartoffel-Ernteschaden, und
Horgen, welches keinen solchen für Frühkartoffeln hatte, während
im Berichtsjahre alle Bezirke Schädigungen beider Kartoffel-
gruppen dureh Witterungsverhältnisse oder Tiere aufweisen.



26

Wie der Versuch einer Rentabilitätsberechnung in Tab. 23
zeigt, bleibt nach Abrechnung des Saatguts, sowie der Kosten
für Düngung etc. bei den Frühkartoffeln ein Restgeldwert von
148,410 Fr. = Fr. 158. 90 pro Hektar oder 30,4 °/o des Brutto-
geldwertes, bei den Spätkartoffeln ein Restwert von 851,380 Fr.
= Fr. 182. 90 pro Hektar oder 832,6 °/o des Bruttowertes gegen
blos 70,490 Fr. oder 17,2 °/ für die Frühkartoffeln und 183,060
Fr. oder nur 9,4 °/ Restwert für die Spätkartoffeln im Vorjahre.

b) Die Futterhackfrüchte.

Der Ertrag an Wurzel- oder Rübengewächsen als Haupt-
frucht- (Runkeln, Möhren und Kohlraben) belief sich nach

- Tab. 14a zusammen auf 328,930 Kztr. gegen 322,000 Kztr. für
1892, per Hektar auf 204,2 Kztr. gegen 200 im Vorjahr, was

einen Mehrertrag von 2,1°/ ausmacht. Bei den Runkeln

und Kohlraben zusammen, welche die bernische Statistik

als Eine Gruppe aufführt, macht der hektarweise Ertrag im

Kanton Zürich 228,9 Kztr. aus, fast gleichviel wie in Bern

(229,6 Kztr.), bei den Möhren in Zürich 94,8 Kztr. gegen

70,7 in Bern. Von den Bezirken hat nach Tab. 14b Winter-

thur die höchsten Erträge per Flächeneinheit, wie an Kartoffeln
so auch an Runkeln (288 Kztr.), die höchsten Erträge an Möhren

(Rübli) Andelfingen mit 126,3 Kztr. und an Boden-Kohlraben
Zürich mit 189,4 Kztr.

Der Geldwert der als Hauptfrucht angebauten Rübengewächse
beträgt nach den Einzelnangaben in Tab. 18a insgesamt 817,030
Fr. gegen 607,390 Fr. im Vorjahr, pro Hektar Fr. 507. 10 gegen
377 Fr. für 1891, was einen Mehrwert von 25,7 °/e ausmacht.
Die Preise per Kztr. betrugen für Runkeln und Kohlrüben
zusammen in Zürich Fr. 2.22 (1892: 1.95), in Bern 3 Fr.

(1892: 2.60), für Möhren in Zürich 4. 95 (1892: 4. 60), in Bern
6.30 (1892: 5. 70).

Der Geldwert der Ernteschädigungen für die Futterhack-
früchte (Tab. 21 und 22) ist im Berichtsjahre viel höher als
1892: 141,960 Fr. gegen blos 21,040 Fr. im Vorjahr. Von

Schädigungen der Runkelernte blieb 1893 kein Bezirk ver-

schont, während 1892 davon drei Bezirke (Meilen, Uster und

Pfäffikon) frei waren. Hinsichtlich der Möhren und Boden-

kohlrabi blieben im Berichtsjahre nur je zwei Bezirke (Meilen

und Uster; Meilen und Pfäffikon) von Schädigungen verschont,

während es im Vorjahre deren fünf, bezw. sieben waren.

Dessen ungeachtetfällt die Rentabilitätsberechnung in Tab. 23
günstiger aus als im Vorjahre: Restwert für die Runkeln 47,3 °/o
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des Bruttowertes gegen 37,4°/ im Jahre 1892, für die Möhren
43,9°/o gegen 42,3 °/o, für die Bodenkohlraben 48,2 °/o gegen 40°/o.

Mit Weissrüben (Räben) als Nachfrucht waren 2857,7 Hek-

taren bepflanzt, wovon 1606,3 ha. auf die Bezirke Andelfingen,

Bülach und Dielsdorf fallen. Von diesem Räben-Areal waren

2773,7 ha. Getreideland, 58,8 ha. Kartoffelland, 13 ha. Hanf-

land und 12,2 ha. frischer Aufbruch. Das vorjährige Weiss-

rüben-Areal wird von demjenigen des Berichtsjahres um 166,4ha.

oder 6,2 %/o überstiegen. Der Ernte-Ertrag an Räben belief sich

auf 308,020 Kztr. gegen 265,770 Kztr. für 1892, die Ertrags-

vermehrung somit auf 42,250 Kztr. oder 15,9 °%. Der Ertrag

per Hektar stieg auf 107,8 Kztr. gegen 98,7 im Vorjahr und

war am grössten in Horgen mit 152,5 Kztr. Der Geldwert dieser

Nachfruchterate betrug 411,690 Pr. gegen 306,630 im Vorjahre,

die Wertvermehrung demnach 183,080 Fr. oder 34,6 °/o, der

Preis per Kztr. Fr. 1.30 gegen Fr. 1.20 für 1892 (Preis im

Kanton Bern Fr. 2.20). Die Rentabilitätsberechnung (Tab. 23)

ergibt ein bedeutend günstigeres Verhältnis für diese Kultur

als im Vorjahre: nach Abzug von Saatgut und Feldbestellungs-

kosten einen Restwert von 37,7°/ des Bruttowertes gegen

16,4°/o für 1892.

3. Feldfutterkräuter.

Der Ertrag an Feldfutterkräutern, geschätzt nach Trocken-
gewicht, belief sich 1893 nur auf 405,500 Kztr. gegen 581,330
Kztr. im Vorjahr, p. ha. auf 50,3 gegen 72,1 Kztr. Die Ein-
busse — infolge der Trockenheit — betrug also 175,830 Kztr.
oder 43,4°. In Bern war die Ertragsverminderung weit be-
deutender: der Ertrag p. ha. ging auf 32,8 Kztr. zurück, gegen
201,527 ur 1892,

In den zürcherischen Bezirken stehen die Ernteresultate
durchwegs über dem bernischen Durchschnittsergebnis. Am ge-
ringsten ist der hektarweise Ertrag in Bülach mit 38,2 Kztr.,

am höchsten in Affoltern mit 69,2. An Bülach schliessen sich
an, wie nach den Boden- und Niederschlagsverhältnissen zu
erwarten, Andelfingen und Dielsdorf mit 44,8 und 45 Katr.,
an Affoltern die Bezirke Horgen, Hinweil und Pfäffikon mit
59,5, 58,7 und 57,4 Kzitr.

Von den einzelnen Futterarten ergab die ungemeintief-
wurzelnde Luzerne den höchsten Ertrag mit 56,9 Kztr. gegen
73,3 im Vorjahr (Ertragsverminderung p. ha. 16,4 Kztr. oder
22,5%); dann folgen Klee und Kleegras (Mischung) mit 48,9
und 48,3 Kztr. gegen 75,1 und 73,1 im Vorjahre. Die Ernte- _
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verminderung durch Trockenheit beträgt hier 26,2 und 24,8
Kztr. p. ha. oder 35 und 34°/o. Bei Esparsette einerseits, der
Gruppe „andere Futterkräuter“ (ausser den vorgenannten) an-
dererseits beliefen sich die Erträge auf 45,4 und 40,6 Kztr.
gegen 62,1 und 57,7 für 1892, die Ertragsverminderungen also
auf 16,7 und 17,1 Kztr. oder 26,9 und 80 °/o. Die Skala der
Einbussen-Prozente — die zeigt, in welch ungleichem
Masse die verschiedenen Futterkulturen von der Tröckne be-
einflusst wurden — ist also folgende:

Luzerne 22,5%; Esparsette 26,9 °%/o; diverse Futterkräuter
30 °/o; Kleegras 34 °/o; Klee 85 °/o.

Nach den Bezirken gestalten sich die einzelnen Ergebnisse
so, dass den höchsten Kleegrasertrag Hinweil aufweist, mit
69,5 Kztr., die höchsten Erträge für alle andern Futterarten
der Bezirk Affoltern, die niedrigsten Beträge an Luzerne, Klee
und Kleegras der Bezirk Bülach, an Esparsette Andelfingen,
an übrigen Futterkräutern Dielsdorf. Die betreffenden Werte
bewegen sich in folgenden Grenzen:
beiKlee zwischen 66,5Kztr. für Affoltern u. 36,3fürBülach,
» Eisparsetter,,2..54,9° =, 5 „42,2 „ Andelfingen,
HlUZEeLno = 0 5 „45,3 „ Bülach,
Kleeotases.2 69525. 2 Eliinweil-, 28,8, n
„ and.Kräut.„ 523,6 „  „ Affoltern „ 31,6 „ Dielsdorf.

Angaben über die Eriragsschädigung durch Trockenheit
liegen nach Tab. 25 aus 178 Gemeinden vor, gegenüber den
55 Gemeinden mit Schadenangaben aus demselben Grunde für
1892. Es sind das die sämtlichen futterbautreibenden Gemeinden
des Kantons, ausgenommen: eine Gemeinde des Bezirks Aftol-
tern, deren zwei im Bezirk Hinweil, drei in Pfäffikon und fünf in
Winterthur. Die Zahl der von Schaden der Futterernte durch
Dürre betroffenen Gemeinden ist also dreimal so gross als
im Jahr 1892, und die Schadenquoten in den einzelnen Ge-
meinden selbst sind bedeutend gesteigerte. Die vorjährige
Übersicht (Statist. Mitteilungen 8. 169) enthielt keine Ertrags-
verminderungen von über °/is und wies diese letztere nur in
ein paar vereinzelten Fällen auf. Jetzt aber fällt beim Klee
die Maximalzahl der Fälle (bezw. der betroffenen Gemeinden)
auf die Kategorie des Schadensbetrages von °/ıo, statt im Vor-
jahr auf ?/o, und die drei folgenden Schadenrubriken (von 6,
7 und 8 Zehnteln) sind zusammen noch mit 19 Gemeinden ver-
treten. Die Esparsette wies 1892 die meisten Schädigungs-
fälle bezw. betroffenen Gemeinden in der Schadenrubrik "/ıo

Ar auf; auch jetzt ist das in der Rubrik °/ıo der Fall, und während
"die Schädigungen des Esparsette-Ertrages 1892 mit drei Fällen
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in der Rubrik ‘/ıo abschlossen, weisen sie nun in den Gruppen
von */ıo und °/io zusammen 47 Fälle auf, dazu in den Gruppen
&/ıo—°/ıo noch 13 Fälle (Gemeinden). Für den Ertrag an Luzerne
ergab sich 1892 das Maximum der Schadensfälle mit 22 in der
Rubrik °/io; nunmehr treffen wir für diese Kultur je 37 Scha-
densfälle (Gemeinden) in den Gruppen °/ıo und °/ıo, deren 40
(statt im Vorjahre 2) in den beiden Gruppen °/w und °/ıo zu-
sammen, und darüber hinaus 12 Fälle in den drei Kategorien
8/1—°/ıo zusammen. Ahnlich beim Kleegras: 1892 die meisten
Schadenfälle (14) in der Rubrik */ıo; nunmehr deren je 8l in
den beiden Gruppen /ıo und °/ıo, deren 56 zusammen in den
zwei folgenden Rubriken von */ıo und °/ı», 17 weitere Fälle
(Gemeinden) in den drei Rubriken °/o—*/ıo. Die „andern
Futterkräuter“ weisen im Vorjahre nur Schadenfälle bis auf
*/io auf, in letzterer Rubrik nur einen Fall; jetzt erscheinen sie mit
27 Fällen in den Schadenkategorien ° ı0o und °/io, mit zusammen
sieben Fällen in den Rubriken noch höherer Schadensquoten.

x *
*

Der Geldwert des Feldfutier- Ertrages ist, trotz der be-
deutenden Ertragsreduktion oder vielmehr gerade wegen der-
selben (infolge der dadurch verursachten Steigerung des Heu.
preises) höher als im Vorjahr: er beträgt nach Tab. 26a
4,965,880 Fr. gegen 4,778,280 Fr. für 1892, pro Hektar nach
Tab. 26b 616 Fr. gegen 593 Fr. im Vorjahre und übersteigt
also den Wertbetrag von 1892 um 3,9%, — bei 43,4°% Ein-
busse am Ertragsquantum! Der Durchschnittspreis be-
trägt nach Tab. 28 Fr. 12. 20 und ist höher als jemals seit
1876, während der diesjährige Bruttogeldwert p. ha. (616 Fr.)
nicht nur in den Jahrgängen 1875—1877, sondern auch im Jahr
1885 überschritten wurde.

Von den Bezirken hat Affoltern den höchsten Futter-
Ertragswert, und zwar für alle Futterkulturen. Sein Bezirks-
durchschnitt beträgt nach Tab. 26b 824 Fr.; ihm schliessen
sich an: Horgen mit 715, Pfäffikon mit 688 und Hinweil mit
674 Fr. In Bülach sinkt der Ertragswert auf 462 Fr. pro Hektar.
Nach den Futterarten stellt sich am höchsten der Ertrags-
wert von Luzerne mit 697 F'r., worauf Klee und Kleegras mit
598 und 589 Fr. folgen. In den Bezirken liegen die betreffenden

Grenzwerte
für Klee zwischen 798 in Affoltern u. 439 Fr. in Bülach,
„ Esparsette = 654 „ “ SIDE 5
„ Luzerne AD = DAS 5
„ Kleegras a EN n ln ” %

„ andere Kräuter „ 628 „ 5 „408 „ „ Dielsdorf.
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Der Geldwert der Ertragseinbusse durch Trockenheit (Dürre)
beziffert sich danach (Tab. 27) auf 2,681,970 gegenüber 494,000
Franken im Vorjahre; er übersteigt in Andelfingen und Bülach
je ‘/. Million, in Affoltern, Winterthur und Dielsdorf je 300,000
Franken. Wie schon im entsprechenden Abschnitt über den
Strohwert bemerkt wurde, sind diese absoluten Zahlen nicht
als wirkliche Schadenssummen zu betrachten; die starke Er-
tragsreduktion wird ja, bei der Verrechnung in Geldwert, ge-
rade durch die hohen Preise kompensirt, welche sie mit sich
brachte. Aber die aus diesen Beträgen abgeleiteten Verhältnis-

- ziffern können als Masszahlen dienen für den ungleichen Grad
des Einflusses, welchen die Trockenheit des Frühjahrs und
Hochsommers auf die verschiedenen Kulturen ausübte. Für
den Spezialfall (die Futterkräuter) haben wir freilich eine
sachbezügliche Skala bereits ermittelt (8. 28), bedürfen also

einer solchen nicht mehr.

Die Rentabilitätsberechnung (Tab. 29) ergibt, infolge der
erwähnten Preisverhältnisse, ein etwas günstigeres Resultat als
im Vorjahr: nach Abzug von Saatgut, Düngungskosten ete.
einen Restwert von 59,4% gegen 57,8°für 1892, bei der
Luzerne steigt der Restgeldwert auf 66 °/ gegen 60,7 im Vor-
jahr, bei Esparsette auf 58,3 gegen 54,7, bei „andern Kräu-
tern“ auf 47,9 gegen 45°. Niedriger als im Vorjahr ist der-
selbe hingegen bei Klee und Kleegras: 56,2 gegen 57,6 und

56,6 gegen 57,1 Jo.

4. Totalwert der Ackerbau-Erträge.

Die Bruttowerte der gesamten Ackerbau-Erträge sind in
Tab. 30-35 nach den politischen Gemeinden zusammengestellt
und belaufen sich gemäss der bezirksweisen Übersicht in Tab.
36 auf rund 15,605,000 Fr. gegen 14,700,000 Fr. im Vorjahre,
sodass sich ein Mehrwert von 905,000 Fr. oder 6,1°/o ergibt.
Auf jede Gemeinde mit Ackerbau entfällt, wenn wir dieselben
mit gleicher Anzahl in Rechnung bringen wie für 1892 (also
die früheren Ausgemeinden oder jetzigen Quartiere von Zürich
noch als selbständige Gemeinden), ein Durchschnittsbetrag von
rund 83,400 Fr. gegen 78,600 im Vorjahre; ‚wird aber, dem
jetzigen Gemeindeverhältnissen entsprechend, die Stadt Zürich
mit ihren 11 ackerbautreibenden Quartieren nur als eine
Gemeinde in die Rechnung eingestellt, so ergibt sich ein ge-
meindeweiser Durchschnittsertrag von rund 88,200 Fr. Im
Nachstehenden werden wir uns nun an die letztere Rechnungs-,
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bezw. Zählungsweise halten. Die Übersicht in Tab. 30 gibt
aber die Resultate auch für die einzelnen Quartiere oder
früheren Ausgemeinden von Zürich.

Die Erntewerte von 13 Gemeinden beschränken sich auf
Summen zwischen 1000 und 10,000 Fr., während diejenigen
von 17 Gemeinden (1892: nur von 9) Summen von über 200,000
Fr. ausmachen und zwar bis auf 350,000 Fr. (1892 nur bis
280,000 F'r., so dass jetzt die gemeindeweise Maximalziffer um
!/ı höher ist). Die betreffenden Gemeinden und Ackerbau-
Ertragswerte sind folgende (wir fügen in Klammern für einige
Gemeinden die entsprechenden vorjährigen Werte bei):

a) Minima der gemeindeweisen Ertragswerte:
Thalweil 1400 (1280), Stäfa 1590, Hombrechtikon 2350
(1930), Dürnten 2380, Erlenbach 2430, Uetikon 2470,
Meilen 3070 (3320), Rüschlikon 3720 (8720), Küsnacht
6950 (8010), Bubikon 7190, Raat 8240, Richtersweil 8390,
Regensberg 9920 Fr.

b) Maxima der gemeindeweisen Ertragswerte:
Affoltern a. A. 201,340, Uster 202,390 (201,700), Thal-
heim 206,680, Dynhard 208,370, Volketsweil 210,140
(251,460), Nürensdorf 223,700 (232,880), Laufen-Uhwiesen
223,740, Marthalen 225,000, Niederhasli 230,110 Schotti-
kon 232,050, Ober-Stammheim 250,340 (227,870), Neften-
bach 253,290 (229,630), Pfäffikon 255,710 (233,460), Bassers-
dorf 265,160, Illnau 272,100 (234,430), Zürich 290,760,
Oberwinterthur 349,490 (271,360) Fr.

Von den Bezirkensind an der Bruttowertsumme wieder
drei mit Beträgen von weniger als 500,000 Fr. beteiligt:
Meilen 136,000 (1892: 139,000), Horgen 222,000 (217,000) und
Hinweil 329,000 (307,000) Fr.; wieder vier mit Summen von
900,000 bis 1'/s Millionen Fr.: Uster 944,000 (935,000), Pfäffikon
1,229,000 (1,096,000), Zürich 1,296,000 (1,205,000) und Affoltern
1,345,000 (1,213,000), zwei wiederum mit Beträgen zwischen
1'/ und 2'/ Millionen Fr.: Dielsdorf 1,794,000 (1,736,060) und
Bülach 2,364,000 (2,489,000) Fr., endlich zwei mit Summen
von 2'/. bis -8,200,000 (im Vorjahre nur bis 2,800,000) Fr.:
Andelfingen 2,795,000 (2,572,000) und Winterthur 3,151,000
(2,790,000) Fr.

An Produktionskosten (Saatgut, Kosten für Düngung, Feld-
bestellung und Ernte) gehen von 15,6 Millionen ab 8,879,465
Fr., worunter 1,288,235 Fr. für Saatgut, 7,591,230 Fr. für
Düngungete.; es bleiben als Restivert 6,715,095 Fr. oder 8,7°/
des Ackerland: Verkehrswertes von 77,127,620 Fr. gegen 7,5°/o
für 1892 und 4,2°% für 1891.



   

Die Zusammenstellung der Brutto- und Restwerte nach
den drei Feldbauabteilungen ergibt Folgendes:

Rest in %o des

 

 

Bruttowert Restwert Bruktöwentes

Getreide . .  6,307,210 Fr. 2,237,380 Fr. 35,9 °/o

Hackfrüchte . 4,331,470 „ 1,537,685 „ 35,5 °%/0

Futterkräuter . 4,965,880 „ : 2,950,030 „ 59,5 °/0

Insgesamt 1893 15,604,560 Fr. 6,715,095 Fr. 43,0 °/0

5 1892 14,699,620 „ 5,756,880 „ 89,10

Mehrwert 1893 904,940 Fr. 958,215 Fr.
n %/o 6,1 16,7

Die in Rechnung gebrachten Produktionskosten für

Saatgut, Düngung, Feldbestellung und Ernte (nicht auch für

Verzinsung des Grund- und Betriebskapitals, worauf wir erst

in spätern Durchschnittsreehnungen für eine längere Reihe von

Jahren wieder eingehen werden) setzen sich folgendermassen

zusammen:
Saatgut marne Summe

Getreide . . 444,560 Fr. 3,625,270 Er. 4,069,830 Fr.

Hackfrüchte . 675,555 „ DESB0R 2,793,785 „

Futterkräuter 168,120 , 15847730. 2,015,850 „
 

Total 1,288,235 Fr. 7,591,230 Fr. 8,879,465 Fr.

Auf den Kopf der landwirtschaftlichen Bevölker-

ung (unmittelbare Berufsangehörige 41,656) entfallen folgende

Betreffnisse:

 

 

Bruttowert Produktionskosten Restwert

Geireide- 2... Br. 191.0 Fr. 97.70 Bmss2H3.1

Hackfrüchte . „ 104. — OEL 50,90)

Futterkräuter SR 119. 20 „.. 48.40 02

Zusammen 1893 Fr. 374. 60 Fr. 213. 20 Fr. 161.40

5 1892752352290 „ .214.50 »2188.20

Mehrwert 1893 Fr. 21.70 en El) Fr; 22320

5 °/o 6,1 — 0,6 16,7
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Körner-Erträge der Getreidearten 1893,Tab. 3a.
 

Körner-Doppelzentner
 

 

 
 

Bezirke | en
Weizen

|
Korn * Roggen | Gerste Hafer Ba Total !

I

Zürich . . . .| 5490| 1,030 3,810] 170) 1,5101 720| 12,730
Affoltern. . 2 2.12.0,870 950) 1,7301 230) 1,590) 560 11,930
‚Hoorgen- ars un 670) 1,470 320 40 3301| — 2.20)
Meilen TOR ee 690 170 170 70 300 30 EN

IHimweilkuee rs 870 500 3701 190 810)

°

— 2,740
Uster ......| 6,120 100) 4,9601 90) 410 180 11,910
Pfäffikon . . . .| 6,280] 2,020) 3,020 360 2,210 60| 13,900

Winterthur . . .|13,380) 8,110) 4,060 1,910| 7,000| 1,460) 35,920
Andelfingen . . .[11,160| 7,500) 5,950 1,870| 4,9601 900] 32,340
Bülach . . . ,|14,720| 1,850|11,260|1,080| 2,3701 610| 31,890
Dielsdorf . . . .| 9,980] 2,2801 10,800 450| 1,2001 :520| 23,730

Kanton 1893

|

76,230| 25,980] 46,650] 6,460) 23,190 3,040 183,550
            ! 1892

|

85,880) 28,720) 51,540] 6,470| 26,280  — 198,890)
|Durchschnittspreise 1898ER. 78:4 175, toner 16,5 Li

1892,21 20 2 ae1 ee 195,
= Kernen.

Relative Körner-Erträge der Getreidearten 1893
BR (Kilozentner pro Hektare).

Misch-| Ins-

frucht| gesamt,

 

Bezirke Weizen

|

Korn Roggen| Gerste

|

Hafer.

 

Zürichsee,

le

13222145 9 10, 12
Affoltern . .

|

14, Terra 10,5 fe 2 ann 23,5
Horgen ....| 16, or Ian 10,5 — 14,
Meilen 16,8: 13,8

|.

14,5 12,7 14,, 10,8 14,5

Hinwele n 22795,

2

1014,,2|..73,, OT —

|

12,
Uster 2795 0 12 Ir I I To
Pfäffikon .| 12, 1 1355 8 9, Et Son

Winterthur .

|

75,, 14,9,

|

43,5 12, 10,1 14,4 15,3
Andelfingen .

|

16 14,9 \,.13,8 19,5 Id 14,| 14,

              Bülach”... 76,5 14,,

|

15,0 Ilse 1a 14,, 15,,
Dielsdoıf. .| 73,, 14,0212.14,5 Ir 10,5 SR 13,5
Kanton 1893:] 14,321. 74,

|

19,0 10, .20,0.1°73,.|° 13%
189% E19 1 era sa a,

3
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Relative Körner-Erträge der Getreidearten

von 1883 bis 1893.

(Kilozentner pro Hektare).

    

 

    
      
 

 

  
 

 

     
 

 

Tab. 4.
] 2

| Jahr Bas Korn Horgen Genie Hafer A Insgesamt

1883 14, 14,5 10, Us 13,5 — 13,,

1854 12, 14,5 Om Es 12,5 _ 12,2

1885 14, 14, In 11; 12,5 — 12,7

1886 14,5 14,5 AblER 11, 13,, _ 13,5

1887 14,; 13,6 1% 10,5 10,5 _ 1559

1838 Ir, 12,0 12,3 10,4 12,5 _ 12,0

1889 12,7 12,3 12,9 15, 12,5 — 12,5

1890 1550 14, 14,5 12,5 12,5 IE 14,,

1891 13% 1358 10,5 11l,; 12,5 = 12,3

1892 15,

|

145

|

14,

|

Is

|

125 a 14,,

1893 14, | 14, Tossa 10, 113532 152218,5

Nittel für 1883/92] 13,9 | 185 er 11,5 12,; _ 11855

4». 1883/98] 18,9 13,9 ale, 11,e 12,4 — 13,,

= Stroh-Erträge der Getreidearten 1893.
'ab. 5a. {

Stroh-Doppelzentner

= Bezirke BEE tan

| Weizen| Korn | Roggen | Gerste Hafer

|

un

|

Lotal

| | |

Be, Zürich. . . .| 14,200) 2,390) 10,080 380] 3,390) 1,800 39.240

2 Afoltern . - „|. 12,190| 1,8001 8,980) 8370|. 2,570 1,020 21,930

er Horgen . . .| 1,120) 2,560) 1,150 60| 600) — 5,490

Meilen .....| 1,120) 350 4001 130) 480 50 =

Hinwel . . -| 1,8001 760 870) 320) 1,380)  — 3,080

Uster >. - .| 18,080) 290] 11,690. 160) 850 450] 26,470

Pfäffikon . . -| 12,390] 3,6401 6,360| 420) 3,910 180 an

Winterthur . .| 24,260| 15,690) 9,810] 2,490| 11,590 3,320] 67,660

Andelfingen . .| 21,990] 14,970, 14,830 2,880 9,230) 1,660 65,560

Bülach . - | 25,090) 3,040) 23,010) 1,440) 3,670 1,230 57,480

Dielsdorf . . .| 20,350| 4,380] 23,990| 820) 3,120 770) 53,430

Kanton 1893

|

148,040| 49,870) 106,170) 9,470] 40,740 10,480 364,770

1892

|

176,800! 61,330) 126,160) 11,020] 47,610 — 422,920

Durchschnitispreise 1893 85 8 88 Se 82 858 Or

Blei |    
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Relative Stroh-Erträge der Getreidearten 1893
(Kilozentner pro Hektare).
 

 

 
 

  

 

 

Tab. 5b.

SE 2 © Misch-\ Bezirke Weizen

|

Korn

|

Roggen

|

Gerste

|

Hafer frncht

|

[nsgesant

|
Zürich I, 30,;

|

3% 2,0 24,, 30,, 30,-
Affoltern . Da | el, 19,

=]

23,81. 522,
Horgen 27 lee

|

oe 10, 20
Meilen 2|0

Hinweil 26,4 all 16,5 19,5 == hs
Uster , Hr: DO

|

2Che 1765 18,5 30,8 NER
Pfäffikon Den 12908 10.210 05,

Winterthur 28,5 DER 1a 16,, 32,5 5,0
Andelfingen .| 32,, 29,

|

3855 18,5 21,3 27,0 2950
Bülach ns Eee |
Dielsdorf Oo oo le EDER, 19,9 19,4 DS

Kanton 1893| 27.0... 97. 37.

|

10,0. 219,238, 16726.
18921233,5° 37,56, 2107195

|

99. = 31,           
Gewichts-Verhältnis der Stroh-Ernte zur

Körner-Ernte 1893

(Körnergewicht = 100).
    

 

Tab. 6.

| Bezirke Weizen

|

Korn |Roggen| Gerste

|

Hafer Misch- Insgesamt\ 5 58 frucht| ©”

Zürich 259 232 265 224 225 250

|

253
Affoltern . 177 189 231 161 162 182 184
Horgen 167 174 221 150 182 — 181
Meilen 194 300 247 200 167 167 207

Hinweil 207 152 235 168 164 —_ 185
Uster . 211 290 236 178 207 250 222
Pfäffikon . 199 180 21l 117 177 300 194

Winterthur 185 194 242 130 166 227 188
Andelfingen .| 197 200 249 154 186 184 203
Bülach 170 164 204 133 155 202 182
Dielsdorf. 204 192 222 182 183 148 208

Kanton 1893| 194 193 228 147 176 208 199
1892| 206 213 245 170 181 -_ 213             
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Ernteschädigungen 1893 in den Bezirken
nach Schadenursachen und betroffenen Gemeinden.
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Tab. Ta.

Schnee Trocken: Rost, Schäd-| Ins- Ge-
und |Hagel NE a liche En meinden

Bezirke Frost a 2 Tiere |8 mit Ge-
treide-

Zahl der betroffenen Gemeinden bau

Zürich 11 1 28 5 10 28 sl

Affoltern % —_ 12 1 4 12 14

Horgen 3 — 4 1 — 7 11

Meilen li —_ 2 — — 2 8

Hinweil 1 — 3 — 1 3 10

Uster 7 1 u —_ 2 10 10

Pfäffikon 3 = 9 ii 2 10 12

Winterthur . 4 _ 18 —_ 3 19 27

Andelfingen . 6 — 24 1 1 24 24

Bülach 5 1 22 —_ 5 23 23

Dielsdorf 6 3 24 1 2 24 28

Kanton 1893| 54 6 153 10 28 162 195
N

1892 17 4 22 13 44. 195

Prozentbetreffnisse nach der Anzahl von Gemeinden

1 mit Getreidebau

Zürich 35 ei 90 16 32 90 100

Affoltern 50 — 86 7 29 86 100

Horgen 27 _ 36 9 = 64 100

Meilen 12 — 25 — — 25 100

Hinweil 10 — ‚30 — 10 30 100

Uster . 70 10 70 — — 100 100

Pfäffikon 25 _ 75 8 17 83 100

Winterthur . 15 — 67 — 11 zo 100

Andelfingen.| 25 _ 100 4 4 100 100

Bülach 22 4 96 — 22 100 100

Dielsdorf 24 12 96 4 8 96 100

Kanton 1893] 28 3 78 5 14 8 100
I [{——

1892 9 2 11 T 23 100               

&
£

w
u
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Erntesehädigungen 1893 in den Gemeinden

nach Schadenquoten für die Getreidearten.

Tab. 7b.
   

Schadenursache

und betroffene

Getreidearten

Zahl der Gemeinden nach der.

Ertragsverminderung in Zehnteln

Betroffene
Gemeinden
überhaupt 

1/10

Gmd.

2/10
Gmd.

3/10

Gmd.

4/10
Gmd.

5/10
Gmd.

6/10
Gmd.

1/10
Gmd.

8/10
Gmd.

9/10
Gmd.

1893 |1892

 

  

1) Schnee u. Frost:
Weizen
Korn
Roggen .
Gerste
Hatersersr
Mischfrucht

2) Hagel:
Weizen
Korn ;
Roggen .
Gerste
Hafer
Mischfrucht

3) Trockenheit:
Weizen
Korn
Roggen .
Gerste
Hafer
Mischfrucht

4) Rost und Brand:
Weizen
Korn
Roggen .
Gerste
Hafer...
Mischfrucht

5) Schädl. Tiere:
Weizen
Korn .
Roggen .
Gerste
Hafer 2
Mischfrucht

6) Gesamtschaden (1-5) :
Weizen
Korn
Roggen .

’ Gerste
Hafer z
Mischfrucht  

r
e

o
o

|
m

|
D
D
D

H
|
D

e
m
o

o
a

H
m
H
e

I
D

|
v
r
H
a
m
D
m
S

 
45
38
42
23
43
15

 

|
H
e
a
o
a
h
H

  

|
o
s
r
0
m
a
n

       

17.

153

22

10

28 13

162 44    
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Geldwert der Körner-Ernte 1893.
 

 

 

  

        

Tab. 8a.

Körnerwert in Franken

Bezirke - Misch-
Weizen Korn |Roggen| Gerste Hafer an Total

Zürich 100,260| 18,750) 59,490) 2,670) 26,430) 11,970 219,570

Affoltern 128,500) 16,080) 27,070) 4,010] 28,980] 9,220 213,860

Horgen . 12,320| 22,020) 8,350 640) 5,540) — 48,870

Meilen 13,090) 3,070) 2,740) 1,210) 5,870) 560 a

Hinweil . 17,500| 9,420) 6,480) 3,600) 14,450) — 51,450

Uster 113,870) 2,080 74,850) 1,340) 8,390) 2,960) 203,490

Pfäffikon 112,150) 34,950) 48,500) 5,980] 38,480) 1,020 en

Winterthur .| 247,780|142,510) 63,710) 29,830|125,480| 24,920 634,230

Andelfingen 204,9701138,880| 95,720) 29,940) 85,430] 15,100 570,040

Bülach 268,030] 33,440] 176,120) 16,810) 41,910) 9,980 546,290

Dielsdorf 183,910] 41,100| 163,910) 6,920) 31,060] 7,950) 434,850)

Kanton 1893 |1,402,380|462,300| 726,940| 102,950/412,020| 83,680 3,190,270

1892 |1,803,800/603,250| 927,650| 116,3401499,240| — Baer)  
BRelativer Geldwert der 1893er Körner-Ernte

aller Fruchtarten, pro Hektare.

  
 

 

 

 

Tab. 8b.

: e : , Misch- Ins- |
Berake Weizen Korn |Roggen Gerste Hafer |»\cht gesamt

| Fr. Fr. Er. Fr. Er. Fr. Fr.

|
Zürich . 206 239 219 148 191 202 203

Affoltern . 269 210 201 200 220 214 242

Horgen 298 241 232 178 178 =, 240

Meilen . 303 250 230 220 281 224 276

Hinweil 257 271 244 184 209 = 236

Uster 238 210 183 144 185 203 210

Pfäffikon . 232 206 223 142 165 142 209

Winterthur 283 247 214 189 181 246 235
Andelfingen .| 308 275 222 19% 197 246 252
Bülach. 29222206) 234 181 251 230 258

Dielsdorf . 239 253 216 149 198 201 223

Kanton 1893| 264 251 217 181 193 225 235

1892] 330 312 267 204 234 — 291            
   



Geldwert der Stroh-Ernte 1893.
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Tab. 9a.

Strohwert in Franken

Bezirke :
: & ‚ |Misch-

Weizen Korn |Roggen Gerste Hafer Mucht Total |

Zürich 127,040 22,160) 93,130) 3,640] 29,620) 16,090 291,680

Affoltern 100,080) 14,940] 32,340) 2,820) 20,390) 8,070 178,640

Horgen 9,400) 21,410) 10,050 500) 4,850 — 46,210

Meilen 8,9201 3,280]. 3,610) 1,160| 3,620) 310 20a)

Hinweil . 12,900) 6,140) 6,520) 2,540| 9,970) — 38,070

Uster . 114,520) 2,770|100,540| 1,460 7,810] 4,310] 231,410

Pfäffikon ° 103,990) 29,960) 53,990) 2,910) 28,660) 1,280] 220,790
|

Winterthur . 207,890128,590) 85,800) 19,850) 92,790, 28,240] 563,160

Andelfingen . 184,580|125,090| 129,150| 23,910] 77,780) 13,920 554,430

Bülach 218,500] 25,440| 218,760) 12,270) 31,250| 10,800) 517,020

Dielsdorf 176,140| 36,010] 203,120) 7,020) 26,720) 5,620) 454,630

Kanten 1893 |1,263,960/415,790| 937,010) 78,080) 333,460 88,640 3.116,940

1892 |1,060,830|367,950| 819,890) 66,110) 285,750 — 2.500,58)

         
Relativer Geldwert der 1893er Stroh-Ernte

aller Fruchtarten, pro Hektare.
  

 

  

 

Tab. 9b.

: Eee 2 ‚

|

Misch-

|

Ins-
Bez Weizen Korn |Roggen Gerste Hafer frucht gesamt

Pr. Ba Er. Er: Er Fr. Fr.

Zürich 261 283 343 201 214 271 277

Affoltern . 210 195 240 140 155 188 202

Horgen 227 235. 279 139 155 = 227
Meilen 206 267 303 211 175 124 LAN

Hinweil 189 177 245 130 144 —_ 174

Uster . 240 280 245 157 172 295 239

Pfäffikon . 215 176 248 69 123 178 191

Winterthur .| 237 223 288 125 134 279 208

Andelfingen .| 273 249 299 157 179 226. 245

Bülach 238 202 291 132 172 249 245

Dielsdorf 229 221 267 152 171 142 235

Kanton 1893| 238 226 280 138 156 238 229

1892| 194 190 236 116 134 ur 191
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Verhältnis vom Körnergeldwert zum Stroh-
seldwert 1893

(Körnergeldwert = 100).
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Tab. 10.

Bezirke Weizen Korn |Roggen| Gerste Hafer Misch- Total
! 55 2 frucht

Zürich 126,, 118,; 156,. 136,, 112,, 134,, 182,;

Affoltern . 70,5 gar] 1197 20% 70,5 BE 83,5

Horgen Mose 9120 78,1 87,5 — 94,

Meilen 68,, 106,,; 18l,; 95,9 61,, 59,4 78,7

Hinweil a 65,5 100,5 U 69,9 —_ 74,

Uster . 100,, 133,, 134,, 109,0 93,, 185,, 113,

Pfäffikon . 92,, 8,7| L1L,, 48,, A E25 3

Winterthur . 8359 90,, 134,, 66,,; 1er: 88,5

Andelfingen. 90 90,, 134, 955 Yes 995 Rss

Bülach 81,; 76,1. 124, 73,0 74,, 108, 94,;

Dielsdorf 95,8 Bello 86,0 70,7 104,

Kanton 1893 90, 8] 128,5 75,8 80,, 105,, Or

1892 58,5 61; 88,5 56,8 51,2 — 69,5

Geldwert der Ernteschädigungen 1893.
Tab. 11.

Weizen| Korn |Roggen ‚Gerste, Hafer Misch, Total
Bezirke 58 = frucht E

Fr. Er. ots Er: Fr. Pr. Er: |

Zürich 82.6301 8,300) 48,820 700); 21,820) 10,910 123,180

Affoltern 40,450) 3,470] 31,530) 710) 13,820) 4,700 94,680

Horgen 5,660) 11,660) 3,720) — 1,4401 — 22,480,

Meilen 510) — 1,170 90) 3,450 220 a

Hinweil . 1,900) 1,180 920 170 400 °— 4,570

Uster 26,780 100) 72,960 250) 2,240 910 103,240

Pfäffikon 22,660 5,840| 32,710) 1,750) 24,390) — en

Winterthur . 52,670) 15,830) 9,260) 7,480) 66,130) 7,140 158,510

Andelfingen . 103,520) 69,450) 71,570) 20,780) 78,110) 5,310 319,240)

Bülach 146,700) 14,030].110,040| 8,500) 29,130) 5,320 el

Dielsdorf 153,720) 29,670) 112,180) 3,940] 23,990) 4,250 327,750

Kanton 1893 637,200) 159,530] 494,880| 44,370) 264,920 39,760 1,640,660

1892] 77,470) 26,100) 66,440! 7,500) 30,010) — a        

!
}
};
a

r
a
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Totalwert der Getreide-Ernte 1893 (von Körnern
und Stroh zusammen) für alle Fruchtarten.
  
 

 

 

   

 

  

Tab. 12a.

Gesamt-Geldwert von Körnern und Stroh in Franken

Bezirke i
x ; ; „.\ Misch-

Weizen Korn Roggen Gerste| Hafer Arsch Total

Zürich 227,300) 40,910) 152,620) 6,310) 56,050) 28,060) 511,2a

Affoltern .| 228,580| 31,020) 59,410) 6,830 49,370) 17,290] 392,500

‚Horgen 21,720) 43,430| 18,400) 1,140) 10,390) — 95,‚080

Meilen 22,010) 6,350 6,3501 2,370) 9,490 8701 47,\

Hinweil 30,400| 15,560) 13,000" 6,140) 24,420 °— Iel

Uster . 228,390, 4,850) 175,390) 2,800) 16,200, 7,270) 434900

Pfäffikon .| 216,140) 64,910, 102,490) 8,890) 67,140) 2,300] 461,870,

Winterthur] 455,670/271,100, 149,510 le) 53,.16011,19700

Andelfing. 389,550.263,970| 224,870| 53,850 163,210) 29,02011,124‚#0

Bülach 486,530) 58,880) 394,880) 29,080) 73,160) 20,78011,063,EN

Dielsdorf .| 360,050] 77,110) 367,080] 13,940) 57,780 13,570) 889,480

‚Kanton 1893 |2,666,340/878,090 1,663,950 181,030 145,480172,320 6,307,210

| 1892 |2,864,630en182,450 784,990) —      
Relativer Geldwert der 1893er Getreide-Ernte

(von Körnern und Stroh zusammen) für alle
Fruchtarten, pro Hektare.
  
 

 

Tab. 12b.
2 | Misch-

Bezirke Weizen Korn Roggen Gerste Hafer frucht !usgesant

Fr. Br: Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich 468 522 563 349 405 473 486
Affoltern 479 405 441 340 375 | 402 444
Horgen 925 476 sll 317 333 — 467

Meilen 509 516 534 431 454 348 493

Hinweil . 446 448 489 313 992 — 410
Uster . 478 490 428 301 358 498 450
Pfäffikon 447 382 471 211 287 319 400

Winterthur .| 521 469 502 314 315 525 443
Andelfingen .| 575 524 521 354 377 472 498
Bülach 530 468 525 312 404 479 503
Dielsdorf 468 474 483 301 369 343 460

Kanton 1893| 501 476 497 319 349 463 464
1892] 524 502 503 320 368 —_ 482            
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Versuch einer Rentabilitätsberechnung, soweit
hiefür die Faktoren bekannt.
  
 

  

 

  
    

    

 

   
  
 

 

 

 

   

Tab. 13.

Netto- er: Kostenfür Verbleibt

Brutto: Saat- Körner-Ertrag Ne, Düngung, Restwertbetrag

Fruchtart Körner; gut Ertrages ns
Ertrag im per und Ernte im per

Ganzen Hekt. [des Strohs x Ganzen Hekt.

Kztr. Kztr. Kztr Kztr. Fr: Fr. Fr. Fr.

Weizen 76,230) 10,210) 66,020 12,, |2,478,73011,488,180 990,550) 186
%, 100, °:13,, 1°:86,, 100,0 60,0 40,0

Korn 25,980 3,720| 22,260 12,, 809,790) 516,180) 293,610| 159
% 100, 133 85, 100,0 63,7 3633

Roggen 46,650) 6,100 40,550 12,, |1,569,590| 909,220) 660,370, 197
ur 100,0. 13,1 | 86,5 100,, 57,9 42,

Geiste 6,460 980) 5,480 9,,| 165,210) 133,380) 831,830 57
%, 100, ET 100, 80, 19,5

Hafer 23,190) 3,760| 19,430) 9,,| 679,310 470,040) 209,270| 98
re Re: 100,0 16,2 85,8 100,0 69,59 30,8

Mischfrucht . 5,040 740) 4,300) 11,, 160,020 108,270) 51,750 139
Um 100,9 14,, 85, 100,0 67,7 3233

Total 1893 183.350 25,510158,040, 11,, |5,862,650 3,625,270.2,237,380| 165
% 100,0 13,5 86.1 = 100,0 61,8 38,8 =

1892 198,890) 25,480 173,410) 12,, |6,044,970 3,625,270 2,419,700 178

% 100,0 12,8 87 52 Ar: 100,0 x 60,0 0 En

mab. 14. Ernteerträge an Hackfrüchten 1893.

Es wurden geerntet Doppelzentner

Bezirke r
ee Runkeln Rübl Bolıs Räben

frühe späte kohlraben

Zürich . 6,840 26,530 43,300 4,240 4,450 15,550

Affoltern 5,350 18,530 30,910 2,170 2,630 17,350

Horgen 1,930 7,620 8,410 760 530 1,220

Meilen . 910 2,560 4,450 430 s10 2,340

Hinweil 3,210 12,990 8250| 1,480 2,460 1,550
Uster 3,190 18,560 16,840 820 900 30,780

Pfäffikon 2,870 27,350 13,130 2,190 2,740 24,490

Winterthur 15,200 95,040 61,640 6,000 5,730 85,180
Andelfingen 14,080 83,110 46,510 3,890 3,010 63,400
Bülach 9,140 73,220 18,940 2,660 2,040 61,320

Dielsdorf . ...| 4,660 53,100 22,120 3,300 1,190 54,340
Kanton 1893 67,880 418,610 274,500 27,940 26,490 308,020

1892 66,750 408,680 264,990 28,900 28,110 265,770        
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Relative Erträge der Hackfrüchte 1893.

(Kilozentner pro Hektare.)
  
 

 

Tab. 14b.

Kartoffeln Boden-
Bezirke reRunkeln) Rüblı kohl- "Räben

frühe | späte raben |

Zürich 78,5 89,21.968,,. 1.2110, 1189, 81,

Affoltern . 76,3 84,5 263,5 BD 11255 I8,5

Horgen 67 8610725 421001 165er: |188%

Meilen 7, 02,238, 70,5 106,6 |,.101,5

Hinweil 64, 67,6: 20755 71, 1344 9

Uster ls 70, 2565, 78, 123, 109%,

Pfäffikon . 46,0 EB05 11T

Winterthur 83, 105,5 288,5 209,7 176,5 106,9

Ändelfingen . 78,4 100,1 2300 126,5; 147,5 MA

Bülach Fa 90, 205,0 59 6739,52 110,5

Dielsdorf . 6054 89:4. 191, 794 1200|. 110),

Kanton 1893 73,3 90,3 246,4 95,2 ass 10735

1892| 72; 88 237% 98, 146, 98,  
Mit Räben als Nachfrucht waren bepflanzt:

Zürich

Affoltern

Horgen

Meilen

Hinweil

Uster .

   
Ha.

. 190,8

‚176,0

8,0

23,1

18,7

282,2

  
Pfäffikon

  
Winterthur .

Andelfingen

Bülach

Dielsdorf

Kanton

  
Ha.

220,7

35

552,6

560,9

. 492,8
2,857,7

Die Anpflanzung von Räben erfolgte auf 2773,7 ha. Ge-

treideland, 58,8 ha. Kartoffelland, 13,0 ha. Hanffeld und 12,2

ha. frischem Aufbruch.
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Verminderung des Kartoffel-Ertrages 1893 durch

ungünstige Witterung (Tröckne, Frost und Hage])

und schädliche Tiere nach Schadenquotenund

betroffenen Gemeinden.

  
 

 

 

 

 

 

 

  

Tab. 15.

Zahl der betroffenen Gemeinden nach der N in nike

S Ertragsverminderung in Zehnteln A
Bezirke heir. Kadıfli

1/10| 2/10| 3/10| #/10| 5/ı0| 6/10 "/1o| S/ıo| 9/10 ne le
Gmd. Gmd. | Gmd.|Gmd.|Gmd. Gmd.|Gmd.|Gmd.|Gma. bau

Früh-Kartoffeln.

Zürich . 513 11—| | —-— —-|—|— 9 31

Affoltern 9.155212 1.5 il 9 14

Horgen 1 2|ı ıl-|- -|-|—- — 4 11

Meilen . De er a u 2 9

Hinweil 2:2) — —- ||) 4 11

Uster 1 11-|-| — - -| _— 2 10

Bratıkong also ee 1I|-/1— -|1— — 4 12

Wzinterthae 2 ee ee 3 27
Andelfingen] 4 2) 1 ||, - | | — 7 24
Bülach . Order 2 ee 4 23
Dielsciougen E22 9 el ee 6 25

Kanton 1893128 18. 5 2 71.71 1,2 1754 197

18322 DEF| 197

Spät-Kartoffeln

Zurich,

>

de al | ler 31
Affoltern 5 31 —.n— li -|— I 14
Horgen. 12 leerer ee 4 11
Meilen . 2-1 leo) 0 2 9

Hinweil oe ae ee 3 11
Uster i 1 1lI-|-|1|—-|ı- —- — 3 10

Pfäffikon .| 1 Er 4 12

Winterthur: [21-2 ee 1 27

Andelfingen| 4) 23 1. 07 8 24

Bülach. 12. 21) =) -|j-, —-|—|j 4 2
Dielsdorba 45|1|22 ee 7 25

Kanton 18931 5117| 6/5/ -— 11=- = _-| 5 197

1892 13. 17. 3°, 31, = Feen 197              
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Ertrag der Kartoffelernte 1893 nach dem Quantum

der gesunden und kranken Knollen.

 
 

 

 

 

Tab. 16.

Frühkartoffeln Spätkartoffeln

Bezirke Gesunde Kranke Gesunde Kranke

Kztr. %o Kztr. 0/0 Kztr. %/o Kztr. %o

V/runichs = 6,840 96,4 255 3,61 26,530.) 95,5 1,124| 4,

Affoltern . 5,350 9055 584 9,5] 18,530 90,5|| 1,854 9,

Horgen . . 1,930 82,3 416 17,, 7,620 81,,| 1,786 18,6 f

Meilen .-. 910 94,, A| 5, 2,560 96,, Sr 7355

Hinweil . . 3,210, 8859 402 11,,| 12,990 87,5|| 1,802) 12,.

Usterz.2r 3,190 |91, 290| 8,1 18,560 |93,1 1,572 |6,

Pfäffikon . 2,870 88,; 374 11,,| 27,350 89,,|| 8,382 10,5

Winterthur . |15,700) 93,, |1,042 6,| 95,040 |95,| 4,929) 4,
Andelfingen. |14,080 |.97,, |421| 2,| 83,110| 97,.| 2,002] 2,
Bülach . . |9140| 95,.| 415| 4.| 78,220| 95,.|| 3,384| 4,
Dielsdorf .| 4,660 |95,,| 2171 4] 53,100| 96,.| 1,844] 3,
 

Kanton 1893

|

67,880.| 93,,

|

4,470

|

6,,| 418,610 94,.|| 23,467

|

5,

1892

|

66,750.| 89,,|| 7,886

|

10,.| 408,680| 83,.|| 58,622

|

11,6                 
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Bekämpfung der Kartoffelkrankheit 1893.

     

 

 

 
         
      

 

 

 

  

 

       
 

Tab. 17a. a) Angewandte Mittel.

Zahl der Versuch itRue ES: a er == mi Total
.Z wurden oda-

|

Reine 5Euzu> Bordeaux- «.

|

Kupfer-

|

Kupfer-

|

Andere Gia Inu ee |Gemeinden] Drühe sung Yüchhe Mittel |

Zürich ve Sale 5 De 17
Affoltern 9) 6 _ 3 1 —. 10
Horgen . 8 7 2 _ — — 9
Meilen 7 7 li 1 — E= 9
Hinweil . 5 1 — 3 1 _ 5
Uster 8 8 — 2 _ — 10
Pfäffikon 3 1 — 2 — = 3
Winterthur 13 13 — Pre —_ 15
Andelfingen 13 13 1 = — _ 14
Bülach 2 2 = 2 _ _ 2 1Dielsdorf 5 ® — 2 — = 5 |

Kanton 1898| 87.| 1

|

4. 200

|

4

|

_

|

v0) i
% ve 7; Lo 20,3 #0 For 100

Tab. ıTb. b) Erzielte Erfolge,

Keine = ee Soda-Kupfer-Viriol
Bezirk Angaben

|

— —— AR ia im

|

Sehr guy BftUNE| Str |, Boie nos
Fällen

|

gut digend fg

|

gut digend Hefsle f
EZucht eo .| iAorta ;Hougenz. 3. 8en, _ 249er |

Meilen ae — Isa Br:
FHinweil er sau ae. = _ 1r—)|— fl! 1\— 1 #ÜStern en = li Au lee Ya i

Biäfikon an re een I : F
Winterthur we — DR AO, 5l—-ı1—|2| }Andelfingen . . .„ . — m. | ee

|

9 %
Bülach. een. F
DielSsdorte sm. FAr ee nee een 8

Kanton 1893 1 65 15 %4|ı 1827. 292)8=°6
%o 5 I 8,6 35,7 Al 34,5 550

|

20,0 2550 30,0 F

100 100
       

 



  

47

G@eldwert der Hackfruchternte 1893.

  
 

 

   
 

Tab. 18a.

Geldwert in Franken

Bezirke :
: Kartoffeln | .,.. Boden- > :

Runkeln Rübli kohl- Räben Total

frühe späte | raben

Zürich .| 57,400 189,870) 94,920) 23,820 16,660) 20,270 a

Affoltern . 38,710) 122,860) 64,370, 10,010) 9,490) 29,070 274,510

Horgen .| 16,270| 57,360) 17,980 3,420, 1,600) 2,160| 98,790

Hinweil .| 25,270 96,080) 18,520 6,680) 6,830) 2,7901 156,170
Uster. .| 25,910, 133220) 36,040 3,450 2,410, 46,650) 247,680
Pfäffikon. 22,600, 178,480) 26,010) 8,940, 6,180) 42,110 nn

W'thur .| 107,840 580,630) 132,490) 34,580 20,160) 48,650] 924,350
Andelfing. 91,580 474,000) 99,860 16,530) 13,270 78,490] 773,730

Meilen .| 7,860: 18,870) 11,020) 2,150) 2,990) 4,470 2

|

Bülach .| 62,880 442,960 42,030! 14,780) 6,100 76,010] 644,760

Dielsdorf 31,740 -320,360 46,150) 14,110) 3,480) 61,020) 476,860
 

Kant. 1893 488,060 2,614,690| 589,390 138,470) 89,170| 411,690]4,331,470
|
|

|
1892 410,140 |1,946,370 495,920| 134,510) 76,960] 306,6303,370,530           

Die Durchschnittspreise der beiden Kartoftel-Kate-

gorien und der einzelnen Futterhackfrucht-Arten stellen sich

für die letzten fünf Jahre wie folgt:

- 1889 1890 1891 1892 1893

Frühkartoffeln 7s Pr. Tı Fr. 9» Pr. 61 Fr. 7e Fr.

Spätkartoffeln 7,0 „ Bez Ban bee

Runkelrüben Ka ae 1, ee, O2,

Rübli (Möhren) 3, „ 42 „oc Ae, 4,6, 550 5,

Bodenkohlraben 3, „ I Die, DET, Sn

Räben (Weissrübn) 1,1 „ di,23 25 aa; ss
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Relativer Geldwert der 1893er Hackfrucht-

  
  

 

         

en Ernten, pro Hektare.

Früh- |Spät- |Run- |... |Boden- In.® Rübli Räben| TotalBezirke kartoffeln 'kartoffeln| keln kohlraben
Fr. Er. Fr. Fr. Er: ERirsee Fr.

Zucht, 5171662 641 589 622 709 106 506
Affoltern EEE, 558 549 396 407 165 434
Horgen . . . .| 567

|

652

|

582

|

450

|

500

|

270 594
Meilen  . ...2.1.644 679 589 352 393 194 496

Hinweil . . . ..| 507

|

500

|

465

|

391

|

373

|

149

|

460
Husten. 2509 508 549 332 330 165 365
Pfäffikon Re 9,0 427 423, 318 212 191 347

Winterthur . . .| 571 643 619 632 622 147 536
Andelfingen . .| 510

|

571

|

506 537

|

650

|

142 427
Bülach 2.20. 550 549 454 498 396 136 897
Dielsdorf Sara et 540 400 338 292 124 358

Kanton 1893| 527 564 | 529 472 463 145 432
1892] 443 420 445 | 458 400 114 342  

Die relativen Kartoffelerträge von 1874—1893
nach Quantum und Geldwert per Flächeneinheit.

Tab. 19. E E

  
  

 
 

 

Brutto-Quantum Preis Brutto-Geldwert

Jahre per Hektare

|

per Juchart iD: Kztr. - |per Hektare|per Juchart)

Kztr. Katrees Fr. Er. rer:

1874 ee er 622 294
1875 Ms: DT: a 620 223
1876 72, ER 10,, 754 271
1877 258, SO Dil, 643 231
1878 28 2108 11,5 308 111
1879 Br 14,; 9% 351 126
1880 5A 19, 9,5 503 181
1881 64,0 28,, 9% 576 207
1882 33,4 165 9,5 305 110
1883 56,8 20, Ve 397 143
1884 110,9 39,, 3 594 214
1885 116,, 41, 1% 559 201
1886 5 20,, Er 402 145
1887 ae 40, 5,5 582 209
1888 38, 135 &, 312 112
1889 52 18,; 7.5 373 134
1890 62, 20 6,5 393 141
1891 49, as 5 370 133
1892 85,, 30,, 5 493 152
1898 a. 31, 6,, 558 201

Mittel für
1874/1893 66,5 Be TER 482 =       (20 Jahre)   



 

49

Relative Futterhackfrucht-Erträge, nach Quantum

und Geldwert, von 1884-1898, per Hektare.

 
  

 

 

Tab. 20.

\
Futterhackfrüchte alsHauptfrucht| Räben als Nachfrucht |

Jahr Brutto- ß Brutto- | Brutto-
Quantum Preis Brutto-Wert Quantum Preis Wert

Kilozentner Er. Er. Kilozentner Fr. Fr.

1884 268,5 2,0 486. 50 184,, 1, 199.50

1835 242, 2 539. 20 166,, 155212.198270

1886 247, 1, 474.30 a el 211820

1887 209,4 2,2 447.40 I 1er 84. —

1888 204,, 2,9 456. 50 58,9 Il 84. 70

1889 226,, 25 407.70 ae 200

1890 207,5 25 442,40 0155 1 82. 30

1891 204,, 2 ‚459. 90 ; SL, 202 12.905200

1892 201,3 25 442.10 98,, 1,5... 114. —

1893 205,5 25 510. 70 107,5 1,5 145. —

Mittel für: ; : ER

1884/1893 RE 22 466. 70 110,, 1557-182-10          
Geldwert der Ernteschädigungen 1.892.

   
 

 

  
  

Tab. 21. : i

Re Prüh-

1

Si Rankeln| Rübli

|

Polen| Total
ezirke kartofeln |kartoffeln 3 kohlraben

Er. Fr. Fr. Fr. Fr. Er.

Zürich . ‚920 8,120 1,500 6,120 200 16,860

Affoltern 2,010 5,800 2,750 790) — 11,850
Horgen — 7090 310 — — 1,010

Meilen — _ _ = = —_

Hinweil . 1,050 4,460 750 600 170 7,080

Uster = 4 = Se 3

Pfäffikon 420 |4410|  — — |360.] 5,190

Winterthur 4,110 [10,700 |1,250. |670) — |16,780
Andelfingen -.| 4,780

|

29,800

|

2,280

|

180) —

|

36,990
Bülach . 1,450

|

14,970 370 —_ a. 16,790

Dielsdorf | 850 |19,640 |1,220 |1,510) 60 |23,280
Kanton 1892

|

15,590

|

98,600

|

10,380

|

9,870 790

|

135,230        
4
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Geldwert der Ernteschädigungen 1893.
  
 

 

         

"Tab. 22.

5 Früh- Spät- | 5 Zone Boden-
Bezirke kartoffeln |kartoffeln Munkeln Rübli kohltaben og]

Er, Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich 5,230 9,050 6,400

|

4,940 770 26,390
Affoltern . 9,590 22,170 6,620 970 790 40,140
Horgen 1,650 6,220 160 10 30 8,070
Meilen 160 580 560 — u: 1,300

Hinweil 1,460 3,220 300 320 310 5,610
Uster 1,860 8,960

|

25,630 _ 50 36,500
Pfäffikon . 1,060 17,820 6,870

|

2,500 —" 28,250

Winterthur 1,090 450

|

18,310

|

3,060

|

1,170 24,080
Andelfingen 3,020 48,390

|

20,310) 1,440

|

5,260 78,420
Bülach 1,950 20,080 8,390

|

1,270 820 32,490
Dielsdorf . ; 1,990 18,230

|

18,370

|

5,870 460 44,920

Kanton 1893

|

29,040

|

155,170

|

111,920

|

20,380 9,660

|

326,179
1892

|

15,590 | 93,600

|

10,380

|

9,870 790

|

135,230

Versuch einer Rentabilitätsberechnung, soweit
hiefür die Faktoren bekannt.
   

  

 

 

Tab. 23.

i : |r R Früh- Spät- Run- 77°

|

Boden-

|

m.
akartoffeln| ka rofln keln Kublı kohlraben Raben! Total

Fr. Er. Er. Er. Fr. Fr. Fr.

Brutto-Geldwert .|488,0602,614,690|589,390|138,470 89,170411,690/4,331,470
Saatgut 94,710) 551,940| 12,320] 3,250] -1,655| 11,680 675,555

393,350 2,062,750|577,0701135,220| 87,515|400,010 3,655,915
Kosten für Düngung te. . |244,940|1,211,570298,110) 74,420] 44,550 244,840]2,118,230

Verhleibt Restwert 1893 . |148,410| 851,3801278,960| 60,800] 42,965 155,170|1,537,685
1892 .| 70,490) 183,060|185,490| 56,840) 30,755 50,110) 576,745

Vom Bruttowert

kommen auf:

Samen ; 9 21,1 9 IR bs 2 15,5
Kosten für Düngung etc. .| 50,5 46,, 50,5 BER 50,0

|

59,; 48,5
Verhleiht Restwert 1893 .| 30,, DR 47,5 43,9 ASS 37a 35,5

1892: . R
Samen : 23 28,4 DE 2,4 2 BER 20,9
Kosten für Düngung. eto. DIr 62,5 60,, 9,5 Od 62,8
Verhleiht Restwert 1892 las I AR 42,5 40,

|

16, in
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Gesamt-Erträge an Feldfutterkräutern 1893 in

Schätzung nach Trockenfutter-Gewicht.

 

 

 
 

 

 

       

Tab. 24a. z

Es wurden geerntet Kilozentner

Bezirke Klagen |
Klee Esper |Luzerne 81487 Andere Total

mischung|

Zürich . 13,750 1,340 6,470 6,620 1,220 29,400

Affoltern 23,570 3,010 16,770 12,400 1,200 56,950

Horgen 1,070 50 620 440 140 2,320

Meilen . 1,280 210 840 970 230 3,980

Hinweil 3,450 560 1,230 1,910 90 7,240

Uster 12,560 1,990 5,480 1,920 230 22,180

Pfäffikon 20,890 4,610 11,870 2,190 670 40,230

Winterthur 30,180.) 14,640 30,800 9,160 1,670 86,450

Andelfingen 19,030 14,650 29,820 5,210 1,400 70,110

Bülach . 24,680. 6,940 ‚16,060 5,800 710 54,190

Dielsdorf . 21,370 3,020 5,780 2,190 540 32,900

Kanton 1893 171,830 51,020 125,740 48,810 8,100 405,500

1892 264,060 69,830 162,000 73,930 11,510 581,330 
Relative Erträge der Feldfutterkräuter 1893

(Kilozentner pro Hektare).

 
  

 

 

 

Tab. 24b.

Bezirke Klee Esper |Luzerne Kleegras- Anderen] Total
mischung

| Zürich . 2 | 48,4, 21a} 20
Affoltern 66,; 54, As 694 "52,5 69,5

Horgen 60,5 455 66,5, 5 45,9 59,5

Meilen . 5036 46,7 59,9 5l,ı öl, 52,5

, Hinweil Ba 0, 6 69, 500 58,4
| Uster EI 49,4 58,0 54, 43, 53,4;
Pfäffikon 59 45,5 61, 5l,e 45, 57,

Winterthur DER 49,5 66.9 48,5 42,0 54,9

Andelfingen Als 4239 49,7 43,9 34; 4d.g

Bülach 36,5 42,6 45,; DER 35, 38,
Dielsdorf 45x9 43,1 46,4 40,3 Le Abs

Kanton 1893 48,, 4b, 56,5% 48,5 40,6 ae
1892 75,1 624 1335 OR, DI 72  
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Verminderung des Feldfutterertrages in den

Gemeinden nach Schadengquoten für die Futter-

Z
u

I
E
R

n
i

 
 

 

      

 

 

    

arten. FTab. 25. F

Zahl der Gemeinden nach der Ertrags- ö
Schadenursachen : i E

and verminderung in Zehnteln ‘

betroffene Kulturen 1 9 i 7 «| Betroffene +
/ıo 2/10 3/10 */10| 5/ıo| 6/10 7/ıo| 8/10 110/10 er }

Trockenheit:

Klee 2. 312.62..292 7405 5532, dead Su

spez 221209 023212268 2932 2047 6r Bro i

Euzernex 2.151 872,37 5208 20292 1,2 17.108, F
Kleegras* . .| 7) 21|2|50 10 5 2| — F
AndereKräuter| 212120114 18 31 1) 2| 1 E

* In 2 Fällen von Ertragsverminderung in Folge Tröckne war

als mitwirkende Schadenursache noch Frost angegeben.  

 

Geldwert der Erträge an Feldfutterkräutern 1893.
Tab. 26a.
  
 

 

 

 

Geldwert in Franken f

Bezirke j

Klee Esper | Luzerne |Kleegras- IAnderel Total E
Mischung i

Zürich . .| 178,750 17,490 84,080 86,060 15,900) 382,280 F

Affoltern .| 280,480 35,840 199,500 147,500 14,330) 677,650 }

Horgen . . 12,840 610 7,390 5,820 1,740| 27,900 g

Meilen . . 14,960 2,400 9,860] 11,410 2,630) 41,260

Hinweil . . 39,640 6,480 14,130| 21,930 1,030) 83,210 {

Uster . .| 148,170 23,470 64,620 22,630 2,770) 261,660 E

Pfäffikon .| 250,660 55,300| 142,440 26,290 8,030) 482,720 ’

Winterthur. 359,150 174,230 366,530 108,990 19,890) 1,028,790 i

Andelfingen 243,530 187,570 381,670 66,620 17,880) 897,270 £

Bülach . .| 298,580 83,930) 194,330 70,130 8,590) 655,560 E

Dielsdorf .| 277,860 89,230 75,090) 28,420 6,980) 427,580 t

Kanton 1893 2,104,620 626,550) 1,539,640 595,300 99,770) 4,965,880 F

1892 2,174,450 575,850 1,330,420 603,000 94,560] 4,778,280 #           
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Relativer Geldwert der Feldfutter-Ernten,

per Hektare.
 

 

 

 

 
      

Tab. 26b.

Bezirke Klee Esper Luzerne ee Andere Insgesamt
>

3 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich . 647 465 693 634 539 637

Affoltern . 798 554 342 825 628 824

4 Horgen 730 555 795 673 561 715

Meilen 591 533 694 601 594 611

Hinweil 615 606 748 797 572 674

Uster 611 582 684 639 523 626

Pfäffikon . 719 545 737 614 545 688

Winterthur 614 093 785 577 500 665

Andelfingen . 532 541 636 561 440 574

Bülach 439 516 548 348 425 462

Dielsdorf . 597 564 603 522 408 585

Kanton 1393 598 557 697 589 500 616

1892 619 512 602 596 474 593      
Geldwert der durch Witterungsverhältnisse

bewirkten Ertragsverminderung bei den Feld-

futterkräutern.
  

 

 

 
   

Tab. 27.

Bezirkes Klee | Esper Luzerne oe Andere Total

| Br. | Fr, Er: Fr. S Er. Era

Zürich 110,990 11,910 31,020 55,210 10,170 219,300

Affoltern . 154,770 25,390 97,340 65,400 12,940 355,840

Horgen 5,590 140, 2,540) 1,910 720 10,900

Meilen 5,220 1,020 3,300) 4,890| 1,120 15,550

Hinweil 9,750 560, 1,920 6,710 230 19,170

Uster. 92,250 6,620 13,370 18,890 1,110 132,240

Pfäffikon 88,440. 20,770 41,140 11,300, 3,340 164,990

Winterthur 151,870 54,210 84,690| 36,720) 8,450 335,940
Andelfingen . 175,780 102,670 199,740 42,690 17,730 588,610

Bülach 317,700 47,920 102,960 75,260. 4,910 548,750,

Dieikäloe 240,970. 27,200. 42,260 22,500 7,250 340,680,
Kanton 1893 1,353,330 298,910 620,280 341,480. 67,970 2,681,970|

1892 240,580, 77,550 123,270, 47,660) 4,940. 494,000.        



54

Dierelativen Futterkräutererträge von 1875— 1893
nach QuantumundGeldwertperFlächeneinheit.
 
 

 
 

 

   

Tab. 28.

2 & ittlicher Durchschnittl.Duxchschnittlicher . "UBIE.. Durchschnittlicher
Gewichtsertrag in

Jahre Trockenfutter berechnet|P®! Depp: Brutto-Geldertrag
zentner

per Hektare per Juchart gutes Heu per Hektare per Juchart

Doppelzentner| Doppelzentner Franken Franken Franken

1875 60, 21, 10 636 228
1876 68, 24, 10), 21 | 260
1877 os 28, 5 632 298
1878 65, 23, 6,5 445 160
1879 6l,, 22,, 7 451 163
1880 69,5 24, > 554 199
1881 63,0 29, 8 529 190
1882 64,, 6 6,5 438 158
1883 Öle 32, Bi 357 128
1884 35, 30,, 5% 507 182
1885 Som 28,5 8 675 243

1886 II: 28,5 6,4 309 183
1887 To 26, 7: 518 186
1888 72, 26,0 & 602 217
1889 76, O1: 6,8 471 169
1890 75, 27, 5 422 152

1891 Ron 26, 6,5 452 163
1892 nos 25, 8 593 213
1893 50, 18,, 105 616°. .1908 
Tab. 29.

  
Versuch einer Rentabilitätsbereehnung, soweit

hiefür die Faktoren bekannt.

   
   
 

 

  

 

 

    

Geldwert der Ernte, Klee Esper Luzerne Tun Andere TotalMischung
Saatgut und Kosten | A

Fr. | Er. Er. Fr. Er. Fr.

Brutto-Geldwert 2,104,620|626,550 1,539,6401595,300| 99,77014,965,880,
Saatgut 102,000) 16,870 22,090) 17,190) 9,970 168.120,

x 2,002,620|609,68011,517,550/578,110| 89,80014,797,760
Kosten für Düngung et. 819,390/244,220) 500,880|241,240| 42,000|1'847,730,

Verbleibt Restwert . 11,183,230[365,460 1,016,670|336,870| 47,80012,950,030)
1892 .|1,253,060|314,760 ’807‚450344,570| 42,59012762.430

Vom Bruttowert
kommenauf:

Saat &9 2yr 1,5 239 10,9 Ir
Kosten für Düngung de 38:5 39,0 32,5 40, 1) 22,1 3759

Verbleiben 56,2 58,3 66,0 56, 47,9 SIR
1892

Saale. Ele 1,, Det 0); De
Kosten für Düngung ote. BTaR Aa 3758 40,9 44 34

Verbleiben 5746 5d,r 60,7 Den 45,0 878  
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Geldwert der Ackerbauerträge 1893.
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Gemeindeweise Zusammenstellung.

 
 

 

  

Tab. 30.

Politische Getreide = a
enden rüchte kräuter

Fr. Fr. Er. Fr.

Zürich = — — =
Aussersihl 15,650 18,610 8,480 42,740
Enge 1,060 1,360 850 3,270
Fluntern 640 1,680 2,510 4,830
Hirslanden 4,920 4,620 7,190 16,730
Hottingen 6,700 4,220 — 10.920
Oberstrass 11,700 15,200 9,410 36,310
Riesbach . 800 3,670 5,900 10,370
Unterstrass 10,110 14,240 14,990 39,340
Wiedikon. 21,880 34,970 4,900 61,750
Wipkingen 9,970 8,910 11,740 30,620
Wollishofen . 19,630 8,740 5,510 33,880

Stadt Zürich 103,060 116,220 71,480 290,760

Aesch 23,240 30,290 20,380 73,910
Albisrieden 6,750 5,900 15,460 28,110
Altstetten 30,540 19,920 25,470 75,930
Birmensdorf 62,160 23,690 37,490 123,340
Dietikon 21,200 30,970 21,970 74,140

Engstringen, Ober- . 5,900 2,810 1,630 10,340
5 Unter- 19,470 4,590 5,430 29,490

Geroldsweil Ä 11,970 2,190 4,000 18,160
Höngg 19,970 18,090 18,200 56,260
Oerlikon 11,520 8,600 15,040 35,160

Oetweil 16,570 5,310 5,730 27,610
Schlieren . : 20,350 36,790 31,040 88,180
Schwamendingen 21,730 9,010 14,390 45,130
Seebach 18,080 11,300 6,930 36,510
Uitikon. 19,280 12,900 13,720 45,900

Urdorf, Nieder- 6,960 3,990 7,160 20,110
„  Ober- 26,220 15,530 30,150 71,900

Weiningen 33,970 19,750 16,120 69,840
Wytikon 17,680 8,180 12,260 38,120
Zollikon ? 14,630 14,910 . 8,230 37,770

Bezirk Zürich 1893 511,250 402,940 382,280 1,296,470

1892 492,000 337,040 376,120 1,205,160
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Tab. 31.

Politische Getreide Bes Auer Total
; früchte kräuter

Gemeinden
Er. Fr. Fr. Fr.

Aeugst 44,510 12,890 52,700 110,100
Affoltern 34,840 52,210 114,290 201,340
Bonstetten 13,400 20,200 22,430 56,030
Hausen 27,160 7,080 15,990 50,830
Hedingen . 26,960 19,970 20,030 66,960

Kappel 39,690 18,610 25,880 84,180
Knonau 21,710 12,760 12,400 46,570
Maschwanden 23,750 20,320 75,760 119,830
Mettmenstetten . 45,920 29,040 124,100 199,060
Obfelden 25,040 25,450 74,510 125,000

Ottenbach 17,340 11,020 10,840 39,200
Riffersweil 39,060 19,940 26,640 85,640
Stallikon . 26,010 21,660 97,520 145,190
Wettsweil 6,510 3,360 4,560 14,430

Bezirk Affoltern 1893 392,500 274,510 677,650 1,344,660
1892 400,740 222,190 589,870 1,212,800

Adlisweil . 11,680 12,100 10,810 34,590
Hirzel . 5,770 4.560 590 10,920
Horgen 6,930 18,840 7,670 33,440
Hütten 2,370 14,580 770 17.720
Kilchberg 6,840 8,230 3,750 18,820

Langnau 27,200 8,250 2,330 37,780
Oberxieden 0 _ — _
Richtersweil . 2,750 5,640 = 8,390
Rüschlikon 950 1,970 800 3,720
Schönenberg 14,970 12,360 _ 27,330

Thalweil 530 450 420 1,400
Wädensweil 15,090 11,810 760 27,660

Bezirk Horgen 1893 95,080 98,790 27,900 221,770
1892 104,470 86,100 26,020 216,590

Erlenbach — 2,430 = 2,430
Herrliberg : 15,150 14,370 21,710 51,230
Hombrechtikon . 1,350 1,000 — 2,350

ı Küsnacht 1,160 2,200 3,090 6,950
| Männedorf — _ _ _

, Meilen 560 920 1,590 3,070
Oetweil 11,110 4,700 9,680 25,490
Stäfa 270 1,320 1,590
Uetikon 720 1,750 - 2,470
Zumikon : 17,120 18,170 5,190 40,480

Bezirk Meilen 1893 47,440 47,360 41,260 136,060 |
1892 52,280 39,540 47,500 139,320 |
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Tab. 32.

5% Hack- Futter-
lit. Si

nn sche Getreide früchte kräuter Total
Gemeinden :

Pr. Erz Fr. Fr.

Bäretsweil 14,350 42,510 24,960 81,320
Bubikon —_ 7,190 — 7,190
Dürnten 570 820 990 2,380
Fischenthal 4,390 11,440 570 16,400
Gossau 31,250 20,220 15,320 72,790

Grüningen 9,470 10,950 3,920 24,340
‚Hinweil 3,000 7,540 18,050 28,590
Rüti 9,810 9,890 5,610 25,310
Seegräben 7,020 6,860 5,660 19,540
Wald 6,580 27,220 5,060 38,860

Aletzikon pr. 3,080 5,530 3,070 11,680

Bezirk Hinweil 1893 89,520 156,170 83,210 328,900

1892 92,880 141,610 72,100 306,590

Dübendorf 53,460 45,530 64,250 163,240
Bess: 27,890 14,920 19,940 62,790
Fällanden 31,480 10,930 - 21,660 64,070
Greifensee 18,660 12,550 3,010 34.220
Maur E 26,010 31,000 9,840 66,850

Mönchaltorf . 8,330 13,630 7,810 29,770
Schwerzenbach . 17,360 12,630 8,380 "38,370
Uster 104,970 39,800 57,620 |: 202,390
Volketsweil . 117,460 49,600 43.080 - 210,140
Wangen 29,230 17,090 26,070 72,440

Bezirk Uster 1893 434,900 247,680 261,660 944,240

1892 455,510 199,450 279,780 934,740

 Bauma 1,980 10,180 1,630 13,790
Fehraltorf 31,820 32,180 34,840 98,840
Hittnau 7.050 8,790 19,710 35.550
IUlnau 110,100 65,230 96,770 272,100
Kyburg 16,310 8,930 19,310 44,550

, Lindau 46,530 18,050 22,880 37,460
| Pfäffikon . 87,110 19,380 149,220 255,710
\ Russikon . 72,090 32,630 46,490 151,210
| Sternenberg . 2,010 8,510 1,680 12,200
| Weisslingen 40,310 17,150 . 28,660 86,120
|

| Wildberg . 31,790 41,990 47,200 120,980
| Wyla Tr, 21,300 14,330 50.400
| Bezirk Pfäffikon 1893 461,870 284,320 482,720 1,228,910 |
| 1892 469,950 205,350 421,120 1,096,420
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Tab..38.

ae Hack- Futter-
Politische Getreide ÄEn } > 5 Total
Gennden rüchte kräuter

Fr. Fr. Fr. Er:

Altikon 21,050 18,050 34,390 73,490
Bertschikon 52,900 28,020 46,530 127,450
Brütten 52,960 27,590 53,190 133,740
Dägerlen . 59,690 23,540 11,170 94,400
Dättlikon 13,590 14,320 7,870 35,780

Dynhard 77,080 60,540 70,750 208,370
Eleg . 79,220 43,980 27,040 150,240
Ellikon 16,810 20,700 38,350 75,360
Elsau 22,600 19,610 17,330 59,540
Hagenbuch 78,540 30,350 78,910 187,800

Hettlingen 50,450 54,190 50,580 155,220
Hofstetten 33,220 21,850 11,990 67,060
Neftenbach 120,650 55,210 77,430 253,290
Oberwinterthur . 101,750 124,420 123,320 349,490
Pfungen 21,360 13,330 8,510 43,200

Rickenbach 13,200 23,630 27,010 68,840
Schlatt 29,730 25,570 64,900 120,200
Schottikon 12,010 15,540 11,570 39,120
Seen 66,610 90,080 75,360 232,050
Seuzach 46,600 40,510 12,730 99,840

Töss : 7,690 9,810 16,920 34,420
Turbenthal 27,920 20,150 |” 65,060 113,130
Veltheim . 6,560 6,110 4,800 17,470
Wiesendangen 42,960 32,670 30,350 105,980
Winterthur 55,340 72,070 20,120 147,530

Wülflingen 39,440 8,130 12,860 60,430
Zell LS 47,460 19,380 29,750 96,590

Bezirk Winterthur 1893 1,197,390 924,350 1,028,790 3,150,530

1892 1,226,310 695,430 868,670 2,790,410

Adlikon neue 41,440 40,140 19,350 100,930
Andelfingen, Gross- 47,470 27,200 35,560 110,230

5 Klein- 92,360 34,660 30,760 157.780
Benken u 44,060 24,770 17,230 S6,060
Berg 37,240 22,040 51,920 111,200

Buch 76,500 48,700 56,040 181,240
Dachsen 15,440 18,490 14,070 48,000
Dorf 38,340 20,930 24,910 84,180
Feuerthalen 9,860 18,080 10,940 33,880
Flaach 41,980 52,620 19,260 113,860          
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Tab. 34.

Politische Getreide ee ee Total
: früchte kräuter

Gemeinden
Ei: Fr. Br: Er.

| 2

Flurlingen 4,610 4,280 2,520 11,410

Henggart . 18,110 17,580 24,120 60,410

Humlikon 29,930 25,230 3,850, 59,010

Laufen-Uhwiesen 22,530 12,090 96,350 130,970

Marthalen 92,080 78,250 53,410 223,740

Ossingen 97,640 54,120 73,240 225,000

Rhemauss er 29,110 38,250 31,930 99,290

Stammheim, Ober-. 65,690 69,190 115,460 250,340

5, Unter- 56,910 25,060 37,640 119.610

Thalheim 39,480 31,610 36,350 127,440

Trüllikon 79,080 46,770 80,830 206.680

Truttikon 46,110 21,540 17,180 84,830

Volken 26.290 18,620 16,950 61,860

Waltalingen 52,210 23,510 26,800 102,520|

BezirkAndelfingen1893

|

1,124,470

|

773,720 897,270 2,795,470

1892

|

1,139,830

|

580,130 852,490 2,972,450

Bachenbülach 24,300 8,770 8,480 42,050

Bassersdorf . 35,300 25,300 20,500 81.100

Bülach 75,670 92,520 96,970 265,160

Dietlikon . 19,710 14,320 34,820 68,850

Eglisau : 54,600 36,180 14,340 105,120

Embrach, Ober- 59,860 30,150 34,000 124,010

5 Unter- 65,300 46,180 23,390 134,870

Freienstein 40,940 22,150 «9,230 72,520

Glattfelden 35,530 43,570 69,560 148.660

Hochfelden 59,170 18,770 50,770 128,710

Höri i 41,200 16,470 7,730 65,400

Hüntwangen . 20,150 14,170 17,320 51.640

Kloten 80,640 33,950 59,530 174,150

Lufingen 26,060 21,010 23,720 70,790

Nürensdorf 72,880 37,020 113,800 223,700

Opfikon 19,300 10,030 3,230 34,560
Rafz 46,820 49,960 12,700 109,480
Rieden 9,550 8,920 4,260 ‚22,730
Rorbas . 25,530 10,520 4,180 40,230
Wallisellen 29,410 10,100 4,040 43,550

Wasterkingen 27,000 22,880 6,200 56.080
Winkel 103,670 37,750 23,030 164,469

Wyl Sa 90,220 34,030 11,760 136,010

Bezirk Bülach 1893

|

1,063,310

|

644,760 655,560 2,363,650

1892 |1,196,780 |471,000 820,960 2,488,740
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Tab. 35.

Politische Getreide es u15 Total5 früchte kräuter
Gemeinden !

Fr. Fr. Fr. Fr.

Affoltern 22,320 25,260 24,430 72,010
Bachs . 46,780 28,310 25,250 100,340
Boppelsen 18,140 10,040 11,750 39,930
Buchs . 32,800 17,960 12,700 63,460
Dällikon 34,580 9,640 2,650 46,870

Dänikon 10,420 5,670 14,740 30,830
Dielsdorf . 42,150 20,660 2,960 65,770
Hüttikon 7,410 3,300 2,350 13,060
Neerach 47,790 36,980 25,170 109,940
Niederglatt 30,990 11,460 5,170 47,620

Niederhasli 148,330 31,040 50,190 230,110
Niederweningen . 17,340 10,400 28,500 56,240
Oberglatt 39,060 34,060 13,290 86,410
Oberweningen 27,130 4,910 3,540 35,580
Otelfingen 39,710 15,310 27,740 82,760

Reale see 950 4,120 3,170 8,240
Regensberg 6,630 1,410 1,880 9,920
Regensdorf 48,370 15,820 29,030 93,220
Rümlang 37,320 33,590 17,970 88,850
Schleinikon 13,620 19,720 21,930 55,270

Schöftlisdorf 27,200 23,490 14,990 65,680
Stadel . 45,940 14,270 25,730 85,940
Steinmaur 69,610 29,830 23,850 123,290
Weiach 41,080 50,200 30,030 121,310
Windlach : 33,260 19,410 8,570 61,240

Bezirk Dielsdorf 1893 889,480 476,860 427,580 1,293,920

1892 920,060 392,690 423,650 1,736,400

Bezirksweise Übersicht.
Tab. 36.

Zürich 511,250 402,940 382,280 1,296,470
Affoltern 392,500 274,510 677,650 1,344,660
Horgen 95,080 98,790 27,900 221,770
Meilen 47,440 47,360 41,260 136,060

Hinweil 89,520 156,170 83,210 328,900
Uster 434,900 247,680 . 261,660 944,240
Pfäffikon . 461,870 284,320 482,720 1,228,910

Winterthur 1,197,390 924,350 1,028,790 3,150,530
Andelfingen 1,124,470 773,130 897,270 2,795,470
Bülach . 1,063,310 644,760 - 655,560 2,363,650
Dielsdorf . 839,480 476,860 427,580 1,793,920

Kanton 1893 6,307,210 4,331,470 4.965,880 15,604,560
1892 6,550,810 3,370,530 4,778,280 14,699,620
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II. Wiesenbau.

Der Ertrag des Wieslandes besteht nach Tab. 38 und 39
aus folgenden Erntemengen — absolut und pro Hektar — in
Kilozentnern Trockengewicht:

Absolute Mengen Pro Hektar

1893 1892 1893 1892

Heu... Kate; 1,0445720 2,975,950 24,6 42,0
Ende „. 15318,910 1,620,580 18,6 22,9
Herbstgras 5 410,010 497,920 5,8 7,0

Zusammen Katr. 3,473,640 5,094,450 49,0 59

Der Minder-Ertrag infolge der Trockenheit macht

 

beim Heu . . . 1,231,230 Kztr. oder 41,4 °o
© Imderoe 2 230010 == .18,6%0
„  Herbstgras . 87,910 , Ro

zusammen 1,620,810 Kztr. oder 31,8 °%0

Der Durchschnittsertrag von 49 Kztr. pro Hektar kommt
nach Tab. 43 demjenigen der Jahre 1875 und 1880 gleich; er
steht noch um 2 Kztr. oder 4,1°/o über demjenigen von 1874
(mit 47 Kztr. pro ha.).

Die bernische Statistik gibt folgende Wiesenfutter-Er-
träge (abgesehen von den Alpen und Weiden):

Absolute Mengen Pro Hektar

1893 1892 1893 1392

Heur--. , -Katr.1,6063.745 3,427,932 14,9 30,6
Emd „..1,255,241 1,535,076 11,2 13,7
Herbstgras en 410,352 502,176 3,1 4,5
 

Zusammen Kztr. 8,329,338 5,465,184 29,8 48,8

Die Einbusse gegen das Vorjahr durch die Trockenheit
betrug also in Bern

beim Heu . . . 1,764,187 Kztr. oder 51,5 %o
„ Bode rs 21900
„ Herbstgras . 91,824 , 189

Zusammen 2,185,846 Kztr. oder 39,1 °/o

Die prozentische Reduktion des Wiesenfutter-Ertrags‚war
also in Bern für Emd und Herbstgras ziemlich dieselbe wie in
Zürich, für Heu aber um '/« stärker. Dazu wird indess vom
bernischen statistischen Büreau bemerkt: „Nach obigen Ertrags-
zahlen kann von einer totalen Missernte an Futter doch
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nicht die Rede sein; denn das in den Vorjahren unter normalen

Verhältnissen geerntete Futterquantum beträgt kaum das

Doppelte (ca. 5'%—6 Millionen Doppelzentner), und der Ver-

gleich wird für die 1893er Missernte erst noch günstiger, wenn

man die Preise und den Geldwert in Betracht zieht.“

Im Kanton Waadt belief sich der Ertrag an „fourrages

et regains“ für 1892 auf 3,214,537 Kztr., 1893 auf 1,774,988 Kztr.;

die Reduktion betrug also 44,4°%. Für die drei Kantone

zusammen ergibt sich folgender ziffermässige Ausdruck des

Einflusses der Trockenheit von 1893 auf den Wiesenfutter-

Ertrag (mit Ausschluss des Herbstgrases):
Heu- und Emd-Ertrag

Bao 7219708079, Krim,

DB 707100 ,
Minder-Ertrag 1893 . 5,046,471 Kztr.

5 or 39,5 °/o

Bei den ausnahmsweisen Verhältnissen des Berichtsjahres

ist es von Interesse, die vorerwähnten schweizerischen Resul-

tate mit den Ergebnissen in unsern Nachbarländern Baden

und Württemberg zu vergleichen. Die Heu- und Emd-

Erträge in diesen beiden Staaten waren für 1892 und 1893

folgende:
1892 1893 Minder-Ertrag 1893

Baden, Heuernte 5,063,000 2,914,000 2,149,000 Kztr. 42,4°/0

Emdernte 1,990,000 1,552,000 438,000 „ 22,0°/

Baden, Heuu. Emd 6,053,000 4,466,000 1,587,000 Kztr. 26,2°/o

Württemb. do. 11,741,890 5,433,490 6,308,400 „ 53,8%

Zusammen 17,794,890 9,899,490 7,895,400 „ 44,4°o

Für die uns unmittelbar benachbarten Gebietsteile des

Grossherzogtums Baden, die obere Rheinebene und den

südlichen Schwarzwald, ergibt die badische Erntestatistik

für 1892 und 1893 nachstehende Zahlen (für Heu und Emd

zusammen):

 

 

1892 1893 Minder-Ertrag 1893

Obere Rheinebene 846,890 524,610 822,280 Kztr. 38,0 °/o

Südl. Schwarzwald 846,970 647,460 199,510 „  23,6°/0
 

Zusammen 1,693,860 1,172,070 521,790 Kztr. 30,8°/o

In den Bezirken sind die hektarweisen Futter-Erträge

für 1893 (Tab. 42) und 1892, sowie die prozentischen Ertrags-

verminderungen im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahre die

folgenden:
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Minder-Ertrag1898° 1892 0
0

Aüriche er: 48,5 79,8 Kztr. 39,3
Affoltern . . 654 100,32 5 34,9
Hiorsenee 51,2 bar 21,5
Meilene..=. -. 57,3 SE 291

Hinweil =. . 58,7 60 14,8
stern en 53,5 06506. 5 30,2
Pfäffikon . .. 411 60, 26,4

Winterthur . 46,0 66. 30,4
Andeltngen . 41,6 69,82 5 40,0
Bülscht 23°. 30,4(?) 68,3 „ 56,0. (2)
Dielsdorf . 86,9 BAD 42,4

Die hektarweisen Erträge nach den Bonitätsklassen
des Wieslands und die betreffenden Minder-Erträge gegenüber
dem Vorjahr sind nachstehende (vgl. Tab. 39):

1893 1892 Minder-Ertrag

Gutes Wiesland 59,1 84,7 Kztr. 3052. %70
Mittleres n 39,7 olale 35,0 °/o
Geringes 5 19,9 By 38,8 °%o

Die bernische Statistik ergibt hiefür folgende Verhält-
niszahlen:

1893 1892 Minder-Ertrag

Gutes Wiesland 47,2 76,2 Kztr. 38,1 °/o
Mittleres = 29,1 AD 39,8 ?Io
Geringes E 13,3 DIE, 40,8 °%

Übereinstimmend weisen die Erhebungen beider Kantone
nach, dass — was allerdings von vornherein anzunehmen war
und auch den Beobachtungen des Hrn. Prof. Bühler auf der
Station Adlisberg betr. die Sickerungsverhältnisse in Humus-
boden gegenüber solchem ohne Humus entspricht — die Er-
tragsverminderung durch Trockenheit um so grös-
serist, jegeringer die Bodengualität. Die Differenzen
der Ertragsreduktionen nach den Bonitätsklassen sind aber für
Zürich namhaft grössere als für Bern. Wie weit dies in den
wirklichen Verhältnissen begründet oder Unvollkommenheit der
Erhebungen (Schätzung) zuzuschreiben ist, entzieht sich unserer
Beurteilung.

Die Verminderung des Wiesenfutter-Ertrags gegenüber einer
Normalernte, nach der Zahl betroffener Gemeinden für die ein-
zelnen Schadenquoten und Wieslandklassen, gibt in übersicht-
licher Darstellung Tabelle 40. Zu den Angaben, welche das
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Material für die Tabelle bilden, wird seitens zahlreicher Ge-

meinden bemerkt, dass die notirte Ertragsverminderung nur

beim Heu eingetreten sei. Dass es sich bei andern Gemeinden

ebenso verhält, ist aus den Angaben derselben, auch ohne spezielle

Bemerkung hierüber, zu erkennen. 5

An die durch den verminderten Heuertrag nötig gewordenen

Ankaufskosten von Futtermitteln im Betrage von rund 575,000

Fr. leistete der Staat Beiträge von rund 115,000 Fr. Vgl. Amts-

blatt 1894, S. 884 und 887.
Der Geldwert des gesamten Wiesenfutter-Ertrages macht nach

Tab. 41 40,808,000 Fr. aus, gegen 41,056,000 Fr. im Vorjahre,

pro ha. nach Tab. 42 571 Fr. gegen 579 für 1892. Der Min-

derwert gegenüber dem Vorjahr beträgt nur 0,6°/o. Die bedeu-

tende Einbusse im Ertragsquantum wurde also nahezu aus-

geglichen durch die starke Erhöhung des Futterpreises.

Dieser stellte sich nach Tab. 43 auf Fr. 11.70 gegen 8. 10 im

“Vorjahr, 2 Fr. höher als im Durchschnitt der Jahre 1874/76,

doppelt so hoch als in den Jahren 1883 und 1884, 56°/o

höher als im Mittel der 20 Jahre 1874/93! So kommt es, dass

der Geldwert pro Hektare im Berichtsjahre, trotz der quantitativ

geringen Ernte, mit 571 Fr. in der zwanzigejährigen Reihe (Tab.

43) nur hinter demjenigen von 1892 etwas (um 0,6°%) zurück-

bleibt, alle andern hektarweisen Futter-Ertragswerte der zwei

Jahrzehnte aber übertrifft und zwar den höchsten derselben

(1888: 556 Fr.) noch um 27°/o.

In Bern stieg der Heupreis (bezw. der Mittelpreis für Heu

und Emd) auf 15 Fr., in Waadt auf 14 Fr. Die Geldwerte

der Futterernten in den beiden Kantonen beliefen sich dabei

auf 48,100,300 Fr. und 24,849,830 Fr.; hinter den entsprechen-

den vorjährigen Summen blieben sie um 6,8°/o und 9°/ zurück.

In den drei Kantonen zusammen beläuft sich der

Geldwert des Wiesenfutter-Ertrages auf 113,758,130 Fr. gegen

119,965,440 Fr. im Vorjahre und bleibt damit hinter der letzteren

Summe nur um 5,2 °Io zurück.

In Zürich und Bern sind die Ertragswerte pro Hektare

nach den Bonitätsklassen des Wieslandes (vgl. Tab. 42)

folgende:
Zürich Bern

von gutem Wiesland . 719 Fr. 688 Fr.

„ mittlerem 5 . 448 „ 433

„ geringem » 10 INL32,

Die Preise des Wiesenfutters nach den drei Qualitäten

und den Unterschieden in den Bezirken gestalteten sich fol-

gendermassen:
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Gute Mittlere Geringe Durch-
Qualität Qualität Qualität schnitt

Fr. Fr. Fr. [Era

Minima: Meilen 11.70 10. 50 9. 80 11. 40

Hinweil 11.50 10. 40 9. — 11. 20
Uster 11. 80 10. 60 8.70 11. 40

Maxima: Zürich 13. — 12. — 10. 70 12. 60
Dielsdorf 13. — 12. 10 10. 70 12. 50

Kanton 1893 12. — 11. 30 105 11.70

1892 8.30 7.60 6. 80 8.10

Die entsprechenden Bruttogeldwerte pro Hektare

sind nach Tab. 42 folgende:
Gutes Mittleres Geringes Durch-

Wiesland Wiesland Wiesland schnitt
Er. Fr. Fr. Fr.

Minimum: Bülach 464 817 161 366

Maximum: Affoltern 928 600 203 766

Kanton 1893 719 448 199 571

1892 703 468 220 579

Hinsichtlich desjenigen Geldwertes der Wiesen-Erträge,

weleher durch die Verfütterung an Milchvieh erzielt

wird, verweisen wir auf Tab. 43, deren Berechnungsart in der

Landwirtschaftsstatistik von 1885 (8. 73) und 1890 (8. 44) er-

läutert wurde. Es ergibt sich daraus, dass der aus dem Futter

durch die Milchgewinnung erhaltene Wert im Berichts-

jahre pro Hektare nur 241 Fr. betrug, ein Resultat, welches

hinter demjenigen des Vorjahres um 102 Fr. oder 29,7 °o,

hinter dem zwanzigjährigen Durchschnitt um 48 Fr. oder 16,6°/o

zurückbleibt. Seit 1882 wies kein Jahrgang ein so niedriges

Resultat auf.
Die Produktionskosten des Wiesenbaues (im mehrerwähnten

begrenzten Sinne) machen nach Tab. 44a, 17,431,640 Fr. aus, so

dass als Restwert bleiben 23,376,360 Fr. oder 11 °/ des Wiesland-

Verkehrswertes von 212,560,830 Fr. gegen 11,1°/o im Vorjahre.

Die Zusammenstellung der Brutto- und Restwerte nach den

drei Bonitätsklassen (entsprechend der Übersicht $. 32 für die

drei Feldbau-Abteilungen) liefert folgendes Ergebnis:

: Bruttowert Restwert desaes

Gutes Wiesland 30,159,060 18,510,590 Fr. 61,4%

Mittleres E 8,986,590 4,213,450 „ 46,9%
Geringes = 1,662,350 652,320 „ 39,2%

Zusammen 1893 40,808,000 23,376,360 Fr. 57,3 °%
1892 41,056,000 23,624,360  % 57,5 °/o

Minderwert 1893 248,000 248,000 Fr.

» °/o 0,6 1,1
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Auf den Kopf der landwirtschaftlichen Bevölker-
ung (unmittelbare Berufsangehörige 41,656) entfallen die nach-
stehenden Betreffnisse:

Bruttowert Produktionskosten Restwert

 

 

Gutes Wiesland . Fr. 724. — 279. 60 444. 40
Mittleres 5 20) 114. 60 101. 10
Geringes 5 8990 24.20 15. 70

Zusammen 1893 . Fr. 979. 60 418. 40 561.20
1S92E Se98500) 418. 40 567. 20

Minderwert 18938 . Fr. 6.— n be
5 SE 0,6 == itgıl

Das Verhältnis der Ertragswerte des Wiesenbaus zu
demjenigen des Ackerbaus oder die relative Bedeutung der
beiden Produktionszweige kennzeichnet die folgende Zusammen-
stellung:

 

Ackerbau Wiesenbau
Fr. Fr.

Brutto-Ertragswert 18938 . . 15,604,560 40,808,000
Produktionskosten . . . .  8,879,465 17,431,640

Restwert, absolut 50.5 202050192099 23,376,360
5 °/o des Bruttowerts . 43,0 57,3
5 %&  „. Bodenwerts. EM 11,0

Bruttowert pro Hektare . . 539. 90 571. —
Kosten 5 = ll 246. 30
Nettowert „ = a 232. 70 325. 70

Bruttowert | per Kopf der | 374. 60 979. 60
Kosten - Jandwirtschaftl. 213.20 418. 40
Restwert J Bevölkerung | 161. 40 561. 20

III. Rietnutzung.

Die Ausbeute an Torf betrug nach Tab. 45a im Berichts-
Jahre 11,738 Ster, gegen 9755 Ster im Vorjahre, die Mehr-
Ausbeute also 1983 Ster oder 20,3%. Dabei hat die Aus-
beute abgenommen in den Bezirken Zürich (Rückgang von
190 auf 60 Ster), Horgen (von 380 auf 290), Meilen (von 260
auf 240) und Winterthur (von 750 auf 650), ziemlich den Stand
des Vorjahres beibehalten in Andelfingen, desto mehraber zu-
genommen in den übrigen Bezirken, namentlich in Affoltern
(von 1400 auf 1758), sowie in Uster und Pfäffikon (von 910 auf
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1345 und von 1620 auf 2660). Der Durchschnittspreis pro

Ster stand um 30 Rp. unter dem letztjährigen: Fr. 5. 9% statt

6.20 (Tab. 45b); er variirte in den Bezirken zwischen 4 Fr.

in Meilen und Fr. 8.50 in Uster. Der Geldwert des gewonnenen

Torfs beträgt 69,880 Fr. gegen 60,920 Fr. im Vorjahr, pro ha.

Fr. 131. 60 gegen Fr. 115. 60 für 1892. In den Bezirken war die

Ausbeute nach Quantum (Ster) und Geldwert pro ha. Torfland

folgende:
Quantum (Ster) Geldwert (Fr.)

1893 1892 1891 1893 1892 1891

Zürich 2,4 et 4,9 9.80 42. 30 21.90

Affoltern 30,6 24,4 22,8 297.20 160.30 158. 90

Horgen 1058 18558211655 74. 50 95.— 114.20

Meilen ea 68. 60 77.80 68. 20

Hinweil 3,9 2,9826,0 29. 30 23. 50 42. 50

Uster Dome 16.02 318,7 201.80 111.60 115.90

Pfäffikon 802 184 284 162.80 154.80 153.10

Winterthur 18,0 0,8 23,6 193230. 180.502 15170

Andelfingen 37, 35,0 215,3 ke 130 1680

Bülach 35,8 833,3 33,2 161.30 159.20 158. 80

Dielsdorf 51,1 46,1 23,8 5593.70 °229. 3, 7170

Kanton 22,3 185 185 131.50 115.60 108.80

Der Ertrag an Streue beläuft sich nach Tab. 45b bei gutem

Streueland auf 172,040 Kztr. gegen 227,760 Kztr. im Vorjahr,

pro ha. auf 44,1 gegen 58,3 Kztr., bei geringem Streueland

auf 63,270 Kztr. gegen 88,320 oder pro ha. auf 20,6 gegen 28,8 .

Kztr. für 1892, im Ganzen auf 235,810 Kztr. gegen 316,070,

pro ha. auf 33,8 gegen 45,3 Kztr. Die Ertragsverminderung

macht also. 80,760 Kztr. oder 25,5°0 aus. In den Bezirken

variirt der hektarweise Ertrag beim guten Streueland zwischen

65,9 Kztr. für Meilen und 37,0 für Pfäffikon, beim geringen

Streueland zwischen 28,4 für Meilen und 16,9 für Pfäffikon, im

Ganzen zwischen 56,9 Kztr. in Meilen und 27,0 in Pfäffikon.

Die Preise sind bedeutend gestiegen: für gute Streue von

5 Fr. auf Fr. 6.90, für geringe von Fr. 4. 40 auf Fr. 6.50,

durchschnittlich von Fr. 4.80 auf Fr. 6.80, also um 29,40

(bei einer Erhöhung des Strohpreises um 89,3°/o, vel. 8. 19).

In den Bezirken bewegen sie sich zwischen Fr. 5. 30 in Andel-

fingen (gegen Fr. 3.70 im Vorjahr) und Fr. 7. 60 in Horgen

(gegen Fr. 6. 10). Bei dieser, die quantitative Ertragseinbusse

‘prozentisch übersteigenden Preissteigerung fällt der @eldwert

des Ertrages sowohl an guter als geringer Streue höher aus als

im Vorjahre; er beträgt für die gute Qualität Fr. 1,189,870
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gegen Fr. 1,131,480, für die geringe Qualität Fr. 410,070 gegen
Fr. 391,880, im Ganzen Fr. 1,599,940 gegen Fr. 1,523,360, also
Fr. 76,580 oder 5°o mehr; pro ha. gute Streue 305 Kztr. gegen
290 im Vorjahr, geringe Qualität 134 gegen 128, im Durch-
schnitt 229 gegen 218. Die grössten Wertziffern pro ha. weist
der Bezirk Meilen auf (469 Fr. für gute, 189 Fr. für geringe
Streue, 402 im Durchschnitt), die geringsten Winterthur: 223,
103 und 174 Fr.

Torf- und Streuenutzung zusammen ergeben einen Geld-
wert von Fr. 1,669,320 gegen Fr. 1,584,280 für 1892, im Durch-
schnitt pro ha. Rietland Fr. 222.60 gegen Fr. 211.20 im Vor-
jahr. Die Erhöhung beträgt Fr. 85,040 oder 5,4°o.

Für Bewirtschaftungskosten des Streuelandes und Restwert
der Erträge in ihrem Verhältnis zum Bruttowert erhalten wir
folgende Zahlen:

 

Gutes Geringes
Streueland Sireseland Zusammen

Fr. Fr. Fr.

Bruttowert der Streue . . 1,189,870 410,070. 1,599,940
Jahreskösten . . . ... 297,330 183,850 481,180

Restwert, absolut . . . . 892,540 226,220 1,118,760
= °%/o des Bruttowertes 75,0 55,2 69,9
; °/o desBodenwertes 6,8 Di 6,4

Die Einzel-Erträge der Wiesland-Klassen an Heu,
Emd und Herbstgras.
 
 

 

 

 

 

          

Tab. 37.

Es wurden geerntet Kilozentner (Trockenfuttergewicht) von

Bezirke Gutem Wiesland Mittlerem Wiesland |Geringem Wiesland

Heu Emd Ba Heu Emd Be Heu Emdelsenni

Zürich .| 107,610 73,490| 32,450| 38,340) 24,810) 9,130) 8,360| 3,190) 3401
Affoltern.) 110,080. 94,320) 40,800] 37,070 30,590) 9,880] 7,140| 3,070) —
Horgen .| 88,160) 94,280) 41,280| 35,770) 35,900111,910| 8,600| 3,540 1,190#
Meilen 76,180) 82,120) 39,900| 19,500) 19,710, 8,860) 4,620 1,2101 —|f

Hinweil .| 211,590) 205,410) 54,980| 55,310) 50,860 13,570| 16,350| 8,310,1,710
Uster. 109,860) 94,140) 31,030] 29,100] 23,190) 5,680| 9,540) 5,920) 160
Pfäffikon 133,310) 98,810) 28,490] 37,320 26,430) 5,280] 10,290| 4,200) 320]

Winterth.| 168,190) 109,480 32,380| 58,260| 31,660 4,420! 15,510 6,540) 501
Andelfing.| 65,440) 36,820) 9,800) 28,380, 15,380) 2,020) 8,170) 3,580] 1801
Bülach 73,820) 36,210) 8,010) 37,210) 18,880) 2,970| 10,180 2,580 —
Dielsdorf 69,920 41,930) 9,300| 40,850) 25,560) 3,700| 14,690) 6,790 220

Kant. 1893[1,214,160 967,010 328,420|417,110 302,970 77,420]113,450/48,930 4,170
1892[2,028,3301,160,750|406,150]742,600,395,030|89,370]204,970|64,800|2,400)}   
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Die Gesamt-Erträge an Wiesenfutter nach den

Wiesland- und den Futter-Kategorien.
Tab. 38.
   

Ertrag in Kilozentner (Trockenfuttergewicht)
 

  
 

Bezirke i z geringen a =

ns enEi wies- |Total| Heu Emd ep
ieslandes Wieslandes| |naes gras

|
|

Zürich . .| 213,550) 72,280 11,890] 297,720 154,310) 101,490 41,920

Affoltern . .| 245,200) 77,540, 10,210) 832,950 154,290, 127.980 50,680)

Horgen . .| 223,720) 83,580) 13,330] 820,630] 132,530) 133,720] 54,380
Meilen . .| 198,200 48,070) 5,830] 252,100] 100,300) 103,040 48,760

Hinweil . .| 471,980 119,740 26,370| 618,090] 283,250) 264,580 70,260,
Uster . . .| 235,030) 57,970) 15,620) 308,620] 148,500 123,250 6210

Pfäffikon .| 260,610) 69,030 14,810 344,450] 180,920) 129,440) 34,090

Winterthur .| 310,050 94,340) 22,100] 426,490] 241,960) 147,680, 36,850
Andelfingen .| 112,060) 45,780) 11,950] 169,770] 101,990) 55,780) 12,000
Bülach . .| 118,040) 59,060) 12,760] 189,860] 121,210° 57,670) 10,980
Dielsdorf. 121,150] 70,110) 21,200] 212,960] 125,460 74,280 13,220

Kanton 1893 |2,509,590, 797,500, 166,550|3,473,640]1,744,720 1,318,910 410,010
1892 [3,595,28011,227,000 272,17015,094,450]2,975,950 1,620,580 497,920

 
            

Kantonale Durchschnitts-Erträge an Wiesenfutter

für 1892 und 1893 nach Wiesland und Futterkategorien

in Kilozentner Trockengewicht per Hektare.
Tab. 39.
  

 

 

 

Vom guten |Vom mittleren) Vom geringen Vom

Ertrag per Hektare Wieslande Wieslande Wieslande ln,nn

an
1892 1893 1892 1893 1892 1893 1892 1893

Heu:2., 2. see] AR ae 9a ea as

Emden. 220 wann oa el elosn or, Dane 1a,

Herbstgras . . . IER kr 4,4 dus 05 0, To O8

Total Zürich . .| 84, 59, 61, 39. 325 190 A| 490

so Bern. 2 2076,21 Au...) As. 291205 18,57 1.48,8: 1297

„ Württemberg] — _ _ _ —_ — 1. 40, 185              
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Verminderung der Wiesenbau-Erträge durch die

Witterungsverhältnisse (Trockenheit)

nach Schadenquoten, betroffenen Gemeinden und

nach Qualität des Wieslandes.

  
 

 

u
N

95,

               

Tab. 40,

Bezirke Total 1
und Qualitäts- Y/10| 2/10 3/10 #/10| 5/10 8/10 ”/ıo| 8/io| Yıo| Ke- |

kategorien Gma.|Gmd.|Gma.|Gma.|&ma.|Gma.|Gma.|Gma.|&ma.| Meinden

Gute seraae 255
Zucht | lee 95 oe
ee ee en
Gut — = 3 1. 3 IE 14

Aftolteen® Mit |ee
ca Re au
Gr er een

Horgen Mit. se De ee ee 12
ler] Sean ee len

Güt]| — 2 6) — De 10
Meilen ont Se DE ae 10

(oa ee erereeteee

(ee ee|
Hinweis ee 0 le sa ee en
kassel
us ae ee

Uster Se oe er
Ense een
Gute ae or ee ee

Pfäffikon ae ee ae
Kerl a era eeee n
Gr ee ee ee

Winterthur Ze ae er
Galle 7 33eos
Gute 3 | 005

Andelfingen Mit - — 4) Al ıı s| 2 _ | %4
Fo 22204
ei| ee ze Tee ep,

Bülach 2 mon aa on
rer er 4 6 03
Ente 27912314 a

Dielsdorf 2 Mit. 0 1 25 2: 7 3 er 25
Gemjsr 0 1 2 7 7 5 2.| = 94

Gut] 2 13/40 |50 671 16 9| 2) | 199
Kanton 1893’ Mit.| ı 9 37 39|0|94 115 3| — 198

\Ge.| 2| s|s0o [2a |64 23 19 lıs 1 184
Gut 7,0 6,5 20,125133,. 8, 4.140 = 200

In-Prozentene Mit. 0, 14,6 18,,| 1913551 2 Ze he = 100
Ger.| 7,, 4, 16,,|13,0| 34,5| 12,;| 10,,| 7. 0,; 100

A
a

nn
u
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Gesamt-Geldwert der Wiesenbau-Erträge nach

den Wiesland-Klassen.

     

 

Tab. 41.

Geldwert des Gesamt-Ertrages von Geldwert
—___| des gesamten

i gutem Wiesland

|

mittlerem Wiosland

|

germgem Wiesland| Wiesenbau-Ertrages
Bezirke |
 

pro pro pro r pro
Total ir Total |#,,,| Total (nr. Total

Fr. Fr. Fr. inlp? Fr. Fr. Fr. Fr.
 

Zürich .| 13,0. 2,767,360| 12,. 868,920] 10,7, 127,810] 12,., 3,764,090

Affoltern .

|

11,., 2,922,800| 11,,, 880,150) 9,5) 97,120] 11, 3,900,070
Horgen .

|

12,.| 2,696,600| 11,s| 987,050] 10,,, 141,080) 11,, 3,824,730
Meilen .|117,,| 2,311,810| 20,,| 506,980| 9,| 56,910| 12,, 9.875.700

Hinweil .

|

11,,| 5,429,820| 10,,11,241,130| 9,0) 239,020! 11,., 6,909,970
Uster. .

|

11,s| 2,762,430| 10,, 616,020] 8,.| 135,950] 11,, 3,514,400
Pfäffikon .

|

12,0| 3,126,910| 11, 757,4701 9, 144,580| 11, en

W‘thur .

|

11,,| 3,700,110] 10,,11,016,710] 9.) 212,510] 11, 4,929,330
Andelfing.

|

12,, 1,136,410| 11,,| 546,310] 10,5 126,910] 12,,| 2,109,630
Bülach .| 12, 1,426,120| 12,,| 715,060| 11,.| 148,650] 12,,, 2,289,830)
Dielsdorf

|

13, 1,578,690| 12,.| 850,790] 10,.| 231,810] 12,, 2,661,290

Kant. 1893

|

72, 30,159,060| 11,8,986,590| 10,0 11,662,850| 11,.\40,808,000
1892

|

8,,29,832,200| 7,.9,383,950| 6,511,839,850| 8,141,056,000

 

             
Quantum und Geldwert der Wiesenbau-Erträge

per Hektare nach den Wiesland-Klassen.

   

 

 

           

Tab. 42.

Durchschnittsertrag per Hektare Bruttogeldertrag per Hektare

Ban gutes mittleres geringen| im gutes mittleres geringes im
Wiesland |Wiesland |Wiesland |Ganzen |Wiesland |Wiesland |Wiesland |Ganzen
Kiloztr. |Kiloztr. |Kiloztr. |Kiloztr. Fr. Fr. Fr. Er.

Zoxiche = | 56: >40, 12.20, 7.48... |..7328112490. 12172 5613
Affoltern .| 77, 5320| 21, 65,, 928 600 203 766
Horgen , | 64| 39, 19, 51. 779 467 205 611
Meilen ...| 63. |>48...| 19, |.-57,, 743 513 1892| 653

Hinweil . .| 67,5 531.0 98, 58,,| 771 529 212° 657
Uster . .| 63, #40 21. 53, 745 &68 182 609
Pfäffikon .| 54, 39,0 18. 47. 658 428 188 551
Winterthur .| 55,; 35, 21| 46,0 662 387 203 532
Andelfingen . 51,5 3550 19,5 #1,: 662 418 210 517
Bülach . .| 384 262 13, 30,.| 464 317 1617 366
Dielsdorf .| 46, 33,4 20. 36, 612 405 214 461

Kanton 1893 59,5 39,7 19,9 49,01 :719 448 199 571
1892|: 84,, |61. |:32,5 |71. |703. 468 |220: |579      
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Die relativen Erträge des Wiesenbaues von
1874—1893, ihr Geldwert nach den Heupreisen

und Milchpreisen.
   
 

 

 

  

Tab. 43.

ee 0/, des 20-jährigen MittelsDurchschnittlicher 10 Jahrıg
beim

- jERBE FE STORES TAPETE

Heu- Milch- Wert Heu- Milch-
Jahre Di No. 6

reisf.
._ |Geia- [Ertrag| Senn- |.Er- in

Ertrag| Preis nach nütten trags-

per per Es Eur u.Sam-) wert 0 Er- Preis Geld-| Er- Preis Geld-5 ner 5
Hektar| Kztr..| P°® [78 |mol- |per |von trag wert |trag wertper ctHektaı ..„Istellen/Hektar| x 9Hektar p.Kztr. No. 3

Kztr.| Fr. |Fr. |&ztr. |Fr. |Fr.
 

1874 47, 9,; [461 17,.| 12,216 46,,| 79 131 1058| 79 95 75
1875 49,.| 9, |470| 18,,| 12,01 221 47,,| 82| 128 108] 82| 98 76
1876 50,0 9,, |480| 18,,| 13,259 53,,| 84 128110] 84 107 90
1877 66,.| 7,0 462] 24,,| 15,.389 84,,| 111 93 106 111 122 135
1878 |51,;| 6,. |309 19,,| 14,. 285 92,.| s6| so| zı| s7|114| 9
1879

|

48,;| 6,, 1320| 18,,| 12,, 234

|

73,,| sı| ss| 73| sı| 99| sı
1880. [49,,| 7, [858] 18,,| 13,,1247 |70,| 82| 96| sı]l s2|104| 85

1881

|

50,0| 7,4 1370| 18,5| 13,.1258

|

69,.| s4| 99

|

s5| sal106| 89
1882 |50,,| 6,, 1343| 19,, 12,,1236 68,,| 85

|

91

|

7s| s5

|

96

|

s2
1883 |53,,| 5,, |310| 20,,, 12,257

|

s2,.| 90| 77| zı| 90| 99| 89
1884

|

70,, 5,, 1410| 26,,| 13,.862| 88,,[118| 77

|

94118

|

106

|

195
1885

|

58,,| 8,, 1479

|

22,,| 12,277

|

57,.| 98

|

109

|

110| 98

|

98

|

96

1886

|

72,.| 6,, |457| 27,, 10,298

|

65,.|122\ 84

|

105 |122, 84 108
1887

|

66,.| 7,, 1473| 24,,| 11,,1276 58,111

|

95 108|111

|

76| 95
1888

|

67,,| 8,5 [556

|

25,,| 11,.| 302

|

54,,[113

|

109

|

127 |113

|

92 104
1889

|

73,,| 6,, 1453| 27, 11,.' 322 |71,|123| 83 104123

|

91) 111
1890 [73,,| 5,. [414

|

27,,| 13,,| 367

|

8g,,[123| 76| 95122 104

|

127

1891 |73,, 6,, |472| 97,.| 13,,1385 81,,[124) 85 108 [194

|

108

|

133
1892

|

71,,| 8,, [579

|

27,.| 12,.| 348 59,,] 121 1108 132] 121

|

98

|

119
1893

|

49,,11,. 571| 18,,| 13,, 241

|

42,,| s2|156|181

|

82102) 83

En 59,6 7,5 4371 22, 12,0 289 66,,| 100 100 100! 100! 100.) 100
(20 3.)                  
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Versuch einer Rentabilitätsberechnung.
TI. Brutto-Geldwert des Wiesenertrages, Kosten

und Rest-Geldwert.
B. = Bruttogeldwert, K. = Kosten, R. = Restgeldwert.

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
  

Tab. 44a.

; Gutes Mittleres Geringes
Bezirke Wiesland Wesland Wiesland Lotal

Fr Er. Fr. Er.

B. 2,767,360 868,920 127,810 3,764,090
Zach ‚ıK.| 1,085,670 451,690 90,850 1,628,210

R.| 1,681,690 417,230 36,960 2,135,380

je 2,922,800 880,150 97,120 3,900,070
ken Re 893,820 358,020 73,980 1,325,820

ö IR 2,028,980 522,130 23,140 2,574,250

| B.| 2,696,600 987,050 141,080 3,824,730
Horgen 2 K.] 1,050,730| 529,570 82,670 1,662,970

\ R.| 1,645,870 457,480 58,410 2,161,760

Bi 2,311,810 506,980 56,910 2,875,700
Meilen EERNERE 914,200 269,270 35,250 1,218,720

|R 1,397,610 237,710 21,660 1,656,980

B.| 5,429,820 1,241,130 239,020 6,909,970
Hinweil .. - K.| 2,026,580 598,880 115,320 2,741,280

R. 3,403,240 642,250 123,200 4,168,690

je 2,762,430 616,020 135,950 3,514,400
Uster KL 21,073,310 347,780 99,590 1,520,740

\ R. 1,689,060 268,240 36,360 1,993,660

[B: 3,126,910 757,470 144,580 4,028,960
Pfäffikon . ‚3 K.|. 1,245,660 382,730 83,380 1,711,770

\ R.| 1,881,250 374,740 61,200 2,317,190

| B.| 3,700,110 1,016,710 212,510 4,929,330
Nnieninen KR. 1,4215730 590,650 118,940 2,131,320

\ R. 2,278,380 426,060 93,570] 2,798,010

B. 1,436,410 546,310 126,910 2,109,630
Andelfingen . .'K.| 531,170 297,030 75,140 903,340

? R. 905,240 249,280 51,770 1,206,290

B.| 1,426,120 715,060 148,650 2,289,830
Bülach .yK.| 775,200 512,590 102,270 1,390,560

R. 650,420 202,470 46,380 899,270

BE 1,578,690 850,790 231,810 2,661,290
Dielsdorke ER 629,840 434,930 132,140 1,196,910

\ R. 948,850 415,860 99,670 1,464,380

B. 30,159,060 8,986,590 1,662,350 40,808,000
Kanton K. 11,648,470 4,773,140 1,010,030 17,431,640

R. 18,510,590 4,213,450 | 652,320 23,376,360 |   
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II: Produktionskosten und Restwertin Prozenten

des Bruttogeldwertes.
 
 

 

 

 

     

Tab. 44b.
|

Vom Bruttogeldwert entfallen auf Kosten und Rest-
geldwert beim

:, guten mittleren geringen gesamten
Baur Wiesland Wiesland Wiesland Wiesland

Kosten Rest- Kosten Rest- Kosten Rest- Kosten Rest-
wert wert 5 wert wert

| a % °o a %o fo Io °o

Zünich 4159,52 260216 52,01, 2550 Aa 0
Affoltern... 1:30, 12.69, 1.40,..| 59,5.1,76,5 os 323: 66%
Horgen... 890 6a 5947 463 58 AL,0.| 43,, 1.56,
Meilen . .| 39,: 60, 53, 46, 62,0 380 | 4224 5%
Hinverlesen a 2302605
Uster ee 3 lo lea 2012435, 250
Pföfikon.. 1.395: 12605 1505.1,292 57,49, 22, 5

Winterthur |, 3872 20%, 58.12 24125210. 5000:1,44.,.|°.45552 56%
Andeltingen». |37,02112.63,0: 29%... 245,02 12.595: 40,527 495° 125755
Bülach 254,02) 25... 70,7. Zoe260,139,
Dielsdont Er 395212 60,18 51 aa een 45,0 15

Kanton: 1893 38,5 61, 53,1, 46, 60,5 39%. 49.| 575 |
18921039; 6450. 1,5055... 29.2 [254,52 285575        

Der Rest-Geldwert im Verhältnis zum Verkehrs-

wert des Wieslandes.
   

 

 

 

 
 

Tab. 44c.

Der vom Brutto-Geldwert des Ertrages nach Abzug der Kosten
verbleibende Rest beträgt 1892 und 1893 in %/, des Verkehrswerts beim

guten mittleren geringen gesamten
Bezirke Wieslande Wieslande Wieslande Wieslande

1892 1893 1892 1893 1892 1893 1892 1893

Zürich . . I; 89 655 6,5 d,9 345 8,5 0
Affoltern. =. 119,5 120, 1-14, 14, 6,0 3 17.22.2187
Horgen ya ll 0% 3 4,9 4r Im LU

Meilen . . 8,5 8,1 6, 644 3,2 En „7 „7

Hinweil a2], lose lo 10a0 55 sell 167,
Uster 22 1eelon 1o,2 Eahlen 9307 Sm al452e 18,7,
Pfäffikon. .| 12, 13, 3 leer Gear 12%

Wänterthur .| 11,5 12, 8,0 ade La bella lrahk,,
Andelfingen .| 11,, 10,, IR Eee, Du 10,, 9%
Bülzen > [1 10, (oe ne,
Dielsdore 2.1212, 10,7: 1221155 Reale Ges Im

. Kanton 12,, 12,, 8,0 8,2 6,9 Deere,           
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Erträge des Torf- und Streuelandes 1893.

Tab. 45a.
 
 

Torf-

ausbeute

Ertrag an Streue
Kilozentner

Wert des Streueertrages
Wert

des Torf-
und

  Bezirke
W +

Ster a
Fr.

Gute
ringe

  

t
a

Fr;

Geringe Total

Br, | Fr.

Streue-
ertrages

 

Fr.

 

60
1,758
290
240

240
11,860
2,100
960

Zürich .

Aftoltern

Horgen

Meilen

480
1,345
2,660

Hinweil

Uster .

Pfäffikon

3,640
11,440
14,360

Winterth.

Andelfing.

Bülach

Dielsdorf

650, 4,450

1,080) 4,950

835| 3,760
2,340,11,620 

11,770
30,970
10,630
13,570

26,840
12,550
9,520

10,490
8,890

14,490
22,320

5,280
7,120
2,610
1,840

9,260
7,460
4,280

3,700
2,510
6,290

12,920 

17.050
38,090
13,240
15,410

36.100
20,010
13,800

14,190
11,400
20,780
35,240

73,430
212,790
81,680
96,550

197,600)
90,780
67,170

63,210

48,010
101,240

157,410

|

 

29,720
39,750
19,610
12,220

64,800
53,250
29,270

20,380
12,080
42,290
86,700

103,150
252,540
101,290
108,770

262,400 266,040
144,030
96.440

83,590
60,090] 63,040

143,530
244,110] 255,730

103,390
109,730

155,170
110,800) 
  

11,73869,580

9,755 60,920
Kant.1895

1892   172,040
227,750  |

Bruttogeldwert der Streue

Jahreskosten

Restgeldwert

0/0 des
Streuelandes

Verkehrswertes des

Den Bruttogeldwert zu 100 an-

genommen ergibt für:

Jahreskosten

Restgeldwert

|
63,270 235,310

88,320 316,070 
Gutes

Streueland
Er.

1,189,870

297,330

1,189,870 410,070
1,131,480 891,880

|  
Geringes
Streueland

Fr.

410,070

183,850

1,599,940|1,
1,523,360

|

|

1.584.280   
Zusammen

Fr.

1,599,940

481,180
 

892,540

6,5

0

25,0

75,0

226,220

5

0

44,s
55,2

1,118,760

6,4

Oo

30,1

69,9
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Preise von Torf und Streue; Ertrag an Streue

per Hektare nach Quantum und Geldwert.

 
 

 

Tab. 45b.

Prsis Durchschnittlicher Brutto-
Streusertrag per Hektar |Ertragswert per

2 > Hekt. Streueland
Bezirke von

|

von Streue per Katr. en esure
KTIOTEU genegeeerseeng RRUTE se ii ge- \Durch-
per | ge- |Durch- ringe |schnitt| gutes |. R
Ster

|

gute |ringe [schnitt ringes schnitt!

Fr. |Fr. |Fr. Fr. |Kztr. |Kztr. |Kztr. Fr. Fr. Fr. 
 

Zürich °. .14,01.6,5 56.1650 52,5] 23,51 327 |-330:1»129. 228
Afolten .|6,16,| 51 66 4635 2554| 40,1 328 142 266
Horgen-. .[7,1%.|7,| 76 491 20% 388 377 157 297
Meilen. [4174| 6.| 70

|

65.

|

283,

|

56,.

|

469

|

189

|

402

Hinweil- 21 7.1 70 Zol Ze 3%| 1222 28:6 1.277 120 209
Uster 2.108,17], 175: [22.185 "28,.:| 300\.1337| 205
Pfäffikon | 3,4 70 68 750. 3750 26. 2750| 260 115 189

Winterthur .| 6,5 630 515. 550 3750 18,2. 29; 223 103 174
Andelfingen .| 4, 534 &s 5:5 4336 245 355 236 103 187
Bülach . .[4,|70| 6.| 6 45. 185 31,, 319 126 220
Dielsdost .| 501 %0| &a| 6 435: 247 8340| 307.) 165 235

Kanton 1893 5,5 649 615 645 #41 2036 3348| 305 134 229
1892| 6,5 0 S2| 8 588 28:5 455 290. 128 218

                 
IV. Obstbau.

Unter abermaligem Hinweis auf die Bemerkungender Stati-
stik von 1892 (8. 171) betr. die Ermittlungen über die Obst-
ernte wiederholen wir, dass den Erhebungen folgende, noch
aus dem Jahre 1886 stammende Zahlen über den Bestand

an Obstbäumen im Alter von mehr als 15 Jahren

zu Grunde liegen n. Tab. 46a):
Apfelbäume . . . 419,423
Birnbaumer ae 2 2225 ATT.434

956,857 Kernobstbäume

Kerschbäumer 0 .2....22 00289
Pflaumen- und Zwetschgen-
baume ax... 0er 3891,046

164,935 Steinobstbäume

INussbaumelere a 8 De ee 15,701

Total 1,137,493
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Die Erträge der Obsternte von 1893 gegenüber den zwei

Vorjahren sind nach den Zusammenstellungen in Tab. 47a, 47b
und 48 folgende:

a) absolut 1893 1892 1801 Mehrertrag 1893

 

 

 

 

E Kztr. Kztr Kztr. a

Äpfel . 2.2.2... 448,743 191,370 272,448 257,378

Birnen . : . . .....580,215 109,771 374,130 420,444

Kernobstt . . . .. 978,958 801,141 646,578 677,817

Kirschen. . 2,...2.2719942 8,785 10,669 4,157

Pflaumen u. Zwetschgen 14,984 4,084 6,736 10,900

Stemobst . . . . 27,926 12,869 17,405 15,057

\alnüsser ser a 1,116 842 RAD 274

b) relativ (auf den tragfähigen Baum).
18938 1892 1891 ee

 

 

 

 

Apeele 0.2.02... Kor 09,6 39.9256,8.1194,9,)0
Be ee0 1882,90
Kernobtt .. . . .... Kor. 102,3 31,5. 65,5 235,0°%

Kirschen 2 2.2.2 2...8Kor.2199.2.18;0 216,07 452210
Pflaumen und Zwetschgen „ ara 10 70 20751810

Sremobe ar 160° 97,12 10,62 14195,0:18

Walnüsse . . . rer 06150 80 232,680

Zur Vergleichung dieser Relativ-Erträge mit solchen anderer
Gebiete stellen wir die ersteren zusammen mit denjenigen von
Bern und Württemberg.

Äpfel BineLEN
Zwetschgen

Zürich” . .. Kor 93,6 halt 19,2 15,3 Te
Berner 252: 5 30,7 39,7 15,5 10,1 6,9
Württemberg , 43,4 44,0 6,9 19,6 4,6

Die regionalen Erträge waren sehr verschieden, na-
mentlich auch nach den Höhenlagen. Ein Berichterstatter (Herr
J. I. Welti in Uerzlikon-Kappel) schreibt darüber: „Der Obst-
wie der Weinertrag war nach den Lagen höchst ungleich, wozu
der Frostschaden vom 6./7. Mai sehr viel beigetragen hat. Lagen
unter 450 Meter über Meer lieferten ganz wenig Kirschen,
und weniger Birnen als Äpfel; in Lagen von 500-550 Meter
war der Ertrag besser, in solchen von 600 Meter und dar-
über recht befriedigend. Im Bezirk Affoltern habe ich fol-
gendes beobachtet: Gemeinden wie Maschwanden, Ottenbach,
Obfelden, zum Teil Knonau und Mettmenstetten mit Höhen-
lagen von 450—470 Meter über Meer hatten fast keinen Ertrag,
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hingegen Riffersweil, Kappel, Aeugst, Hausen a. A. in Höhen
von 600—700 Meter reichen Obstsegen. Auch Kappel und Riffers-
weil hatten Stellen — in Höhenlagen von 510—560 Meter, mit
Rietboden oder an Gewässern — ohne Obst an den Bäumen.
Oft sogar war der einzelne Baum im Gipfel mit Früchten be-
laden, deren Zahl aber nach den untern Teilen der Krone
zu immer abnahm.“

Ahnliche Berichte — „Im Tal alles erfroren und in der
Höhealles geraten,“; „wo der Frost nicht schadete, alles ge-
raten“; ferner wol aus demselben Grunde*, „spätblühende
Sorten geraten,“ liegen aus 12 weitern Gemeinden vor, welche
sich auf folgende Bezirke verteilen: Zürich 3, Uster1, Pfäffikon 3,
Andelfingen 1, Dielsdorf 4.

Hinsichtlich der ertragbarsten Kernobstsorten verweisen wir
auf die Tabellen 49a und 49b. Danach bewährten sich am
besten: unter den Tafeläpfeln die Glanz- und die Edelreinette
(Gallwiller und Hansuli), unter den Wirtschaftsäpfeln in her-
vorragendem Masse der Usterapfel, dann der Danziger Kant-
apfel; unter den Mostbirnen zunächst wieder, wie im Vorjahre,
Teilersbirnen und Möstler (grüne und gelbe), dann aber Wasser-
oder Kugelbirnen und Sülibirnen statt der für 1892 an dieser
Stelle zu erwähnenden Marxen- oder Legibirnen, welche nun-
mehr erst den fünften Platz einnimmt. Ausser den 22 Sorten,
auf welche sich die beiden Tabellen beziehen, werden noch
folgende Sorten als verhältnismässig ertragreich in der nach-
genannten Anzahl von Gemeindeberichten aufgeführt:

a) Äpfel: Breitar 7, wovon 5 in Bülach und Andelfingen ;
englischer Kantapfel 6, wovon 4 in Zürich und Horgen; Bors-
dorfer 6 (in Andelfingen und Bülach); Seegässler 6, wovon 5
in Winterthur; Baumanns Reinette 4, wovon 2in Uster; Leuen-
apfel 4 (Meilen) ; Blau- oder Rosmarinapfel 4, wovon 2in Bülach ;
Gruniker 4, wovon 2 in Meilen; Weissapfel 4 (Andelfingen);
Nathapfel 4; Lederreinette 3; rheinischer Bohnapfel 3; Steiniker
3; Waldhöfler Holzapfel 3: Kasseler-Reinette 2; Murmer-
Reinette 2; Grafensteiner 2; Spitzapfel 2; Kupferschmid 2;
Kirchhöfler 2; Hagapfel 2; Aargauer 2. Von je einer Gemeinde
werden noch 31 weitere Sorten erwähnt, was zusammen 56
Apfelsorten ergibt (die 12 der Tab. 49a inbegriffen).

b) Birnen: Bergler 6, wovon 4 in Winterthur; Winter-
birnen 5, davon wieder 4in Winterthur; Weissbirne 5; Fisch-

* Durch Frostschaden sind namentlich die tiefern Lagen stark be-
troffen und hier wieder am stärksten die frühern Sorten.“ Aargauische
Landw. Statistik 1891/93, S. 20.
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bächler 5, wovon 4 in Meilen; Rebenbirnen 5, darunter 3 in
Affoltern ; Guntershauser 4 (Winterthur) ; Lederbirnen 4;
Beriker 4, wovon 3 in Zürich ; Gerzler 2 (Winterthur); Rieder-
birne 2 (Affoltern); Lagerbirne, Torbirne, Dornbirne, Pastoren-
birne und Langstieler oder Chriesibirnen je 2 Gemeinden in
Andelfingen;; Steinhölzer 2, in Zürich; Schellerbirne 2 (Horgen
und Meilen); Knausbirne 2 (Uster und Bülach); Gartenbirnen:
Beurr& Diel, Beurr& Hardy und Bergamotte d’Esperon, je 2
(Zürich I und Hottingen). Von je einer Gemeinde werden 19
weitere Sorten erwähnt, so dass insgesamt 50 Birnensorten Er-
wähnung fanden.

Es sind das im Ganzen 106 Kernobstsorten gegen 92 im
Vorjahr und 117 für 1891 namhaft gemachte: Apfelsorten 56
gegen 54 bezw. 65; Birnensorten 50 gegen 38 bezw. 52 der
beiden Vorjahre.

Der Geldwert des Obsiertrages von 1893 gegenüber dem-
jenigen der beiden Vorjahre ist nach Tab. 50a folgender:

a) absolut: 1893 1892 1891 Mehrwert 1893

 

 

 

 

gegen 1892
Fr. Fr. Fr. Er.

Äpfel . . 2... 2. 2,346,420 1,989,510 2,394,730 856,910
Birmen . ... .... .2,595,410 1,316,280 3,079,920 1,278,830

Kernobst . . . . 4,941,830 3,305,790 5,474,650 1,635,740

Kirschen . . . .... 888,320 266,640 321,680 121,680
Pflaumenu.Zwetschgen 231,030 100,570 162,650 130,460

Steinobstt . . . .. 619,350 867,210 484,330 252,140

Walnüsse . . A 38,010 26,560 88,450 11,450
Die 5 Obstarten . . 5,599,190 83,699,560 5,997,430 1,899,630
 

b) relativ (auf den tragfähigen Baum)

 

 

 

 

Äpfel 4. 90 4.20 5.— 16,4%
Birnen . 5.25 2.80 690. IE

Kernobst 5.15 3. 50 5.707 549,52

Kirschen E 5. 80 4. — 4.80 45,7°10
Pflaumenu. Zwetschgen 2.35 1.30 1907.7129572219

Steinobst 3.80 22V 3.— 687°

Walhüse. on. 2.40 1.70 2.50 43,0°/0
Die 5 Obstarten 4. 90 3. 80 5.30 51,#°0
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Der Geldwert des Obstertrages von 1893 übersteigt also
denjenigen der Obsternte des Vorjahres um mehr als die Hälfte.

Für eine Vergleichung der Ertragswerte per Baum mit
solchen aus andern Gebieten stehen uns nur für Württem-
berg Ziffern zur Verfügung. Die entsprechenden Daten der
württembergischen Statistik sind folgende: Apfel Mark 2.30;
Birnen 1.60 (1892 nur 0.40); Kernobst 2.05 (1892: 1.70).
Kirschen 2. 90 (2. 40); Pflaumen und Zwetschgen 0.35 (0.15);
Aprikosen und Pfirsiche 1.— (1892: 1.30); Steinobst 0,80
(0,55). Walnüsse 1.— (1.30); Edelkastanien 0.65 (0,30); Scha-
lenobst 1.— (1892: 1.30). Insgesamt 1.70 Mark per Baum
gegen 1.40 im Vorjahr.

Bezüglich der Preise des Obstes und Obstmostes
im Berichtsjahr und 1892 verweisen wir auf die Tabellen 51
und 52, indem wir nur folgende Bemerkungen beifügen: 1) Die
Baumnüsse und Kirschen ausgenommen (welch? erstere theurer
waren als im Vorjahr, während die letzteren ziemlich den
gleichen Preis hatten wie 1892), standen alle Obstarten im Preise
erheblich tiefer als im Vorjahr, namentlich Mostäpfel und alle
Birnen; für erstere (die Mostäpfel) beträgt der Minderwert
über 50°, für die Birnen (Wirtschaftsobst) gegen 50°/o; 2)
Dem entsprechend betragen die Mostpreise wenig mehr als die
Hälfte der vorjährigen. Die meisten Gemeinden, welche darüber
Angaben machen, beziffern den Hektoliterpreis für Apfelmost
mit unter I() Fr., gegen 15—18 Fr. im Vorjahr, und den Preis
des Birnenmostes mit unter 10 Fr. bezw. bis 12 Fr., gegen
:18—25 Fr. für 1892. Aargau hatte einen durchschnittlichen
Mostpreis von 13 Fr. gegen 19 im Vorjahr, mit Schwankungen
in den Bezirken zwischen 11 und 16 Fr.

Vom zürcherischen Obstbau-Areal (Acker- und Wies-
land mit zusammen 99,668 ha.) wurden im Berichtsjahre und
im Vorjahre folgende Brutto-Ertragswerte gewonnen:

 

1893 1892

Durch Ackerbau . . . . Fr. 15,604,560 14,699,620
„  Wiesenbau” . . . ,„..40,808,000 41,056,000
2 Obstbau 25590 83,699,560

Zusammen. 22 2... 10:.2062015750 59,455, 180
ProcHektar 2: = 662. 30 596. 50

»„ Kopf.d.landw. (tigen)
Bevölkerung . . ... H 1,440. 70 Aa
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Die ertragbaren Obstbäume nach der Zählung

 

 

 

 

 

  

 

 

 

        
 
 

 
 

 

 

nee von 1886.

Zahl der Obstbäume 1886 von über 15 Jahren |
|

En A ba || Bezirke Apfelbäume Birnbäume Kirsch- |weschgn- Nuss-

i Hoch- Form- Hoch- | Form- bäume bäume  |bäume|
| stämme bäume |stämme bäume | ,

|
| Zürich 44,523) 8,720 45,456) 22,184] 5,071 13,004 on

‚Affoltern . 42,185 1,715| 50,540 2,133 11,736| 6,131 1,043

‚Horgen 29,929) 3,706| 69,696! 12,240| 6,553 5,823 666

|Meilen 33,009) 4,088 46,733) 6,596| 2,608] 4,959| 829
|
‚Hinweil 64,824 1,597 51,547) 2,992] 6,288] 4,597 1,266

‚Uster . 43,322) 1,047 40,024 2,245 2,880| 3,698 1,192

Pfäffikon . 43,191 510| 31,147) 1,088| 5,389 5,809| 1,001)

Winterthur 59,895 2,483] 34,233) 7,403| 6,796 17,397 2,147

|Andelfingen .| 26,644) 1,160| 11,817 2,744| 6,295 11,614 2,551

Bülach 34,172) 743 15,902) 1,656] 7468| 15,577 1,760

\ Dielsdorf. 31,313) 697 17,340) 1,718.| 6,205 9,032 1,575|

| Kanton . 453,007. 26,416 414,435) 62,999 67,289 97,646 15,701

Die Apfel- und Birnbäume nach ihren
R Nutzungsklassen.

Tab. 46b.

Apfelbäume Birnbäume

| Bezirke =
| Mostobst ZUIEEe Edelobst Mostobst Eau Edelobst
| gebrauch gebrauch

Zürich . : 19,573, 18,112 15,558 35,655 5,693 26,292

Affoltern . °. 28,340 11,382) 4,178 43,922 5,312 3,439

Horgen 10,578 11,283| 11,774 60,050 5,800 16,086

Meilen 16,195 10,760 10,092 38,429 4,386 10,514

Hinweil 42,381 16,661 7,379 42,794 6,663 5,082

Uster 23,020 14,449) 6,900 29,948 8,143 4,178

Pfäffikon . 24,572| 14,754| 4,375 25,117 4,778 2,340

Winterthur 35,429 18,594 8,355-| 26,753 6,045 8,838

Andelfingen . 13,222 9,760 4,822 9,033 1,705 3,323

Bülach 17,645. 12,258) 5,012] 12,729) 2,284 2,595

Dielsdorf . 14,878 10,883 6,249 13,855 2,315 2,888

Kanton 245,833 148,896 84,694 338,285 53,074 86,075        
6
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Ertrag aller Obstarten 1893.
  
 

 

 

 
      

Tab. 47a.

Ertrag in Kilozentnern

Bezirke
Äpfel Birnen Kirschen en Nüsse

Zürich 45,185 66,354 983

|

2,267 216

Affoltern 23,757 39,148

|

2,396 378 68

Horgen 30,058

|

138,365 1,654 736 41

Meilen 25,520 87,705 980 826 101

Hinweil 42,923 28,858 634 190 46

Uster . 46,542 49,044

|

1,064 457 158

Pfäffikon 63,958 31,461 448 418 56

Winterthur . 87,487 46,031 1,172

|

2,748 132

Andelfingen . 31,743 15,328

|

1,382

|

2,417 193

Bülach 31,894 12,546

|

1,231 3,087 58

Dielsdorf ä 19,676 14,875 998 1,460 47

Kanton 1893] 448,743

|

530,215

|

12,942

|

14,984

|

1,116

1892| 191,370 |109,771 8,785 |4,048 842  
Ertrag an Äpfeln und Birnen nach Nutzungs-

klassen 1895.
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Tab. 47b.

Es wurden geerntet Kilozentner

Bezirke Äpfel Birnen

Mostobst an Edelobst Nostohene Edelobst

Zürich . . .| 2034| 18,658) 5,893

|

54,253| 6,096

|

6,005
Alten : . .| ı6408| 6115| 1,234

|

36,523) 2,168

|

457
Hosen . . .| 19419! 13,654] 3,985 |132,919| 3,7200

|

2,246
Meilen 2. .| 14368! 8285| 2,927

|

83,526| 2,530

|

1,649

Hinwel . . .| s2363| sos2| 1,578

|

25,811] 2421

|

626
Uster . ...| 24748) 16,641) 5,153

|

86,866| 10,849

|

1,329
Pfäffikon. . .| 41,451| 18,524] 3,983

|

28,235

|

2,582 644

Winterthur . .| 60,052] 22,447| 4,988

|

39,761| 4,053 2,217

Andelfingen . .| 17,910| 10,725| 3,108

|

12,687

|

1,582

|

1,059
Bülach . . .| 18210| 11,978] 1,706

|

11,408| 791

|

847
Dielsdorf . . . 9,221 6,755.

|

3,200

|

12,991

|

1,194 690

Kanton 1893

|

267,784

|

142,704

|

38,255 |474,980

|

37,966

|

17,269
1892

|

104,772

|

65,178| 21,420

|

94,833

|

10,489 4,449
|        

 

|

|
5
5

  

i
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Durchschnittlicher Obstertrag per Baum 1893.

  
 

 

 

 

 

Tab. 48.

Ertrag per Baum in Kilogramm

. % |

Bezirke Apfel Birnen Kir- |Zwetsch-| _.
Nüsse

schen | gen
Most Haus Edel Most Haus Edel

Zürich 105 103 38 152 107 23 19 eG 13
Affoltern 58 54 29 83 41 13 20 6 7
Horgen . 117 121 34 221 64 14 25 13 6
Meilen 89 76 29 217 58 16 37 17 12

Hinweil . 76 54 21 60 36 12 10 4 4
Uster . 108 115 75 123 133 32 37 12 13
Pfäffikon 168 126 91 112 54 27 8 7 6

Winterthur. 170 121 60 149 67 25 17 16 6
Andelfingen 135 110 64 140 93 28 22 21 8
Bülach 103 97 34 100 35 13 16 20 3
Dielsdorf 62 621.59 94 52.224 16 16 3

Kanton 1893| 109 96 45 140 71 20 19 15 7

1892] 43 44) 25 28 20 5 13 4 5         
Die ertragbarsten Kernobst-Sorten 1893.

Nachgenannte Apfelsorten bewährten sich in

folgender Anzahl Gemeinden:

       
=

 
 

 

 

  
  

Tab. 49a.

Alle Tafelobst Wirtschaftsobst
Sorten

Bezirke ohne Rei- Glanz.| a Cham- Nr Uster Dan- Grau. |Spitz-| He- Schin- |Frau-

a Ess neuea Ede Tree SD ofen Kant. acher WISS- Ei ze
ed haupt en Es nette Ds 2 apfel iker apfel apfel |iker

Zürich 3 81|13 5 2 1216 rel aree 1
Affoltern —1- 3 2I|— — 4 4| —| 1) 7, - —
Horgen een Ber el 4 11\—| 11 —-|— —
Meilen . — 2 2 5 1 3 5 —I—| —| 2| 21 —

Hinweil 2 3 1 2 | — 9 72, 72° — 172 1
Uster . —_ 1 6 5. | — 7 21 5I-|-|—- —
Pfäffikon 2 3 4 2, 2|—| 10) 1| 2|—|—| 1 2

Winterthur .| 8 5 4 4| — 1] ıs| 7) —| 11—-|—- —
Andelfingen 5 4 1 2 10 1 27 11—|—-|—-|— 1
Bülach — 2 6 2 3 2] 10 —| 2| 31 —| — 1
Dielsdorf — eat 3t—1I— [10 1|—| 21 —| — 1

Kant.1893 21 32 59 39 19 8 1100) 26| 11) 11/10 7 2|

%o si 6,0 I 16,5 11,5 d4 2;s 28,5 Ta 3 31 2,9 2y0 230              
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Nachgenannte Birnensorten bewährten sich in

folgender Anzahl Gemeinden:

 

 
 

 

 

 

                
 
 

 

 

Tab. 49 b.

| Alle Mostobst
| 5 Sorten =

| Bezirke ohne Thei- eas Was- |Sürler| Mar- . Kalk: . Wet- |Lang-

| Unter-| ler:

|

(grüne a,

|

(Säh-| xen- Wein-

|

Dun.

|

78%|tinger| birne
| schied| birne a Biene birne)| birne Bus ler Days Ber De

|

Zürich sea we See e
|Affoltern.| — 8 2 1l-| — 1 ee

‚Horgen . 1 9 4 a 1 Me GR

[Meilen _ 10 8 8 2 3 2 Dee

'Hinweil . 2 9 1 3 2 Eee

HUsterse 0 5 5 3 2 3 I —12|1| | —

Pfäffikon 1 9 m 2 1 4 11 -|1-| | -—

Syntenhale rd 192 21% ses le ee ee
| Andelneness ale lo oe 2
Bülach — 10 4 8 2 2 ee e|32421— 1

[Dieisdort

|

— 110.28 Sale ae an

‚Kant. 1893 16 1103

|

66

|

50

|

36

|

23

|

12

|

11

|

11

|

10 s

| ol Le 1295| 191

|

1454| 1054| 6re

|

355

|

392

|

ha

|

20

|

28

Geldwert der Obsternte von 1893.
«Tab. 50a.

Geldwert der Obsternte in Franken

Bezirke
Äpfel Birnen Kirschen EEE Nüsse Total

|
| Zürich 294.910

|

398,610

|

32,920

|

45,080

|

7,260

|

778,780

Affoltern 124,920) 214,850

|

59,860 6,900

|

1,630

|

407,660

Horgen .. 191,250) 567,740

|

45,960

|

12,650

|

1,450

|

819,050

Meilen 132,770

|

379,220

|

33,710

|

13,200

|

3,250

|

562,150

Hinweil . 190,980.) 160,920

|

20,230 2,960

|

1,610

|

876,750 |

Uster 235,700

|

253,120

|

32,190 7,360| 5,340

|

838,710

Pfäffikon 328,900) 178,540

|

14,700, 6,280

|

2,060

|

530,480

Winterthur .| 420,150) 225,700

|

38,160

|

40,320

|

4,860

|

729,190

Andelfingen.

|

163,770 79,230

|

42,430

|

34,970

|

6,510

|

326,910

Bülach 156,250 59,260

|

40,720

|

40,910

|

2,260

|

299,400

Dielsdorf 106,820 78,220

|

27,890

|

20,400

|

1,780

|

235,110

Kanton 1893

|

2,346,420

|

2,595,410

|

388,320

|

231,050

|

38,010 5,599,190

1892

|

1,989,510

|

1,316,280

|

266,640

|

100,570

|

26,560 3,699,560           
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Ertragswert der Äpfel und Birnen nach
Nutzungsklassen 1893.
  

 

 

 

 

 

Tab. 50b.

Geldwert in Franken |

Bezirke Äpfel Birnen

Mostobsta wäelobst Mostobst "zepranen| Edelobst

|
| Zürich . 81,130 150,220 63,560| 260,010 46,000 92,600
Affoltern . 65,710 47,210 12,000| 190,670:| 19,230 4,950
Horgen 49,760 99,410 42,080 520,970| 24,110 22,660
Meilen . 44,310 | 59,030 29,430 343,080 18,890 17,250

Hinweil 113,480 66,100 11,400) 135,310 19,720) 5,890
Uster 88,030 101,840 45,830| 156,580 83,190 13,350
Pfäffikon . 149,190 143,000 86,710| 150,140 21,340 7,060

Winterthur 227,380 147.880 44,890 168,950 31,920 24,830
| Andelfingen . 60,660 |. 71,010 26,100 59,580 10,460 9,190
| Bülach. 73,740 07,420. 15,090 50,150) 5,4201 3,690
| Dielsdorf . 37,140| 41,550| 28,130| 64,020| 7,780| 6,420

Kanton 1893 996,530 994,670 355,220 2,099,460 288,060 207,890
1892 877,830 784,130 327,550 1,070,660 155,440 90,180          

Durchschnittspreise der Obstarten 1893.

 
 

 

 

 

 

Tab. 51.

| Duzrchschnittspreise, Franken per Kilozentner

Da Äpfel Birnen Kir- | Zwetsch- =
T " z Nüsse

Most Haus | Edel Most Haus del See

Zürich 39aee lan e33,ele
Affoltern er 35855 110,5. E21 182

Horgen . Ko 7,5 10,5 335 655 10,1 27,8 17,5 8838
Meilen le zes, a5 10,116

Hinweil . Ten a OS 9128250. ones 28550
‚Uster. lt | 4er 210.7102005 le
Pfäffikon Se leere Inoele 29,5. 8,52 lea. 02,5 eo, one

Winterthur. 3,5 6,8 91 A 7,530
Andelfingen 3, 6 8, 4 66 8 30, 14, 33,7
Bülach Aaoe Or esse |33
Dielsdorf A108 Dede 6 Dr ka eeelek

Kanton 1893| 3, oo 9 &: 7 12,0 30, 15, 34,

1809.18.21.7251 D5a.| 21.5142 20.150, 922.781,
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Mostpreise 1893.

a) Apfelmost.
Tab. 52a.

Preise des Apfelmostes, Franken per Hektoliter

Bezirke

|

fe [Bis 10. 110-121215 15—18118—2020—25| über 25 |Bezins)
Angahe

;
durch- f

| in Gemeinden St j

Zürich 10 17 5 _ _ —_ _ = 1270,57 &

Affoltern ses ee
Horgen . 4 8 2 — _ _ — —_ 9,00 i

Meilen il 9 _ - — = == ‚8305 ‚

Hinweil . _ 10 il _ _ _ _ _ OB1S F

Uster 3 5 2 = = = Fr el 10,59
Pfäffikon 2 9 1 _ a ee 05 |

Winterthur. 1 24 1 1 — — _ — gas

Andelfingen 1 20 3 — —_ — _ — 9,00

Bülach 7 14 2 — = = == = .22
Dielsdorf 5 16 4 — — = ei = 155

Kanton 1893| 39 140 19 2 = nn = = Iyyı f

1892] 71 — 4 35 57 25 8 —

|

175% F

f

RS b) Birnenmost. |

Preise des Birnenmostes, Franken per Hektoliter

Bezirke

|

M® |bis 1010-12 12—15|15—1818-20 2025| iher 25 [nezire
ugahe | :

durch-

in Gemeinden san

Zürich 9 3 16 4 _ = een = je2hss
Affoltern 4 8 2 _ _ _ —_ —_ 10,20

Horgene. sa, 12 _ Ei == = Er >50
Meilen . — 8 2 _ — — _ — 1018

Hinweil . 1 2 7 1 — _ —_ — Ilse n

Uster : Be 3 3 li — = — —_ 11329 }

Pfäffikon 3 7 2 —_ —_ —_ _ — 101 {

Winterthur . 1 13 el: 2 lo — —_ 1500

Andelfingen 1 8 9 6 _— io — — 11,0

Bülach 9 9 4 1 —_ —_ —_ —_ 10599

Dielsdorf 4 8 6 7 — — ni —_ ze

Kanton 1893| 35 si 62 22 — _ — —

|

11,07

1892| 69 — _ 5 23 70 25 8

1

20,45             

e
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r
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Brutto-Ertragswert eines supponirten Obstgartens

von einer Hektar-Fläche 1886— 1893.

 

 

 
 

 

 

  

 

 

 
 

 

Tab. 53.

Brutto-Ertrag in Franken |

Arten der Obstbäume |

1886 | 1887

|

1888

|

1889 |1890

|

1891

|

1892 | 1609,

a. Hochstämme auf 15 Meter Distanz

5 | |
Äpfel zum Mosten 296 13°1839 | —

|

883

|

239

|

158 | 176

„ 2z.Hausgebrauch| 289

|

22

|

442 1444

|

261

|

233 | 296

„ Edelobst* 99922.2581.509 | — |417.| 136

|

236 | 252

Birnen zum Mosten .| 175

|

169

|

333 | 311

|

483

|

361

|

142 | a7l

„ 2.Hausgebrauch

|

102

|

128

|

306 | 53

|

331

|

189

|

131 | 288

„ Edelobst * 103. 106

|

217 | 44

|

281 8 92

|

230

Kirschen 155

|

208 >| 336

|

383

|

211

|

175

|

253

b. Hochstämme auf 12 Meter Distanz

Äpfel zum Mosten 462 17

|

529 —

|

597

|

375

|

246 | 278

„ 2z.Hausgebrauch| 451 34 [690

|

— 693

,

405

|

363 | 463

„ Edelobst* 8346

|

39

|

576 —

1

651

|

212.

|

368 | 395

Birnen zum Mosten .| 273 | 264

|

519

|

485

|

753

|

540

|

222 425

„ z.Hausgebrauch

|

159 | 200

|

A477

|

83

|

516

|

295

|

204

|

372

„ Edelobst* 161 | 165

|

339 69

|

438

|

126

|

144

|

360

Kirschen 242 | 324

|

719 | 524

|

497

|

325

|

273

|

893

| | |
* Ertrag der Hochelämme, Formenbäume nicht inbegriffen.       
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V. Weinbau.

Der Weinertrag belief sich im Jahre 1893 nach Tab. 54
auf 210,693 Hektoliter gegen 144,033 Hektoliter für 1892 und
83,130 Hektoliter für 1891, pro Hektare auf 39,9 hl. im Be-
richtsjahre gegen 27,3 und 15,7 hl. in den heiden Vorjahren.
Der Mehrertrag macht 46,3 % gegenüber dem Ertrage von 1892
und 153,5 °/o gegen demjenigen von 1891. Aus andern Wein-

 baugebieten notiren wir folgende Erträge pro Hektare:
Schaffhausen 49,2; St. Gallen 66,1; Aargau 15,1; Bern 57,0;
Freiburg 54,5; Waadt 117,9; Neuenburg 95,7; Grossherzogtum
Baden 35,6 (oberes Rheintal 18,3; Seegegend 41,0); Königreich
Württemberg 12,7 (Bodenseegegend 48,9). Hinsichtlich der
auffallend niedrigen Zahl für Aargau ist auf die letztjährige
Bemerkung (Landw. Statistik 1892, S. 210) zu verweisen und
beizufügen, dass nach der aargauischen Statistik die dortige
Weinernte für 1893 „noch unter der Hälfte einer guten Mittel-

ernte blieb.“
Von den zürcherischen Bezirken haben Meilen und

Horgen die höchsten hektarweisen Erträge, mit 67,0 und 53,2hl.,
also mit Produktiousziffern wie Freiburg und St. Gallen, das
württembergische Bodenseegebiet, im Grossherzogtum Baden
die Kaiserstuhl- und Markgräflergegend (mit 55 und 74hl. p. ha.)
sie aufweisen. Den weitaus niedrigsten Ertrag hat Hinweil mit
9,2 hl. Dem kantonalen Durchschnitt kommen nahe Zürich
mit 87,8 und Andelfingen mit 36,9 hl. pro ha.

Über Umfang und Ursachen der Ertragsschädigung geben
die Zusammenstellungen in Tab. 56, lit. a—e, Aufschluss. Von
Frostschaden wurden 170 weinbautreibende Gemeinden(als
solche auch die betreffenden frühern Ausgemeinden von Zürich
mitgezählt) betroffen, gegen deren 92 im Vorjahr. In den Be-
zirken Zürich und Meilen, sowie in den 4 nördlichen Bezirken
sind alle weinbautreibenden Gemeinden vom Frost geschädigt
worden. Die Schadenquote wird in je 28 (von den 170) Ge-
meinden zu °/ıo und ”/Jıo angegeben, in 16 und 13 Gemeinden
zu °/ıo und */ıo, so dass die volle Hälfte der 170 Gemeinden
sich in die Schadenkategorie "4o—/ıo einreiht (1892 die Hälfte
in die Kategorie ’/ı—”/ı0). Durch Hagel wurden geschädigt,
doch nur in geringem Masse, 32 Gemeinden, durch Krank-
heiten (mit der Schadenquote '/ıo) 36 Gemeinden gegen 66 Ge-
meinden im Vorjahre mit den Schadenquoten "/Iw—"/ıoe. Was
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speziell das Auftreten des falschen Mehlthaus und die
Bekämpfung desselben betrifft, ist auf den Bericht des Reb-
baukommissärs im Amtsblatt (1894, 8. 575 ff.) zu verweisen.

= E33

Die Tabellen 57, lit. a—c, enthalten Zusammenstellungen
über die Zeitpunkte der Traubenblüte und der Weinlese,
sowie über die Zeitdauer zwischen Blüte und Lese
für 1893 und die beiden Vorjahre (betr. 1891 vgl. die Bemerkung
in der Landw. Statistik für 1892, S. 213). In denselben kommen
die grossen Verschiedenheiten des Witterungscharakters der
drei Jahrgänge prägnant zum Ausdruck.

In 43 hierüber berichterstattenden Gemeinden (30 °/o der-
selben) fiel der Beginn des Blühens 1893 auf die Pentade
an der Wende von Mai und Juni, in 14 weiteren Gemeinden
schon in die beiden früheren Pentaden vom 21.—30. Mai, so
dass in 57 Gemeinden (40°/0) das Blühen der Weinreben schon
in den 15 Tagen vom 21. Mai bis 4. Juni begonnen hatte,
während der Anfang des Blühens 1892 in 45 Gemeinden (32°)
auf die Pentade vom 15.—19. Juni, in 51 Gemeinden (37 °/e)
auf die folgende Pentade, bei 69°der berichterstattenden
Gemeinden also auf die 10 Tage nach dem 15. Juni fiel und im
Jahr 1891 das Blühen für ca. /); der Gemeinden noch später
(25. Juni bis 4. Juli) begonnen hatte.

Im Durchschnitt für den ganzen Kanton, bezw. die 8 wein-
bautreibenden Bezirke, war der Beginn des Blühens im Be-
richtsjahr demjenigen von 1892 um 11 und gegen 1891 um 15
Tage voraus, die Mitte des „Blühets“ aber um 10, bezw. 20
Tage früher.

Die Weinlese begann 1893 in 59 Gemeinden (40%) in
der Pentade an der Wende von September und Oktober (28.
September bis 2. Oktober), 1892 aber in 67 Gemeinden (fast
50°/o) in der Pentade vom 8. bis 12. Oktober und 1891 in 70
Gemeinden (über 50/0) in der Pentade vom 18. bis 22. Okto-
ber. Als Mittelzahl für den Kanton ergibt sich beim Beginn
der Weinlese ein Vorrücken gegen 1892 um 8, gegen 1891 um
15 Tage, betreffend die Mitte der Weinlese ein Vorrücken um
7 und 15 Tage.

Die Intervalle zwischen Blühet und Wimmet sind, wie
das Vorstehende ergibt, im Berichtsjahre um etwas grösser
als im Vorjahre, was sich denn auch in den Temperatur-
summen zeigt, welche den Reben zur Verfügung standen von
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dem Zeitpunkte an, da die Tagestemperaturen das Mittel von

10° GC. erreichten und überschritten, was in Zürich vorüber-

gehend schon am 13. und 15. März, dann aber vom 1. April

an mit wenig Ausnahmender Fall war (eine dieser Ausnahmen

fällt auf den 14. April, mit nur 3,3° Lufttemperatur am Morgen;

weitere auf die Tage vom 6. bis 8. Mai). Die Summe dieser

Tagestemperaturen bis zum 3. Oktober (mittlerer Termin des

Weinlesebeginns im Kanton) betrug, jenachdem vom 13. März

oder 1. April an gerechnet wird, 2914 oder 3055°, gegenüber

2910° im Vorjahr und 2694° im Jahre 1891.

* *
=

Der Geldwert des Weinertrages von 1893 beiäuft sich nach

Tab. 58 auf 6,705,970 Fr. gegen 5,943,940 Fr. im Vorjahre, pro

Hektare auf 1270 gegen 1126 Fr., der Mehrwert demnach auf

12,2% gegen 46,3°/o Vermehrung des Ertragsquantums. Der

Durchscehnittspreis beträgt Fr. 31. 80 gegen Fr. 41.30 für

1892, das ist 23°/ weniger als im Vorjahre. Den höchsten

Preis erzielte der Bezirk Winterthur mit Fr. 40. 70.

Die durchschnittlichen Weinpreise und Ertragswerte pro

Hektar für 1893 in nachgenannten Weinbaugebietensind folgende:

a) Durchschnittspreise.
Zürich Fr. 31.80; Schaffhausen Fr. 33.60; Aargau

Fr. 39. —; Bern Fr. 80.60; Waadt Fr. 33. 70; Gross-

herzogtum Baden Mark 31.80; Württemberg Mk. 46. 90.

b) Ertragswerte pro Hektare.
Zürich Fr. 1270; Schaffhausen Fr. 1661; Aargau Fr.

592; Bern 1485 F'r.; Waadt 3766 Fr.; Grossherzogtum

Baden 1003 Mark; Württemberg 590 Mark.

In den Bezirken variirt der Ertragswert pro Hektare im

Berichtsjahre zwischen 1988 Fr. in Meilen (welcher Bezirk hie-

mit die Durchschnitte für Schaffhausen und Bern übertrifft)

einerseits, Affoltern und Hinweil mit 598 und 291 Fr. (!) anderer-

seits. Der mittlereErtragswertim 20jährigen Durch-

schnitt stellt sich nach Tab. 59a für den ganzen Kanton auf

1163 Fr., für die Bezirke Zürich und Horgen auf 1311 Fr. bezw.

1302 Fr., gegenüber 351 Mark im 67jährigen Durchschnitt für

Württemberg.

Die Verminderung des Ertragswertes durch Witterung und

Rebenkrankheiten macht nach der Abschätzung des Frostschadens

durch kantonale Experten und nach den schätzungsweisen An-

gaben der Gemeinden über die anderweitigen Schädigungen

n
n
e
e
n
,
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(vgl. Tab. 61) die Summe von 5,497,150 Fr. aus, gegen 3,184,880

Fr. für 1892 und 6,078,240 Fr. für 1891, in Verhältniszahlen

des Ertragswertes, wie er ohne diese Schädigungen sich ge-

staltet hätte, 45°/o gegen 34,9 bezw. 65,4°/.. Der Frostscha-

den betrug nach den kantonalen Abschatzungen 4,830,890 Fr.

gegen 2,106,370 Fr. nach den gemeindeweisen Schätzungen (in

Zehnteln des Ertrages) für 1892. Für die meistbeteiligten Be-

zirke ergaben sich (in abgerundeten Zahlen) folgende Frost-

schadenssummen: Winterthur 950,000 Fr., Andelfingen 780,000

Fr., Zürich 750,000 Fr., Bülach 700,000 Fr., Dielsdorf 640,000

Fr. und Meilen 480,000 Fr. An den gesamten Frostschaden

wurde ein Staatsbeitrag von 100,000 Fr. bewilligt, ca. 2°/o

des Schadens, so dass auf die genannten Bezirke folgende Bei-

tragsquoten entfielen (vgl. Amtsblatt 1894, 8. 884): Winterthur

19,960 Fr., Andelfingen 16,020 Fr., Zürich 15,400 Fr., Bülach

15,070 Fr., Dielsdorf 13,160 Fr., Meilen 9770 Fr.
Nach Verminderung des Bruttowertes um die Betriebskosten-

summe von 4,754,800 Fr. (Tab. 62) bleibt ein Restwert von

1,951,170 Fr. gegen 1,189,140 Fr. oder 4,4°/o des Bodenwertes

gegen nur 2,7 für 1892 und — 3°/o für 1891. Betriebseinbussen

weisen im Berichtsjahre nur die zwei Bezirke Affoltern und

Hinweil auf (im Vorjahre Hinweil, Pfäffikon und Winterthur) ;

für die übrigen 9 Bezirke ergaben sich durchwegs Betriebs-

überschüsse. Demnach fällt auch das neunjährige Durch-

schnittsergebnis in Tab. 63 etwas günstiger aus, als das

achtjährige für 1892; immerhin ist es noch ärmlich genug; im

kantonalen Durchschnitt 0,88°o Betriebs-Einbusse gegen
0,95 °/ für 1892, mit Betriebsüberschüssen nach Bezirken nur
für Andelfingen, Bülach und Dielsdorf.

Bei dieser Sachlage ist es begreiflich, wenn da und dort
Rebland zu einer andern Kultur verwendet wird, wie z. B.
Fehraltorf berichtet: „Wegen Rodung ist fast kein Rebland
mehr vorhanden.“ Die nächstjährige Statistik wird auf Grund
derneuen Rebkataster-Angaben die Anderungen desReben-
areals seit 1890 nachweisen. Inzwischen sei hier bemerkt,
dass für den grossen Zeitraum von nahezu 250 Jahren (seit der
Mitte des 17. Jahrhunderts) die Veränderungen im Rebland-
bestande des Kantons Zürich und der angrenzenden Gegenden

auf Grund.der Karte von J. ©. Gyger, unserer „Statistischen

Mitteilungen“, sowie persönlicher Beobachtungen auf dem Ter-

rain von Gymnasiallehrer Dr. H. Walser in Bern verfolgt und

als Schlusspartie einer grössern Arbeit („Veränderungen der

Erdoberfläche im Umkreis des Kantons Zürich seit der Mitte
des 17. Jahrhunderts“) dargestellt worden sind.
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Dr. H. Walser kommt zu dem Resultat: „Seit dem 17.

Jahrhundert hat sich die Rebe bei grosser Veränderlichkeit ihrer

Verbreitung doch beständig neue Areale erobert,“ und er be-

merkt dazu: „Der Züricher ist, wie jeder Weinbauer, mit

fast zärtlicher Liebe seinem Eigengewächs zugetan (vgl. Gott-

fried Keller’s Gedicht „Landwein“). Der Wohlstand der vielen

grossen Ortschaften, der Wunsch anderer, wenigstens ein Ver-

suchsteld der Weinkultur, die den Stolz und das Wahrzeichen

der zürcherischen Landschaft bildet, zu besitzen, wird hier noch

lange die Rebe in ihrem jetzigen Verbreitungsbezirk erhalten.

Andere schweizerische Gegenden haben den veränderten Ver-

hältnissen nachgegeben und ertragsarmes Rebland einer rela-

tiv aussichtsreichern Bestellungsart überantwortet. Der Kanton

Zürich aber bietet hier wieder einmal ein Beispiel dafür, dass

sehr oft bei anscheinend rein wirtschaftlichen Prozessen der

Faktor der Volksseele mitspielt.“
Der Gedanke, welchem Dr. Walser hiemit Ausdruck gibt,

ist wohlberechtigt. Wenn Walser zur Begründung desselben

die aufzürcherischem Boden zu beobachtenden Tatsachen solchen

aus „andern schweizerischen Gegenden“, wo „den veränderten

Verhältnissen nachgegeben“ wurde, gegenüberstellt, so kann

dies ergänzt und bestätigt werden durch den Hinweis darauf,

wie sehr in ziemlich demselben Zeitraum, auf welchen die

Untersuchung Walsers sich erstreckt, nicht nur in schweizeri-

schen, sondern auch in reichsdeutschen Landschaften die

Entwicklung des Landbausim Verhältnis seiner verschie-

denen Kulturen und ihrer räumlichen Anderung

vom Gang der Dinge in unserm Kanton abwich. Ein Beispiel

dafür geben uns Gustav Freitags „Bilder aus der deutschen

Vergangenheit“, II. Teil. Daselbst (a. a. O., 8. 95, im Ab-

schnitt: „Der dreissigjährige Krieg; die Dörfer, — Beschaffen-

heit derselben“) zeichnet G. Freytag „die thüringische und frän-

kische Seite des Waldgebirges, welches in der Mitte Deutsch-

lands als uralte Grenzscheide zwischen dem Norden und Süden

gilt; vorzugsweise die jetzigen Herzogtümer Gotha und Mei-

ningen“ nach ihrer Bodenkultur in den erstenDezennien des

17. Jahrhunderts u. a. in folgenden Zügen: „Von Olsaaten wurde

Rübsen, wie am Rheine Raps, in die Brache gesäet, der Flachs

ward sorgfältig durch die Wasserröste zubereitet, und die bun-

ten Blüten des Mohnes und die schwankenden Rispen der Hirse

erhoben sich inmitten der Ährenfelder. An den Abhängen

von warmer Lage aber waren in Thüringen und

Franken damals überall Rebengärten, und diesealte

Kultur, welche jetzt in denselben Landschaften fast unter-
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gegangen ist, muss in günstigen Jahren doch einen sehr
trinkbaren Wein hervorgebracht haben, sogar noch auf den
Vorbergen des Waldgebirges, denn es werden in den Chroniken
einzelne Weinjahre als vortreffliche gerühmt.“

Das Genrebild mitteldeutscher Bodenkultur der Vergangen-
heit, welches Gustav Freytags Feder entwarf — einer Land-
wirtschaft mit Kultur von Oel- und Gespinnstpflanzen, von Ge-
treide- und Weinbau — könnte für jene Perioden und noch
für viel spätere, bis tief in unser Jahrhundert hinein sich er-
steckende Zeiten übertragen werden auch auf den Kanton Zürich
und angrenzende Gegenden des schweizerischen Hügellandes.
So, wie Freytag für Gegenden im Herzen Deutschlands es
schildert, so war es einstmals auch bei uns. Die Änderungen
aber, welche im Entwicklungsgange der Bodenkultur — unter
im Grossen und Ganzen gleichartigen wirtschaftlichen Einflüssen
— dort und hier sich vollzogen haben, sind sehr ungleiche:
dort ist der Weinbau „fast untergegangen“, hier der Getreide-
bau stark eingeschränkt und fast aufgegeben, am Weinbau aber
nahezu in seinem alten Bestande festgehalten worden. Dieser
verschiedene Gang im historischen Wandlungsprozess des bäuer-
lichen Betriebes dort und hier lehrt, dass in demselben die
wirtschaftlichen Faktoren, wenn auch selbstverständlich von
grossem Einfluss, doch nicht allein den Ausschlag geben, son-
dern neben ihnen ein Moment anderer, psychischer Art mit-
spielt, das unmessbar und unwägbar, doch im geschichtlichen
Wechsel der Dinge nicht weniger entscheidend wirkt als jene
Faktoren, welche die Wirtschaftsstatistik nach Mass und Zahl
ermittelt.
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Ertrag der Weinernte 1893.

  
 

 

 

 

Tab. 54a.

N Fläche Ertrag in Hektolitern |
c des |

DS En per | per Total Rotes Weisses Be: S

an Juch. |Hektar a Gewächs |Gewächs a
Hektaren | Gewächs

Zürich . .| 697,,| 13,8

|

37:

|

26,355,;| 1,483,; 18,609,,| 6,263,, }

Affoltern . 120,5) 8:0 2213| 2,683,, 414,,  1,223,3| 1,045,; F

Horgen . ..| 877,,| 19,

|

58.5

|

20,108,| 101,0] 19,175,,| 882,0 t
Meilen . .[1,014,.1 24,

|

67,0, 67,952,,| 6,006,, 60,660,,| 1,2855 |
1 ;

Hinweil . . Ayla 295 455,, 5, 357,7 1257 }

Tser a0]. >212,800,]. 181, 2,005220555,
Pfätäkon 1200.

|

ou 225, 619... 104,| 087,0 000] |

Winterthur.

|

795,,| 9.| 26.

|

21,184,,|11,872,,| 6.555,,| 2,706, |
| Andelfingen

|

853,,| 13,5 36,

|

31,478,,| 14,946,

|

15,707,,| 824, |
Bülach - .| 676..| 10,

|

29.

|

19,690,.| 5,655,0

|

9,015,,|1 5,020, |
Dielsdorf .| 566,1 11,0| 30..| 14,353,,| 4,206,,| 5,866, 7,280, |

Kanton 1893 |5,279,,

|

14,,

|

39, 210,698,.| 44,997,, 139,483, 26,212,-
1892|5,279,,| 9,5

|

2755 |144,032,,| 29,638,,

|

84,586,,| 29,808,

            
Klassifikation desReblandes nach seinem Ertrage

 
 

 

 

 
 

 

von 1893.
Tab. 54b.

: Es ertrugen per Hektare
Fläche

des bis | bis | bis | bis bis über f

: 15 hl. 30 hl. 45 hl.

|

60 hl.

|

75 hl.

|

75 hl. f
Bezirke Reb- ;

oder per Juchart
landes

5,4 hl. |10,8 hi. | 16,2 hl. | 21,6 hl. | 27,0 hl. | 27,0 hl.
Hektaren ha. ha. ha. ha. ha. ha.

  
 | j
ie oe.123.130, 198...
Afolteen . .| 120,| 70 4, 2 14,|
Due en no, i
Meer 30110610520 j
Hinweil . . 49.; 44, ler 3,51 — —_ — f
Det leA 00
Pfäffikon .| 24, 215, ee
Winterthur .| 295,| s10.| 218. 9. 1z,.| 29,.| 38 }
Andelfingen .| 853,.| 146,| 231,,| 229,1 84,,| 117,| 44,
aon in ne ae ;
Dieisdoıe =.| See a leo I

Kanton 1893

|

5,279,,

|

1,687,,| 875,,| 697,

|

683,.| 462,.| 952,
1892| 5,279,, |1,2485; |2,020,4 |1,391,, |507,.| 108
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Die relativen Weinerträge (in Hektolitern per

Hektare) nach Bezirken 1874-1893.

 
 

 

 

Tab. 55a.

Es = = 5 = 8 = Es |

lea,
a ee or or zero else
Selen ee ep

1874

|

87,,| 69,.| 121, 100,| 22, 41,.| 79,21 44,,| 68,.1 58,8| 76,.| 74,

1875 |129,, 108, 153, 130,| 66,0! 50,0| 50,0] 8230| 98,0 104,1 181,0] 112,

1876

|

99,.| 75,0|103,| 65,0) 54,0] 4650| 33,01 5150| 66,0] 64,0)ro] 72,0

1877

|

90,0| 40,,) 84,01 5230| 4830 3850| 2201 Also) 58501 ASro| 62,0| 590

1878

|

79,.| 26,,| 51,0| 40,0 19,01 8150| 19,01 47,0] 43,01 5850| 49,0| 5050

1879:

|

18,1. 215,.0.12%15,11.3,0122.0.8,,

|

17,5| 218, 25,.|.14,,

1880

|

28,1 25,0) 40,0) 21,01 10,0 lo Uyo| Go] 18501 24,0) 1750| 20,0

1881 |55,.| 58,0) 67,0) 59,0] 290 51501 ho] 40,0) 85,0] 340] 3940| 46,0
ee 1a 803 238 19a 10%
1883 31,.| 9, A1,.| 30,1 12,1 28,5 10,,1 19,,| 17,.| 27,51 20,.| 25.
1884 97, 27,.| 29,1 22,14, 19.| 6, 26,51 26.) 35) 284] 27,

42,0) 50,5) 7150| 54,01 41,1 44,,1 88,51 49,,| 35,51 39,,| 5552] 4850

| 18s6 26,,| 11,1 56, 85,0. 11,.| 7, 10, 7, 19, 11,.| 30,,| 28,
1887 36,,| 15,.| 34,.| 30,.| 26,0. 16,.| 7, 2,2] 25,.| 27,01 37,,| 28,5
ı8ss 21,.| 14,.| 44, 32,,| 11, 18, 9,.| 18,51 26,51 18,5] 27,,1 24%
ıss9 2, 9, 295] 225] 8] 10,0] 8,2 12,5 25,1) 16,.1 26,0] 20,
1890 24,.| 17, 35,,| 34,.| 12,,| 20,51 24, 18,0 28,.| 24,5] 1921 24,

1891 12a. 18.12281219. 7.210.) 3,.0 2,1714, 14,,1,.10,115>
1892 31,,| 21,,| 34,.| 30,,| 10,0] 26,0 15,,| 16,,| 30,,| 21,,| 32,,| 27;
1893 37,,| 22, 53,21 67,0 9, 27,.| 2535| 26,.| 36,51 29,,| 80,7] 39,

Mittel| 46,.| 32,.| 56,,| 44,1 20,,| 25,.! 22,.1 2650| 3455| 33,51 40,,| 385,
(20 7.) S                  
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Die relativen Wein-Erträge in Prozenten des
20-jährigen Mittels nach Bezirken.

 

   

 

 

  

Tab. 55b.

| |
| Jahre E- 5 ee ee 8 = & = 3 3

Seat Eee oe| E56 ee ee:Neergeleer Eee | aıa|s

1874 [189 1218| 215227

|

106 166| 354

|

164

|

186

|

174

|

188] 193
1875 |279 338 |271295| 316| 198| 223| 305

|

2s6| 308

|

323

|

a92
1876 [214 [234

|

182 |147

|

258

|

182) 147

|

190

|

193| 189

|

202

|

188
1877 |195|125|149

|

118| 206 151| 98) 153

|

169 142

|

1538| 154
1878. |171| 81) 90| 91) 91,123) 85 175| 126

|

172

|

121] 150
1879 |.39| 34| 27) 27) 24| 201 9| 38| 50| 58| 37| 86
1880

|

50| 78| 71) 48| 48| 44| 49| 90| 52) vıl a9| 50

1881 [119181 [119 134) 189

|

202| 94| 149

|

102! 101

|

96] 190
1882

|

39| 44| 76| 52| 19] 12| 3) 19| 20| 94| A7| 39
1883

|

68| s0| 72) 70) 62/114 As| A| 511 sıl 52| 66
1884

|

60| 87 51| 52| 71) 76) 29\ 100| 78 104| ol 7
1885

|

91158

|

127 |122| 199

|

177

|

397

|

183

|

103) 116

|

1356| 195

1886

|

57| 34| 99| 79| 5355| 29| 46 a6| 56) 34 75| «a
1887

|

79| 49| 60) co 1924| 66 33| 79| 7a| sol 98| 75
1888

|

47

|

46| 781 73| 54| 55) Aal 49| 771 al 6ol
1889

|

48| sı| 52) 51) 42| 43 37| 47 73) 49| 6al 5a
1890

|

54| 54| 63) 78| 60| 80| 1090| 4s| 69 v2| ar| es

1891

|

52| a8| 42| 48| s6| As) ı5| 29) 42| 43|.o7| aı
1892

|

68| 67| 61! o9| As| 108) 69| sıl sol 63| sol rı
1898

|

s2| 70| 94|152| 44| 110 113) 99| 108| 86! 76 104
Mittel| 100

|

100

|

100

|

100.| 100.| 100

|

100| 100. 100

|

100.| 100

|

100                

 

B
E
T

n
e
e
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Die bezirksweisen Relativerträge (Tab. 55a)

in Prozenten des jeweiligen kantonalen Relativ-

 
 

 

ertrages.

Tab. 55c.

El
= = She = =

s @jlasjEl2 2 E 3 8/2318

1874 \118| 94|164 [1385| 30) 56| 107) 59| 8s6| 79| 103 100

1875 |115| 96/137 |116| 59| 45| 45| 73| 87| 93| 117| 100

1876 |137 104 |143| 90 75| 64| 46| 71) 92| 89| 114| 100

1877 |152| 68|142| 88| 73| 64) 37) 69| 98| 81 105| 100

1878 |158| 52/102 80 8388| 62| 38) 94| 861 116 98| 100

1879 1129| 79|107| 86| 8386| 3836| 14| 64| 121| 129) 107 100

1880 |115 125/200 1085| 50| 55| 55| 80) 90| 120| 85| 100

1881 |119|126|146 1128| 63) 111) .46| 87| 76| 74| 85] 100

1882 |120| 93|287|153| 27| 20) 04| 33| 47| 53| 127| 100

1883 |123| 38[161 [122] 51| 114| 40| 79| 69| 108| s2| 100

1884 |102|1103 [107 8s4| 55| 71| 24| 99| 98| 130 105 100

1885 87/105 |150/113| 86| 93| 185 102 -73| 811 115) 100

1886 |111| 461236 1148| 49| 31) 44| 30| 81) 48| 128 100

1857. |127 55 118/107 91) 58| 261 74| 88| 94| 1531| 100

1888 90| 61|184|135| 47) 58| 41| 55, 110| 58| 116] 100

1889 |108| 48/141 109) 42) 5353| 40| 61| 121) 81| 126 100

1890 |102| 711146 |141| 51! 83| 101 53, 98| 100, 79| 100

1891 [154 88 ı51l122| As| | 21 50) 92| 92| 69] 100

1892 |116| 78/125 112) 37| 95| 56| 60| 1102| 78 119 100

1893 95) 56/133\168| 23) 69| 63| 67| 92| 73] 77| 100
 

Mittel] 120| 831147115, 54| 66| 58) 70| 89| 88 105| 100
(20 9.) /                 
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Schädigung der Reben durch Witterung und Krankheiten 1893.

Ertrags-Verminderung nach Schadenursachen,

Schadenquoten und betroffenen Gemeinden.
Tab. 56a.
 

  

 

Zahl der betroffenen Gemeinden nach der | I
Schaden Ertragsverminderung in Zehnteln Summe der) Gemeinden3 5
 heiroffenen mut

Ursachen |
Yıo | "ho 30) *ho ho ho "ho ho |ro Gemeinden Weinhau

GodGENE Gmäd. SEE Gmd.|Gmd.| Gmd.|Gmd.

=) 5)
28 16 28 13 23 170 185

 

a) Frost u. Schnee| 5 14 22 2]

b) Regen u. Kälte)
z Seelen 2185

währ. d. Blüte J

e) Hagelschlag .|3| 4| 4| 1|- - || —- — 32 | 185

d) Krankheiten .|S6 — — —-—  —-— —- —-— — — 36 185            
Zahl der betr. Gemeinden nach der Gesamt-Ertrags-

 

e
e
e
n
T
E
E
T
E
E

   
    
 

an verminderung durch alle vier Schadenursachen (a—d)

9
ee eeee eo en 8050
Affoltern . . .| — — SD 2 3 3 11 14 E

or a ne ee 8 9.1

Meilen, ps.) Pa ea | ro] 10

Hinwele er ee 9 1
BeEee s| 101%
Biathkonezaea 2 6

Wintertkur . | 1 2| 3) 3, 5| ı| 6| s| 1J°95 |
Andelingn . .|— 2 31 91 3| 2 1.2] 240 0

r

Bülach ae ee ea 10517 05
Bielsdota 2 20 A296]

Kanton 1898 3, 721 [20 24 18 26 20 |sı 10 ıs5 ||
31 62 77 H

1892 60 4 on 128 185 14        *) Die Angaben der Stadt Zürich sind den früheren Gemeinden entsprechend klassifi-
zivt worden.

W
a
n
n

S
a
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Ertrags-Verminderung in den Bezirken nach

Schadenursachen und betroffenen Gemeinden.

    

 
 

  

      
 

 

 
  

Tab. 56b.

m b) Regen =
et u. Kälte |c)Hagel-d) Krank- Zi k Ge-
und ned schlag

|

heiten

|

8°" |meinden
Bezirke Schnee

|

d. Blüte (a—d) mit

| Zahl der betroffenen Gemeinden eb
|

|
Zürich . 30 _ 5 8 30 30

Affoltern 11 — 2 2 11 14

Horgen 8 = 4 2 8 9

Meilen . 10 — 2 2 10 10

Hinweil 4 — 1 3 4 9

Uster 8 = 1 1 8 10

Pfäffikon 2 — — = 2 6

Winterthur 25 —- 2 4 25 25

Andelfingen 24 _ 3 4 24 24

Bülach . 23 2 5 5 23 23

Dielsdorf 25 — 7 5 25 25

Kanton 1893 170 — 32 36 170 185

1892 92 22 17 66 128 185

Prozentbetreffnisse nach der Anzahl von Gemeinden

mit Weinbau

Zärich . 100 — 17 2 100 100

Affoltern 79 _ 14 14 79 100

Horgen 89 — 44 22 89 100

Meilen . 100 E= 20 20 100 100

Hinweil 44 — 11 33 44 100

Uster 80 — 10 10 80: 100

Pfäffikon 33 = _ = 33 100

Winterthur 100 == 8 16 100 100

Andelfingen 100 = 12 EI 100 100

Bülach 100 = 22 22 100 100

Dielsdorf 100 — 28 20 100 100

Kanton 1893 92 = 17 19 92 100 |
1892 50 12 9 36 69 100 |         
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Reben-Krankheiten 1893 nach ihrem regionalen

 
  

 

 

        

an Bird Auftreten.

| 6 Die Rebenkrankheiten zeigten sich nach
? Gemeindegebieten wie folgt:

Bezirk meinden
ezirke i

was Falscher

|

Byenner Fleck Sauer- a

Weinbauj Mehltau wurm Herten

Gemeinden| Gemeinden |@emeinden|Gemeinden|Gemeinden E

Zürich 30 29 2 —_ — —

Affoltern . . 14 12 1 1 = — Hl

Horgen . . 9 9 -z = = ae

Meilen 10 10 _ Se = Fe

Hinweil 2 9 7 1 1 — —

Uster gras: 10 8 — _ — IE)

Pfäffikon. .| 6 - = z = =
Winterthur . 25 23 2 _ — ==

Andelfingen . 24 23 il _ _ —

Bulachese > 23 21 2 —_ — =

Dielsdorf. . 25 23 2 — _ _

Kanton 1893

|

185>3)] 165 11 2 — 1 i
1892 185 152 12 3 4 10 E

1) Schildlaus.

2) Inbegriffen die früheren Ausgemeinden der Stadt Zürich; ohne dieselben weist L

der Kanton im ganzen 175 weinbautreibende Gemeinden auf. £       
Beginn der Rebenblüte 1893,

nach den Gemeinden.
 
 

 

 

 
 

 

         
 

  

Tab. 57a.

Der Anfang des Blühens fiel auf die Pentade

An-

| Bocke Monat Mai Monat Juni Jani 30. gaben-

21.125. 20.190.| 31.4. J.| 5.19. |10.124.115.110.|90.124 195.120. Juli 4.| zahl |

in Gemeinden

|
Zürich _ | _ 12 2 3 6 1l — —_ 24

Affoltern .| — _ _ 3 4 1| — _ 8

Horgen 1 1 3 je 3l -|1|—|I — 9 i

Meilen 2 4 —_ 1 2 —

|

— = 9 !

Winterthur| — 1818 2 6 3 es 26 |} !

Andelfing. 1 4 5 3 3 2 2| —

|

— 20 1

Bülach — 8 3 2 3 8 2

|

— — 21 ;

Dielsdorf .| — 1 3 al 6 3| — — 25 i

8 Bez. 1803 7.2110. °252 1101.20. 822102, 5122 ;

1892| —

|

— 1 329002 2452 Heel‘ 8 139%) f

18911 — | — 7 _ 5226. 4812.28 26 1412) &

1) Eine Gemeinde (Bezirk Winterthur) 1892 mit der Pentade 10./14. Juli. N i

2) Je 3 Gemeinden 1891 mit den Pentaden 5./9. und 10./14. Juli.  +E

 



Beginn der Weinlese 1393,
nach den Gemeinden.
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Tab. 57.b.

| Der Beginn des Wimmens fiel- auf die Pentade
i Re

i Monat September Monat Oktober =
| Bezirke gaben-
| 18.122. | 23./27. |28.10*t. 2.| 3.17. 8./12. Ins.rır. 18.722.| zahl

in Gemeinden

| Zürich 1 3 13 6 ii ee 24

ı Affoltern . == 1 3 3 1 _—| — 8

| Horgen 1 1 Be 9
| Meilen _ 2 4 2 _ 1 — 9

| Winterthur — 1 3 9 il 2 _ 26

| Andelfingen .| — 2 8 8 4 1 _ 23

| Bülach 4 9 7 1 n _ 21

| Dielsdorf . — 4 14 4 2 1 — 25

| 8 Bez. 1893 2 18 5) 39 22 | — 145

| 1892| — _ 6 25 67 42 5 145

| 1891 — —_ = 1 12 41 79 135 *)

| *) Elf Gemeinden (10 + 1) 1892 mit den Pentaden 23.127. Okt. u. 28. Okt./1. Nov.            
Bezirks-Durchschnitte betr. die Zeitpunkte der

Rebenblüte und der Weinlese 1893, sowie die

Zeitdauer zwischen Blüte und Lese.
    

   

 

    

Tab. 57e.

Beginn Inter- Mitte Inter- Ena
ag

Bezirke
der der yallle des des > des des

Blüte lese Tage Blühels |Wimmets Tage Blühets Winmets

Zürich 8.VL| 1.X%.| 114 |14.V1| 4.X.| 112 13 6

Affoltern ad, ll 23 old 17 4

Horgen Oel all ale, 16 10

Meilen 49T ar elall6 17 13

Winterthur | 4a 72,12 105 sr a sn 4
Andeltmeenz 1220: 5124.2,2 181202 E98, leo slaltn 14 6

Bülach 9 22:281532] el 12 4

Dielsdorf Bene ae el 12 6

8 Bez. 1893| 8. v1.| 3.x.| 117 [15. v1] 6.x.| 113 15 7

189221195, Bl, 1142 125255 E13, El 13 5

1891,123.052 1518 5 e|Eale7ae Bo aVl lee |E3108 24 6          
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Geldwert der Weinernte 1893.
Tab. 58.

Rotes Gewächs Weisses Gewächs

|

Gemischtes Gewächs Total

Bezirke
pr.bl.| Betrag I|pr.hl. Betrag -|pr.hl.| Betrag |pr. hl.) Betrag

|

pr.ha.

Fr. Er. Fr. Fr. Fr. Er. Fr. Fr. Fr.

Zürich . 5058 74,540] 30,,.

|

571,190] 35,0 219,520] 32,;

|

865,250) 1,241

Affoltern Das 11,420] 25,5 31,6701,27,, 28,290] 26,5 71,380] 593

Horgen 58,, 5,870] 22,;

|

427,420] 22,1 18,380] 22,,

|

451,670| 1,195

Meilen . 39,,

|

234,590] 28,, |1,735,300| 36,, 47,410] 29,, |2,017,300| 1,988

Hinweit .I#5.|  1,140|30,| 10,900133,.| 2,880131,.| 14,420) aoı)
Uster . She 10,410] 33,5 68,630] 40,3 26,320] 36,5

|

105,360) 1,018

Pfäffikon . 154,9 5,750] 34, 8,990] 45,5 10,280] 40,, 25,020] 1.021

Winterthur |49,,.

|

589,920] 25,2 164,880] 38.,

|

104,980] 40,,

|

859,780 1,081

Andelfingen| #3,;

|

654,770] 23,, 362,770] 30;r 25,300] 33,, |1,042,840| 1,222)

Bülach . 43,

|

245,910] 24,5 221,680] 30,,

|

150,900] 32,,

|

618,490) 915

Dielsdorf .|53,.

|

223,860] 26,; 157,190] 34,5

|.

253,410] 36,,

|

634,460) 1,121

Kanton 1893

|

45,, 12,058,180| 27,0 3.760.620] 33,

|

887,170) 52,5 16,205,970 1,270)

} 1892

|

57, :1,711,0001 36,, 3,055,320] 39,; \1,177,620| 41,, [5,943,940 1,126)

Relativer Bruttowert des Weinertrages

(Franken per Hektare) in den Bezirken 1874—1893.

 

  

 

    

 

 

Tab. 59a.

= = Be el
Jahre ars ee zu | Sr
eeee

1874 |2,43611,825/2,406 2,428) 51911,15612,969 1,753|1,978 1,644 2,256] 2,088
1875 |2,780/2,037]2,500 2,500|1,280 1,080 1,310 2,744 2,650 2,500 3,0641 2,612
1876 |8,6752,03112,3221,768]1,56811,227| 84811,98311,970 1,883 2,309] 2,062
1877. |8.58911,1642,11311,40011,153| 992] 506 1,565 2,000 1,560 1,881| 1,796
1878 9.042 '6281,269 1,982] 574 759) 390 1,685|1,2721,5911,293] 1,444
1879

|

567| 296| 460 435) 159) 1091 3838| 8365| 508| 628) 486| 470
1880

|

771 8841,251, 860) 293| 324] 277) 257) 685) 949) 641] 717

1881 [1,39811,93111,30311,485| 60711,494| 5421,736.1,34411,07211,088] 1,363
18s2

|

525| 3541123 647 119) 94] 16] 241] 234 282 568] 449
1883

|

954| 30611011) 960) 444| 930| 261) 989) 791 935) 643] 875
1884

|

99511,020| 915) 934| 602) 795] 252 1,42011,12011,22011,220| 1,100
1885 [1,247|1.207|1,589 11,5131,086 1,45111,951/1,892] 995 1,087 1,618] 1,400

1886

|

819) 29811,26911,054| 331) 278| 330) 280) 730) 39711,096| 746
1887 [1,052] 440) 691 696| 595] 506| 222] 903) 923) 86911,178] 867
1888

|

514| 336) 796| 720) 2251 384] 2583| 469| 757| 380) 636) 589
1889

|

728| 297) 889) 839) 276 389] 239| 593| 940| 653) 906] 757
1890

|

896) 48111,07111,841, 487) 760] 737| 615) 914| 895 673) 912

1891

|

819) 376) 723) 730) 281] 519) 111] 418) 671) 547) 421| 609
1892 1,173 73011,136,1,230| 41311,038| 633) 83811,423| 8881,299| 1,126
1893 1.241) 593|1,19511,988| 291 11,01811,02111,08111,222| 91511,121| 1,270

Mittel |1,311) 82711,3021,240) 565) 765| 64511,09111,15611,045 1,220] 1,163              

n
o
r
e
w
e
e
n
s
w
e
n
n
m
n
a
n
e
n
e
n

F
F
|
}
F
i
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Die relativen Bruttowerte in Prozenten des

20-jährigen Mittels nach Bezirken.

  
 

 

   

Tab. 59b.

e& = A |

5 = E ER
= © = = a > ES Ss 'S — —_ Ss

Ss &l8|lsl2l3| 2 Ei 3 ä|s

1874 |1s6 221 185 196 92 151 460 161 171 157 185 180

1875 1212 |246 192

|

202

|

227

|

141

|

203

|

252

|

229

|

289

|

251

|

224

1876 1204245 178

|

143

|

278

|

160

|

132

|

182

|

171

|

180

|

190

|

177

1877 |198 141 162| 113

|

204

|

130

|

78

|

143

|

173

|

150

|

154

|

155

1878 I156| 76 97| 104 |102 ! 99) 60 154 110 152 106 124

1879

|

as 36| 35| 35| 28| 14

|

6| 331 44

|

60| 40] 40|

1880 59107 96| 69 52 a2 48| 24 59| 91 52| 61

1881 |107 |149

|

100

|

120

|

108

|

195

|

84

|

159

|

116

|

102

|

89] 117

1882 40| Ag| se) 52 21 12) 02.9221 20| 27\ 46 839

iss3

|

73| 37. 77| 77

|

79 1922| 40

|

91| 69| 90 5353| 3

1884 761123 70| 75 |107 104 89 130 97 117 100 95

1885 95 146 122 192 192 190 |,303 173 86 104 132 120

1886 62) s6| 97) s5 59) 86| 51 26: 63) 38 90| 64

1887| 80| 53 53| 561105 66 34| 83 80| 83 96 75
ısss 39| 41) 61 58| 40 50.) 89 43 66| 36 5%] 51 5

1889 56| 3668| 68 49) 51 37 54 sı | A| 6 3

1890 68 58 s2| 109 86 99 114 56.) 79| 86| 55 78 ;

1891| 62| 45| 55| 59 50| 68 17 38| 58 52 34| 52

1892 89| 88 8s7| 99 73 156 98 77 123 85 107 |

1893 95 72| 92 160) 521183 158 99 106 88 921109

Mittel 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100                    
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Abweichungen des relativen Bruttowertes in den
Bezirken vom jeweiligen kantonalen

Relativwert in Prozenten.
 
 

   

 

Tab. 59c.

= a = = = En =
Jahre =|= Ss|l2| Si.) 2|=:|3=|3 = Kanton

1874 Te es lan |ileli6r 525 55

|

142

|

8424| 95| 791108

|

100 j

1875 107 78| 96| 96 49 41 51105 102 96 117. 100 ä

1876 130

|

99

|

113

|

86

|

76 60| 41| 96) 96

|

91 |112

|

100

1877 152 68

|

124

|

82

|

68 58 30

|

92

|

118 92

|

111

|

100

1878 142 43 88| 89 40 53 27 |11%| 88110) 90.) 100 j

1879 121

|

68| 98) 92

|

34 »3| 08| 78108 |.134

|

103.| 100 F

1880 108

|

123

|

174

|

120

|

41 45.1 39.12.36. 9521 132.907 100 ’

1881 103) 91 96109 45 110 40 128 99 79| 80 100

1882 117 79 251 144 26 Diar eo ale all)
}

106 |30|113| 91/107 |72] 100 |&

  
 

1883 109 35 116 110 51
1884 90 93 83| 85) 55 72) 231129102 111 111) 100 |
1885 89 86 113 108 78 104 189 185 71 78 116 100 }

1886 110 40 170 141 44 87| 44 88) 98 53 147 100 h
1887 121 51) 80 80| 69 58 26 104 107 100 136 100 f
1888 87 572 |185 1122| 38 65 48 80129) 64108 100 r
1889 96 39 117 111 86 5L| 8382| 78 |124| 86 120,| 100 {
1890 98 53. 117 147) 53-| 83 81) 67/100) 98 74: 100

1891 134| 62/119 |120| 46 85 18 69|110| 90] 69) 100
1892 104 65 1101 |109 37.) 98 56| 751,126 79| 115 100
1395 98) 47 94 157 23 80) 80 85 96) 72) 88) 100

Mittel 113.) 71 112 107.| 48°) 66 55 94 99) 90, 105 100              
Der rote Wein nach den Mittel-Preisen von 1893.
Tab. 60a. 3
 
 

 

 

            

Das rote Gewächs verteilte sich nach seinem Mittel-Preis \

: per Hektoliter, wie folgt:
Bezirke _ $ S 2

bis bis bis bis bis bis bis bis über Ä

30 Fr. 35 Er. 40 Fr. 45 Fr. 50 Fr. 55 Fr. 60 Fr. 65 Er. 65 Fr. |
hl. hl. hl. hl. hl. hl. hl. hl. hl. j

Znsche: 4,| — ER 86,., 667,,.| 545,4 1, — —_ j
Affoltern .| 400, 13, — — — E = — — f
Horgen .| — — _ .—_ 36,5 64, — _ E
Meilen .|1,268,, 2,537,31,191,0 —_ DAT; _ 503,,| 299;5

Hinweill .| — _ —_ 5, — _ — — — f
Uster. .| — En 4, Al — — 105,0) — {
Pfäffikon.| — _ —_ _ Di; — — —_ i

W'thurr .| — — 12,191,,| 3,764,018427,1 3, 1,080,5| 19,,11,385;5
Andelfing.| — 11,025, 2,401,, 8,186,,2,000,,11,833,; _ — —
Bülach .| — — 11,794,,| 2,400,;| 947,,) 486,; 26,5 — —
Dielsdorf _ 284,,2,123,,| 324,5) 236,51  7,s _ —.../1,160,,

Kant. 1893 |1,673,,,3,860,,9,879,.114,791,017,353,:2,832,, 1,173,,| 627,,12,806,0
1892) —   162,., 569,.| 1,277,.11,829,,16,582,,|16,263,,11,040,, 11,911,

e
e
n
T
E
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Der weisse Wein nach den Mittel-Preisen 1893.

  

 

 

 

 
  

Tab. 60b.

Das weisse Gewächs verteilte sich nach seinem Mittel-Preis
per Hektoliter, wie folgt:

Bezirke : ;
bis bis bis bis bis bis bis über

25 Fr. 30 Fr. 35 Fr. 40 Fr. 45 Fr. 50 Fr. 55 Fr.| 55 Fr.
hl. hl. hl. nl. hl. hl. hl. hl.

Zürich 06306. 0.000 ee
Affoltern . 603, 620, — — = = = rn

Horgen .118,222,,| 952, — _ _ = _-—ı-

Meilen. .118,393,.)36,997,0| 742,0 4,528,0. — — — _

Hinweil — 319,5 38,1 _ _ = — _

Uster . _ 42,8) 1,980,, — — _ —_

Pfäffikon . ke 20 _ — == _ —

Winterthur| 4,368,, 1,202,,| 718,,| 266,,| — = — —

Andelfingen]12,577,,| 3,129,5 — -_ _ _ _ E=

Bülach 53311050 35220,5 — 429,5 — — n -_

Dielsdorf „| 3,427,,| 1,200,, 155,,| 1,082,,| — — _ —

Kanton 1893 |65,630,, 54,703,,112,842,,| 6,306,,| — m -- a

1892 232,5) 7.531,8138,069,2133,807,,213,0.12,511,001,51 922.1 79,0  
Tab. 60c.

           
Der „Schiller“ nach den Mittel-Preisen von 1893.

 

 

 

   

 

 
 

   
        

Das gemischte Gewächs verteilte sich nach seinem
Mittel-Preis per Hektoliter, wie folgt:

Bezirke 1
bis bis bis bis bis bis bis über

25 Fr. 30 Fr. 35 Fr. 40 Fr. 45 Fr. 50 Fr. |55 Fr.) 55 Fr,

hl. hl. hl. hl. hl. hl. hl. hl.

Zürich 49,5 215,3 13,609,, 2,388.) — — ee

Affoltern . 18,,|1,027,,| — _ _ — — —
Horgen 832.0 — Sn 2 = 2 3 =

Meilen — 8,0 11,030,  — AT, — nee

Hinweil = 46,5 Tr 17, — En =. =

Uster . -- — 64,9) 380,5] 209,5 — _ Fe

Pfäffikon . — 22,, a — a — —

Winterthur .| — 740,,| 837)  734,911,147,,| — u

Andelfingen . 20, 390, 214,0 — — — — —

Bülach .. — 14,814, 35: 121,5 80, — oe

Dielsdorf 339112,O882Ior een

Kanton 1893 [1,279,,, 9,477,; 17,932,,, 4,620.,11,739,311,163,,| — — |

1892] — 1,428,, |5,164,,|17,114,0/2,864,,12,201,,| 319,, 717,  
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Die Verminderung des Weinertrags-Wertes von 1893

durch Witterung und Rebenkrankheiten.
"Tab. 61 (a und b).
    

 

 

 

 

   

 

      
 

 

           

: : Ohne Ertrags-
Verminderung des Weinertrages durch

|

„uawert verminderung

Bezirke Frost ee Krank- N der Geldwert f

und während

|

Hagel heiten Total Fe Pe SIE 5

Schneefall ne eter Total DEE

a. absolut (Fr.)

' |
Zürich .| 746,460 —_ 34,730 48,400 829,590] 865,250 1,694,8402,430 i

Affoltern

|

155,000 — 9,200 6,340) 170,540) 71,380 241,920|2,011

Horgen .| 162,710 —_ 74,360) 10,540| 247,610} 451,670 699,280|7,850

Meilen .| 483,060 — 101,070) 17,090) 601,220 2,017,300] 2,618,520|2,581 |

Hinweil . 35,920 ER 2,190) 4,7501 42,860| 14,420 57,28017,157 I

Uster. .| 144,400 — 9,920) 13,280) 167,600 105,360) 272,960/2,637|

Pfäffikon 30,230 — —_ — 30,230) 25,020 55,250[2,255

Winterth.| 948,160 23.370| 34,220,1,005,750| 859,780 1,865,530/2,345 |

Andelfing.| 787,660 — 33,350) 41,400) 862,410 1,042,840] 1,905,250 De 5

Bülach .| 698,110 en 49,610) 34,090, 781,810) 618,490 1,400.300|2,071 !

Dielsdorf

|

639,180 -- 90,050) 23,300) 757,530 634,460] 1,391.990|2,459 i

Kant.1893 14,830,8901| — 1427,850 238,410 5,497,150,6,705,970112,203,120| 2,3 22

1892 |2,106,370 |337,340|184,580|556,590 3,184,8805,943,940] 9,128,820|1,729

db. relativ (%jo).

Zürich .| 44, m 30 2 48, 51, 100,0

Affoltern 64,1 — 3,5 Is 70,5 29,5 100,0 {

Horgen .| 23,5 — N a3 3, 64,5 100,0 !

Meilen .| 18,, = 3% | 0 Fi, 100,0 |

Hinweil . 62,7 _ DRS 8,3 Täyg 8 100,0 |

Uster . 52,9 n DR 4,9 64,4 38,6 100,9 A

Pfäffikon

|

54,, = er == 54,, 4515 100,0 f

1
e

Winterth.| 50,8 _ Ip, 2 Dass 46,54 100,0 1

Andelfing| 41,, — sg 235 4,8 54, 100,0 i

Bülach . 49,9 = B2R 2,4 55,5 44,9 100,0 ;

Dielsdorf

|

45,9 — GRB Os 54,4 45,6 100,0 i

Kant.1893| 39,, = 3 145, 55,0 100,9 }

1892 231 337 250 64 34,9 6551 100,0

1 Diesen Angaben liegt die amtliche Schätzung des Frostschadens vom 7. Mai 1893 zu

Grunde. (Vgl. Amtsblatt, Seite 884 vom Jahr 1894.)     
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Betriebskosten und Restwertbetrag 1893.

Absolut und relativ.

 
 

 

 

Tab. 62.

Kosten für Düngung |
Restwertbetra Boden-

Bestellung und Ernte > 8 wert,
per Ha.

Bezirke per Ha. In 07, 0, 0), %o
des 2 ; d. kant.

od. Ganzen Brutto- Fr. re ne Durch-

a wertes wertes wertes Sch.
Dsch. Er 5 <

 

|
Zürich .|104| 936 653,000.| 75, 212,250 52. 35 ao
Affoltern .| 72| 6681 80,840| 212,, 8,960 12... 1-1, 60
Horgen .|11911,0741 405,830| 89,,| 45,840 10,| 1. 181
Meilen .|132|1,1901,207,870| 59,.| 809,430 40, 6, 188

Hinweil .| 68! 614 30,410 210,, —-15,990)-110,, —6,. 58
Uster . |: 87| 781 80,800| 76] 24560 23,,| | 61
Pfötfikon .| 73| 659) 16,150) 64,| 8870| 35,| 6. 64

Winterthur| 106| 958 762,160| 8s,,| 97,620 12,| 1 8
Andelfingen| 82| 742) 633,210 60,.| 409,630 39,5 6. 92
Bülach .| 83 747) 505,180| s1,.| 113,360 18,| 2, =
Dielsdorf .| 74| 671! 379,900 59, 254,560 40,| 6. 81

 
 

Kant. 1893| 100 901) 4,754,800 70, 11,951,170 29, 4, 100
1892| — 901|4,754,800| 80,..|1,189,140| 20.) 2, —           

Von den Betriebskosten entfallen:

auf Arbeit. . . . 68,6% = Fr. 3,024,053 oder per ha. 578Fr.

„Dünger +. 95.400 , 1,000,719 „,.., 220,
„ Stickelu. Schaub "11,0% =, 52308, 2.35

Zusammen 100,0° = Fr.4,754,800 oder per ha. 901 Fr.
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Rentabilitätsbereehnung: Geldwert des Wein-
ertrages im 20-jährigen Durchschnitt (187493) und

Verhältnis des Reinertrages zum jetzigen

 
 

 

 

 

 
     

a Bodenwert.

Betreffnis per Hektare

Tetsiger Durchschnittlich in 20 bezw.|Zins vom Überschuss
Bezirke IS 5 9 Jahren Boden“ oder Defizit (—)

ae ns Betriebs- Rest- wert %/o vom
ne ee kosten |betrag |ä 40 I, Boden-
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. N

Zurich... 9,409 1.31130° 986.| se are
Affoltern .| 5,020

|

827

|

668

|

159

|

ooı

|

= 42

|

=o,,
Horgen . .|10,994

|

1,802

|

1,074

|

228

|

440

|

212

|

—1,,
Meilen . .|11,558

|

1,240

|

1,190

|

50

|

462

ı

412

|

_3,.
Hinweil . .[ 4,843) 565

|

614 |- 49, 194

|

248

|

_5,,
Uster 2. 9,144 165 781 |— 16 206 —222

|

4,35
Pfäffikon .| 5418) 6455| 6599-14, aı7

|

031

|

A,
Winterthur .

|

7,484

|

1,091 958 133 299 —166

|

—2,95
Andelfingen .| 7,700

|

1,156 742 414 308 106 less
Bülach . .| 6,088

|

1,045

|

az

|

298

|

249 56| 0
Dielsdorf .| 6,292

|

1,220

|

671

|

549

|

272 277 ni
Kanton 1893| 8,412

|

1.163 901 262 336 — 14

|

0,5
1892| 8,412 |1,157 |901 |256. |336 |— so |—o,,      
VI. Allgemeine Übersicht.

Der Bruttowert aller Ernten im Kanton macht im Berichts-
jahr nach Tab. 71a 70,387,040 Fr. aus gegen 66,983,400 Fr.
für 1892, per ha des produktiven Areals ohne Wald 626 Fr.
gegen Fr. 506. 80 im Vorjahr, was einen Mehrwert von 5,1%
ergibt. Das Verhältnis der Wertsummen nach Kul-
turen (Tab. 71b) stellt sich für die 4 Jahre von 1890 bis 1893
wie folgt:

1893 1892 1891 1890 Durchschnitt
Wiesenbau 58,0 61,3 59,3 48,8 56,8%
Ackerbau 22.22.021592 21.622033 2943.00
Obstbau Te 8,9 00 16,978 1:0,2:0%
Weinbau 9,5 8,9 5,7 8,8 8,2 °/0
Rietnutzung 2,4 2,4 DER 2,6 2510

100. — 100. — 100. — 100. — 100. —

Von den betreffenden Prozentzahlen nach Bezirken er-
wähnen wir hier nur die Maxima und Minima. Es entfallen
vom Gesamt-Erntewert des Berichtsjahres
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auf Wiesenbau in Hinweil 87,5 °/o, in Andelfingen 33,3 °/o,

Ackerbau in Andelfingen 44,1 °/o, in Meilen 2,3 °o,
Obstbau in Horgen 15,1 °/o, in Dielsdorf 4,2 °/o,
Weinbau in Meilen 35,4 °o, in Hinweil 0,2 %o,

„ Rietnutzung in Dielsdorf 4,6 °/, in Winterthur 0,9 %/o.

Die Gesammitkosten für Düngung, Bestellung und Ernte

belaufen sich nach Tab. 72a auf 31,335,560 Fr. Die Ren-

tabilitätsrechnung in Tab. 72a und b ergibt folgende ab-

solute und Verhältniszahlen: Es gehen ab

vom Bruttowert mit . . . Fr. 70,387,040 oder 100 °/o
an Kosten für Saatgut, Düngung
undeAgbeiir Sr „ 831,335,560 „ 44,5%

vom Restwert mit . . . . Fr. 39,051,480 oder 55,5 °/o

an Zins (4°/o) vom Liegenschaften-

”

”

 

wert BE ee nt 24,863,510 „ 85,30

bleibt ein Überschuss von . Fr. 14,187,970 oder 20,2 °/o

gegenüber dem Vorjahre mit . . »_ 10,509,550 „ 15,7%

Der Überschuss von 14,187,970 Fr. macht aus
1893 1892

1) vom Liegenschaftenwert . . . 2,5 °/o 1,8 °/o

2) auf den Kopf der in Landwirt-
schaft und Viehzucht tätigen Bevölke-
en

3) auf den Kopf der durch Land-
wirtschaft und Viehzucht ernährten
Bevolkenn 0. 22. .2.2,2.2.05.2154.590- 11420

Nach der gemeindeweisen Zusammenstellung Tab.
64—70 befinden sich unter den 187 Gemeinden

a) eine Gemeinde mit über 2 Millionen Gesamt-Erntewert,
nämlich die neue, durch „Vereinigung von Zürich und Aus-
gemeinden“ gebildete Stadtgemeinde Zürich mit 2,437,000 Fr.

Erntewertbetrag.
b) fünf Gemeinden (1892 nur eine: Uster) mit Erntewerten

von über einer Million und unter zwei Millionen Franken: Uster
1,275,000; Hinweil 1,213,000; Wädensweil 1,112,000; Bärets-
weil 1,100,000; Stäfa 1,015,000. Summa dieser Wertbeträge
5,715,000 Fr. Durchschnitt 1,143,000 Fr.

c) 37 Gemeinden (1892 deren 38) mit Erntewertsummen
von '%—1 Million; Durchschnittsumme dieser Beträge
25,818,000 Fr. ; 698,000 Fr. gegen 674,500 Fr. im Vorjahre.

d) 129 Gemeinden (1892: 150 worunter 11 Gemeinden des

jetzigen Gebiets der erweiterten Stadt Zürich; ohne dieselben
also 139) mit Summen zwischen 100,000 und 500,000 Fr. Total
dieser Beträge 35,248,000 Fr.; Durchschnitt derselben
273,000 Fr. gegen 262,500 Fr. im Vorjahre.

Fr. 340. 60 252. 30
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e) 15 Gemeinden (1892: 11, darunter die alte Stadt Zürich,

das jetzige Zürich I; hievon abgesehen deren 10) mit Ernte-

wertbeträgen von weniger als 100,000 Fr.; Summe dieser Be-

träge 1,169,000Fr; Durchschnitt 78,000 Fr. gegen 72,000 Fr.

im Vorjahr.
Der Durchschnitt für sämtliche 187 Gemeinden

beträgt 376,000 Fr., auf die frühere Zahl von 200 Gemeinden

352,000 Fr. gegen 335,000 Fr. im Vorjahre.
Nachstehend folgen die Gemeinden der Gruppen ec und e

mit den betreffenden Wertsummen in Tausenden Franken, wo-

bei zur Vergleichung in einer Anzahl Fälle die entsprechenden
Zahlen des Vorjahres hinzugefügt sind.

c) Meilen 981 (1892: 702), Mettmenstetten 965 (698), Pfäffi-

kon 963 (720), Egg 925, Wetzikon 922, Russikon 874, Horgen

839, Oberwinterthur 827, Gossau 803 (774), Fischenthal 803

(972), Illnau 771 (878), Küsnacht 757. (733), Affoltern 754, Maur

7144, Bauma 739, Schönenberg 736, Hombrechtikon 731, Richters-

weil 712 (597), Wald 699 (550), Volketsweil 677 (871), Bubi-

kon 664, Herrliberg 657 (632), Dürnten 634, Kloten 608 (603),

Bülach 601 (512), Grüningen 585, Turbenthal 578 (593), Neften-

bach 551 (580), Kappel 550, Marthalen 536 (515), Bertschikon
531, Hausen 530, Birmensdorf 529, Elgg 525, Regensdorf 5ll,

Dynhard 505, Dübendorf 501.
e) Oberrieden 99, Dällikon 97, Windlach 9, Dättlikon 92,

Hüntwangen 92, Wasterkingen 92, Feuerthalen 89 (78), Rieden 87

(93), Oberengstringen 74, Dänikon 74, Geroldsweil 61 (77), Flur-

lingen 59 (72), Raat59 (88), Hüttikon 54 (67), Niederurdorf 45 (56).
Für die weitere Vergleichung — nach bezirksweisen

Verhältnissen — reduzieren wir in Tab. 71a wieder, wie in

der Landwirtschaftlichen Statistik 1891 (8. 214), die Zahlen

der Rubriken „Rietnutzung“ und „Total“ um den Wertbetrag

der Ausbeute von Torf als eines Produkts von zwar phyto-

genem, aber doch mineralischem Charakter und erhalten

nun folgende Wertbeträge der landwirthschaftlichen Produktion

aus Pflanzenbau im Berichtsjahr, verglichen mit den beiden

Vorjahren:
Bezirke 1893 1892 1891

Zürich Fr. 6,807,740 6,787,000 6,132,630
Affoltern „ 5,976,310 5,600,310  5,639,730
Horgen " 5.418.510  4,727,370 4,240,430
Meilen ” 5.699.980  4,795,760 3,789,530
Hinweil , 7.392,40 6,595,200 6,670,030
Uster " 5.241,70  5,158,770  4,242,630
Pfäffikon , 5,909,810 5,242,280  4,418,390
Winterthur „ 9,752.420 8,654,320 6,968,550
Andelfingen „ 6,334,940 6,338,060 4,445,180
Bülach " 5,714,880 6,865,660 5,187,270
Dielsdort ., 5.568.890  6,157,750 _4,529,390

Kanton 70,317,660 66,922,480 56,213,710
  

F
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Der Durchschnittsbetrag für einen Bezirk stellt sich dem-

nach auf 6,392,515 Fr. gegen 6,083,860 F'r. für 1892 und

5,110,340 Fr. für 1891. Über dem Durchschnitt stehen nur

drei Bezirke (gegen 6 im Vorjahr): Winterthur, Hinweil und

Zürich; unter demselben acht Bezirke (gegen 5 im Vorjahr),

von Andelfingen mit 6,834,940 Fr. bis zu Uster mit 5,241,740 Fr.

Folgendes sind die Prozentanteile der Bezirke am

Wert der Jahresproduktion aus Pflanzenbau:

 

Bezirke 1893 1892 1891 Durchschnitt

Zeichen 10,1 10,9 10,2

Affoltern Se) 8,4 10,0 9,0

Horgen et rail 7,5 7,4

Meilen . 8,1 TR 6,7 03

Hinweil 12 9,8 959 11,0

Uster 7,4 TEL 7,6 7,6

Pfäffikon 84 7,8 7,9 10,0

Winterthur 13,9 12,9 12,4 13,1

Andelfingen goal 99 1) 8,8

Bülach . 8,1 10,3 9,1 9,2

Dielsdorf 1,9 9,2 8,1 54

Kanton 10081007 = 100° 2100
 

Ferner ergeben sich folgende bezirksweise Betreff-

nisse nach den Wertsummen der landwirtschaftlichen

Pflanzenproduktion:

i) pro ha landw. Areals 2) auf den Kopf der durch Landw.
(excl. Wald und Torfland) u.Viehzucht ernährten Bevölkerung

1893 1892 1893 1892

Zürich Fr. 712,6 710,5 Fr. 751,5 749,1
Affoltern >2 717,9 672,7 „ 1061,5 994,7
Horgen „ 134,1 640,1 ) 688,1
Meilen IC 810,1 ENT, 667,9

Hinweil „ 682,1 528,2 991 770,5
Uster 26204 617,5 TG 759,7
Pfäffikon BER 509,0 „. 853,0 756,5

Winterthur ,„ 601,6 533,9 „876,5 777,6
Andelfingen „ 612,8 613,0 „ 634,0 633,2
Bülach „469,4 564,0 ol 633,4

Dielsdorf „512,0 566,5 „ 681,5 115,2
 

Kanton 628,3 508,2 766,7 730,3
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Eine Gesamtübersicht derkantonalen Ernte-Ergeb-
nisse (Bruttowerte) für 1893 und das Vorjahr nach den in der
Areal- und in der Bodenwert- Statistik (Landwirtschaftliche
Statistik 1891, 8. 41 und 42; 1892 S. 38 und 39) unterschiedenen
Kategorien gestaltet sich wie folgt:

Bruttowerte der Ernten

1893 1892

Er. Fr.
ie Körner Brntess Fa ee 3,190,270 3,950,280

Karioneehrmera 3,102,750 2,356,510
Ernte an Körnern und Kartoffeln . 6,293,020 6,306,790
Obsterntenra 5,599,190 3,699,560
Wenerniesen Br ee 6,705,970 5,943,940
Produktion von Nahrungs- und Genuss-
brenner 18598180 15,950,290

2. Ernte an Futterhackfrüchten . . . 1,228,720 1,014,020
= „. Beldfübter 0 .2..2 21.969.880 4,778,280

5 „ Hackfrucht- und Blattfutter 6,194,600 5,792,300
“ » Wiesenfutter . . . ._. 40,808,000 41,056,000

Produktion von Viehfutter . . . . 47,002,600 46,848,300
Eirmteran Stroh er 3,116,940 2,600,530

5 „Rietstreue

=

> 21390523360
Produktion von Viehfutter und Streue 51,718,480 50,972,190

3. Produktion von Nahrungs- und Genuss-
mitielne er 2 000 18,508180 15,950,290

Produktion von Futter und Streue . 51,718,480 50,972,190
Landwirtschaftl. Pfanzenproduktion . 70,316,660 66,922,480

Vom Gesamtwert der landwirtschaftlichen Pflanzenproduk-
‘tion des Berichtsjahres entfallen hienach 26,4°/ auf die Er-
zeugung von Nahrungs- und Genussmitteln für den Menschen
und 73,6 °/ auf diejenige von Futter und Streue für das Vieh
(gegen 23,8 und 76,2% für 1892, 26 und 74°% für 1891) wäh-
rend die Areale für diese beiden Hauptrichtungen der Produk-
tion 22 und 78 °/o, die entsprechenden Bodenwerte 27,2 und 72,8°/o
der betreffenden Gesamtbeträge ausmachen.
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Geldwert sämtlicher Ernten von 1893.

Zusammenstellung nach Gemeinden.

   

 

 

 

 

Tab. 61.

Ei Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr.
Politische - :

Gemeinden Acker- Wiesen- | Riet- Opsthau Weinbau| Total
bau bau |Nutzung)

Zürich a = 560. 12,430 940| 13,930
Aussersihll . . . 42,740) 210,040, 10,160 25,530 — 288,470
Ne er SR, 3,270, 134,700 1,170 50,820 26,900 216,860
Hlunterne se. 4,850, 145,460  — 21,430 33,320| 205,040
Hirslanden . . .| 16,730 128,760  —- | 44,210) 39,840| 229,540
Hottingen . . . 10,920) 127,080  — 59,980 22,280] 220,260

Oberstrass . . . 36,310). 92,500 == 42,240 31,860] 202,910
Riesbache.. 10,370) 110,740)  — 33,830 29,310| 184,250
Untexstrass . . .. 39,340) 66,150 60 55,020 15,180] 175,750
Wiedikonee. 202, 61,750) 176,640) 2,940 53,910 1,190 296,430
Wipkingen . . . 30,620) 66,360)  — 24,740 51,860.) 173,580
Wollishofen . . . 33,880) 124,840 — 42,080 29.430 230,230

Stadt Zürich .| 290,760/1,383,830|° 14,330 466,220 282,110 2,437,250

INesch® .. ee 73,910) 161,970) 1,690 15,330 1,030] 253,930
Albisrieden . . . 28,110) 145,360 6,620 14,200| : 1,250] 193,540
Altstetien Pe 75,930, 168,460 7,510 8,520 5.220] 265,640
Birmensdorff . .| 123,340) 376,600) 6,750 20,880 1,490 529,060
Dietikon ee 74,140), 161,740 2,960 2,290 5,830 246,960

Engstringen, Ober-. 10,340), 32,910 350 9,350 21,230 74,230
5 Unter- 29,490, 47,470 330 5,950) 37,260 120,500

Geroldsweil : 18,160) 27,030 8320| 2250| 13,070 61,330
Honpeme 56,260) 95,090 350 54,680 245,500 451,880
Oerlikoneree ee: 35,160 105,740 19,310 8,790 _ 169,000

Oetweilie er. 27.6101 36,360 1,390 3,870 68,780] 138,010
Schlieren u 88,180) 161,370 4,180 4,410 8,7501 266,890
Schwamendingen . 45,130) 100,260); 18,500 14,920 450| 179,260
Seebach . . . .| 36,310) 163,910 5,540| 19,170|  4,830| 229,760
‚Uitikons ee 45,900) 99,580 2,950 21,760 8,470) 178,660

Urdorf, Nieder- . 20,110) 22,920 420 930 450 44,830
32 30,bere.,e 71,900) 161,200) 2,800 11,200 9,2301 256,330

Weiningen °.. . 69,840) 83,650 450| 5,730) 54,170 213,840
ANytikonzs 0. 38,120) 75,060) 2,670 .15,920 1,630} 133,400
ZOlkonme ee. 1.20. 37,770) 155,580) 3,470 72,410 94,450 363,680

Bezirk Zürich 1893 1,296,470 3,764,090| 103,390 778,780. 865,250 6,807,980

1892 1,205,160 3,921,450| 105,630 737,780 818,020 6,788,040          
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Tab. 65.

Bee Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr,Politische
G ind Acker-

|

Wiesen-

|

Riet- :eimeinden ee bau |Nutzung Obstbau Weinbau] Total

Aeugst 110,100! 216,100 6,510

|

59,450 1,190) 393,350Affoltern 201,340) 502,100, 14,990 25,540 10,070] 754,040Bonstetten 56,030) 274,390) 53,570 12,100 11,470) 407,560Hausen 50,830 877,700 89,440

|

61,520 120| 529,610Hedingen . 66,960) 211,100) 5,160 38,650 2,990) 324,860
Kappel 84,180) 432,560) 28,550 4,070 800| 550,160Knonau 46,870 209,840) 5,220 5,020 1,550) 268,500Maschwanden 119,830, 119,920 10,140 — 350] 250,240Mettmenstetten . 199,060) 632,020) 16,150 93,230

|

24,560) 965,020Obfelden 125,000) 260,010) 17,140 — 1,570) 403,520
Ottenbach 39,200) 136,330, 3,620 —_ 920) 180,070Riffersweil 85,640 198,600 27,610

|

60,000 1,040] 372,890Stallikon . 145,190) 239,620) 5,420 38,950 7,250] 436,430Wettsweil 14,430 89,780) 30,830 9,130 7,200| 151,920
Bezirk Affoltern 1893 1,344,6603,900,070 264,400 407,660

|

71,380 5,988,170
1892

|

1,212,800'3,858,970 266,920

|

182,940

|

87,880 3,609,510

Adlisweil . 34,590) 271,700) 4,800 28,300 26,730] 366,120Hirzel . 10,920) 281,550) 7,100| 11,650 _ 311,220Horgen 33,440) 521,430) 10,430 187,630

|

86,490| 839,420Hütten 17,720) 131,660) 13,300

|

34,560 —_ 197,240Kilchberg 18,820) 126,280 340

|

22,960 89,260 257,660
‚Langnau 37,780) 153,800 2,190 97,270 1,830] 292,870,Oberrieden — 58,070 _ 11,860

|

29,230 99,160‚Richtersweil . 8,390) 541,200) 14,860 131,590 15,880] 711,920Rüschlikon 3,720 111,170) 2,560 5,700 93,800) 216,950Schönenberg 27,330 651,570 30,310 26,650 _ 735,860
Thalweil 1,400) 179,790 470

|

24,680 73,640| 279,980Wädensweil 27,660 796,510) 17,030

|

236,200 34,810] 1,112,210
Bezirk Horgen 1893| 221,770 3,824,730 103,390

|

819,050

|

451,670 5,420,610
1892| 216,590 3,536,150 108,470

|

439,540

|

429,300] 4,730,050

Erlenbach 2,430 107,540 180

|

20,750

|

168,880) 299,780Herrliberg 5 51,230) 338,880) 1,970

|

50,680 213,820] 656,580Hombrechtikon . 2,350) 546,600) 65,060

|

65,970 50,690] 730,670Küsnacht 6,950 386,780 4,660

|

55,380 303,390]

.

757,160
Männedorf — 202,170 940

|

52,040

|

182,600] 437,750
Meilen 3,070) 344,680) 3,690

|

104,940 524,890] 981,270
Oetweil 25,490 220,380 20,430

|

41,350 1,140] 308,790
Stäfa 1,590) 406,810 11,450

|

127,390 467,980] 1,015,220
Uetikon 2,470 124,210 420, 13,370

|

103,440] 243,910
Zumikon 40,480, 197,650 930

ı

30,280 470| 269,810
Bezirk Meilen 1893

|

136,060 2,875‚200, 109,730

|

562‚1502,017,300] 5,700,940. 1
1892 139.320| 2,885,250] 108.‚850 | 415,‚470 11 947,350] 4,796,840 
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Tab. 66.

”= Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr.
Politische - |

Gemeinden aNatzangObstbau Weinbau| Total

|
Bäretsweil . . .| 81,820 061,560 13,190 42,730 — 1,099,600
Bubilkonee er 7,190.) 606,420) 27,170: 19,220 4,370 664,370
Dürntenern een: 2,380 556,080 55,780, 19,070 750 634,060
Fischenthal . . .| 16,400 760,700, 4,550 20,950 — 802,600
Gossau . . . .|. 72,790, 658,530), 41,050 26,150 4,840 803,360

Grüningen . . .| 24,340 538,280) 15,850 5,880 600 584,950
Hinweil . . . ..| 28,590 11,124,800| 24,720 34,720 270 |1,213,100
Rüti . .... ...| 258310| 275,830) 11,230 10,720 2,660 825,750:
Seegräben . . .| 19,540) 94,580 5,260 27,840 40.| 147,260)
Wald 2... ....| 38,860| 607,420) 17,100 85,440 290 699,110

Wetzikon . . - 11,680 725,470, 50,140 134,030 600 921,920
 

Bezirk Hinweil 1893 328,900 |6,909,970| 266,040 376,750 14,420 7,896,080
1892| 306,590 5,815,230 268,270 187,600 20,420 6,598,110

Dübendorf . . .| 163,240 296,830) 21,330 18,240 1,070 500,710
Eee 2... .| 62750| 684,690 8,620|166,290 2,650 925,000 ||
Fällanden . . .| 64070| 212.160 2240| 19,580, 200 298.250
Greifensee . . .| 34220) 70,601 7720| 2260| 840 108,850
Maur . 2.2....|. 66,850| 488,300) 12,080 |175,820 490 743,540
Mönchaltorf . . .| 29,770| 277,320) 38,840| 3,580 170 349,680
Schwerzenbach . .| 38,370) 62,440) 10,240 7,630 50.1 118,730
Uster . . . . .| 209390| 895,520) 45,160 79,220.| 53,100 1,275,390
Volketsweil . . .| 210,140 364,820) 6,230 55,670 39,670 676,530
Wangen . .. . .| 72,440 161,560) 9,960) 5,420 7,120 256,500
 

Bezirk Uster 1893| 944,240 |3,514,400 155,470 533,710 105,360 5,253,180)
1892| 934,740 13,587,510| 140,050 895,400 107,400 5,165,100

 |Bauma . . . .|. 18,790 600,680) 3,810|120,840| — 738,620
| Fehraltorf . . .| 98,840 238,440) 7,780 10,720 100 355,880
Bittnu . ....:| 85,550) 344,910) 26,100 38,600 50 445,310
Unau » 2... .| 272,100 417,480) 11,010 47,670 22,290 770,550
Kybug . . ...| 44550) 149,460) 8300| 15,150 — 209.460
Lindau . . . .| 87,460| 325,220 800| 40,430 2,020 455,930
Pfäffikon . . . .| 255,210 498,910) 28,310 |179,240 510 962,680

|Russikon . . . .| 151.210) 680,410 6,090 36,520 50. 874.280
| Sternenberg . . .| 12,200 233,670 4570| 4,110) — 254.550
| Weissiingen . . .| 86,120) 272,520 1,420| 27,150| — 387,210
Wildberg . . ...| 120,980. 148,660) 1,2501 5,8201 — 276,710

IwWvla... ... 50,400 , 118,600] 19,360] 4730| — 193.090.
 

Bezirk Pfäffikon 1893 |1,228,910 4,028,960110,800 530,480 23,020 5,924,170
1892 |1,096,420 3,765,270 94,120 284,590 15,500 5,255,900

|                 
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Tab. 67.

Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr.
Politische

Gemeinden Acker- Wiesen- Riet- Obstbau werben m j
bau ‚bau [Nutzung Be |

Altikon . . . .| 73,490| 181,890 16,610

|

23,160) 33,190| 328,340 f j
Bertschikon . . .| 127,450 342,420 300 15,910 44,850] 530,930
Brütten . . . .| 183,740) 156,450 1,970 25,180 2,740 320,080 E
Dägerlen . . . .| 94,400 208,680 3,220 26,160 41,840] 374,300 E
Dättlikon - ...] 85,780) 383,700) 5,280 5,770 11,000 91,530 1

Dynhard . . . .| 208,370 169,070 2,350 88,470 86,820| 505,080
lege 2002. 2223182150,24017296:280 150 48,430 30,390] 525,490
Ellikon . ......| .75,860| 87,080) 3,570 7,650 8,020 182,180
Blsane can. 02 2.210259,54055163080 0 9,860 14,400| 246,830
Hagenbuch . . .| 187,800 129,740 950 20,660 30,180] 369,330

Hettlngen . . .| 155,220 136,880] 14,030 15,490 33,070] 354,690 E
Hofstetten . . .| 67,060 134,080) 1,090 34,330.) 19,980| 256,540

Neftenbach . . .| 253,290 169,720) 4,350 24,560 99,060 550,980

Oberwinterthur . .| 349,490 307,210 4,900 77,300 88,160| 827,060

Biunsenese =72.22.210.43:90052 103.440 70 10,990 8,250 165,860

Rickenbach ar 68,840 44,680) — 12,870 58,300 184,690
Schlatt . . ...1.120,200| 311,870 280 7,460 8,220 448,030 5

Sehoöttikon . . |. 89,120) 53,250) == 2,040 5,670 100,080

Sen . . ... .| 232,050 166,130) 1,010 48,100) 18,770| 466,060

Seuzach . . . .| 99,840| 126,430 7,460 49,820 32,200| 815,750 1 j

Töss . . 2... ..| 84,420| 162,540) 1,180 34,110) 11,640] 243,890 |

Turbenthal . . .| 113,130 395,120) 7,200 62,210 _ 577,660 :

Veltheim . . . ..| 17470| 64,800 170 12,250 33,250} 127,940 4

Wiesendangen . .| 105,980 191,400) 4,680 24,730| 23,960| 350,750 f

Winterthur... 147,530 259,600 — 44,570 44,530) 496,230 {

Wülflngen . . .| 60,430| 198,400) 6,550 19,060| 71,310] 855,750 E

Zellen 20 le 9059058937440 740 28,050 — 460,820

Bezirk Winterthur 1893 |3,150,530 4,929,330, 88,040 729,190 859,780 9,756,870 5

1892 |2,790,410 4,890,540) 80,670 230,910 666,740 8,659,270 Ä
3
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Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr.
Politische

Gemeinden Acker-

|

Wiesen-

|

Riet- Obstbau Weinbau Total

bau bau Nutzung

Adlıkon ..... ..157100,930 58,760) 1,040 4,300

|

.15,850] 211,880

Andelfingen, Gross- 110,230) 105,820) 3,840 470

|

53,540) 273,900

# Klein- 157,780) 111,190) 14,120

|

30,750

|

86,180] 400,020

Benkensa 86,060) 103,490 6,120

|

25,270) 76,010 296,950

Bere 2, 2101200) 2407 4,000 6,840. 40,830) 209,630

Iipach 20... 2177181.240)195,570122.3502.°42,170

|

31,190 452,520

Dachsenm ns... 48,000 14,560 390 3440| 48,120) 114,510

DO een 84.180 80,470 800 6,420

|

44,900) 216,770

Feuerthalen . . . 38,880) 22,140 60

|

23,910 4,160| 89,150

Blaach . .....ı 113,860) 69,550) 5,750 8,380

|

94,220] 291,760

Flürlingen  . . . 11,410) 11,910)

°

— 4,660, 31,340] 59,320

|Henggaat . . . . 60,410), 36,400 840 1,530) 15,160] 114,340

Elumlikon: "u. = 59.010) 48,720) 2,670 5,690

|

11,770) 127,860

i Laufen-Uhwiesen .| 130,970) 54,660) — 15,790

|

54,330| 255,750

Marthalen . . .ı 223,740) 280,160) — 14,620

|

17,960) 536,480

Ossingen . . . .| 225,000) 141,310) „6,440 9,210 83,720] 465,680

Rhemaur.. 00 99,290) 15,360 — 9,460 6,510| 130,620

Stammheim, Ober-.

|

250,340) 121,900) 1,370 15,540

|

57,080] 446,230

n Unter-

|

119,610 84,260 7,860 15,000 45,610) 272,340

Thalheim .....1 127,440) 121,500) 1,000

|

26,240) 42,430 318,610

Trüllikon . ...| 206,680) 121,380) 8,770

|

27,420

|

94,040 453,290

Truttikonse 84,830 58,200 450

|

16,350

|

39,770) 199,600

Volkene 61,860, 66,360 980 6.150, 17,220] 152,570

Waltalingen . . . 102,520) 108,200) 1,190 7,300

|

30,900) 250,110

BezirkAndelfingen1893

|

2,795,470 2,109,630| 65,040

|

326,910 1,042,840| 6,339,890

1892 9,572,450,2.299,910 58,850

|

196,930 |1,214,820 6,342,960               
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Tab. 69.

Geldwert der landwirtschaftl. Pflanzen-Produktion. Fr.
Politische

Gemeinden Acker- Wiesen- Riet- Obstbau |Wenbanile Toter
bau bau |Nutzung

Bachenbülach 42,050) 24,090) 4,330

|

2,630, 33,740

|

106,840

Bassersdorf 81,100) 102,200) 2,680, 1,930 2,190) 190,100

Bülach 265,160 229,440 2,390

|

34,520

|

69,490] 601,000

Dietlikon . 68,850 47,250) 11,510 3,010 240

|

130,860

Eglisau 105,120) 86,940 100

|

27,380

|

68,370| 287,910

Embrach, Ober- 124,010 179,620) 1,040| 7,350| 25,950] 337,970

5 Unter- 134,870 118,480 3,920) 4,290| 27,590] 289,150

Freienstein 72,320 41,600) 1,840

|

51,200

|

47,920| 214,880

Glattfelden 148,660 94,510 50| 11,520 27,120] 281,560

Hochfelden 128,710 84,980) — E= 1,670) 215,360

Höri 65,400 50,050] 22,800 = 9,350] 147,600

Hüntwangen . 51,640) 34,800 —. 1,140 4,620 92,260

Kloten 174,150) 384,400| 27,330) 5,030| 17,000) 607,910

Lufingen 70,790, 60,380 380 12,700 22,400 166,650

Nürensdorf 223,700) 200,590) 8,490 55,340 11,800 499,920

Opfikon 34,560| 72,480) 40,490 7,340 590| 155,460

Rafz 109,480 93,100 — 22,430 129,830 354,840

Rieden 22,730 57,910) 2,060 4,600 100 87,400

Rorbas 40,230 48,960 130 12,370 6,580 108,270

Wallisellen 43,550 65,750 810] 2,150 240| 112,500

Wasterkingen 56,080) 18,00  — 7,230 10,540 91,910

Winkel 164,460) 133,560 16,940 20,080 44,920 379,960

Wyl 136,010) 60,620 °— 5,160 56,240] 258,030

Bezirk Bülach 1893 2,363,630/2,289,830| 147,290 299,400 618,490 5,718,640

1892| 2,488,740 3,442,240| 141,170 196,870 600,350 6,869,370         
 

|
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Tab. 70.

: Geldwert der landwirtschaftl. Pllanzen-Produktion. Fr.
Politische

Gemeinden Acker- Wiesen- ': Riet- ne rn

bau bau |Nutzung

Affoltern . 72,010) 180,560) 2,560 83,940 5,770] 264,840

Bachs . 100,340) 156,360) 4,000 17,780) 21,010] 299,490

Boppelsen 39,930) 67,060 770, 10,820| 39,560] 158,140

Buchs . 63,460) 55,320) 5,500 8,040 60,550 192,900

Dällikon 46,870, 26,940) 16,580 3,780 2,380 96,550

Dänikon 30,830| 33,760 2,750) 4,700 2,400 74,440

Dielsdorf . 65,770, 91,000, 9,010, 7,600 16,880| 190,260

Hüttikon . 13,060) 86,480)  — 1,410 3,520 54,470

Neerach 109,940) 148,170, 17,510 13,310 27,800| 316,730

Niederglatt 47,620 48,950) 21,760) 1,760 3,580 123,670

Niederhasli 230,110) 219,770) 17,600 9,830 40,130| 517,440

Niederweningen . 56,240) 133,630 870, 20,160 2,750| 213,650

Oberglatt 86,410) 100,620) 31,450 1,600 5,550 225,610

Oberweningen 35,580 98,760) — 6,650 831,530 172,520

Otelfingen 82,760) 94,760) 20,470 2,700 82,810 233,500

Raat 8,240 40,720 — 5,330 4,650 58,940

Regensberg 9,920 18,200) — 8,770. 70,740] 107,630

Regensdorf 93,220) 356,900) 89,400 3,980 17,300 510,800

Rümlang . 88,880| 143,260) 46,710 11,640 5,530 296,020

Schleinikon 55,270) 131,490 890 26,080, 30,850] 244,580

Schöfflisdorf 65,680 99,790)  — — 23,800 189,270

Stadel . 85,940) 67,200) 1,550) 3,100, 44,900 202,690

Steinmaur 123,290, 195,840) 14,960 25,550 118,420] 478,060

Weiach 121,310) 86,140 890, 36,160 18,470| 262,970

Windlach 61,240) 29,610 500 420 3,570| . 95,340

Bezirk Dielsdort 1893 1,793,920 2,661,290| 255,730 235,110 634,460 5,580,510

1892 1,736,400 3,053,480| 211,280 431,530 735,560 6,168,250        
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Geldwert der Ernten 1893.

Tab. ri. Zusammenzug nach Bezirken.
    

 

Geldwert der landwirtschaftl. Pflänzen-Produktion. Fr. |

Bezirke v .
I

Ackerbau Wiesen-

|

_Riet- Obstbau Weinbau] Total
bau |Nutzung

|Zürich .| 1,296,470| 3,764,090 103,390 778,780 865,250 6,807,980
Affoltern .

|

1,344,660, 3,900,070, 264,400] 407,660) 71,380| 5,988‚170

 

 

 

Horgen .| 221,770) 3,824,730| 103,390, 819,050] 451,670 5,420,610
Meilen .| 136,060] 2,875,7200| 109,730 562,150 2,017,300 5,200,940
Hinweil .

|

328,900) 6,909,970) 266,040 376,750) 14,420 7,896,080
Uster. „| 944,240) 3,514,400| 155,470 533,710| 105,360] 5,253180
Pfäffikon .

|

1,228,910) 4,028,960, 110,800) 530,480 25,020] 5,924,170
Winterth.

|

3,150,530) 4,929,330 88,040, 729,190 859,780| 9,756,87'
Andelfing.

|

2,795,470) 2,109,630, 65,040 326,910/1,042,840 6,339,890
‚Bülach .| 2,363,630 2,289,830 147,290) 299,400) 618,490 5,718,640
Dielsdorf .

|

1,793,920) 2,661,290 255,730 235,110, 634,460] 3,580.510,
Kant. 1893 15,604,56040,808,0001,669,320 3,599,190 6,705,970 70,397,040

1892 [14,699,620,41,056,000 1,584,280 3,699,560|5,943,940|66,983,400, |

          
Gegenseitiges Wert-Verhältnis der Ernten
mann: von 1893.
  
 

Prozentverhältnis der Brutto-Ertragswerte
 

 

 

 

 

Keane Ackerbau Wiesen. et Obst- Wein-
ulz- otaGe- |Hack- |Futter- |, bau bau |bau

reine früchte nanter EN uns |

Zürich 75 | DDr, 7 20,

|

100 |
Affoltern.

|

| 45

|

11,5

|

2825| 654

|)

44) 6,5) 2] 100
Honsene E27, 7%, OR 01 la 7800
Meilen 2 15.20,,210.0% 0,702, 1650 1,9

|

99

|

35,4

|

200

Hinweil | 0300| 20

|

4

|

87, 1.3,

|

451 0,1200 :
Uster...

|

85| | 501 1280) 665

|

2512105

|

2.01.2100 |
Pfäffikon | 7,| 48

|

81

|

2021: 680

|

1

|

Hol  04| 200
Winterth.

|

72,,| 9,

|

20, |32,, 50,

|

05

|

7,.| 8,

|

100
Andelfing.

|

77,,| 12,

|

14,

|

44, 3358 1,0 5,2

|

16,4

|

100
Bülach .|[18,,| 12,,

|

27,, |41,,| 400

|

36

|

5,| 10,.| 100
Dielsdorf.

|

25,

|

8,

|

7,| 3254| 47, | 4

|

&s

|

22,

|

100
Kant. 1898| 9,1 6°) 7, | De ol or 900

18924 95 10

|

Zu W250. 61, | 200
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Rentabilitätsberechnung:

Bruttowert der landwirtschaftlichen Pflanzen-

Produktion von 1893; Betriebskosten, Zinse, Rest-

betrag und Verhältnis desselben zum Immobiliarwert.

a) Absolute Zahlen.
Tab. 72 (a und b).
  
 

Arbeits- e Über- |o
Brutto- und Bleibt avon

|

schuss Mi Me
B% wert der

|

Betriebs- en oder aBee | raee

|

Kosten,

|

Restwert) und

|

penzir [jehe a iegen-g Saatgut Gebäuden 5 schaften
Fr. Pr. Er. Fr. Er.
 

Zürich .| 6,807,980| 8,068,430| 8,730,550| 3,383,850 356,200] o
Affoltern . 5,988,170 2,129,360| 3,858,810| 1,529,080) 2,329,730| 6,,
Horgen .| 5,420,610| 2,226,330| 3,194,280 1,865,580) 1,328,700| 3,,
Meilen .| 5,700,940| 2,519,550| 3,181,390| 2,053,640| 1,127,750| 2,,

Hinweil . 7,896,080) 3,078,890| 4,817,190| 2,195,650| 2,621,540| 5,
Uster. .| 5,253,180| 2,220,490| 3,082,690, 1,208,720 1,328,970| 3,,
Pfäffikon . 5,924,170, 2,455,650| 3,468,520| 1,908,780. 1,559,740| 4

Winterth. 9,756,870' 4,573,830| 5,182,040|'3,380,690| 1,802,350| 2,;
Andelfing. 6,339,890 3,012,420| 3,327,470 2,245,750 1,081,720] 2,,
Bülach . 5,718,640 3,365,820| 2,352,820 2,545,410| —192,590]-0,,
Dielsdorf. 5,580,510, 2,684,790| 2,895,720, 2,046,860) 848,860] 1,
Kant. 1893 |70,387,040 31,335,56039,031,480 24,863,510 14,187,970| 2,,;

1892 |66,983,400 31,610,340|35,373,060 24,863,510 10,509,550 dei

  
 

b) Relativ-Zahlen (%),).

 

  
            

Zürich . 100 Re 54,9 49,, 548
Affoltern . 100 3 64,, 25,55 38,9
Horgen . 100 41;, 5859 34,4 2dy

Meilen . 100 Ad, 5555 36,0 19,5

| Hinweil . 100 39,0 61,0 es 3348

| Uster 2 100 4125 or 32% 25,2
Pfäffikon 100 41, 58,; 503 26,5

Winterth. 100 46,9 5351 34, 18,5

Andelfing. 100 BT 52,5 BI an

Bülach . 100 585 | 4hı 44, Er |
Dielsdorf. 100° A 36,, 1550 |

Kant. 1893 100 44, 5545 35,5 20,5
1892 100 ET yp 52,5 37,1 15,



Die Milchwirtschaft.

I. Milchlieferung an Käsereien.

Die Zahl der Sennhütten mit Käsereibetrieb ist im Berichts-
‚Jahre um 2 grösser als im Vorjahr: 272 gesen 270 (1891: 274).
Die Anderungen in den Bezirken sind folgende: Affoltern — a
Meilen —1; Hinweil + 3; Uster + 2; Winterthur + 1; Diels-
dorf —2. Die Zunahmein den Oberlandsbezirken und Winter-
thur beträgt 6, die Abnahme in den andern Bezirken 4. Die
drei Oberlandsbezirke Hinweil, Uster und Pfäffikon haben zu-
sammen 138 Käsereien, über die Hälfte der Gesamtzahl, die
Seebezirke Horgen und Meilen 86, nahezuein Drittel, die drei
nördlichen Grenzbezirke nur 23, bloss ca. ein Zwölftel der Ge-
samtzahl. Die Sennereien mit Zentrifugenbetrieb
haben sich um 9 vermehrt, von 42 auf 51, das ist nahezu das
Doppelte des Bestandes von 1889 (27); die Zunahme entfällt
grösstenteils auf die Gruppe mit Handbetrieb, welche von 22
auf 28 angewachsen ist (Tab. 78d). Über Umfang und Art
des Betriebes nach den Bezirken geben die Zusammenstel-
lungen in Tab. 78, a—c, Aufschluss. Die Zahl der Käsereien
mit einem eingelieferten Milchquantum von über 2000 Kztr.
ist zurückgegangen (um 16), diejenige mit Quantitäten einge-
lieferter Milch von unter 1500 Kztr. hingegen gestiegen (um
18), diejenige mit dem eingelieferten Quantum von mittlerer
Grösse (1500—2000 Kztr.) unverändert geblieben: 52. Ent-
sprechend verhalten sich die Zahlen mit Bezug auf die Menge
der verarbeiteten Milch: gleichgeblieben ist die Anzahl
Käsereien mit dem mittelgrossen verarbeiteten Quantum von
1500—2000 Kztr. (89); zurückgegangen — und zwar um 15 —
diejenige mit den grösseren Quantitäten von über 2000 Kztr.,
gestiegen — um 17 — diejenige mit den kleineren Quantitäten
von unter 1500 Kztr. und zwar namentlich die Gruppe der
kleinsten Betriebe, mit Verarbeitung einer Milchmenge blos
bis zu 250 Kztr. (Zunahme von 6 auf 16; davon kommen —
als neu — 6 auf den Bezirk Hinweil; also in diesem Bezirk
für das Berichtsjahr ebensoviel derartiger kleinster Betriebe
wie für 1893 im ganzen Kanton!) Die grössten Etablissements,

. mit über 4000 Kztr. eingelieferter und verarbeiteter Milch, ge-
hören ganz überwiegend (7.von 9, bezw. 5 von 7) dem Bezirk
Affoltern an. -

Diese Verschiebungen in den Grössenklassen der Betriebe
sind zwar zum Teil durch die Zu- und Abnahmeder Käsereien-
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zahl in den Bezirken verursacht, zum Teil aber durch die Ver-
minderung des Milchquantums als Folge des Futtermangels, be-
ziehungsweise der Trockenheit im Frühling und Sommer des
Berichtsjahres. Das an die sämtlichen Käsereien gelieferte Milch-
quantum betrug nach Tab. 74 nur 484,416 Kztr. gegen 521,426
Kztr. für 1892, die Reduktion also 37,010 Kztr. oder 7,1°/o.

. An dieser Verminderung partizipiren alle Bezirke mit Ausnahme
von Uster, wo eine Vermehrung des an die Käsereien ge-
lieferten Milehquantums von 52,243 auf 55,463 Kztr., also um
3220 Kztr. oder 6,1°0 konstatirt wurde. Demzufolge beträgt
die Reduktion für die andern 10 Bezirke zusammen über 40,000
Kztr. Den schärfsten Kontrast zu Uster bildet Dielsdorf,
wo gegenüber dem Vorjahre eine Reduktion des an die Käsereien
gelieferten Milchguantums von 13,602 auf 6516 Kztr., das ist
um 7086 Kztr. oder 52,1°/o, eintrat.

* Der Geldwert des in Rede stehenden Milchquantumsbleibt
indess hinter demvorjährigen in geringerem Masse zurück: er
beträgt nach Tab. 75a 5,794,490 Fr. gegen 6,042,450 Fr. für
1892, die Differenz macht immerhin fast eine Viertelmillion
aus: 247,960 Fr. oder 4,1°. Der Bezirk Uster verzeichnet
eine Zunahme von 600,070 auf 673,610 Fr., also um 73,540 Fr.
oder 12,2%, der Bezirk Dielsdorf eine Abnahme von
151,510 auf 71,310 Fr., das ist um 80,200 Fr. oder 53°. Für
den Preis der an die Käsereien gelieferten Milch ergibt sich
im kantonalen Durchschnitt eine Erhöhung von 11,6 Fr. auf
12 Fr. per Kztr., also um 0,4 Fr. oder 3,3°0. Diese Erhöhung
zeigt sich indessen nicht in allen Bezirken: in Hinweil blieb
der Preis unverändert auf 11,5 Fr. und in Dielsdorf ging er
sogar auffallenderweise etwas zurück (von 11,1 auf 10,9 Fr.).
Es mag in dieser Hinsicht auf das verwiesen werden, was die
aargauische milchwirtschaftliche Statistik für 1893 über die
Geringfügigkeit dieser Preisdifferenzen gegenüber 1892 bemerkt:
„Man könnte sich darüber verwundern, dass trotz des Futter-
mangels die Milchpreise im Durchschnitt in der Periode 1892/93
gegenüber der vorhergehenden nicht stark abweichen; die Er-
klärung liegt darin, dass die Milchlieferungen jeweilen zu An-
fang des Halbjahres abgeschlossen werden und die Periode
1892/93 mit Martini 1893 schliesst. Der Ausfall an Futterernte
macht sich daher erst in der folgenden Periode geltend.“

Die Art der Verwendung des an Käsereien gelieferten
Milchquantums ergibt sich aus Tab. 76, a und b. Es wurden
an Private, für den Milchkonsum, verkauft 82,553 Kztr.
oder 17,1°0 gegen 16,1°/ im Vorjahr, zur Käserei verwendet
401,863 Kztr. oder 82,9°/ gegen 83,9°/0 für 1892, und zwar



zur Magerkäserei 214,772 Kztr. 44,3°/o gegen 43,1°/o. 1892
„. Fettkäserei 122,246 ..,„ >= 25,2% :,...24,5°%0 1892
„. Halbfettkäserei. 29323. „= 6,1%. 7,9°/o 1892
„ Zigerfabrikation 28,808 „ = 9,910 5 4,3°%/0 1892
». bimburgerfabr.. 5,749, —. 1,9%, 1,1°/0 1892

Nach BR Berizken ist der Malchverkauf aus Kä-
sereien zum Konsum den absoluten Beträgen nach am be- _
deutendsten in Horgen und Hinweil, den Verhalyezahlen nach
aber am stärksten in Zürich mit 42,3%, Horgen und Bülach
mit je 30,3%, die Magerkäserei überwiegend in Hinweil
und ‚Affoltern (66,8 und 57,1°%), die Fettkäserei in Uster
(56°), dieHalbfettkäserei am stärksten in Bülach (38,6 °/o),
die Zigerfabrikation in Winterthur (85,1 °/o).

Für die Fabrikation von Milchprodukten über-
haupt ergeben sich nach Tab. 77 folgende Zahlen:

 

 

 

Quantum Preis Geldwert

Fettkäse . . . . Kztr. 10,390,9 Fr. 155.— Fr. 1,610,590
Magerkäse . . . „.212,886.32, 52.00: 773,180
Halbfettkäse . . 5 2,358 „ 15.— „ 316,680
ZUSeREE, = 3.0243: 3, ol ser, 113,410
Done Ed - 574,4. 788, 48,870

Insgesamt 1893 Kztr. 29,222,2 Fr. 97.30. Fr. 2,862,730
SI EIIESSSOR 9023002 2,064.180

Rahmbutter. . . Katr. 9,102,4 Fr. 265.— Fr. 2,412,140
Vorbruchbutter . 5 Bogen 314,890

Insgesamt 1893 Kztr. 10,471,5 Fr. 260.40 Fr. 2,727,030
SIONSEA 9271005540
 

Die aus den Käsereien verkaufte Milch diente
teils dem Konsum in den betreffenden Gemeinden (Ortschaften
der Käsereien) selbst, teils demjenigen in andern Gemein-
den, und zwar wurden annähernd geliefert: nach Zürich ca.
10,970 Kztr., Rüschlikon und Tbalweil 2590, Winterthur 2050,
Oerlikon 1000, Wetzikon 996, Rüti-Tann 760, Schaffhausen 673,
Bülach 235, Albistunnel ca. 200, Ebertsweil-Kappel 128 Kztr.

2. Milchabgabe im Handel ausser den Käsereien.

Die Zahl der Milehsammelstellen und Verkaufslokaleist nach
Tab. 80 für das Berichtsjahr auf 184 zurückgegangen, gegen-
über der Zahl von 208 für 1892 und 220 für 1891. Im Gegen-
satz hiezu weisen die Bezirke Horgen und Hinweil eine Ver-
mehrung dieser Sammel- und Verkaufsstellen auf: von 30 zu
38 und von Il zu 18, also zusammen um 15, ferner Bülach und
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Dielsdorf eine Vermehrung um je 2. Die Verminderung solcher
Geschäfte in den andern 7 Bezirken beträgt daher 49;. davon
entfallen 38 auf Zürich, Meilen und Winterthur. Der Rück-
gang — infolge absorbirenden Grossbetriebes — für diese Be-
zirke erfolgte von 29 auf 9, von 27 auf 18 und von 35 auf 24,
also um °/s bis ‘/s der betreffenden Zahlen des Vorjahres.

Das Quantum der verkauften Milch hat sich von 302,177
Kztr. im Vorjahr auf 282,905 reduzirt, also um 11,400 Kztr.
oder 6,4°/. Weitaus der grösste Teil dieses Rückganges be-
trifft die Milchproduktion der Landwirtschaft in. der neuen, er-
weiterten Stadtgemeinde Zürich, bezw. der früheren Ausge-
meinden Zürichs, als Folge reduzirter Milchviehhaltung daselbst.
Die betreffende Verkaufsmenge wurde nach der Anzahl Milch-
kühe in gleicher Weise wie bisher berechnet: Jahresertrag
einer Kuh 24 Kztr.; hievon als Eigenverbrauch der Landwirte
angenommen 4 Kztr., als in den Handel gebracht also 20 Kztr.
Eine Anderungdes Ertrags infolge der besondern Fütterungs-
verhältnisse des Berichtsjahres wurde nicht in Rechnung ge-
zogen. So berechnet, reduzirt sich das verkaufte Milchquan-
tum der stadtzürcherischen Landwirtschaft von 37,050 Kztr. für
1892 auf 27,150 für 1893, also um 9900 Katr. oder 26,8°/o.

Der @Geldwert dieser verkauften Milch beträgt 4,129,440 Fr.
gegen 4,287,680 Fr: im Vorjahre, die Reduktion desselben gegen-
über 1892 also 158,240 Fr. oder 3,7°%. Für die Gemeinde
Zürich beträgt aber der Rückgang 181,030 Fr. (698,600 — 517,570
Fr.) oder 25,9°/0, so dass sich für das übrige Gebiet des Kan-
tons eine Vermehrung des Erlöses aus verkaufter Milch um
22,790 Er. ergibt. Der Durchsehnittspreis stieg von 14,2
auf 14,6 Fr. per Kztr., also auch um 0,4 Fr. wie im Durch-
schnitt für die Käsereien.

Die meistbeteilisten Bezirke partizipiren mit folgenden Be-
trägen:

1. Verkauft wurden im Bezirk Zürich — nach Massgabe
der obigen Bemerkungen betr. die Ermittlung der Milchpro-
duktion für die stadtzürcherische Landwirtschaft — 62,252 Kztr.
oder 22°/ des Gesamtquantums für den ganzen Kanton gegen
24,9°/o im Vorjahre, in Horgen 49,204 Kztr. oder 17,4°% gegen
16,4°/o für 1892, in Meilen 39,280 Kztr. oder 13,9°% gegen 11,2%),
in Winterthur 86,560 Kztr. oder 12,9% gegen 11°und in Uster
31,753 Kztr. oder 11,3% gegen 10,2°/ (vel. Tab. 82).

2. Der Erlös beträgt im Bezirk Zürich 1,083,810 Fr. oder
26,2°/o des gesamten Betrages für den Kanton gegen 30,4°/o
im Vorjahre, in Horgen 661,400 Er. oder 16° gegen 14,8%,
in Meilen 522,510 Fr. oder 12,7°/o gegen 11,2°/o, in Winterthur
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609,450 Fr. oder 14,8°/ gegen 11°und in Uster 436,390 Fr.
oder 10,6°/o gegen 10,2°/o für 1892.

3. Die Preise per Kztr. stellen sich in Zürich auf 17,4 Fr.
gegen 17,3 und 17,2 in den beiden Vorjahren, in Winterthur
auf 16,7 Fr. gegen 15,7 und 17. Sie stehen in diesen beiden
Bezirken mit den grössten Bevölkerungszentren des Kantons
begreiflicherweise am höchsten. An Zürich und Winterthur
reiht sich — infolge des Einflusses, welchen die Stadt Schafl-
hausen hier ausübt — der Bezirk Andelfingen an, auf welchen
sodann Uster folgt. Die niedrigsten Preise finden sich in den
Bezirken Affoltern, Pfäffikon und Dielsdorf (12,4, 12,3 und 12,2).

Aus unserm Zahlenmaterial ermitteln wir wieder den Kon-
sum verkaufter Milch im Kanton, d. h. den Verbrauch
an solcher Milch, welche im Kanton produzirt und von Ab-
nehmern im Kanton konsumirt (nicht zur Bereitung von Käse
und Butter, ferner nicht in Haushalt oder Wirtschaft der Pro-
duzenten verwendet) wird.

 

Es wurden verkauft: Quantum Preis Geldwert
Kztr. Fr. Fr.

nach: Bahb2 802.2. 20.28.22.22.282:9098.14560924,129.446
n EA 02,000 990,636

Insgesamt 365,458  14.— 5,120,082
Ab: Lieferungenn. Schaffhausen, :

Thurgau und Waldshut . 9,656 14.10 135,962 
bleibt Konsum im Kanton 1893 355,802 14.— 4,984,120

1892 375,733 13.60 5,120,620

Änderung gegen das Vorjahr . —19,931 + 0.40 — 136,500

Der Konsum war also, soweit es sich um die im Kanton
produzirte Milch handelt, um 19,931 Kztr., dem Geldwerte nach
um 186,500 Fr. geringer als im Jahre 1892; gegen das Jahr
1891 zeigt er einen Rückgang im Quantum von 7923 Kztr., im
Geldwert von 308,030 Fr.

Die Lieferungen nach Schaffhausen (aus den Bezirken Andel-
fingen und Bülach), in den Kanton Thurgau (aus dem Bezirk
Winterthur nach Kefikon) und nach Waldshut (aus dem Bezirk
Dielsdorf) sind folgende:

 

 

Quantum Preis Geldwert
Katr. Fr. Fr.

nach Schaffhausen . . . .. 8183 14. 50 118,542
raefikonz. ee 790 11.70 9,220
Waldshut see 2 683 12. — 8,200
 

Zusammen 1893 9656 14. 10 135,962
1892 9252 13. 70 127,150

Änderung gegen das Vorjahr . + 404 + 0.40 + 8,812
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Der Absatz aus den Bezirken Andelfingen und Winterthur
nach Schaffhausen und Thurgau ist um 8,6° des Quantums
zurückgegangen, derjenige nach Schaffhausen allein im Ver-
hältnis zum gesamten im Bezirk Andelfingen verkauften und
nicht an Käsereien gelieferten Milchquantums indess nur unbe-
deutend reduzirt worden (auf 78°/o dieses Quantums gegen 80°/o
im Vorjahre). Zu dieser bisherigen Ausfuhr an Milch aus den
beiden genannten Bezirken über die Kantonsgrenze kommt aber
als neu hinzu diejenige aus den Bezirken Bülach und Diels-
dorf, jene (von Nürensdorf) nach Schaffhausen, diese (von
Weiach) nach Waldshut.

3. Gesamtübersicht.

Die Milchlieferungen an Käsereien und für den Handel
zusammen betragen im Berichtsjahr nach Tab. 81a dem Quan-
tum nach 767,321 Kztr. gegen 823,603 Kztr. für 1892, dem Geld-
werte nach 10,043,900 Fr. gegen 10,461,480 Fr. im Vorjahre.
Es ergibt das eine Abnahme der Menge um 56,282 Kztr. oder
6,8°%, des Geldwertes um 417,580 Fr. oder 4°/o, auf den Kopf
der landwirtschaftlichen Bevölkerung von 1888 folgende Be-
treffnisse: für die unmittelbaren Berufsangehörigen (in der Land-
wirtschaft und Viehzucht tätigen Personen) Fr. 241.10 gegen
Er. 251. 10 im Vorjahre, für die durch Landwirtschaft und Vieh-
zucht ernährten Personen Fr. 109. 70 gegen Fr. 114. 20.

Die Bezirke weisen sämtlich eine Abnahme sowohl des

verkauften Milchquantums, als des Erlöses aus demselben auf,
mit Ausnahme von Meilen und Uster. In diesen beiden Be-
zirken stiegen die verkauften Milchmengen von 67,806 Kztr.
auf 68,214 und von 86,077 Kztr. auf 87,216, die betreffenden
Geldwerte von 833,650 Fr. auf 870,860 und von 1,051,410 auf
1,125,430 Fr. Weit bedeutender als diese vereinzelten Zunahme-
betreffnisse sind die Rückgangsziffern in den 9 andern Bezirken,
z. B. in Zürich von 86,183 auf 70,396 Kztr. und von 1,436,700
auf 1,189,900 Fr., in Affoltern von 101,476 auf 92,508 Kztr. und
von 1,201,550 auf 1,137,340 Fr., in Dielsdorf von 13,765 auf

8539 Kztr. und von 157,590 auf 98,410 Fr.

Der Bestand an Kühen, mit Ausnahme von vier Be-
zirken schon 1892 im Rückgang begriffen, hat nun im Berichts-
jahre durchwegs abgenommen. Wir geben nachstehend
die betreffenden Zahlen für 1893 und die beiden Vorjahre.
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Zahl der Kühe

Zürich 4,027

Affoltern 3,792

Horgen 5,056
Meilen 3,408

‚Hinweil 6,124

Uster 4,337
Pfäffikon 4,091

-Winterthur 5,136

Andelfingen 3,327

Bülach 3,850

Anderung d. Bestandes

 

Dielsdorf 2,964

1893 1892 1891 1892/93 1891/92

4,585 4,590 — 558 —5

4,118 4,235 —: 326 — 117

5,326 5,607 — 270 — 281

3,874 3,806 — 466 68

6,655 6,836 — 581 —elteh,

4,726 4,584 — 889 142

4,313 4,496 — 222 — 18

5,735 5,499 — 599 236

9,845 8,779 — 518 66

4,170 4,237 — 320 — 67

3,227 8,117 — 263 110

50,574 50,786 — 4462 — 212Kanton 46,112

Auf die beiden Rassen des Braunviehs und Fleckviehs
verteilte sich der Milchtierbestand von 1893 und 1892 bezirks-
weise wie folst:

Zürich 2,587

Affoltern 8,606

Horgen 4,991

Meilen 3,245

Hinweil 5,675

Uster 3,140

Pfäffikon 2,823

Winterthur 2,037

Andelfingen 132

Bülach 506

Dielsdorf 179
 

Braunvieh Fleckvieh
1893 1892 Differenz. 1893 1892 Differenz

83,101 — 514 1,440 1,484 — 44

3,893 287 156 225 nd

Sa 65 57 8

3,666 — 421 163 208 — 45.

6,105 — 480 449 550 —100.

3,458  — 318. 1,197 1,268 AU

2,983 — 160 1,268 1,330 0

2,343  — 806.. 3,099 8,392. — 293

207. — 75.8195 3,688 — 443

55° —- 45 8,844 3,619 275

207. 226 2,857 3,02077 235

Saar DSH ae 60‘Kanton 28,921

Die Abnahme des Kuhbestandes gegen das Vorjahr macht
im Durchschnitt für den ganzen Kanton beim Fleckvieh 8'Je,
beim Braunvieh 9°/o aus.

Unter Bezugnahme auf frühere Bemerkungen (Landwirt-
schaftliche Statistik1891 8. 233; 1892 8. 262) folgt hier wiederum
eine bezirksweise Übersicht der Milchlieferungen nach dem. Be-
treffnis per Kuh.
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Milchlieferung per Kuh

Bezirke Quantum (Kztr.) Geldwert (Fr.)
i 1893 1892 1891 1893 1892 1891

Zürich 17,5 18,8 19,4 295,5 818,8 322,5
Affoltern 24,4 24,6 232 299,9 291,8 308,8
Horgen 26,2 26,3 23,4 337,5 331,1 323,5
Meilen 20,0 170 18,9 255,5 156,5 257,6

Hinweil 21,2 20,4 19,6 258,2 241,0 266,2

Uster 20,1 18,2 18,8 259,5 222,5 253,7

Pfäffikon 17,0 19,2 17,8 206,5 228,1 232,3

Winterthur 12,3 9,9 10,3 178,6 154,1 153,6

Andelfingen 6,6 6,8 6,6 81,7 82,2 94,2

Bülach 6,2 6,3 6,6 78,2 78,9 86,2

Dielsdorf 2,9 4,3 3,8 33,2 48,8 48,8

Kanton 16,6 16,0 16,0 217,8 206,9 222,5
 

 

Tab. S1b gibt die Prozentzahlen für das Verhältnis unter
den Milchlieferungen an die Käsereien und in den Handel; nach
Menge und Geldwertder beiderlei Lieferungen, sowie die Zahlen
für den Mehrerlös im Handel. Der Menge nach wurden
im Berichtsjahr 63,1°/ Milch an die Käsereien geliefert und
36,9°/0 an andere Abnehmer (bis auf 0,2°/ gleich wie im Vor-
jahr und nur 0,1°/ Differenz gegenüber 1891), dem Geldwert
nach 58,9°/o an die Käsereien und 41,1°/o an andere Abnehmer
(Verschiebung gegen das Vorjahr nur um 0,1°/o). Der Mehr-
erlös im Handel, gegenüber der Lieferung an die Sennereien,
betrug gleich wie im Vorjahr 2,4 Fr. per Kztr., in Verhältnis-
zahlen 19,7°/o gegen 20,3°/ für 1892 und 12°/ für 1891. Nach
den Bezirken ist die Milchlieferung an Käsereien am gering-
sten in Zürich (11,6 und 8,9°/o gegen 12,8 und 9,3°/o für 1892),
am stärksten in Hinweil, Affoltern und Pfäffikon mit 95,1°%,
31,2% und 80,6°% des Quantums, demnach die Lieferung an
andere Abnehmer stark vorwiegend in Zürich (88,4°/% gegen
87,2°/ im Vorjahre), am unbedeutendsten in Hinweil (4,9°/o
gegen 5,9°/ für 1892). An Zürich schliessen sich an Bülach,
Winterthur und Meilen mit 64,6°/o, 58,2% und 57,6°% des
Quantums für den Absatz an andere Abnehmerals die Käsereien.
Der Mehrerlös bei dieser Art des Milchabsatzes gegenüber dem-
jenigen an die Sennereien beträgt in Winterthur 5 Fr. per Kztr.
(42,7°/0), in Zürich 4,4 Fr. (33,8°/0) und in Andelfingen mit
seinem Absatz nach Schaffhausen 2,7 Fr. oder 23,9 °/.

9

o
h
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Berechnen wir statt der Zahlen in Tab. SI, a und b, das
Quantum der zur Käsefabrikation verwendeten und der Konsum-
Milch (sei die letztere an Sennereien oder an andere Abnehmer
geliefert werden), sowie das prozentuale Verhältnisdie-
ser beiderlei Milchquantitäten, so erhalten wir folgen-
des. Vom Gesamtquantum der Milchlieferungen wurden

 

verkäset als Milch konsumirt

Bezirke Kztr. % Katı. %

üriche ae 4,701 6,7 65,695 9353

Artolterne 2...2.560628 Zar 24,885 26,9

lorgenen 020500984 43,8 74,432 56,2

Meilen 02.295002 36,8 43,142 63,2

Hinweil . . . 104,105 80,1 25,194 19,9

Usters er 25 216g 53,3 40,767 46,7

Präftikoner 2222190349 70,9 20,247 29,1

Winterthur . . 23,156 36,8 39,700 63,2

Andelfingen . . 11,583 52,9 10,333 Bl

Bülach seeuur 5,875 24,7 17,933 75,3

Dielsdorf. . . 5,969 RÜrDER 2,570 29,8

Kanton 1893 . 401,863 52,4 365,458 47,6

1892 . 437,408 53,1 386,195 46,9
 

Nach dem Prozentanteil der Bezirke an der gesamten Milch-
lieferung im Kanton (Tab. 82) nimmt, wie im Vorjahre, Horgen
den ersten Rang ein, mit 17,3°o des Quantums und 17°/o des
Geldwertes; dann folgt Hinweil mit 16,9% und 15,7°/o nach
Menge und Geldbetrag; ferner Affoltern, das trotz etwelchen
Rückgangs noch mit 12°/o und 11,3°/o beteiligt ist. Der Bezirk
Zürich, welcher noch im Vorjahre hinsichtlich des Quantums
wie des Wertes an dieser Stelle rangirte, tritt nun hinsichtlich
der von ihm in Verkehr gebrachten Milchmenge (9,2°/) nicht
nur hinter Affoltern, sondern auch hinter Uster zurück, über-
trifft aber — als begünstigste, dem grossstädtischen Konsum
nächste Marktzone, mit dem Vorteil des „Entfernungsschutzes“
gegen die entlegeneren Konkurrenten jenseits vom Albis und
Zürichberg — hinsichtlich des Geldbetrages hiefür (11,9°/0). die
beiden genannten Bezirke noch um Einiges (Affoltern 11,3°%%o,
Uster 11,2%). Von den Lieferungen an Sennhütten ent-
fällt nun etwas über '/« auf den Bezirk Hinweil (25,4 und 25,3 °o
gegen 24,5 und 24,3°/o für 1892, 24,1°0 und 24,4° für 1891),
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von denübrigen Milchlieferungen mehrals !/; des Quan-
tums und über 'J« des Geldbetrages auf den Bezirk Zürich,
dem freilich im Vorjahre noch ein grösserer Anteil ('/« des
Quantums und 30°/o des Wertes) zufiel.

Diesen Relativziffern fügen wir zur Vergleichung diejenigen
bei über den Prozent-Anteil der Bezirke am Bestand
der Kühe für 1893 und 1892, letztere Zahlen in Paran-
these. In den beiden Jahren partizipirten die Bezirke an der
Zahl von Kühen wie folgt: Zürich 8,7°o (9,1); Affoltern 8,2
(8,1); Horgen 11,0 (10,5) ; Meilen 7,4 (7,7), Hinweil 13,3 (13,2);
Uster 9,4 (9,3); Pfäffikon 8,9 (8,5); Winterthur 11,1 (11,5);
Andelfingen 7,2 (7,6); Bülach 8,4 (8,3); Dielsdorf 6,4 (6,4).
Die namhaftesten Anderungen in dem prozentweisen Anteil am
Milchviehbestande haben also die Bezirke Zürich und Andel-
fingen einerseits, Horgen und Pfäffikon andererseits aufzuweisen,
die ersteren durch Abnahme um 0,4°/o, die letzteren durch Zu-
nahme um 0,5 und 0,4°/o des kantonalen Bestandes.
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Milchlieferung in Sennhütten mit Käsereibetrieb 1893.

1. Zusammenstellung nach Käsereien.

   

  

 

 

              

Tab. 73a.

a Bin- |Milchpreise

|

ı).

|

Davon wurde| Art der KisersiE SSereı Selieforte

|

Dr Kir Nano2,8 Käsereien gehe sang
A Milch

|

Winter !Sommer

|

dem

|

verkauft

|

verkäset Winter IS
S Kztr. Er. Fr. Er Kztr. Kztr. NEL

FE
Mo eresche 2 2010210 43) 1,997) £. f
21 Geroldsweil. . . . SOSE a 8031 B.

|

B
3 Seebach . . . ....| 8585| 14,114, 18. 3,340) 195] £. E
4] Urdorf, Ober- , . ..| 11,766 10, |.11,, |n. 60, 1,706| hf. £

Bezirk Zürich 1898| 8144| —

|

— |—| 3443| 4,701
1892] 11,025| — |— |—| 3,420) 7,605

5

|

Aeugst. Dorf!) leeNee 3,339] m-c.

|

£.
6 Aeugsterthal .| 1,880

|

11,, 11,,|L.| — 1,880) m.

|

m.
7

|

Affoltern. Dorf. . „| 6,366| 12,,

|

12,.|S. 612) 5,754| m-c.

|

m-c.
8 Fehrenbach 1,710] 12,,

|

12,, |L.| 1,110) .600| m.

|

m.
3] Hausen. Dorf . . .| 1617| 12,12, |S. 100 FI Br EB

10 Heische

2

22.,171557911210,.

1,

10 E- 200 1,379] m.

|

m.
11 Riedmatt.. | 2,5361 11, 0, |m.|, 2,536| m.

|

m.
12 Alb 11.67 1R009le mem:
13 Hauserthal .| 1,952) 11,,| 11, |D. 369| 1,5631 m.

|

m.
14 Ebertsweil .| 2,569| 11,,| 11,,|%. 200) 2,369) m.

|

m.
Io "Hedingene 22.2... °21524.931. 12105 12,,|S.| 1,576 3,405| m-c.

|

m-e.
16) Kappel-@Dorfe 2 71 2A een 90) 4,382] f. f.
air Hauptikon?) .| 1,450] 11,;

|

11, |S. 14 1,436| m-c.

|

m-c.
18 Uerrlikon. .| 2300| 11,,

|

11,,|%. 90) 2,210) m.

|

m.
19

|

Knonau. Dorf . . .| 4267| 12,,

|

12,,|L. 219] 4,048] £. ie
20 Uktenberg ur 21800 En 2,800| m.

|

m.
21 |Maschwanden . . .| 5,067| 12%,,

|

12,,|L. 50/ 5,017) £. 1
22.| Mettmenstetten. . .| 4,500] 12,,

|

12,, IL. 8365| 4,135] f£. fr
23 Rossau?) .| 3,383] 12,

|

12, |S. 83) 3,300] m-c.

|

m-c.
24 Heftersweil| 1,256| 11,,

|

11, |L. 25) 1,2831] m.

|

m.
25

1

Obfelden. Unter-Lumern .| 1,646| 12,,  12,, |L. 329) 1,317) £ f
26 Ober-Lunnen .| 2,647

|

12,, 12,,|L. 420) 2,227) m.

|

m.
2a Ottenbach 22 200er 7716| 8,2501 hf.

|

£. |
28

|

Riffersweil. Ober- . .| 2,884

|

11,, 12, |L. 245| 2,639] m.

|

m. |
29 Unter 23] 22675 LIE 2ET? 25) 2,650] m-e.

|

m-c.
30

|

Stallikon. Buchenegg..| 1,566

|

12,,

|

12,, IL. 6 1,560| m m.

Bezirk Affoltern 1893

|

75,127

|

—

|

— |—| 7,504 67,623

. 1892 |81,776| — |— |— |6,871| 74,905

Abkürzungen:
* L. = Lieferanten, S. = Senn.
* f. — fett, hf. — halbfett, m. = mager, m-c. (Z-e.) = mager (Zieger)

Centrifugenbetrieb, Lim. = Limburger, Z. = Zieger, H. — Holländerkäse,
B. —= Brie-(Weichkäse).

-') Die Milch von Aeugst, Dorf wurde im Winterhalbjahr in Affoltern verkäst.
2) Verarbeitet in Unter-Riffersweil.

 



 

133

 
 

 

 

Tab. 73 b.

j& Ein- ke Ah-| Davon wurde| Art der Käserei
Es Käsereien gelieferte 1 gang =
= Milch Winter |Sommer an vorkauft verkäset Wenter Komme
2 Kztr. Fr. Fr. Kztr. Kztr.

31 Adlisweil . 18920008 ETAa11511795922650: nam

32 Hirzel. Bei d. Kirche!) 2,354 12,, 12, S. 90 23,264 Z-c. Z-c.

33 Spitzen!) . 2,400 12, 12,,18.| 180 2,220 Z-c. Z-e.

34 Kalbisau !) 15250811102 12,511,8% — 1,250 Z-c. Z-c.

35 Neuhaus 22508 Eleles. las sa laler — 23,250 |£.-hf. £.-hf.

36 Moosacker 1,250 10,, 10,,|L. — 1250| m. m.

37 Zimmerberg 152362] 1.11.7: 73. 1,168: 2m. 2|2m,

38 Horgen. Badenmatt 1,440 13,, 13,, S. 1,395 45 m-c. m-c.

39 Arn 3,150 13,, 13,, |S. 8,000) 150] m. m.

40 Klausen 155908 [ira 100 1290| m. m.

4] Hütten. Dorf 1588521 °11,, 195.11. — 1,885] m. m.

42 Knäus . 1,342 11,, 11, |L.| — |1,342| m. m.

43 Langmoos 1775021213]El sra10a: — 1,750] m. m.

44 Oerischwand. 964 11, 11,|L.| — 964| m. m.

45 Schönau 29392 alas 52 E13] sa Er _ 293] m. m.

46 Segel 17a 1 ae id Em Slem:

47 Langnau. Albis 1,154 13,, 13,0, L. 14 1,140 Lim. Lim.

48 Unter-Albis 2,720 14,, 14,,|S. 2,040 680| m. m.

49 Oberrieden 1,883 14,, 14,, S-. 1,808 80] m. m.

50 Richtersweil. Egg 2,910 11,; 12,. S. 1,500 1,410| m. m.

5l Feldmoos 3,851 12,, 13,, |S. 8,787| 114| m. m.

52 Holz . 1,0222] 11,, 11, ]2.|  —.).1,022]°m. m.

58 Mettlen . 1,890 13,, 13,, [S. 1,170| 720 m-c. ht.-n-.
54 Schwanden .| 2,140 12,, 12,.|S. 1,605| 535]. m. m.

55 Seeli . .8316| — 12,|S:| — 8316| — m.

56 Schönenberg. Dorf . 2,847 11,, 12,,|L.| 1701| 2,6771 £. f.

57 Haslaub . 069502 12:,. 215 |. — 650] m. m.

58 Mühlestalden| 2,284 11,, 11,, |L. 26 2,258] m. m.

59 Müsli!) . 2,300 12, 12,,|8.| — 2,300 Z-c. Zee.

60 Rechberg!).| 1,100 12, 12,|]8S.| — 1,100 Z-e. Z-c.

61 Säge . 1,6008 11,1 21:415 2 a: 22 121,600) 2m. Sem:

62 Stollen . 3.02] 55 210, E: 53 2,958] £. r

63 Wald 1,280.| 11,, 11, [22] = 51,280) m) m

64 Wolfbühl 1,8402 15021 lese 14| 1,826| m. m.

65 Thalweil. Gattikon 1,756 14,, 14,, |S. 1,733 29) m2| so,

66 Etzliberg 2,960 15,0 15,018: 2,590) 8370| m. m.   
!) Wird in der Zentrifugenkäserei Spitzen verarbeitet.
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Tab. 73c.

5 Bin- |Milchpreise

|

j}.

|

Davon wurde | Art der Küsersi
= Käsereien gulieferte |2= 1
Sr Nilch Winter [Sommer 1 | verkauft verkäset Winter |$
8 Kztr. mnBe

67

|

Wädensweil. Bachgaden . 859] 12,,

|

12,, |S. 29) 830] m-e.

|

m-c.
68 Burstele 2.2, 7295683 ]0:1b1° 0a Eslhje allen 73| 2,545] m. m.
69 Herrlisberg .| 2,600| 11,, 11,|8. 126) 2,474] £. re
70 Oedischwend 1,907 11,,| 11, |L.| — 1,907| m. m.
71 Stocken!) .| 2,433

|

12,,| 12,18. 3832| 2,051] m-c.

|

m-c.
72 Waggithal .| 3,6841 12,,| 12,,|L. 91) 3,593] £. 1%
73 Gwad.. . .| 1,825] 12,,112,,|S-] 1,277) °548| m.

|

m.
Bezirk Horgen 1893| 83,215] — | — | |25,288| 57,997]

1892| 90,423| — — | 28,643| 61,780

74 Hombrechtikon. Dörfi . .| 4150| 11, 11,|u.| — 4150|) £. RB
75 Braunensberg .| 2,546 11,, 11,, |L. 380 1,966] £. f.
76 Feldbach ..| 1,384 11,, 11,,|L.| — 1,384] m. m.
77 . Herrgass .| 1,650 11,0. 11,,|L.| — 1,6501 m.) m.
78 Schlatt .| 1,255] 10,, 11, [uk] — 1,255| m. m.
79 Nobel: 22 2,300. 241,, Is. Ba om er
80

|]

Männedorf. Auf Doıf. 8201| —

|

12.|S.] 660 60] = 2m:
81 Ausserfeld 8701.11, 12,,|8.| 440 430| m. m.
82] Oetweil. Zelgli. .. .| 3,291| 11,

|

11,|L. 60| 3,2311 £. fe
83 Oberrohr .| 1,800 11,,| 11,, |L. 30 1,7701 £. fe
84

|

Stäfa. Auf’ Dorf . .| 1,627| 12,,| 12,.|[S. 139| 1,488| m.

|

m.
85 Grundhalden .|. 505| 14,, 14,|S.| 201 304| m. m.
86 Redlikon-Ghei .| 1,610| 13,

|

14,, |L«8| 180

|

1,430] m-c.

|

m-c
87 Helikoue 2 .22.21.360) 195gSe 780 580| m.

|

m.
88 Berikon er ILos ls es leause 22292 624| m.

|

m.
89

|

Uetikon. Grossdorf .| 1,650] 11.,

|

11, |[S. = [8214650  Ermes3 lese
90 Kleindoıf .| 1,400) 11,, 11,,|S. 700 7001| m. m.

Bezirk Meilen 1893 28,934| — — -- 3,862 25,072

1892 3019| — — | 4,706 25,493

91 Bäretsweil. Oberdorf . .| 2,680| 12,5 12,,]8.| 650| 2,0380| m. m.

92 Unterdrf .| 1,3855 12,, 12, 8. — 1,385 m-e. m-c.
93 Adentsweil . 906 11,, 11, |L. - 180.) 776. m-e. m-c,
94 Bettsweil, Vorder- . 8374| 11, 11, 18.1 — 8374| m. m.

95 „Hintere [eb2 le ls: 519 758] m-c. m-c.

96 Fehrenwaltsberg | 1,147 11,, 11,, |L. 121,147: m. 2m?

97 Hinterburg .| 1,161 11, 11, |L. 37 .1,124| m. m.

98 Hof-Bliggensweil .| 1,230| 11,,; 12,|L.| 460) 770| m. m.    
!) Wurde in Bachgaden verarbeitet.
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Tab. 73d.

& Ein- Micaprens Ab- Davon wurde| Art der Käserei

Es Käsereien gelieferte n —— [eang .
Br Milch Winter Sommer verkauft verkäset 1: |
8 ER le dem le Winter Sonim

99] Bäretsweil. Kleinbäretsweil .| 1,248 11,,, 11,,|L.| — 1248| m. m.

100 Wappensweil, Ober- lasseele — ala mse2 2m

101 5 Stock 2,860 12,, 12,0 18-| 45 2,315 m-c. m-c.

102| Bubikon. Barenberg .| 1,500 12,, 12,,|S. 800 500 m-c. m-e.

103 Bürg .. .[ 1400 11,51 12,,|t.| — 1,400 he. he.

104 Rennweg .| 1,000 11,, 11,,|L.| — 1,000 m-c. m-c.

105 Ritterhaus .| 1,021 12,, 13,, |S. 765 256| m. m.

1061 Sennscheuer 1,925 11,, 12,,jL.| — |1,925| m. m.

107 Wendhäuslen 2,900 12,, 12, |L.| 14 2,886 m-c. m-c.

1108 Wolfhausen .| 2,685 11,, 11, |L.| — 23,685 £. f.

109| Dürnten. Ober- . .| 2,255

|

11,,.

|

11,. IL.

|

200

|

2,055| m.

|

m.

110 Unter 2... 109.047. 1115, 1.1.22] 128 121,91. 9: em 2m:

111 Edikon . .| 2,554 12, 12, 18.| 247 2,307. m-e. m-c.

1112 Garwied. .| 1,221

|

11,

|

11,,|L.| 28

|

1,193) m. m. «Lim,

113 Hasenstrick .| 2,720 11,. 11, |L.| — 2,720| m. m.

114 Loorenthal .| 1,970

|

12,,

|

12,0 |S. —

|

1,970.| m=c.

|

m-c.

115 anna. 461

|

12,, |.12,, |S.

|

278 183] m.

|

m.

116| Fischenthal. Auen . 102 bl. able 710| m. m.

117 Aurüti .| 1,150

|

11,,

|

11,|EL.|

-

—

|

1,150) m.

|

m.

118 Beegz.2%: 8002 Seiler Hal = 800| m.

|

m.

119 Lenzen . 830 12,, 12,. 18. | 145 685. em 7%

120 Oberhof .| 1,781

|

12,,

|

12,,|8.| 324 |!) 487

|

m-e.

|

m-c.

121 Schmittenbach| 1,700

|

13,0

|

12,,|8.| 240

|

1,460 Ihf.-m.| hf.

122 Stäg. .| 1,361

|

12,,

|

12, |S.

|

154

|

1,207.| m-c,

|

m-c.

1923| Gossau. Dorf . . .| 2,968 11,, 11,,|8.| 219 2,749 £. ir

124 Bertschikon .| 2,359 11,, 11,,|L.| 209 2,150 £. ie

125 Füchsrüti .| 1,230 11,, 11,,|L.]| 83 1,197| m. m.
126 Gmutaere1221,6002 [12,21200 800| m. m.

127 Herschmettlen! 1,105 10,, 10,|L.| 33 1,072| m. m.

128 Ottikon, Ober- 5651 — 11, |L. 18 547) — m.

129 „  Unter-| 3,198. 11,, 11, |L.| 124 3,074| 8 je

130 Thaleütli . .| 12211 115, 10,112], 21,226 Em Sm}

131| Grüningen. Adletshausen .| 1,450 11,, 11,, |L. — 1,450) m. m.

132] _ Binzikon .| 2476

|

11.

|

11,.|1.| =

|

2476| £ ir

133 Holzhausen| 2,511

|

11,,

|

11, |L. 29

je

m. m:

134 Itzikon .| 2,566 11, 11,,|L.| -49| 2517| 2. 1

135| Hinweil. Oberdorf .| 1,690 12,, 12,,|S.| 162 1,525| m. m.

136 Unterdorf .| 1,854 11, 11,,IL.| 153 1,701] m. m.   
1) Nur 487 Kztr. verkäst und 970 zur Schweinemast verwendet.
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Tab. 73.

a Ein- Milchpreise Ab-

|

Davon wurde| Art der Käserei
Es Käsereien galietorta

|

BE]np IEr Milch

|

Winter |Sommer 1 | verkauft| verkfset Winter |
8 Kztr. Pr: Fr. = Kztr. Kıtr. PET | unit

137| Hinweil. Betzholz . 749) 11,,| 11, Sl 871 °712) m. |m,
138 Bossikon . 3933| —

|

12,|8S.| 196 197] —

|

m.
139 Erlosen KOES] El,

|

ES 13) 1,005) m.

|

m.
140 Gyrenbad 21211116551 ls ]5 510812 2.013] m: Eımı
141 Niederhaus 1163] SE3er =2 83.163] mem:
149 Ringweil . 1520911152. TlSzETEe 78| 1,691| m. m.
143 Rothenstein . 095 12,0. 129188 343 752| m-c.

|

m-c.
144 Schaufelberg ZZ AUT Ss 15 1.10 52mm.
145 Unterbach 250 EB T2lnS: 86. K2lAlemee|jem;
146 Wernetshausen] 1,963] 11,,

|

11,,|L.| 101° 1,862] m.

|

m.
147| Rüti. Ferrach I. 1,500| 12,,

|

13,,|S.| 1,0501 450) m.

|

m.
148 ek 900| 12,,

|

18,,|S

|

700 200) m.

|

m.
149 Fägsweil . 100]81259.

1,

12,221582 152.880, 090e m Em:
150) Seegräben-Ottenhausen] 2,782] 11,, 11, |L. 77) 2,705| h£. f.

151 Wald. Dorf. Spittel 3,375] 13,, |18,. |S. |2,030) 1,345] m. |m.
152 „ Unterbundt] 2,916| 13,, |18,,|S.| 1,675) 1,241] m. |m.
153 Aa-Hübli . 1,548] 11,,| 11,|L. 96) 1,452] m.

|

m-c.
154 Bühl, Oberer- . Era N 924| m.

|

m.
155 „ Unterer | 1,406] 11,,| 11, |T. 55, 1,351j m-e.

|

m-c.
156 Fellmis 784] 10,,.

|

11,0 |L. 36 7481| m.

|

m.
157 Güntisberg . 6238| 19,,.713,0

|

S- 402 22Cje mem,
158 Hefern 830] 12,;

|

13,5

|

S. 630 200) m.

|

m.
159 Hischweil 992] 10.;,

|

11,,|L. 87 955) m.

|

m.
160 Hittenberg 1,1163]10,5 |. sont 30) 1,138| m.

|

m.
161 Hub 1414| 12,,

|

12,,|S.| 365] 1,049) m.

|

m.
162 Hubwies . 963] 12,,13,|[8.| 435 5283| m.

|

m.
163 Krinnen . 493 10,5 110,5,u. | 493] m.

|

m.
164 Laupen 2,729] 12,,| 18,.|S.| 710) 2,019| m.

|

m.
165 Müllerrüti 1,2161 12,2

|.

13,, [S. 360 856] m.

|

m.
166 Raad . AOL 45 120er 55 1,406| m.

|

m.
167 Riedt . 55981 0, ELE2 E02 are: f.
168 Wydenriedt . al hy HE SL 50) 1,061] m.

|

m.
169] Wetzikon. Unter- . 1,533] 13,,

|

13,, [S.| 1,022 oJlelil ames&

|

anas
170 Ettenhausen 637) 12, — |S. 50 Sole m =
171 Kempten 1,245] 12,,

|

12,,|S.| 245 1,000| m.

|

m.
172 Linkenberg 203) 12,7 125 18: 60 6435| m.

|

m.
Bezirk Hinweil 1893| 123,273] — —

|

— 19,168 103,135
1892 [127,887] — |— |— [16,953|110,934            

|
|
|
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Tab. 73 f.

4 Bin- an Ab-| Davon wurde| Art der Kinn

Big . Käsereien gelieferte

|

— Sangl — Sr
Hei Milch

|

Winter |Sommer Be verkauft

|

verkäset Winter Sommer

° Kztr. Fr. Er. Kztr. Kztr.

I |

IizslEgg. Vorde- . . .| 2199| 11,

|

12,,]L.| 144| 2,055) f. fl

174 Hinteregg . . .| 3,389] 12,,

|

13,,|L.| 604| 2,785] f. fo)

7 SeenSe OR1 Bo re |
176 Inner-Vollikon . 966

|

11,

|

11, |L. 110 8561 m.

|

m. |

177 Imwes 690] 11,,| 11, |L. 22

|

668| m.

|

m.|

178 Sonnenberg . .| 1,830] 11,

|

11, |L. 146

|

1,684] £. £:

179|Maur. Dort... . 21.3050 167

|

LI,

|

L: 190. 2,860] hf.

|

£.

180 Mazda 205. Buhle)) alleSs ze 8380| m.

|

m.

181 Wessikone =... 3.01. es21 sea Le Asp aledn2

|,

hitze

182] Mönchaltorf. Dorf .| 3,936| 12,,

|

12, |L.| 150| 3,786) £. 1A

183 Brand .| 3,109

|

11,;

|

12, |L. 59| 3,050] £. fr

184 Wühre .| 1120| 11,

|

11, |L. 34| 1,086| m.

|

m.

185| Uster. Freudweil . .| 1,868| 11,,

|

11,, |S: 73

|

1,295| Z-c.

|

Z-c.

186 Kirchuster . .| 2,432 13,

|

13,, 18.

|

1,040) .1,392| m-e.

|

m-c.

187 Nänikon . . ..| 2556|. 12,,

|

12, |1.| 200: 2,3561 ?. %

188 Niederuster .| 2,800| 13,

|

13,, |8-.| 1,600| 1,200) m.

|

m.

189 Oberuster . .| 3,438] 12,; 13,, |S. 1,150 2,288I1f. - m-c.f.- mc.

190 Riedikon . .1 2,019. 13,,

|

13,0 [8.1 1,190 829] m-c.

|

m-c.

191 Sulzbach . .| 1634| 11,

|

12, |L. 6| 1,628] m-c.

|

m-c.

192 Wermatsweil .| 2,402] 12,,

|

12,, |L. 81, 2,321] hf. fr

198 Volketsweil. Doıf . .| 3,190

|

11,

|

12,,IL.| 175 3,0151 f£. we

‚194 Gutensweil| 3,258| 11,,

|

11,, |L. 40 3,218] m. 12

195| Wangen. Dorf . . ..| 2,421

|

12.,

|

12,,

|

L. 70| 2,351] £. f

Bezirk Uster 1898 |55,468] — |— |-—| 9,014 |46,449

1892| 52,243] — |— |-—- |6,717 |45,526

196] Bauma. Dorf . . .| 1,594 12.,| 14, |8.| 608| 986.| m-c.

|

m-c.

197 Bades gern Sir abi 12

|

S| — 99m

|

m:

198 Juckern . .| 1,500} 13,, -13,,|S.| 5300| 1,000) m.,

|

m.

199 Musterplatz . 650.1 11,

|

12,0 18. 2 650] m.

ı

m.

200 Saaland . .| 1110| 10,,

|

11,,|L.| 130| 980

|

m-c.

|

m-c.

201 Schwandelbach Hb51l ar Bela 119. .436| m.

|

m.

202 Wyden  : .[ 1,050] 12,,| 13,,|8.| 342| 708

|

m-c. |m-e.

203 Fehraltorf . . . .| 4,742| 11,,

|

12,,|L.| 442| 4,500] £. f.

204 Hittnau. Ober- . .| 1,387 11,,| 12,0 |. 90

|

1,297| m.

|

m.

205 inter 1022240 Ele See 40

|

2,200

|

h£. j%

|           
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Tab. 73h.

& Bin- Achrreise Ab-| Davon wurde| Art der Käserei

3,6 Käsereien gelieferte — gang
Ei Milch Winter |Nommer bh verkauft verkäset Winter. [Sommer

18 Kztr. Br War: Kztr. Kztr.

| |
‚ 239 Schlatt. Ober- . . .| 1,635| 11,

|

11, |L. 331602 Ze

240 Unterer 11510021 Sl oe ne ler 20| 1,080] hf. hf.

241 Waltenstein .[ 1,050| 11,, 11,, |L. 40| 1,0101 2. Z.

242 Seen. Bidberg nu 2 225088 12115, |slalnzjplke 16: 52.1.067] 2.2.2207:

243 Turbenthal. Dorf . . 9361 12,0, 1.12,018.1 276 6601 m. m.

244 Beroo 2 Gros EalalSaa lass une 670| Z-e. Zee.

245 Neubrunn 1,800| 11,, 11, 8. 20: 1,730] hf. hf.
246 Oberhofen] 1,000| 11., 11,,]L.| — 1,000| m. m.

247| Wiesendangen . . .| 2,138] 10,, 11, |L. 50 2,088] £. 1

248 ZelleDoms er 5 alelalo, 1er 165| 1,005| m. m.

249 Oberlangenhard.| 1,275| 11,, 11, |L/ 37 1,238] Z-e. Z-c.

Bezirk Winterthur 1893 26,296 — — 1— 3,140 23,156

| 1892| 27,040| —

|

— |—

|

2,926

|

24,114

250 Benken® .2 er 229,041: 191055 Ele on]% 27, 2,014| hf. f.

251 Buchs ee 1092110550 20 1,204] m-c. hf.

252 Dachsen . .......2...1°1223]214,,1.14,, [8 673 550[m-c. Lin. m-c. Lim.

253 Doms 2100559 10 29 976) m. hf.

254 Henggart-Hünikon .| 1,291| 10, 11,|L. 1071| 1,190) h£. hr.

255 Manikalenee ee: Sa)NE 159 351| Lim. Lim.

256 Stammheim, Unter- .| 2,500] 10, 11,, L 250) 2,250) £. %

257 rallikonee 2 20 222° 2157703212110, 52]2 Me og el 37| 1,666] £. 1

Ras -Inuttikon ©... 2 2... 1..1,4361 610,0. 210210 54| 1,382] hf. hf.

Bezirk Andelfingen 1893 12,933] — — — 1,350 11,583

1892| 16,017] — — || 1,740 14,277

259 Bachenbülach . . . 965 11,, 18,, [1.8] 472) 493] m. hf.

260 Bassersdorf . . . .| 2,195 12,,| 12,,.|L.| 365| 1,830 hf. £.

261 Bülach =. 20... 28.028357. 111%, 10... 2a 815. 21522 Eheh

262] Embrach, Unter- „ . 600 11,, 11,0, L 170.| 4301| h£. hf.

DER Hörner. el 2802|, ee >20 2380| hf —

264 Nürensdorf. Dorf . .| 1,460 11,5, 13,0 |L.8] 650) s10| f£. 1

265 Oberweil . 600

|

11,1. — |: 60| 540| Lim.

|

—

‚Bezirk Bülach 1893| 8,427

|

— — |—| 2,552

|

5,875

1892| 9,836

|

— —

|

—

|

2,333

|

7,503            
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Tab. 731.

2 Ein- |Milchpreise| 4). Davon wurde| Art der Käserei
= RE ke per Kztr.
ES Käsereien see = sang s
13 Milch Winter |Sommer verkauft verkäset m. \
a dem Winter [Sommer

Kztr. - Fr. Fr. Kztr. Kztr.

P66HBachsusse 102400: 97 927| m-c. m-c.

2671 Niederglatt . . . . ITO: STORE: 126 784| Lim. Lim.

268] Niederweningen . .| 1,009] 10,, 11,|L. 97 912 h£. RR

269170berglatte 2. 2.31521,0R0li: 26, 1,044| Lim. Lim.

270. Otelingen  . . 2... 1,102:211,, 128,0: KL. 109 9g3lent. st

271] Schleinikon . . . . 145. 11,, 11, |L. 40 105] anime

272] Schöfflisdorf-Oherweningen 1,256 10,, 11,, L. 52, 1,204lhf.-m.| £.

Bezirk Dielsdorf 1893| 6,516) — — I—| 5347| 5,969

1892| 13,602] — — I— 2,201 11,401

2. Zusammenzug nach Bezirken.
Tab. 74.

Zahl Eingelieferte Milch Abgang |

Bezirke der dem |
| Ka Total verkauft verkäset| j;efgranfgn Tem Nom

en Kztr. Kztr. Kztr. in Fällen

ZUIcheret re 8, 4 8,144 3,443 4,701 3 1

IaTfoltern ee 26 75,127 7,504 67,623 21 6

Horgen ser Nee 43 83,215 25,228 57,987 22 21

Meilen ee 17 28,934 3,802 25,072 9 10

Hınweils, 24: 82 1123,273 1)) 19,168 103,135 44 39

Uster ee: 23 55,463 9,014 46,449 17 6

Biatlkone 2.222 22. 33 56,088 6,745 49,343 26 7

unterthure 2.2. 21 26,296 3,140 23,156 15 6

Andelfingen . . . 9 12,933 1,350 11,583 8 il

Birlache ae ae 7 8,427 2,952 5,875 7 2

Dielstorfe sr 7 6,516 547 5,969 7 —

Kanton 1893 272 1484,416 !)| 82,553 400,893] 1792) 992)

1892 270 521,426 84,018 437,408] 176 94           
1) Zentrifugirt und zur Schweinemast verwendet 970 Kztr.

2) In 6 Käsereien während des Winter- und Sommerhalbjahres verschieden.
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Die 1893 in die Käsereien gelieferte Milch.

1. Bezirksweise Übersicht nach Quantum

und Geldwert.

  

 

Tab. 75a.

A Wert v

Einge- |Wötel- Geldwert|neiern- Wert Milch
5 Preis enHielel\des Ab- |

Bezirke . lieferte per der an gangs uud ren |

Milch Kztr. Milch ne (HORD. Perg) Im Ganzen |p. Katz.)

Kztr. Fr. Fr. Fr. Fr. Er.

|
orichee 8,144 12,,

|

104,290 4,506 1,800) 106,090) 13,0

Affoltern .| 73.127

|

12,.

|

901,180 [51,150

|

20,460] 921,640 12,
Horgen . .| 83.215) 12, 1,029,970| 37,357, 14,940[1,044,910 12,,
Meilen . .| 28.934 11,, 341,260 17,714, 7,090] 348,350) 12.

Hinweil . . [123,973

|

11,, 11,468,870 65,794

|

26,3201,495,190 11.
Uster . .| 55.463

|

12,,

|

673,610 38,565

|

15,430] 689,040 12,,
Pfäffikon .|:56.088

|

12,

|

661,330 44,316

|

17,730] 679,060 12,

Winterthur .| 26,296 11,,| 300,290, 18,168) 7,270| 307,560 11,
Andelfingen

|

12,938

|

10,,

|

141,290) 11,033| 4,410) 148,700) 17,
Bülach . .| 8427| 12,0

|

101,090) 5,325) 2,130] 108,220 12,
Dielsdorf .| 6,516| 10,

:

71,310) 5,969

|

2390| 73,700 113

Kanton 1893 [484,416

|

12, 5,794,490, 299,897

|

119,970]5,914,460| 12,.

1802| 521,426

|

17,, |6,042,450 328,374 181,850 6,173,800| 11,

 
             

 

9. Bezirksweise Übersieht nach dem erzielten Preise.

  

 

 

  
         

Tab. 75.b.

bis 110,bis

|

11,bis |12,, bis| 13,, bis | “über

| Bezirke 10 Fr. 11 Er.

|

12 Pr.

|

13Pr.

|

15 Fr.

|

15 Er:

Kilozentner

Zürichsee nee: _ 856 3,753 — 3,535 _

Affoltern . . - —_ 2,569 47,218| 21,314

|

4,026 —

Horsenges 2: _ 2,640 39,833

|

26,296

|

14,446

Meilen 2. _ 2,173| 20,839) 3,807| 2,115 _

Hinwerlereer er _ 8,189

|

75,873

|

81,439

|

7,772 =

Usteneere _ — 35,950

|

12,488

|

7,025 —

Bfäftikon > == 5,861

|

39,854) 8,604| 1,769 —_

Winterthur . . 701 7.93%| 15,513] 1,016.| 1,134 —

| Andelfingen . . 844 8,982

|

1,834 — 1,223 —

Bulach ere _ 1,450) 3,526) 2,895 556 _

Dielsdoner > _ 5.087. 142902 = —_

Kanton 1893

|

1,545

|

49,739 \ 285,672 | 107,859

|

43,601 —

% = 0,3 9,4 59,0 Rz 9,0 Gr

| 1893

|

14.390

|

157,731

|

233,219

|

66,261

|

49,825 —

TE 220. | 4

|

un

|

9 — 

—
.
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3. Verwendung des 1893 in die Sennereien gelieferten
Milchquantums für Milchkonsum und Käsefabrikation.

a) Absolute Zahlen.

 
 

 

 

          
  
 

 

 

        

Tab. 76a.

An Zur Käserei verwendet

En Briyate) lege: z nF Total
Bezirke verkauft re ee Mager De Zieger

Kztr. Kztr. Kztr Kztr. Kztr. Kztr. Kztr.

Zürich 3,443 3,077| 1,64 — a 8,144
Affoltern . .| 7,504 99,177 2,567! 4as79 — — 75,1%
Horgen . 25,228 12.827 1,265) 33,621! 1,140, 9,134| 83.215
Meilen 3:863:. 10580520 less 11598934
Hinweil . 19,168 17,781 2,470 822011 303| 380] 123,273 )
Uster. . 9.014 31.060 3.0031 10,591| — 1,795] 55.463
Pfäffikon 6,745 12,157 4,153) 24,516| 250| 8,267| 56,088
Winterthur..| 3,140 2,088| 5,000 5,779) 1,062 9,227] 26,296
Andelfingen 1,350 4,948, 4,870 1,144 6265| — 32,983
Bülach 2,552 1,890) 3252) 1938| 3540| — 8,49
Dielsdorf 547 1,859 1,119) 1,168] 1,828| — 6,516
Kanton 1893 82,553 122,246 29,323| 214,772) 5,749 28,303] 484,416

1892| 84,018 143,280 41,096| 224,834) 5,731 22,467] 521,426

4) 970 Kilozentner zentrifugirt und zur Schweinemast verwendet.

b) Relativ-Zahlen.
Tab. 76b.

An Zur Käserei verwendet
Bezirke Private 2 3 Total

verkauft Fae3 Halbfett| Mager Dreh Zieger

Zürich 42,3 37,8 19,9 — - _ 100
Affoltern 10,0 29,5 344 97 = — 100
Horgen . 30,3; 15,4 I, 40,4 Selen 100
Meilen 133 42,5 ee 43,9 =— — 100

Hinweil . 153; 14,, 2,0 6635 (0 Or8 100 %)
Uster. 16,3 56,0 544 19,1 == 352 100
Pfäffikon . 12,0 Alyn Ups 43,7 0,4 I14,g 100

Winterthur. 172,0 749 19,0 2250 So 354 100
Andelfingen 10,4 38,2 Bier 3 Ins _ 100
Bülach 3.058 Be 38,5 3 Una = 100
Dielsdorf 84 2855 17,9 17 28,1 = 100

Kanton 1893| 77,, 2558 6,1 44,3 J,g 5,9 100

1892| 176,, 27 75 79 4351 To 4a 100

1) Zur Schweinemast 0,800 resp. 0,2°/,.   
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Die Käse- und Butterproduktion in den Hütten 1893.

Nach Quantum und Geldwert.

    

 

     

 

  
 

   
 

 

          

Tab. 77.

Käse Butter |

Bezirke | | r |
fett halbfett

|

mager Be | Zieger ae YSb

Kztr. Kztr. Kztr. | Kztr. | Kztr. Kztr. Kztr.

|
Zürich . eg ae 9,

|.

38.)

Affoltern . 1,885,,| 205.| 23,572. —-

|

= 11589,

|

284,

Horgen 1,090,

|

101,.| 2,017, 114,0| 959,

|

1,585,:

|

184,

Meilen oe Tee = 444,

|

108,5

Hinweil 1,511,| 197,,| 4,932,0| 30,1 39] 3,966,.

|

190,.

Uster 2.640,,| 240,| 685,5 —

|

188] 478,

|

325,6)

Pfäffikon . 1,033,,\ 38%: 1,471, 2850| 868,0] 1,214,

|

142,

Winterthur 1775| 400,0) 346,1 1065| 968,,| 6195 | Lö

Andelfingen . 420, 889,5| 68. | — DIE

Bülach 160) 900, 11.6 54, 2 65, 35, |

Dielsdorf . 158| 89 6, — 90,

|

De
|

Kanton 1893

|

10,390,, '2,345,; |112,886,,| 574,9 3,024,,| 9,102,,

|

1,369,,.

|
Fr. Br. Er. Er. Fr. Er. Er: |

Durchschnitts-

Preis per Ruta.

|

7555| 155.2] Dos au 376.265. .,12.250 |
|

Geldwert . |1,610,390| 316,680) 773,180) 48,870| 113,41012,412,140, 314,890.

Fr. 2,862,730 Fr. 2,727.030

Kanton 1892

|

12,178,,

|

3,287, 113,490,,| 573,, 2,859,0| 9,822,.

|

1,608,

Fr. Fr. Fr. Ir. Fr. Fr. Tr.

Durchschnitts- : \

Preis per Kztr. 136 120 65 90 36 250 > 230

gr |
Geldwert . [1,656,320| 394,510) 876,850) 51,580 84,920 |2,330,650.
  Fr. 3,064,180 Fr. 2,700,540      |

300,200)
|

|

|
|
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Die Käsereien 1893.

1. Nach dem eingelieferten Milechquantum (Katr.).

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

Tab. 78a.

Käsereien bis bis bis | bis bis bis bis bis über

Dezuks in 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4000

Betrieh Zahl der betreffenden Käsereien

Zärich . 4 _ 1 —_ 1 1 = = 1 —

Affoltern . 26 — _ 2 8 1 6 2 — 7

Horgen 43 1 20 ld 7 7 2 2 —

Meilen . 17 — 4 4 5 2 = 1 — 1

Hinweil 82 4 18 30 12 6 10 2 u _

Uster 23 — 2 il 4 6 2 M 1 u

Pfäffikon . 33 — 6 11 Ss 3 2 2 _ 1

Winterthur 21 1 5 10 3 2 _ _ —_ —

Andelängen . 9 — 1 5 il 21 — — — 1.—

Bülach. 7 1 3 1 _ 2 = = == 2

Dielsdorf . 7 1 1 5 — _ — — —

Kanton 1893] 272 Ss 45 79 52 82 27 16 4 9

1892] 270 7 37 70 52 36 30 18 6 14

2. Nach dem verarbeiteten Milchquantum (Ketr.).
Tab. 78b.

bis bis bis bis bis bis bis bis bis über
Bazizke 250 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4000

Zahl der betreffenden Käsereien

Zürich 1 — 1 _ 2 = = = Er

Affoltern . — — 2 4 4 3 4 4 _ 5

Horgen 2 5 2 Ja) 6 7 31 — 1|i —

Meilen 1 2 3 4. 4 1 — 1 —_ 1

Hinweil 6 DER 26 7 8 7 1 _ =

Uster = 1 3 3 4 5 2 4 1 —

Pfäffikon . 1 2 ‚8 9 6 2 3 1 — 1

Winterthur . — : I 9 3 1 = _ — ==

|Andelfingen ...| — 1 Ins 121 —- |1-1.- -
| Bülach 1 9 Da ae ee
Dielsdorf . ii —_ 4 DR —_ u —_ _

Kanton 1893 16 16 63 70. 39 29 19 11 2 7

1892 6 17 58 612217898: 2840312.02 15 2 10                
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3, Nach der Art des Betriebes und des Fabrikates.

 
  

 

 

               
 
 

 

 

         

Tab. 78 c.

Das ganze Jahr abwechselnd Total
Bezirl | 5 Käse-

ezirke halb- ;

ger Halb Lim- |y.,,e,| Brie- fett

|

una Met ul nn
ett et mager| unser Zieger| a und

|

nalb-

|

mager 2
8 | 280 mager |Tett Ber Betrieb

Zürich 2|-| -—I—- — 1. — 1 — 4

Atkoltennee 725 2 lee 1 1 1| — 26

Horgen 4 —

|

3 ji —

||

— 1 1 43

Meilen Aa le a ee 17

Hinweil (Bea le ee 1 1 3 82

Uster II— 81 — 1 — 2 3 — 23

Pfäffikon 3 —

|

77 1 4 —

|

— 3 5 33

Winterth. 13 6 2 8

|

—

|

—

|

— 1 21

Andelfing.| 2| 2| — 1 | — if 3 I

Bülach 1) 3). — le ae En ii 1 7

Dielsdorf

|

—

|

— 1 2

|

—

|

—

||

— 4 |.— 7

Kant. 1893

|

87

|

9

|

165 s 18 2 5

|

16

|

14

|

272

1892

|

42

|

17

|

159 22619 2 9 8

|

14

|

270

4. Sennereien mit Zentrifugenbetrieb.
Tab. 78.d. E

i Zentrifugen
: Gemeinden

Bezinke ereı | Art der
und Käsereien Zahl System |Betriebskraft

Affoltern |-Affoltern. Dorf 1 de Laval Wasser.

5 Hedingen 1

|

Alpha-Separator Handbetrieb.

Riffersweil, Unter- 1

|

Burmeister & Wain Wasser.

> Stallikon-Buchenegg

|

1

|

Balancev.Rendsburg| Handbetrieb.

Horgen |Hirzel. Spitzen 2%

|

Burmeister & Wan A&B| Dampf.

= | Horgen. Badenmatt

|

1 |de Laval Handbetrieb.

n Richtersweil. Mettlen

|

1

|

, \ Wasser.

’ Schönenberg. Egg 1 |in Privatbesitz 5

5 Wädensweil. Bachgaden

|

1 |Balance-Zentrif,v.Königsherg 5

5 > Herrlisberg

|

1:

|

Alpha-Separator Handbetrieb.

Meilen

|

Hombrechtikon. Tohel| 1 |de Laval 35

ren Stäfa. Redlikon-Ghei| 1

|

Alpha-Separator 5

Hinweil

|

Bäretsweil. Unterdorf 1 Burmeister«Wain,B| Wasser.

» „ Adentsweil| 1 |de Laval Handbetrieb.

= ;, Hinterhettsweil 1 |» » „

» „  Stöck 1 |Burmeister«Wain,A| Wasser.

10
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Tab. 78 e.

SR En Zentrifugen

iS d Käsereien Art der> al een Betriebskraft

Hinweil |Bubikon. Barenberg| 1|Lefeldt & Lentsch Handbetrieb.

n 5 Rennweg 1 Alpha-Separator 5

= » NWendhäuslen 1 Burmeister &Wain,B Wasser.

5 » Wolfhausen 1 Viktoria Handbetrieb.

„ Dürnten. Edikon 1 Burmeister &Wain,A| Wasser.

5 5, Loorenthal| 1 Alpha-Separator 5

ee Fischenthal. Oberhof 1 |Balancer.Rendsburg| Dampf.

5 en Stäg 1, de Laval Handbetrieb.

5 Hinweil.-Rothenstein 1 Burmeister «Wain, B Dampf.

5 Wald. Aa-Hübli 1 Viktoria Petrolmotor.

1 Alpha-Separator Handbetrieb.

R „» Bühl, Unterer-| 1 Burmeister&Wain,A| Wasser.

Uster Uster. Freudweil l|de Laval Handbetrieb.

5 »  Kirchuster 1 Viktoria Wasser.

S ER „Höfliger| 1|de Laval Handbetrieb.

5 »  Oberuster 1 deLaval und Bertholdschein m

5 „ Sulzbach 1 de Laval 55

Pfäffikon Bauma. Dorf 1 Burmeister &Wain,B| , Dampf.

5 „ Naaland l|de Laval Handbetrieb.

n b2} Wyden 1 „ „ „

5 Illnau. Ottikon Mel Dampf.

n Pfäffikon. Hermatsweil EEE Handbetrieb.

5 5 Oberweil 1 Burmeister &Wain,B| Wasser.

= Russikon. Dorf. 1 Viktoria Motor.

n Weisslingen. Neschweil 1 Burmeister &Wain,B Dampf.

* Wildberg. Dorf 1 Alpha-Separator Handbetrieb.

» ie Schalchen 1 de Laval ®

Winterthur! Hagenbuch. Dorf 1 Alpha-Separator =

5 Schottikon 1|de Laval 5

Turbenthal. Berg a, ”

5 Zell. Oberlangenhard| 1| ,„ , “

Andelfingen| Buch 1 Balance-Zentrifuge =

S Dachsen 1 de Laval 5

Dielsdorf Bachs Ban Wasser.

Kanton 1893 51 mit Handbetr. 28

1892 42 „, Notorenbetr. 2

1891 38 „ Wasserkr. 14

1890 35 ,, Dampfkraft 7      
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In den Handel kommende, nicht an Küsereien gelieferte. Milch

nach Quantum und Geldwert.

1. Gemeindeweise Zusammenstellung.

     

  

  

 

 

 

          

Tab. 79a.

alıfır zehschmitts-Preis

| Gemeinden und Sn (alle ns Bestimmungsort

örtliche 5 wert element der ö

Unterabteilungen

|

| Ki Winler

|

Sommer

|

Milchsendungen
S || Zeutner Franken| z,. .

=

Zürich.** Aussersihl. S 4,500) 87,750118,0-20,0 1850-2250 Zürich |

Enge-Wolishofen

|

—

||

4,000 78,000118.0-20;011850-2%50 5

Fluntern . —

|

2,500) 48,750|18,9-20,0180-22:0 „

Hirslanden .|—

||

1,900) 837,050]18,0-20,0|18,0-220 *

Hottingen —

||

2,500] 48,750]18,0-205018,0-2250 ne

Oberstrass —

|

2,200) 42,900118,0-20,011850-220] ° B

Riesbach —.| 2,350| 33,070113,0-11,011350- 1750 5

Unterstrass .|—

||

1,800) 36,000J18,9-22,0|1850-220 4

Wiedikon — 3,200) 62,400|18,0-20,0118,0-2250 ;;

Wipkingen .|— 2,2001 42,900]18,0-20,011850-2250 ;

— 127,150) 517,920 — —

Albisrieden - -» . ||| 2,760| 46,920] 17,,

|

17,. JAlbisriedenu. Zürich

Altstetten - : » „||| 8,200) 60,800]18,9-20,011850-20,0] Altstetten u. Zürich

Birmensdorf 3| 3,653] 44,550111,5-1850 1135-1350 Zürich

Dietikon . . . .|-—| 8,400] 68,000] 20,0

|

2050 Dietikon

Engstringen, Ober- .|—| 1,200) 14,400] 12,0 12,9 Zürich

5 Unter- .| 1 560 6720121259, 21250 Zürich II

Höngg —

||

4,000) 80,000) 20,0

|

20,. jHönsgu. z.kleinen Teil nach Züriel

Oerlikon —|| 1,500) 30,000] 20,,

|

20,0 |Derlikon u. z.kl Teilnach Zürich

Schwamendingen . —

|

4,500] 65,000113,0-11,0 1350-1750 Zürich

Seebach . —

||

1,780| 32,040) 18,0

|

1850

|

Seehach, Oerlikon und Zürich

Uitikon 4|| 1,800| 25,200) 14,,

|

1450 Zürich

Weiningen 1) 1,899] 23,740) 12,,

|

12,, |Zürich (Dr. Gerber)

, Wytikon —

|

3,6501 51,470118—16113—16 Zürich

Zollikon . Se ee 1,200| 17,400113—16|13—16 SER

Bezirk Zürich 1893 9| 62.252]1,083,810|

3

— _

1892| 29 75,.15811,302,090| —

|

—

*) Wo keine Zahl angegeben ist, findet der Verkauf von Seite. der Landwirte direkt |

an die Konsumenten statt.
1

**) Die Zahlen der zürcherischen Quartiere und der umliegenden Landgemeinden

- beruhen meistens auf approximativen Schätzungen. {
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Tab. 79b.
   
 

Abeelieferte

 

Durchschnitts-Preis

 

 

  

Gemeinden und le Geld- „ber Bestimmungsort
örtliche 3 = er Yalleneniua) der

Unterabteilungen | Kib- Winter Sommer Milchsendungen
5 Zentner |Franken| 7. Fr.

Affoltern. Zwillikon 1 2,539| 31,230) 12,; 12,; Zürich

Bonstetten 1|| 3,464] 42,440| 12,, 12,,; Zürich (Dr. Gerber)

Knonau. Baaregg-Bich 1|| 1,650) 20,620] 12,, 12, »»  (dentralmolkerei)

Obfelden. Bickweil 1 1,700] 20,910| 12,, 12,; ” 5

Toussen-Dachelsen 1|| 3,265] 40,860] 12,, 12,, „» (Dr. Gerber)

Stallikon. Dorf . 1| 1,900) 24,700) 13,0, 13,0 Zürich

Gamlikon 1 1,956] 24,060] 12,, 12, 3

Wettsweil : 1 907) 10,880 12,9 12,0 5;

Bezirk Affoltern 1893| 817,381 215,700| — _

1892| 919,700] 240,420| — _

Horgen. Gehren 1|| 1,500) 20,100) 13, 13, Zürich

Hühnerbühl 1| 1,904} 25,900] 13,, 13,, Horgen und Zürich

Moorschwand.| 1, 1,682] 21,190| 12,, 12, Horgen

Riedtwies . 1|| 1,949| 27,290) 14,, 14,, e

Wührenbach .| 1|| 1,235) 15,310| 12,, 12, Zürich

Bergli 1 709 9,6401 13,5 1356 Horgen

Käpfnach . 3 329 4,440| 13,,; 13,,; ;

Kilchberg 11|| 2,900) 40,600) 14,, 14,0 Zürich

Langnau. One 1 800) 11,200| 14,, 14,, |Langnauu. Gattikon

Unter-Rengg 1|| 1,200] 16,800 14,, 14,0 3 5, >

Oberrieden „|| 1,700) 23,800| 14,, 145, Oberrieden

Richtersweil. Dorf 5|| 2,5001 32,500 13,9 1350 Richtersweil

Sandrain 1) 1,633] 20,570) 12,, 12,, |Richtersw’lu. Zürich |

Seeli 1 651| 7,810] 12, — Zürich

Mühlenen 1 900) 11,970| 13,, 13,, |Richtersw’lu. Zürich

Rüschlikon — 2,000) 27,000) 13,; 13,; Rüschlikon u. Zürich je die Hälfte

Thalweil. Ossensbahr“. 1|| 1,803] 27,040) 15,9 15,0 Thalweil

Wädensweil. Dorf — 10,000) 140,000] 14,, 14,o Wädensweil

AUS 1|| 3,000) 38,700| 12,, 12,, Zürich (Zentralmolkerei)

Büelen 1|| 1,890] 25,510] 13,,; 13;; Zürich

Himmery 1|| 2,000) 24,500| 12,5; 12,5, Zürich (Zentramolkerei)

Oberort 1|| 1,3869 17,250) 12,, 12,, Zürich

Untermosen .| 1| 2,050) 27,880| 13,; 13; FR 
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Tab. 79c.

Ahoelieferte Durchschnitis-Preis

Gemeinden und Aileh Geld- per Bestimmungsort
NER | Kilozentner
örtliche Sl wert der

Unterabteilungen 3 Kilo- Winter

|

Somner

|

Milchsendungen

3 ||Zetner |Franken| 7, Fr.

|

Wädensweil. Unterort. | 1,500] 19,200| 12, | 12, Zürich

Waisenhaus| 1) 2,000] 25,200] 12,,

|

12, 5

Bezirk Horgen 1893 38 49,204 661,400| — _

1892 130 634,400| — =

|

Erlenbach. Dorf 3, 2,500] 85,700| 13,;

|

15,0

|

Erlenbach, Küsnacht und Zürich

Isler 1| 1,150) 16,420] ‚13,

|

18,0 do.

Herrliberg. Berg —

|

5,000] 67,900| 14,,

|

13,, Zürich

Thal —

|

4,500] 62,250|° 14,,

|

13, 5

Küsnacht . . . .|-- |10,0001140,000| 14,,

|

14.,.| Zürich u, Küsnacht

Männedorf. Auf Dorf .| 1 834]2.29,67.01 Sally en a Zürich

Weiern 1| 2,0381 24,540| 11,

|

12,

Meilen. Dorf 1 1,753 24,100) 12,| 14, 5

Burg 1|| 1,952] 14,770| 12,

|

11,e =

Hinterfeld . 1: 1,082] 12,740] 12,| 12, 5

Obermeilen 1| 3,377) 41,540) 12,.| 12, es

Schwabach 1| 1,561) 19,880| 12,| 12, ig

Toggweil 1| 1,783} 21,750) 12,| 12, n\

] Zumikon . . | 6) 2,500 31,250 112—13112—13 ”

Bezirk Meilen 1893

|

18

|

39,280] 522,510| — _

1892

|

27

|

37,607] 481,560| — —

Dürnten. Tannägerten.

|

1 390) 4,820] 12,| 12. Rüti

Gossau. Böndler 1 8301 9,9601 12,01 12,0 Zürich

Hinweil. Bossikon . 1 389) 4,670) 12,1 — Wetzikon

Rüti. Dorf 10

||

1,600) 20,800) 13,

|

1350 Rüti

Wald. Dorf _ 692] 11,420 |116—17116—17 Wald

j Wetzikon. Unter- 1 235] 2,940) 12,

|

12, Wetzikon

5 Sl 2871) 3760| 1355| I8,n ”

Ettenhausen

|

1 7283| 8,8580] — 12,2 Zürich

Medikon 1 3355| 4,520| 13,

|

18, Wetzikon

. Robank . 1 1,100) 14,800] 13.0

|

1850 Zürich

Bezirk Hinweil 1893 |18

|

6,586) S6,070| — _

1892| 11

|

7,957100,780]) — _      
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Tab. 79d.
 

 

  

Ahgelieferte

 

Durchschnitts-Preis

 

 

 

Sogmunien und’ Mich Geld- Kane Bestimmungsort

örtliche 5 wert Er” der

Unterabteilungn | Kb Winter Sommer Milchsendungen
S Zentner |Franken| 7, BR

Dübendorf .115|| 9,500)135,000| 15,, 13,; Zürich
Fällanden. Sennhütte .| 1|| 3,333| 47,000| 14,, 14,, Zürich (Zentrahmolkerei)

Dorf 2) 1,200] 18,000 15,0 1550 Zürich
Greifensee ...r 1! 2,054 28,750| 13,, 14,5 h5

Maur. Ebmatingen-Binz.| 1 3,960] 55,440) 14,, 14,, =

Tägern 1 760) 10,640) 14,, 14,0
Schwerzenbach . 3) 1,500) 21,000) 14,, 14,0 >

Uster. Nänikon : 1 700° 7.880) 11,, EL, =

Gschwader 2|| 1,080) 15,120 14,, 14,0 Uster

Riedikon 1 4601 5,980] 13,0, 1350 En
Winikon . 1 5001 6,580| 14,, 12,; 5
Werrikon 1 6401 8,840] 14,; 12,8 5

Volketsweil. Hegnau 1|| 3,719) 46,180] 12., 12,, Zürich (Dr. Gerber)

Kindhausen 1 1,100) 13,750| 12,, 12; Winterthur

Wangen. Brüttisellen .| 1|) 1,247) 16,230) 12, 13,, Zürich

Bezirk Uster 1893 33 31,7531436,390| — _

1892 32 33,834] 456,650| — —_

Illnau. Ober- 1 1,006) 122901125 12, Zürich
Bisikon 1|| 1,666] 20,500 12, 12,, Winterthur
Effretikon 1|| 2,770| 33,240 12,, 12,0 5

3 1 1,440) 17,280| 12,, 12,0 Zürich
Eirst, Asasıl, Tuckhausen 1 6001 7,050) 11,, 12,0

Lindau. Dorf 1|| 1,270| 16,380) 12,, 12,9 S

Grafstall 1 800] 10,400) 13,, 13,0 Winterthur
Winterberg 1|| 1,600) 19,200) 12,, 12,, e

Pfäffikon. Auslikon 1 980] 11,960 12,5 12,, Wetzikon
Oberbalm 1 3201| 4,240| 12,, 14, 3

Weisslingen. Neschweil| 1 500 6,000] 12,, 12,, Winterthur

Theilingen Bel) 5502 7,1501 al, ale Kollbrunn

Bezirk Pfäffikon 1893 11 13,502)165,690) —
1892| 14 21,416] 267,920] — —       
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Tab. 79e.

Gemeinden und en Geld- zenE- Bestimmungsort

örtliche = wert u der

Unterabteilungen g

|

Ki Winter

|

Sommer

|

Milchsendungen

3

||

Zen |Franken| „7, an.

Altikon il 350| 4900| 14,,

|

14,0 Winterthur.

Bertschikon . 1 540| 6,480] 12,0,

|

12,0 n

2 Br 1 365| 4,380] 12,,

|

12,0

Kefikon 1 390| 4420| 11,

|

11,,

|

Semerei Kelikon (Thurgau)

Bruins 7 3,000] 39,000| 13,0

|

13,,

|

Töss u. Winterthur

Dägerlen. Oberweil 1 365] 4380| 12,0

|

12:0 Winterthur,

Dynhard. Dorf 1 950) -10,450| 11,0

|

11,0 5

Eschlikon 1 185) 2,080) 11,0

|

11 e

Ellikon 1 400| 4800| 12,,

|

12,,

|

Kefikon (Thurgau)

Elsau 1| 1,190) 15,230) 12,

|

13,0 Winterthur

Oberwinterthur . || 2,550] 32,520| 12,;

|

135 E

Pfungen —

||

1,700] 34,000) 20,0

|

2050 Pfungen

Rickenbach 1 807| 9,680) 12,

|

125 Winterthur

Schottikon 1 900] 10,800| 12,

|

1% >

Seen. Dorf —

||

2,617) 47,100| 18,,

|

180 B

Weier-Iberg . 1| 1826| 22,920| 12,

|

12, 5

Töss —

||

3,300} 66,000| 20,,

|

20,, Töss

Veltheim . —

||

2,400] 48,000| 20,,

|

20,0 Veltheim

Wiesendangen 2 7001 13,300 |118—20|18—20 Winterthur

Winterthur —

|

4,500] 90,000 |18—22|18—22 5

Wülfllingen 5 —

|

6,0001120,000| 20,,

|

20,0 Wülllingen

Zell. Au-Kollbrunn ii 972] 12,150| 12,,

|

12,; Winterthur

Rykone os el 2201 2,750| 12,

|

12; 55

Unterlangenhard .

|

1 333 4,160| 12,

|

12, £ „5

Bezirk Winterthur 1893

|

24

|

36,560] 609,450| — —

1892| 35

|

30,010) 471,680) — —_             
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Tab. 79 £.

Ahpnlieferte Durchschuitts-Preis ;
Gemeinden und nee Geld: s DEE Bestimmungsort

örtliche o| et =Le der
Unterabteilungen g le Winter

|

Sommer |  Milchsendungen
5 Zutmer [Franken Fr. Fr.

Adlikon. Dorf il 8931.59:5001 oa. ze, Andelfingen undWinterthur
Dätweil 1 405) 4460| 11,, |11,o Schaffhausen

Kl.-Andelfingen. Orrlinsen

|

1) 1,600) 20,100) 12,,

|

13,, Mn
Feuerthalen . —!' 1,450) 29,000) 20,,

ı

20,0 ”
Flurlingen — 366] 7,320| 20,,

|

20,0 5
Humlikon 1 919] 10,480| 11,,

|

11,; 5
Laufen-Uhwiesen 6|| 2,340) 31,200) 13,5,

|

13,35 E
Trüllikon. Rudolfingen

|

1

||

1,050) 13,650| 18,,

|

18,.

|

Anstalt Rheinau

Bezirk Andelfingen 1893| 11 8,983]126,010| — m
1892 |11 10,290] 141,660| — =

Dietlikon . 1 950) 12,640 13,,

|

1356 Zürich
Kloten Ere 1|| 5,327) 67,140| 12,,

|

12,,

|

Zürich (Dr. Gerber)
Bumnsen en ji 0840e 99ee =
Nürensdorf. Baltensweil| 1 929112,17.0:713,5 12% Zürich

Oberweil 1 5000| 6,5001 — |13, Schaffhausen

Opfikon 11.2,941| 38,700 13,, |13,; Zürich
Rieden 1) 1,200) 16,400) 15,,

|

13,0 5
Wallisellen 1 1,540) 19,920| 12,,,;| 13,,,| Zürich (Zetralmolkerei)
Winkel. Dorf 1 700) 9,100) 13,9

|

18,0 Bülach
Eschenmosen .| 1 450) 5,850| 13., 13,, [Bülach (resp. Zürich)

Bezirk Bülach 1893

|

10||15,381!1197,700| — =
1892] 8|16,514|208,480| — =

Regensdorf 1 313] 3,2100)]2.12,0° 12.1250 Zürich
Rümlang . 1 877) 10,800 12,,

|

12, Ss
Weiach 1 6831| 8,200 12,, 12,0 Waldshut
Windlach we 1501 1,950) 13,,

|

13,0 Glattfelden

Bezirk Dielsdorf 1893| 4| 2,023] 24,710| — =

1892 |2 163] 2,060| — _         
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2. Bezirksweiser Zusammenzug.

  
 

 

 

Tab. 80.

Zahl |Verkaufte Du Vorwiegende

Bezirke der Milch un ee Bestimmungsorte der

Lokale Kztr. |Franken | m. Milchsendungen

Vonichwe ger. 1) 62,252 |1,083,810

|

17,4 Zürich und Vororte

Affoltern . . 8 17,381

|

215,700| 272, Zürich
Horse. 38 49,204

|

661,400, 13,,

|

Zünich und Seedörfer

Meilen . . 18 39,280

|

522,510) 1353 Zürich und Küsnacht

Hinweil . . 18 6,586 86,070) 13,, |Zürich, Rütiu, Wetzikon
IUSTeR 20 33 31,753

|

436,390) 18,, Zürich und Uster

Pfäffikon . al 13,502

|

165,690

|

12,,

|

Winterthur und Zürich

Winterthur . 24 36,560

|

609,450

|

16,,

|

Winterthur und Vororte

Andelfingen . 11 8,983

|

126,010

|

14, Schaffhausen

Bülach . . 10 15.3810

1

1910700127255 Zürich
Dielsdaf . 4 2,023 24,710| 12,, Zürich und Waldshut

Kanton 1893 184 282,905 4,129,440 |14,
1892 208 302,177 |4,287,680 |14,           

Gesamtübersicht

betr. die Milchlieferungen von 1893 an Käsereien und

für den Handel, nach Quantum und Geldwert.

a) Absolute Zahlen.

  
  

 

  

  

      

'Tab. 81a.

| Milchlieferungen

Bezirke an Käsereien an andere Abnehmer im Ganzen

| Quantum Wert Quantum Wert Quantum En: Wert

Kztr. Er. Kztr. Fr. Kztr. Preis Fr.

Zürich . .| 8,144 106,090| 62,252|1,083,810.| 70,396 16,,

|

1,189,900
Affoltern . 75.127) 921,640| 17,381) 215,700] 92,508 12, 1,137,340
Horgen . .

|

83.215) 1,044,910| 49,204, 661,400 132,419) 12,

|

1,706,31
Meilen . .! 28,934 348,3501 39,280 522,510

|

68,214) 12,5 870,860

Hinweil . . |123,273|1,495,190| 6,586) 86,070|129,859 12,, |1,581,260
Uster . .| 55,463] '689,040| 31,753| 436,390

|

87,216 12,,

|

1,125,430
Pfäffikon .| 56,088 679,060] 13,502 165,690] 69,590 12,, 814,700
Winterthur .

|

26,296 307,560

|

36,560) 609,450

|

62,856) 14,s 917,010

Andelfingen.

|

12,933) 145,700] 8,983) 126,010| 21,916 12,

|

271,710
Bülach . . 8,427) 103,220

|

15,381) 197,700 23,808] 12,8 300,920)

Dielsdorf . 6,516 73,700 2,023 24,710| 8,539) 11,5 98,410

Kanton 1893

|

484.416 3.914.460

|

282.905 4,129,440

|

767,321) 13,, |10,043,900
1892

|

521,426| 6,173,800

|

302,177| 4,287,680

|

823,603| 12,- 10,461,480     
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b) Relativ-Zahlen (Prozente).

 

 

 

 

   

Tab. 81b.

Milch-Quantum, Kztr. Geldwert der Milch Mehrerlös
Franken im Handel

Bezirke
kor.a re Far wer . Katr.

Senn. für den motar Senn. |fÜr den motar |" war. 9%,
hütten Handel hütten Handel 75/80

Zürich ee oe 33
Affoltern Be 700 7700 055
Horgen . Bo 375 1008| 62, 38,8 22002:0% 78
Meilen A 807,58 |100, 540, 0000: 10,5

Hinweil . 100 oe 72,
Uster 633° 030.1 1008 [267,5 2:38,55 1002 |0.1,5212.70%
Pfäffikon BOB 1971100850 1061210051205 ih

Winterthur. 41,5° 58. 100.:|° 33,; 66,,:| 100 d,0 42,7
Andelfingen 59,0 #2,. 100 53,6 26,, 100 2,7 2358
Bülach BE Ce 7005210050, 3
Dielsdorf 703 23 100 74,9 25,1 100 05 80

Kanton 1893 63,, 36.. 100 58, #1, 200 2, 29,
1892 63,, 19236... 100.659, Sn 18710016 2,02:00,,         

Prozentanteil der Bezirke an der gesamten

   
 

 

 

 

   

Milehlieferung.
Tab. 82.

Milch-Lieferung

Bezirke für Sennhütten für den Handel im Ganzen

Quantum Geldwert Quantum Geldwert ||Quantum Geldwert

Zürich . 7 3.5 PER 26,8 In BIT
Affoltern . eg Höre Day 5,8 12,0 Ass
Horgen 175 TU EZ 16,9 17 Pen
Meilen (u 54 13, Do 8,5 3%

Hinweil DE Does 25 2a 16,9 155%
Uster 11,; 17, 11,3 10,8 1er 11,
Pfäffikon . le TE 4, Ar I “
Winterthur Du 58 I Ta 85 9
Andelfingen ar 35 348 330 Ans Br
Bülach 1,r 1,r DR 4,g 31 3,0
Dielsdorf . Ih, 4a O,r 36 4,1 Lo

Kanton 1893 100 100 100 100 100 100          
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Die Bienenzucht.

I. Anzahl der Bienenstöcke.

Im Berichtsjahr wurde eine Erhebung über die Zahl der

vorhandenen Bienenstöcke, mit Unterscheidung derjenigen in

beweglichem Bau (Kasten) und derer in Körben, sowohl für

das Frühjahr als für den Herbst vorgenommen, nachdem bis-

her der Bestand an Bienenvölkern nur bei den zehnjährigen,

im Frühjahr (April) sattfindenden eidgenössischen Viehzählungen

ermittelt worden war. Wie für diese Aufnahme, die nicht eine

Organisation gleich derjenigen für die Viehzählung zur Anwen-

dung bringen konnte, von vornherein erwartet werden musste,

waren die Angaben nicht für alle Gemeinden erhältlich ; immer-

hin erstrecken sie sich auf 70°/ derselben (140 von 200 Ge-

meinden). Darunter befinden sich die sämtlichen Gemeinden

des Bezirkes Andelfingen mit Bienenzucht (Flurlingen hatte

1893 keine Bienen); das betreffende Erhebungsmaterial besteht

für 19 Gemeinden in direkten Angaben seitens der Bienen-

besitzer, gesammelt durch die Herren Sekundarlehrer Leemann

in Flaach und Stationsvorstand Hagenbuch in Andelfingen.

Den bezirksweisen Daten über den Bestand an Bienen-

stöcken im Frühjahr 1893 sind in den Übersichten Tab. 83, lit.

a bis e, die entsprechenden Zahlen nach der eidgenössischen

Aufnahme (Viehzählung) vom April 1886 sowohl für diegleichen

Gemeinden, in welchen 1893 die Erhebung stattfand, als auch

für die sämtlichen Gemeinden beigefügt. Die dreierlei Ge- _

samtergebnisse für den Kanton sind nach Tab. 84 folgende:

Zahl der Bienenstöcke
in bewegl. Bau in Körben Zusammen

1893, in 140 Gemeinden 7525 61,4%, 4,731 38,6% 12,256

1886, „ 140 E 3777 25,8%), 10,876 74,20), 14,658

1886, „ 200 5 4973 24,8%, 145,087 75,2%), 20,060

Die Zunahme des Bestandes in den 8 Jahren stellt sich

für die 140 Gemeinden nach absoluten und Prozentzahlen wie

folgt:
- Zunahme der Bienenstöcke

in bewegl. Bau in Körben Zusammen

für 8 Jahre (1886/93) absolut + 3748 — 615° — 2397

„ 1 Jahr durchschnittlich + 468,5 — 768,1 — 299,6

„ S Jahre (1886/93) °/o 1009053565 — 16,4

„ 1 Jahr durchschnittlich 7 219,2 — Mal 22,08
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Der Bienenstockbestand in den 140 Gemeinden belief sich
1888 auf 73°/o des Gesamtbestandes für den Kanton. Setzen
wir voraus, dass dies Verhältnis auch für das Berichtsjahr Gel-
tung habe, dass also die Änderungen in den 60 Gemeinden,
wofür keine neuen Angaben vorliegen, den nachgewiesenen
Anderungen in den 140 Gemeinden entsprechen, so käme die
GesamtzahlderBienenstöckeimKanton für das Früh-
jahr 1893 auf 16,777 zu stehen, und es entfielen hievon auf
Stöcke in Mobilbau: 10,301, auf solche in Körben: 6476.

Für das bezirksweise Verhältnis der Bestände
in Kasten und in Körben, sowie für die bezirksweisen
Bestandesänderungen in den SJahren 1888/93 nach
den Daten der 140 Gemeinden ergeben sich nachstehende
Relativzahlen:

 

Bestand 1893 Bestandeszunahme 1888/93

Bezirke Mobilbau Körbe Mobilbau Körbe Zusammen

Zürich = 227659 DOOR — 67,1 — 33,0
Affoltern . 70,4 29,6 + 204,4 — 60,8 Seelen
Horgen . . 81,6 18,4 + 321,4 — 64,0 + 46,3
Meilen . . 41,4 58,6 1.9552 — 47,8 — 25,1

Hinweil. . 34,8 65,2 = .408 — 51,9 — 37,5
lstere 2°2.85.6 64,4 ont: — 56,2 — 43,1
Pfäffikon . 28,8 71,2 + 124,1 — 88,4 — 22,1

Winterthur 59,6 40,4 N) — 51,3 — 12,1
Andelfingen 71,6 28,4 + 138,6 — 62,8 — 5,9
Bülach 22.05 27.92 2.22.9058 — 66,3 202
Dielsdorf . 77,0 23,0 ar — 62,4 — 05

Kanton . 61,4 38,6 + 99,0 — 56,5 — 16,4
 

Die Zahlen für den Bestand an Bienenwölkern im Herbst
1893 sind gegenüber denjenigen des Frühjahrs für die 140 Ge-
meinden nach Tab. 84 folgende:

Zahl der Bienenstöcke 1893

 

in bewegl. Bau in Körben Zusammen

im Hlerbstness 22.2.8474 5016 13,487
Iimssrkiihjaihr 1525 4731 12,256

Zunahme im Sommer 946 285 1r23l
5 5 s °%/0 12,6 6,0 10,0

.. Nachstehende Zusammenstellung gibt eine bezirksweise
Übersicht der Zunahme des Stockbestandes im Sommer 1893
nach absoluten und Relativzahlen:



 

“
n
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Zunahme der Bienenstöcke 1893

 

Bezirke in bewegl. Bau in Körben Zusammen

cn eete oe 20
Affoltern . 51 6,6 5 1,5 56 Sy:

Horgen. . 20 20,3 34 145 254

.

19,3

Meilen . . 64 22,3 87 21,4 151 21,8

Hinwel . % 20,4 128 14,4 224 16,5

Uster 20 NOES 020539 = =

Pfäffikon . 21 30n

2

2120 == =

Winterthur 49 71 37 66 gu 20
Andelfingen 177 18,4 49 12,8 226 16,8

Bülach. . 125 14,2 2 50 108 7,0

Dielsdorf . 61 8,9 9 4,4 70 7,8

Kanton . 946 12,6 285 6,0 1231 10,0
 

Vereleichshalber bemerken wir zum Schlusse dieses Ab-

schnittes, dass der Kanton Waadt im Berichtsjahre 20,812

Bienenstöcke zählte, wovon 8883 in Kasten, 11,929 in Körben.

Il. Die Honig-Ernte nach Quantum und Verwertung.

Zum ersten Mal wurde im Berichtsjahr der Versuch einer

Erhebung über die Erträgnisse der Bienenzucht gemacht. Die

erhaltenen Angaben über den Ertrag an Wachs sind mangel-

haft; nach Mitteilungen des Herrn Lehrer Kramer in Fluntern

ist es auch untunlich, die lückenhaften Angaben schätzungs-

weise nach Durchschnittswerten zu ergänzen. Wir beschränken

uns daher auf blosse Wiedergabe der gemeindeweisen Daten

und fügen in den Übersichten (Tab. 83, a bis e, und Tab. 84)

die Additionsresultate nur in Klammern bei, da die betreffen-

den Summen nicht als vollständig gelten können. Annähernd

richtie, bezw. ziemlich vollständig, sind dieselben nur für die

Bezirke Affoltern, Hinweil und Andelfingen. Für Horgen, bezw.

Wädensweil und Umgebung, teilt Herr Verwalter Sidler in

Wädensweil, Präsident des dortigen Vereins von Bienenfreun-

den, uns mit: „Da wir fast alles Mobilbau haben, so ist der

Ertrag an Wachs minim und wird derselbe wieder zur Fabri-

kation von Mittelwänden verwendet.“
Soweit Angaben über den Wachs-Ertrag vorliegen, was

für 78 von den 140 Gemeinden der Fall ist, beläuft sich dessen

Quantum nach Tab. S4 zusammen auf 20,75 Kztr. Die betref-

fenden Gemeinden zählen 7106 Bienenstöcke. Danach betrüge,

im gleichen Verhältnis berechnet, die Ernte an Wachs vom

Bienenstockbestand (12,256) der 140 Gemeinden 35,8 Kztr. und

von der berechneten Gesamtstockzahl (16,777) aller 200 Ge-



158

meinden 48,7 Kztr. Die waadtländische Statistik gibt den

dortigen Wachsertrag von 1893 für 20,812 Bienenstöcke auf

69 Kztr. an mit einem Werte (& 150 Fr. Mittelpreis) von 10,350

Fr. Bei Annahme desselben Preisansatzes würde der Geldwert

des Wachsertrages für die 140 Gemeinden unserer Aufnahme

auf 5370 Fr., für den berechneten Gesamtbestand an Bienen-

"stöcken für 200 Gemeinden aber auf 7305 Fr. zu stehen kommen.

Der Ertrag an Honig beläuft sich in den 140 Gemeinden

nach Tab. 84 auf 892,44 Kztr., deren Geldwert nach Tab. 86

— bei Verwertung teils en gros, teils en detail — 181,998 Fr.

ausmacht, was einen Mittelpreis von 204 Fr. ergibt, gegen-

über einem solchen von 183 Fr. nach der Statistik von Waadt.

Der zürcherische Honig-Ertrag für die berechnete Gesamtstock-

zahl (16,777) aller Gemeinden stellt sich auf 1238,81 Kztr. im

Werte von 249,134 Fr., der Geldwert des Ertrages an Honig

und Wachs zusammen auf 256,439 Fr. Die waadtlän-

dische Statistik gibt den dortigen Honigertrag von 1893 zu

9113 Kztr. im Werte von 386,679 Fr. an.

Eine Taxirung der Honigernte nach den Qualifikationen

„gering, mittel, gut und sehr gut“ enthalten nach Tab. 85, lit.

a bis e, die Berichte aus 104 Gemeinden. Von diesen bezeichnen

die Honig-Ernte als
sehr gering 1
gering 7
mittel 38
mittel bis gut 4
gut 43
sehr gut 10

In 19 Gemeinden des Bezirks Andelfingen mit 1129 Völ-
kern war der Ertrag

gering bei 100 Stöcken oder 8,9°/o
mittel el z a
gut 52629 Y een
sehr gut „ 169 5 9

Die Angaben über die Verwertung des Honig-Ertrags

sind etwas ungleichmässig, indem sie teilweise, nicht aber durch-

gängig, den Verbrauch im eigenen Haushalt mit umfassen. Über

die bei der Verwertung im Detail und im Grossen erzielten

Preise, sowie über den danach und nach dem Honig-Ertrag

per Volk zu bestimmenden Brutto-Ertragswert eines

Bienenvolkes (in Kasten und in Körben) gibt Tab. 87 eine

bezirksweise Darstellung. Danach stellt sich der letztere Wert

für das Berichtsjahr im kantonalen Durchschnitt auf 15 Fr.

(18 Fr. bei Mobilbau, 10 Fr. für Völker in Körben); er ist

am niedrigsten in Uster mit 9 Fr. und am höchsten in Horgen

mit 24 Fr.
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Anzahl der Bienenstöcke; Wachs- und Honigproduktion 1895.

Gemeindeweise Zusammenstellung.
   

  

 

 

 

 

Tab. 83a.

| Zahl der Bienenstöcke Honigertrag der Ertrag)
| —0 Völker Eh

Gemeinden M bewegl. Ban in Körben en we

u ; im > "| Körben *Früh-| iM. Früh- Bau )
jahr |Herbst|| jahr Irrerdst ke. kg. ke. ke. |

Enge-Wollishofen 105 115 15 15 840 oa jones
Fluntern 70 77 | — 350 — 350 10
Hirslanden 29.| 30 6 81 290 18: 808. —
Hottingen 21 33 8 8] 105 Ole
Oberstrass 16.| 20 —  — 160 _ 160
Riesbach 3 3 —n = == = =
Unterstrass 3 8 2 2| 415 10 425 8
Wiedikon . 50 50 —ı — 400 — 400 —
Wipkingen : 40 50 —| — 320 — 72832020 —

Stadt Zürich (I0 find. 417 462 31 33 12,880 127.|3,007 (d18*)

Altstetten 20 20 80) 80 200 800 |1,000 —
Birmensdorf . 609 60 40) 40 600 400 |1,000 —
Engstringen, Unter- 51 54 3 6]| 408 6| 414 5
Geroldsweil : 40 40 ee) — 240 =
Oerlikon 28 832 4 9| 196 28| 224 1,
Sehlieren . A 32] 31 400 64 464 7
Schwamendingen 10 10 20) 25 70 60 130 8
Uitikon BB 20 20 8 8| 300 64 364 —
Urdorf, Nieder- 65 65 —| — 650 — 650 T

» Ober- 56 56 40 40 560 .400 960 —
Weiningen 25 25 8 8 75 16 9] =
Wytikon 20 20 —ı — 100 — 100 8
Zollikon 2605‘ 10) 10 240 2051 260.705]

Bezirk Zürich (2341n.)1893 919 981 276 286 6,919 |1,985 8,904 (65)
1886 749 — 8340| — | — _ — =

” ». @2kmd.) , 860 — 11,213 — — _ _ 2

Aeugst 20 25 16) 20] 200 112° 312 8
Bonstetten 90 100 30° 302179002 2215021770902 —
Hedingen . 120 120 11) 11 [1,200 55 |1,255 25
Kappel 160 170 15| 20.]| 320 30 350 88
Knonau 75 80 2512.20217:000 72125212 7252.
Maschwanden 6 6 25) 25 36 125 161 28
Mettmenstetten 170 175 30) 20 |1,700 180 |1,880 50
Obfelden 34 38 71ı 70 544 852 11,396 9
Riffersweil 25 25 20 20°) 250 180) 480 11
Stallikon 30 40 701 80. 150 210 860 50
Wettsweil 0] 40 |..42 10) 12 320 40 :360.| 10

Bez.Affoltern (Il Gnd.) 1893 |770 |s21 |323) 328 |6,220 2,059 |8,279 |(269)
» = 1886. 253 =: 824° — — = = =
” »  (Mümd.) „ 341 — 1,180. — _- - n IR  

 

 

      
= Vgl. die Bemerkungen im Text.
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Tab. 83b.

Zahl der Bienenstöcke nieas der Ertrag
ölker a

Gemeinden in bewegl. Bau

|

in Körben

|

;, Ei an
TTSSen] erzbewegt: ge Total [Wachs
Früh-| m |Frün- Bau Körben

BE Herbst jan Herbst] xe. I ee kg.

|
Hirzel . - . 2... ..| 230 250° 50) 50) 2,300) 250] 2,550) 30

Hütten 0222 401 451 30) 401 600] 240 8140| —

Kilchberg ee 45) 561 21] 21] 360) 105 465| 15

Ianenause ae ee: 6 101 28 535 48| 168 2160| —

Richtersweil . . . .| 150) 150 8 8 2,250 401 2,2901 —

Rüüschlikoneee. ren 27, 22816 ls 1207.270 78 348) 6

Schönenberg Bere 21 401 50) 60| 168] 150 318 —

Thalweil . . 69| 74 8 8| 656 40 6966| 9

Wädensweil (Verein "der
Bienenfreunde) . .| 495) 650) 26] 34| 7,425 208] 7,633] —

Bezirk Horgen (J.Amd.) 1893 |1,083 1,303| 234] 268] 14,077 1,279

|

15,356 (60)

n 5 1886

|

257) —

|

650 —

|

— = _ u

5 » (ltnd.) 348 —

|

9401| —

|

— _ — —

Hombrechtikon . . .| 80

|

90

|

120) 140) 800.) 720| 1,520) — s

Küsnacht NER 82) 85) 280| 328 608] 30

Männedonpe 2.2 .2.2105603| 276 35 42] 180 70 2501 28

Meilen ESEL NE S2E80 701. 9% 96

|

140 2386| —

State ar0 70 100) 8360| 350 710| —

Wetikone= 2... 99 29) 29 45 87 132) —

Bezirk Meilen (6 Gmd.y11893

|

287

|

351

|

406) 4983| 1,761, 1,695

|

3,456

|

(58) |

» , 1886

|

147

|

°—

|

MT — = = z =

a |oa

Bäretsweil +... 30| 80. 160) 165] 240| 1,820.| 1,560) 293

Bubikonse 22... °222.21.2905|2285 70) 80) 300| 350 '650| 80

Diüenten®e2 2. 27.2.22.:121192 22120) 66° 69] 8383| 3830| 1,163| 45

Gossau. . .....| 8380| 40

||

150) 200 90| 5300| 390) 70 |

Hinweil 2... .10951.1092| 050). 250) 1275 71,250)1°25525| 300 i

Rüti ...2.. 2.2] 100

|

150

||

150] 200| 1,000

|

1,200.| 2,200) 200 |

Wald 282, 21826002290 40° 50]. 150.) 2100 250) — !

Bez. Hinweil (7 ind).1893

|

471

|

567

||

8s6|1,014| 3,888

|

4,850.| 8,738] (938)

|

7

5 3 1886

|

331.|, — 1,841) — — 5 — | !

5 » (Gm) „

|

855

|

— |2,258| — _ = — r

Dübendorf . . . .| 60

|

60) 120) 100| 180| 180 360| — !

Maur . = lese 8x 10er 100 20020 320] 60 ;

Mönchaltorf FA 301 25] 8315| 150 465) 8 x

Deter: 2 2.220 808121002 91452 1706°,800.|...652,| 1,462] 50

Volketsweil . . . .| 20 20]. 100) 100] 100| 400 50017 ==

Bezirk Uster (5 (ml.) 1893

|

285

|

305

|

515 495] 1,595

|

1,502 3,097] (118)

“ = 1886

|

229

|

— ||1,176| — -— — =

3 SE Allömda) 21227820 |1,b2y an _ = Sa      
 



 

  
 

 

 

 

 

  

 

 

Tab. 83c.

Zahl der Bienenstöcke Honigertrag der
Völker Ertrag

Gemeinden in hewegl. Bau

|

in Körben

|

;, = an
m = b ]. = i 8

Früh

|

im |rrün.| im Bau |Körben

|

"9° wach
jahr Herbst jahr Herbst ke. ke. ke ke.

Bauma 50

|

65 2102212 500) 420] 920) —

Fehraltorf 60

ı

65 851 835 720| 280| 1,000) 20

Hittnau 20

|

20

ı

100) 100 100) 400] 500) —

Lindau 7 8

|

100, 100 49) 700| 749| 30

Pfäffikon 65

ı

65

|

200) 200 650

|

1,000

|

1,650.

|

100

Wildberg 40

|

40 93 70 200| 465) 665| —

Bez. Pfäffikon (6 6md.) 1893

|

242

|

263

|

598) 577

|

2,219

|

3,265

|

5,484

|

(150)

» > 1886

|

108

|

—

|

9701| — E= _ _ —

e; (deln) oA — _ = _

Altikon 30

|

35 DI 150 2a zo

Bertschikon 25-|: 25 251 25 125 75| 2001 —

Brütten 80

,

80 15| 15

|

1,200) 180) 1,380| —

Dättlikon 30.| 85 30, 35 150 90] 2400| —

Dynhard 132

|

132 22| 25

|

1,320.) 110 1,4501 —

Ellikon 15

|

20 15| 10 90 60| 150] —

Elsau : 20

|

20 70, 70 100

|

280] 380| 30

Hagenbuch 58

|

62 37) 48 8348| 222] 5701| 10

Hofstetten 8 5 28| 37 24 84| 108 6

Pfungen 6 9 9-8 30 45 75] —

Rickenbach 13

|

24 24 25 52 96] 148 4

Schottikon zu Te 10 12 _ 50 50 1

Seen 30

|

45

||

105| 105 450 1,575] 2,025| —

Seuzach 37.1239 13| 16 166 58] 224| 10

Töss 70 70 30 80 560 |. 120 680| —

Wüllingen - 15187.18139 30) 34

|

1,712| 120) 1,832) —

Bez. Winterth. (16 And.) 1893

|

691

|

740

|

468] 499

|

6,477

|

3,190

|

9,667 (78)

= © 1886

|

358

|

—

||

961] — _ _ — —

” ar) 642

|

— (1,88 — _ — = ==

Adlikon 43 |50| 11 11 250 66] 316 7

Andelfingen, Gross- | 660 —|. -660| 15

n Klein- 34

|

39

|

65

|

72 391.) 097] olsale

Benken FF 40

,

42 4 5 200 16] 216 1

Berg 24

|

30: 22

|

22 170 18| 188 6

Buch 3 3021. 192124 289 651 8354 7

Dachsen 9 9| —

|

— 12 —_ 72 il

Dow er il 3 18| 21 8 30 38] —

Feuerthalen 2 2 6 2 16 30 46| —         
3-1
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Tab. 83d.

SE öck Honigertrag derZahl der Bienenstöcke Völker Ertrag

Gemeinden in bewegl. Bau in Körben ;, = an
gi * x AB:

Früh-| im |mrän-| im EN"örben| >|Machs
jahr [Herbst jahr Herbst| xe. kg. kg. kg

Flaach 77 89) 26| 33 639 2012 109.12 213
Henggart . 61 70 4| 4 612 40| 652| 12
Humlikon 25 31 ie 2 210) -— 210 8
Laufen-Uhwiesen 91 101 1 3 445 _ 4455| —
Marthalen 44 671 27 30 642| 1386| 7738| 34
Ossingen 9 1151| 21] 29 1,100) 220| 1,320) 25
Rheinau = 20 31 1 1 30 ji sl 6
Stammheim, Ober- . 40 42] 21) 19 8356| 119| 475 6

Unter- 42 50 Er) 378 57] 435 3
Thalheim 43 461 14 13 255 2838| 283]. 11
Trüllikon 104 128 1 1 1,026 4| 1,030 24
Truttikon 30 30| 830) 830 2720: 120. 390.715
Volken : 14 17 8 10 140 45 185 5
Waltalingen ; 24 351 63 70 170) 3151 45] —

Bezirk Andelfingen * 1893 964 |1,141| 382 431 8,329 1,607 9,936 (216)

1886 404 — 11,027 — n -— — —

Bachenbülach 36 43 7 T 360 42 402 —
Bassersdorf 45 501 — — 540 _ 540 5
Bülach 141) 1651 18 13.| 1,184 54| 1,238 17
Dietlikon 281.06) (8 230 36] 316] —
Eglisau . x 120) 134| 16) 25 720 961 816| 25.
Embrach, Ober- 65 661 77 74 5855| 8385| 9700| —

Unter- 83) 1001 521 45 332| 104| 436 8
Glattfelden 56 621 43] 88 3892| 172] 564] —
Kloten 100) 100) 30) 30 1,000 60| 1,060] —
Lufingen 4 4 11 12 20 66 86 2
Nürensdorf 63 68 45| 43 945| 225| 1,170] 12
Opfikon 16 161 19) 20 2401| 228| 468 5
Rafz 8| 110 120 14 410 60] 470] 12
Rieden 5 40) 481730137 400| 180] 580] —
Wallisellen 18 18 le, 54 21 75| —
Wasterkingen ln ET, 150 3o.la eo =
Winkel 971 1021 46° 31 415 -138]| 553| 10
Wyl Reel‘ 1 1 8051| — 805 8

Bezirk Bülach (iind) 1898 1,124 1,249| 427| 410 S,832| 1,902 110,734 (104)

53 S 18861 589 — 1261| — _ —_ —_ _

„ „ (2 {imd.) „ 656 et 1,425 BE ne Fr Ser ==            
* Bezirk Andelfingen vollständig (Flurlingen hat 1893 keine Bienen); direkte Angaben von

Seite der Bienenbesitzer durch Vermittlung des Hrn. Lehmann in Flaach aus 19 Gmdn,     
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Tab. 83e.
B R ı |

Zahl der Bienenstöcke Honigertrag der |
Völker Ertrag,

Gemeinden in bewegl. Bau

||

in Körben En En an.

im : im 3 bewegl.

|

75, Total |Wachs
Rn im ü im Bau Ozuen
ae Herbst ine Herbst] xg, kg. kg. kg.

Bachs 41 50 4 6 3238| 24 592

Buchs 59

|

67 4 4 590) 40 630) —

Hüttikon 24

|

34 4| 10 120| 20 140 1

Neerach 14

|

12 5 7 105 20 125° —

Niederglatt 35

|

85 5 5 175| 20 195 2

Niederhasli 66

|

60

|

15

|

14 396

|

90 486 8

Oberglatt 53

|

53

||

10 14 871 40 417) —

Oberweningen 30. 40.1022 10 150

|

30 SO

Otelfingen 29-1. 80-1 7160| — 760| 10

Raat . 202 029:

#2

al 1001 — 100122

Regensdorf 13

|

17

|

41

|

39 32| 8 134| —

Rümlang . 150

|

150

||

50

|

50 750

|

100 Sal

Schöftlisdorf 10

|

16 2 3 50 8 58] —

Stadel . 60

|

63

|

24

|

20 4801| 96 576| .10-

Weiach 30

|

88

||

20

|

18 300

|

120 420| —

Windlach RR 32 221022122 225 80

|

96 176 1

Bez. Dielsdorf (15 4nd.)1893

|

689

|

750

|

206

|

215

|

4,807

|

786

|

5,593 (82)

" 5 1886

|

852

|

—

|

548

|

— _ _ — —_

5 5 (BR) 650

|

—

||

903 _ _ _ == —

          
Anzahl der Bienenstöcke; Honigproduktion 1893.

Bezirksweise Übersicht aus 140 Gemeinden

des Kantons.

 
 

     
Tab. 84.

Zürich 9191 981) 276) 286] 6,919) 1,985] 8,904] (55)
Affoltern 720 821 323| 328| 6.220 2,059| 8,279] (269)
Horgen 1,0831 1,303| 244 268] 14,077| 1,2791 15,356] (60)
Meilen 287 351] 406| 4983| 1,761, 1,695| 3,456| (58)

Hinweil 471 567 886 1,014| 3,888) 4,850] 8,738] (988)
Uster . 285 305| 515| 495| 1,595) 1,502] 8,097| (118)
Pfäffikon 242 263| 598) 577| 2,219) 3,265| 5,484] (150)

Winterthur . 691) 740) 468| 499] 6,477 3,190] 9,667| (78)
Andelfingen . 964| 1,141) 382] 4sıl 8,329) 1,607] 9,936] (216)
Bülach 1,124 1.249| 427) 410| 8,832) 1,902] 10,734| (104)
Dielsdorf | ’es9| 7501 206| 215] 4,807 786) 5,593] (32)

Kanton (110 Geneindo) 1893 |7,525 8,471) 4,731, 3,016] 65,124] 24,120] 89,2441(2,075)
5 1886 |s,777| —liosze —

I

=

|

-

|

| —
een | een

|             
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Verwertung und Geldwert der Honigernte 1893.

Gemeindeweise Zusammenstellung.
Tab. $5a.

Verwertun Erzielter
‚des : Preis en Taxation

Gemeinden |Honigertrages] per kg. ER

en en gros Den engros USREER Körbe Total Honigernte R

Kos sehr Fr. Fr. Fr. ID

Enge-Wollishofen| 915 —| 9%, — 2,016) 180 2,196) “mittel x
Fluntern . . » 315 352,6 2 839 — 889] gering

Hirslanden . .| 308 ae 638 40 678] mittel

Hottingen . .| 129 —| 2, = 252 58 310] gering

Oberstrass . .| 160 a 3834| — 384 gut

Riesbach . . .| — I — — — _ _ —

Unterstrass . . 1a 28 27 2 886 20 906| mittel

Wiedikon . .| 400 — 24 — 960 — 960 ?

Wipkingen . .| 320 —l 2353| = 7361| — 736 ?

Stadt Zürich 2,691 316] — — 6,761] 298 7,059

Altstetten . .[1,000| — 2 = 400, 1,600 2,000] mittel »

Birmensdorf. .[ 1,001 — |2 — |1,200) 800 |2,000 gut

Engstringen,Unter- 83: 833.225 15, 767 8 7751: 5;

Geroldsweil . .| 2401 — 2 — 480)  — 480] mittel k

Qerlikonerssee | 224 les 353 50 403 % |

Schlieren . .| 2551 209] 2,| 2 888) 142 1,030 5 j

Schwamendingen 65 5 154 132° 286 gut |

Bitikon 2 leo see? 660 140 800 5 |

Urdorf, Nieder- . 65| 3585| 2 1,,| 1,183 —

|

1,183] mittel i

Oberer »9| 9311 2,

|

2

|

1,128) 803. 1,926 rn |

Weiningen . . 45 46| 2 2 150 32 182 : |

Wytikon = 2 12310022 2 .. 240) — 240 gut i

Zollikons as

8

260 en 624 — 624| gering {

Bezirk Zürich 1893 |6,239 |2,665 |— — 114,983) 4,005 |18,988

’
!

Neupsir

2

er 2018 94) 2 1,,| 4836| 169) 605| mittel j

Bonstetten ...| 3815| 7835| 2, 1,| 1,291 299 2,090 m }

Hedingen . .| 251| 1,004| 2 1,,

|

2208| 101| 2,309 gut 2

Kappel =. 332819. 2 is 49

|

574 7

Knonau . . .| 145| 580| 2 1,,| 960) 200] 1,160 =

Maschwanden . 129 32] 2 lee 68| 240| 308] sehr gut

Mettmenstetten .| 1,316 564| 2 1,,.| 3,196

|

8338| 3,534 gut } 
 



 

     

 

   

 

 

 

 

 

Tab. 85b.

Verwertung |Erzielter ig
‚ des Preis aaBenearnie Taxation

Gemeinden Honigertrages| per kg. der

ee en gros engros SE Körbe

|

Total

|

Honigernte

Kg. ke. HB Er: Fr. Er. Fr.

Obfelden . . .| 1124| 272| 2 1% 979) 1,704| 2,683 gut

Riftersweill . . 129| 8301| 2 1,5 465) 8335| 800] sehr gut

Stallikon . . .| 252] 1081[1,-2 1,.-1,| 2911| 372] 668 gut

Wettsweil . . 3660| — 2 — 640 80) 720 5;

Bez. Affoltern 1893

|

4,274

|

4,0005| —  — |11,559| 3,887| 15,446

Einzelo.2.20223|2.2592182,295102 1,,| 3,772) 410) 4,182 gut

Hütten . . .| 420) 420] 2 1,,| 1,140) 456: 1,596] sehr gut

Kilchberg . .| 465 — 29 — 792| 231) 1,023 gut

Bangnaur „....0216

2

= 25| — 120) 420 540] mittel

Richtersweil . .| 230| 2,060] 2 „| 4088 80) 4,168) sehr gut

Rüschlikon . .| 8348|. — 2 — 540 156) 696 gut

Schönenberg. .| 8318| — 2 _ 336 300) 636 ?

Thalweill . . .| 691 — 2%,,| —

|

1,640) 100) 1,740 gut

Wädensweil . .| 3,816 3,817] 2,

|

1,.] 16,335 457 16,792 =

BezirkHorgen1893

|

6,764

|

8592| —

|

— |28,763| 2,610) 31,373

Hombrechtikon .

|

1,520 —| 2 —

|

1,600) 1,440) 3,040 gut

Küsnacht . .| 4866| 122] 2,| 2 650 760) 1,410] mittel

Männedorf . .| 250 a 470) 180 650 5

Meilen . 2... 236 —| 2 2 192) 280, 472] gering

Stäta 2 2 l 810:12.400.12 25518251 834| 812 1,646 gut

Uetikon. . . .| 132 — ee 117) 226) 8343| mittel

Bezirk Meilen 1893

|

2,984| 5232| — | 3,863) 3,698] 7,561

Bäretsweil . .| 1,560 — [22,1 — 540, 2,970) 3,510 gut

Bubikon . . .ı 650 —l 92 — 720), 840 1,560 ss

Düinten=..2 955 2 1,916 792) 2,708 5,

Gossau 2.2.2..1.2390 —| .2 = 180) 600 780] mittel

Hinweil . . .| 2,525 92, = 13,187 8,125) 6,912 gut

Rute 222, 1216690, 22550002 1,,| 1,875) 2,250) 4,125 23

Waldes 22.125250 = ee 3751 250) 625 5

BezirkHinweil1893

|

7,980

|

7585| — —

|

8,793 10,827 19,620              
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Tab. 85 c.

Verwertung |Erzielter
‚des Preis re Taxation

Gemeinden Honigertrages| per kg. der

er en gros nn engros Daween Körbe

|

Total

|

Honigernte |}

kg. Kg. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Dübendorf 360 —7 2 — 360, 360 720] sehr gering

Maur & 320 —| 2 — 400| . 240 640 ?

Mönchaltorf . 235) 230] 25

|

2 517| 330 847) mittel

Uster 1516202290 22,52122 1,920) 1,565

|

3,485jmittelbisgut

Volketsweil 250. 2225017252 [2235 230) 920, 1,150|

_

mittel

Bezirk Uster 1898

|

2,327

|

7700| —

|

—

|

3,427) 3,415

|

6,842

Bauma 460) 460| 2,| 2 1,1000 924

|

2,024 gut

Fehraltorf 900| 10012-2,,|1,-2| 1,5951 620| 2,215 3

Hittnau 500| — 2,| —

|

12500 —

|

1250| mittel

Lindau 524 225] 2 Ih 95| 1,358

|

1,453| sehr gut

Pfäffikon . s25| 825| 2 1-1, 1,220] 1,875| 3,0954 Sen, Anker

Wildberg 651 — |2-2,| — 440 1,023

|

1,463] sehr gut

Bez. Pfäffikon 1893

|

3,874

|

1,610| —

|

—

|

5,700) 5,800

|

11,500

Altikon RO 052 324 54 378] mittel

Bertschikon . 100| 100| 2,

|

2 275| 165 440 ?

Brütten 1,104

|

276| 2,

|

2 2,592) 8389| 2,981 gut

Dättlikon 12228 303) 183 486] mittel

Dynhard . NS; lo? 1,

|

2508| 209) 2,717 ?

Ellikon 75 75| 2 6 171 114 285] mittel

Elsau . 190| 1830| 2 2 200) 560 760 =

Hagenbuch 2283| 8342| 2 1 591| 378 969 gut

Hofstetten 1088| —

|

22

|

— 53 185 238 5

Pfungen Tale 2 72| 108 180 5

Rickenbach 1481 2182,27 125) 230 355 =

Schottikon 50) —

|

2,

|

— — 110 110) mittel

Seen 1,012

|

1,013] 2 15 855 2,992

|

3,847| sehr gut

Seuzach 224. —

|

2;

|

— 398) 189 537| gering

Töss 408

|

272| 2 1,

|

1,0751 2830| 1,305 gut

Wülflingen 916) 916|2-2,, 15-2

|

3,510) 245

|

3,755] sehr gut

Bez. Winterth. 1893

|

5,435

|

4232| —

|

— [13,052] 6,291 [19,343 
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Tab. 85d.

Verwertun Erzielter
des - Preis aeee Taxation

Gemeinden Honigertrages| per kg. der

en en gros en en gros e Körbe

|

Total

|

Honigernte

kg. kg. Fr. Fr. Fr. Er. Fr.

alikon reelle le 475 125 600

Andelfingen, Gros-| 660

|

— 24) — 1,386, — | 1,386

n Klen-| 8371| 2471| 2 Er 735| 427

|

1,162

Benken 130 86] 25

|

2 424 34 458 gut

Berg 48| 1401 2 ilg3 315 33 348

Buch EURE RT 25512 636) 144 730

Dachsen 45 DIE 153 °— 153

Dorf 3 — 2 = 16 60 76

Feuerthalen . 4646| — 2ul — 38 712 110

Flaach 4184| 00512 2a: Inn] 1,289] 188° 1,427

Henggart . 358

|.

294|. 2 ee lalss 78| 1,266

Humlikon 2101| — 2 — 420)  — 420

Laufen-Uhwiesen 4445| — 12,2.) —

|

1,023 —

|

1,023] mittel

Marthalen a6r

|

Se 2,2 nes: 1260) >26421021,527

Ossingen . 710. 610 2, 1,,| 1,932) 386.) 2,818

Rheinau 3| — 2 _ 60 2 62| mittel

Stammheim, Ober- 450 OS 2 ealhs 8431| 282| 1,125

” Unter-] 235| 200| 2 lee 686 104 790

Thalheim 2383| — 2 —_ 510 56 566

Trüllikon Das ge Does les ol 821,979

Truttikon 240| 150| 2 153 520 230 750 gut

Volken 65) 1201 2,031 Lıs 263 84 347

Waltalingen . 160| 8325| 2 Il, 283| 524 807

Bez.Andelfing.1893

|

6,044

|

3,892| —

|

— |16,426 3,054

|

19,480

Bachenbülach 202) 200| 2 Ans 684 80 764 gut

Bassersdorf. 2316| 3241 2 2 1,080 —

|

1,080] sehr gut

Bülach 7438| 495| 2,

|

1,

|

2415| 110) 2,525 mittel—gut

Dietlikon . Or Be ke 558 71 629 gut

Belisaus © 2.0.1045: 7921, 2 L,,

|

1389| 179.\ 1,518 mittel

Embrach, Ober- 970 90, 181,998) 780922 7,097 gut

5 Unter- 306| 1830| 2 Es 644

|

202 8461 gering

Glattfelden 2832| 282| 2 Ib, 706| 8309| 1,015 gut

Kloten- 530

|

5830| 2 15.

|

1,800 -96 1,896) mittel

Lufingen . 86 a 86| 119 155 ”     
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Tab. 85e.

Verwertun Erzielter
des 2 Preis aHain Taxation

Gemeinden Honigertrages| per kg. Her

Den en gros Den engros Dans Körbe Total Honigernte

kg. kg. I Fr. Er. Fr. Fr.

Nürensdorf 1,070 100) 2 1, 1,8701 450| 2,320 gut

Opfikon 4668| — 2 _ 480, 456 936] sehr gut

Rafz 395 os 2a lee 841] 123 964mittel—gut

Rieden 290| 2901 2 ler 760) 842 1,102 gut

Wallisellen a9 1301 50| 180| mittel
Wasterkingen 185 — 2 _ 300 70 370 gut

Winkel. 5535| — 2 _ 830 276| 1,106) mittel

Wyl 401. 765| 2 |1,6-2| 1,457 — 1,457 5

Bez. Bülach 1893 6,751 3,983] — — |17,158) 3,742 20,900

Bachs 3| 8317| 2 les 626 46 672 gut

Buchs . 6301 — 2 — 1,180 80, 1,260 H

Hüttikon 1400| — 2 — 240 40 280 ?

Neerach 45 801 2 I. 197 37 234 gut

Niederglatt 195 — 2 — 350 40 390] gering

Niederhasli 19422929912 251 1,9612 810 22185215000 gut

Oberglatt 411.) — 2 — 742 80 822 B

Oberweningen 180) — 2 _ 300 60 360 2

Otelfingen 160| 600] 2 1, |1400| -—- |1,400) mittel

Raat 50 50| 2 1% 190.) = 190 gut

Regensdorf 1314| — 1,| — 94, 147 241 ?

Rümlang . 350) 5001 2,| 2 1,624) 216) 1,840 gut

Schöftlisdorf . 58: 2a — 110 18 128] : mittel

Stadel 173| 403] .2 ir: 859

|

172| 1,031 gut

Weiach 1201| 8300| 2 bs 557 228 780) mittel

Windlach 88 88| 2 be 144| 173 317 e;

Bez. Dielsdorf1893 2,963 2,630| — — 9,428 1,517 10,945               P
r
=
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Verwertung und Geldwert der Honigernte 1893.

Bezirksweise Übersicht aus 140 Gemeinden.

 

  

 
 

 

 

  
 

Tab. 86. ;

; Menyenur Geldwert der Honigernte
i des Honigertrages

Bezirke 2
im Detail ‚en gros |bewegl. Bau Körbe Total

kg. ke. Fr. Er. Fr.

Zürich 6,239 2,665 14,983 4,005 18,988 |

Affoltern 4,274 4,005 11,559 3,887 15,446

Horgen 6,764 8,992 28,763 2,610 81,373

Meilen 2,934 522 3,863 3,698 7,561

Hinweil 7,980 158 8,793

|

10,827 19,620

Uster . 2,327 770 3,427 3,415 6,842

Pfäffikon 3,374 1,610 5,700 5,800 11,500

Winterthur . 5,435 4,232 13,052 6,291 19,343

Andelfingen 6,044 3,892 16,426 3,054 19,480

Bülach 6,751 3,983 17,158 3,742 20,900

Dielsdorf 2,963 2,030 9,423 1,517 10,945

Kanton 1893| 55,585 33,659 133,152 48,846

|

181,998         
Honigpreise; Ertrag an Honig per Volk nach Quantum

und Geldwert.

Bezirksweiser Durchschnitt nach Angaben aus

140 Gemeinden des Kantons.
     

 

 

   

 

Tab. 87.

3 8 Honigpreis Honigertrag Brutto-Ertragswert

=&| per kg. per Volk eines Bienenvolkes|

Bezirke 2 elesn a |
el i i : in |Durch-| yewegl.| in |Durch-
SE vera|MEros] beWeBl.| Karen Schnitt] PaT°@l:| Körben schnitt
Zahl| Fr. Fr. Kg. kg. kg. Fr. Er: Ar |

Zürich 330. este lea
Affoltern 1.0, ser
Horgen . lasse elrsalelo,n 526 11 24

Meilen 6| 2,8: Br 4,9 le 9 11

Einweil . TI 2350

|

Ines 5 5 6,1 19 12 14
Uster . Be Din 2,9 al 7 9

Pfäffikon Go9 5erle

Wehe lea. 1. ae
Andelfingen

|

23

|

2,09

|

Inrs

|

Ss 4,9 Talea 8 14

Bülach ee 9.18
Dialsdert

|

16 2a er ee

Kanton. 1893 [140

|

2,5:

|

ua

|

8

|

50

|

9 18

|

10 | |            
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Verschiedenes.

I. Bodenverbesserung.

Nach den in Tab. 88 zusammengestellten Angaben der Ge-
meindebehörden sind anno 1893 im Kanton auf 133,9 ha Acker-
und Wiesland Entwässerungsanlagen erstellt worden und zwar
auf 30,42 ha Ackerfeld und 103,48 ha Wiesland. Vom drai-
nirten Gesamtareal kommen 37,26 ha auf den Bezirk Dielsdorf,
welcher damit (wie im Vorjahre mit 43,9 ha) in erster Linie
steht, 27'/ı ha auf den Bezirk Winterthur (1892: 12,6 ha) und
16,74 ha auf Affoltern (gegen 51,5 im Vorjahr), durchschnitt-
lich auf den Bezirk 12,2 ha gegen 15 und 13‘ ha für die Vor-
jahre. An diesen Drainage-Anlagen sind, wie anno 1892, wie-
derum 34 Gemeinden beteiligt und zwar mit folgenden Flächen:
(Zahlen in Juchart zu 86 Aren;; die erste Zahl bezeichnet Acker-,
die zweite Wiesland; das Fehlen der einen oder andern für
diese Entwässerungen ist durch einen Strich an der betreffen-

den Stelle angedeutet):
Bezirk Zürich: Oberstrass —; 0,25. Albisrieden — ;1,0. Schwamen-

dingen —; 1,0. Seebach —; 5,0. Zollikon —; 7,0. Bezirk Affoltern:
Hedingen 12; 6. Kappel 10; 15. Okfelden —; 3,5. Bezirk Horgen:
Hirzel —; 11. Rüschlikon —; ]0. Wädensweil —; 10. Bezirk Meilen:
Küsnacht —; 24. Bezirk Hinweil: Bäretsweil —; 6. Dürnten —; 2.
Gossau —; 4. Hinweil —; 10. Seegräben —; 3. Bezirk Uster: Egg
—; 10. Maur —; 21. Schwerzenbach 10; —. Uster —; 2. Bezirk
Winterthur: Brütten 4; 3. Dägerlen 12; —. Hagenbuch 3; 6. Ricken-
bach 4; —. Oberwinterthur —; 43,7. Bezirk Bülach: Bassersdorf 2; 2.
Nürensdorf 3; 2. Bezirk Dielsdorf: Niederhasli —; 20. Oberglatt

0,5; 2. Rümlang 3; —. Steinmaur 21; 57.

Bewässerungsanlagen wurden in 7 Gemeinden (statt 9 im
Vorjahre) auf Wiesland von zusammen 53,64 ha erstellt, auf
Rietland keine, während im Vorjahr die Bewässerung im Ganzen
auf 39,3 ha eingerichtet wurde, nämlich auf 25,02 ha Wiesen
und 17,28 ha Rietland. Das Wiesland mit neuen Bewässer-

" ungsanlagen weist also 1893 eine doppelt so grosse Fläche auf
als 1892 und gegen 1891 das Zwölffache, — Zahlenverhältnisse,
in welchen der meteorologische Charakter dieser Jahre präg-
nant zum Ausdruck kommt. Auf die Bezirke und Gemeinden,
sowie nach den drei Qualitätsklassen des Wieslandes verteilt
sich das bewässerte Areal wie folgt (die Zahl bezeichnet, je
nachdem sie an erster, zweiter oder dritter Stelle sich befindet,

 

 
e
e

e
r
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gutes, mittleres und geringes Wiesland; Areal in Jucharten):

Bezirk Zürich. Fluntern —; —; 2. Seebach 2; 3; —. Be-

zirk Winterthur. Wülflingen 55; —; —. Bezirk Bülach.

Bassersdorf —; 5; —. Bülach 85; —; —. Hochfelden —; 45;

—, Bezirk Dielsdorf. Nürensdorf2; —; —. Das bewässerte

Wiesland war also grösstenteils (zu 61°/) solches der ersten

(„guten“) Qualität.

II. Bezug von Kunstdünger und
Kraftfutter.

Die Anschaffungen von Hülfsdünger für 1893 gestalteten sich

im Vergleich mit denjenigen des Vorjahres wie folgt:

1. Gyps.

 

 

 

 

 

Quantum Preis Geldwert
Kztı. Fr. Er.

Durch Vereine angekauft . . 14,217 1.50 22,455

Durch Private angekauft . . 11,762 1. 60 19,067

Zusammen 1893 . 25,979 1. 60 41,522

5 1892 . 25,346 1.54 88,991

Zunahme... sr #2 er 633 0.06 2,531

5 N ee 2,4 3,8 6,5

2. Phosphorit, Knochendünger u. a. m.
Quantum Preis Geldweıt

’ Kztr. Em Er.

Durch Vereine angekauft . . 62,576 9.21 576,410

Durch Private angekauft . . 18,350 10. 58 194,176

Zusammen 1893 . 80,926 9.52 770,586

5 1892 . 88,788 8.27 733,942

Zu- und Abnahme . ... .—7862 + 1.25 + 36,644

BR, = %o ee! + 4,96
 

In der zweiten Gruppe ist neben Phosphorit und Knochen-

dünger wieder das Thomasschlackenmehl von grösster

Bedeutung. Es entfallen auf diese drei Düngersorten im Ver-

gleich zum Vorjahr folgende Bezüge:

Quantum (Kztr.) Geldwert (Er.)

1893 1892 1893 1892

Phosphorit . . . . 43,957 41,189 392,005 373,034

Knochendünger . . 14,133 14,296 187,062 203,182

Thomasmahl . 2. 18599. 10.088

2°

3106016 .104,188
 

Zusammen . 76,629 75,088 685,283 681,004
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An Thomasmehl wurden durch Vereine beschafft 15,353
Kztr. gegen 15,014 Kztr. im Vorjahre, für 88,868 Fr. gegen
18,953 Fr. pro 1892, durch Private 3186 Krtr. gegen 4669 im
Vorjahr, für 17,348 Fr. gegen 25,835 Fr. pro 1892. Die An-
schaffungen von Kainit belaufen sich auf 914 Kztr. gegen bloss
580 pro 1892, im Werte von rund 5000 Fr. gegen 3150 Fr. des
Vorjahrs.

Im Ganzen wurden für Gyps und Kunstdünger nach Tab.
89a im Berichtsjahre 812,118 Fr. verausgabt, gegen 772,933 Fr.
pro 1892 (nicht 733,942 Fr., wie Seite 288 der landw. Statistik
1892 irrig bemerkt ist), was einen Zuwachs von 39,185 Fr. oder
5°/o ergibt, gegen die Vermehrung von 12,4°/o von 1891 auf
1892. Was die Wirkung des Kunstdüngers in dem aus-
nahmsweisen Jahrgangbetrifft, sieht sich nur ein Berichterstatter
(und zwar ein solcher aus einer der am meisten von der Trocken-
heit heimgesuchten Gegenden) zu einer sachbezüglichen Be-
merkung veranlasst. Im Bericht von Regensdorf wird nämlich
gesagt: „Der Kunstdüngerverbrauch rentirte zufolge der Trocken-
heit so schlecht wie noch nie.“

Die Anschaffungen von Kraftfuttermitteln waren infolge des
durch die Dürre verursachten Futtermangels, sowie infolge
mehrerer Beschlüsse der Kantonsbehörden in Bezug auf Staats-
beiträge an die Auslagen bedürftiger Landwirte für Futter-
beschaffung und an sachbezügliche Leistungen der Gemeinden
im Berichtsjahre ganz ausserordentliche. Nach dem Amtsblatt
(1894, Seite 877 ff.) machten die für Berechnung des Staats-
beitrages von 20°in Betracht kommenden Ankaufskosten Fr.
512,233.70 aus, und der Staatsbeitrag hieran betrug Fr. 102,446.75.
Die Leistungen der Gemeinden, welche für die Bewilligung
eines Staatsbeitrages von 33°/o in Betracht kamen, bezifferten
sich auf 39,985 Fr., die betreffenden Staatsbeiträge auf 12,936
Fr. Von der letzteren Summe entfallen auf den Bezirk Diels-
dorf allein 6252 Fr., auf Bülach 4791 Fr., auf diese beiden Be-
zirke zusammen also 11,043 Fr. An dem Staatsbeitrag von
102,446 Fr. sind hauptsächlich beteiligt: Bülach mit Fr. 39,903. 50,
Dielsdorf mit Fr. 20,212. 50, zusammen 60,116 Fr., Andelfingen
mit 11,253 Fr., Winterthur mit 9604 Fr., diese vier Bezirke
zusammen also mit 80,973 Fr.

Wie Tab. 90 zeigt, verteilen sich die Anschaffungen von
Kraftfutter nach den Sorten desselben in folgender Weise:
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Quantum Preis Geldwert
Kztr. Fr. Fr.

Huntermehlee er 1 15. 50 769,077
Krüsch (Klee) 2000298314 11. 33 320,761
Getxeideschrot = 0 .......15,148 16.13 212,061
Olkuchen 3 0 se el) 18. 89 32,397.
Malzkeımer se 805 11. 24 9,046

Summe 1893 . 93,594 14. 35 1,343,342
e VS iso 80580

Malzels9se 2 055 2 102,920

11892 en 9 AIEETR 2.58 121,193

Motalei893, Geldwerisre re 22 25440202
18025 = Be 946,923

Vermehrung ro ee ee, 499,339
N %o:. 52,7

Gegenüber dem Jahre 1891, das aus andern Gründen als
das Berichtsjahr (Hagelschlag ete.) auch sehr grosse Zukäufe
von Kraftfuttermitteln aufweist, nämlich solche im Betrage von
1,014,850 Fr., beträgt der Mehraufwand für diese Anschaffungen
431,412 Fr. oder 42,5°).

III. Vertilgung der Maikäfer.

Im Berichtsjahr, einem „Basler Flugjahr“, blieb das Kan-
tonsgebiet von der Maikäferplage fast gänzlich frei, was bis-
herigen Beobachtungen entspricht. Wie aus den Berichten der
Gemeinderäte über Einsammlung und Vertilgung der Maikäfer
und Engerlinge hervorgeht, sind die Maikäfer entweder gar
nicht oder doch nur in ganz unbedeutendem Masse aufgetreten,
so dass in keiner Gemeinde eine Einsammlung ange-
ordnet werden musste. Auch die Engerlinge machten sich nur
selten bemerkbar. Amtliche Anordnungen zur Einsammlung
derselben konnten ebenfalls unterbleiben. Von freiwilligen

Ablieferungen berichten indes 4 Gemeinden des Bezirkes

Andelfingen. Die betreffenden Daten sind folgende:

Es wurden eingesammelt in Gross-Andelfingen und Benken

429 und 270 Liter Engerlinge gegen Entschädigungen im Be-

trage von Fr. 38.60 und Fr. 108.20; ferner (ohne Entschädig-

ungen bezw. ohne bezügliche Angaben) in Laufen-Uhwiesen und

 Unterstammheim je 15 Liter, zusammen 729 Liter.
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IV. Hochgewitter und Hagelversicherung.

1. Hochgewitter.

Die Zusammenstellung von 26 Hagelfällen, welche Tab. 91
nach den Berichten der Gemeinden (soweit diese verwertbar
waren) und unter Verweisung auf die Gewitterberichte der
meteorologischen Zentralanstalt gibt, fügen wir nur wenige An-
merkungen bei.

Nach dem 14. Geschäftsbericht der schweizerischen Hagel-
versicherungsgesellschaft fiel der erste Schaden (im ganzen
Versicherungsgebiet der Gesellschaft) auf den 2. Mai, der letzte
auf den 3. Oktober. Unsere Übersicht nach den Gemeinde-
berichten beginnt mit dem 3. Mai und erstreckt sich bis zum
21. September. Die tabellarische Übersicht der meteorologischen
Zentralanstalt notirt indes auch lokalen Hagelschlag in Eglisau
vom 3. Oktober, sodass die Gewitterperiode im Kanton den-
selben Zeitraum umfasst, wie diejenige des ganzen Gebietes der
Hagelversicherungsgesellschaft. Als besonders verlustbringend
bezeichnet diese den 10. und 11. Juli. Davon kommtfür unser
Kantonsgebiet nur der 11. Juli (der 10. für die Westschweiz)
in Betracht. Wenn — nach unserer Übersicht — nur vier Ge-
meindeberichte denselben erwähnen, so bedürfen dieselben der
Ergänzung: ausser Boppelsen, Dielsdorf, Regensberg und Buchs
hatten auch Oberweningen, Schöfflisdorf und Steinmaur Kultur-
schaden. Der 11. Juli gehört zu den schwersten Gewittertagen
des Berichtsjahres, namentlich für die Kantone Aargau und
Zürich. Als Grenzorte des Hagelgebietes können bezeichnet
werden: Erlinsbach, Herznach, Bötzberg, Siggenthal und Wet-
tingen im Aargau, Schöfflisdorf, Steinmaur und Buchsin Zürich.
In Bezug auf die Gewitter vom 3. Mai und 29. Juni erwähnen
wir nach den Berichten der meteorologischen Zentralanstalt
noch folgendes, für weiteres Detail auf die genannte Quelle
verweisend:

Am ersten Hochgewittertage (3. Mai) fielen in Wyl bei
Rafz fünf Minuten lang (3.10—8.15 Nachmittags) baumnussgrosse
Hagelkörner, in Eglisau und Töss solehe von Erbsen- bis Hasel-
nussgrösse allerorts bedeutenden Schaden verursachend. Über
den Hagelschaden vom 29. Juni wurde aus Bubikon dem „All-
mann“ geschrieben: „In Bubikon hat der Hagel an den Bäumen
mehr geschadet, als man anfänglich glaubte. Der Ertrag der
Obstbäume ist zum Teil vernichtet, derjenige der Reben bis
auf die Hälfte reduzirt.“
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2. Hagelschaden und Versicherung.

Die Zahl der Versicherungen gegen Hagelschaden ist im
Vergleich zum Vorjahr um 32,5°/, nämlich von 2689 auf 3566,
die Versicherungssumme sogar um 48,3°/o — von 1,986,640 Fr.
auf 2,849,140 Fr. — gestiegen. Die einzelnen Bezirke haben
folgende Zahlen aufzuweisen.

Beteiligung an der Hagelversicherung 1893/1892.

 

Bor Policenzahl Versicherungssumme
1893 1892 1893 (Fr.) 1892 (Fr.)

Zion og 286 291,040 247,270
Affoltern. . . 69 57 58,450 46,730
blorgen 22 22. 70 58 99,600 74,150
Meilene =. 900 118 501,680 168,000

Hinweill . . . 8 9 5,670 5,650
Üsterz ar ze Re rl 171 136,180 86,270
Bfättikonge 2 2139 586 384,220 285,150

Winterthur . . 396 308 336,150 254,750
Andelfingen . . 833 567 641,370 445,440
Bülache 2 2002 941 293 206,290 198,910
Dielsdort . . 248 236 188,490 174,320

Kanton . . 3566 2689 2,849, 140 1,986,640
Zunahme 1893 . 877 862,500

N Um: 28 DI: 43,3

Der durchschnittliche Policenbetrag war im Berichtsjahre
799 Fr. gegen 735 Fr. für 1892, 776 Fr. für 1891 und 817 Fr.

für 1890.
Der Schaden an den versicherten Kulturen beschränkt sich

auf 26,853 Fr., welche Summe immerhin dreimal grösser ist,
als die vorjährige Schadensumme von bloss 8500 Fr. In den

14 Jahren 1880 bis 1893 beläuft sich der Schaden auf 223,162

Fr. gegenüber einer Prämiensumme von 308,384 Fr.

„Durch die beiden guten Jahre 1892 und 1893 ist Zürich‘,

so wird im Bericht der Kaufmännischen Gesellschaft Zürich

über Handel und Industrie pro 1893 (Seite 155) bemerkt, „in
die Reihe derjenigen Kantone eingerückt, in welchem die Ge-
sellschaft ohne Verlust gearbeitet hat.“

An der Zunahme des Versicherungsbetrages um 862,500 Fr.
oder 43,3°/0 sind alle Bezirke beteiligt, Hinweil allerdings
nur mit 20 Fr. (die Policenzahl in diesem Bezirke ist um eine,

von 9 auf 8, zurückgegangen, während sie in allen andern Be-
zirken stieg), Bülach mit 7380 Fr., Affoltern mit 11,720 Fr.
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Die grössten Mehrbeträge gegenüber dem Vorjahre ergeben
sich für folgende Bezirke mit den beigefügten Zuwachssummen:
Meilen 333,680 Fr. (nahezu 200 °/o!), Pfäffikon 99,070 Fr., Winter-
thur 81,400 Fr. und Uster 49,910 Fr. (58°/6). Von den Frucht-
gattungen (vgl. Tab. 92) haben die grössten Mehrbeträge (in
runden Zahlen): Wein 542,000 Fr. oder 64°/o, Getreide 216,000
Fr. oder 22°, Obst 66,000 Fr. oder 131° und Gras 37,000
Fr. oder 46°. Zu diesen Zahlen wird im erwähnten Berichte
der Kaufmännischen Gesellschaft folgendes bemerkt:

„Die starke Zunahme der Weinversicherung fällt be-
sonders in’s Auge. Die Tatsache, dass die Gesellschaft 7 Jahre
hinter einander ohne Nachschuss gearbeitet und dabei einen
Reservefonds von ca. 200,000 Fr. angesammelt hat, erwarb ihr
einerseits immer mehr Vertrauen; andererseits wollten auch
wohl die Weinbauern sich nicht der Gefahr aussetzen, den in
Aussichtstehenden reichen Ertrag bei Hagelschlag ohne Schaden-
ersatz zu verlieren. Der Eehlschlag im Futter ist eine Mahnung
an die Bauersame, sich wieder mehr auf den viel zu sehr ver-
nachlässigten Getreidebau zu verlegen,“ eine Bemerkung,
welche mit unsern Ausführungen Seite 22 zusammentriftt.

Im Jahr 1893 erstellte Drainage- und Bewässerungs-

    

 

       

anlagen.
Tab. 88.

In In Drainage |Bewässer-

Bezirke Ackerland| Wiesland Total an

Hektaren Hektaren Hektaren Hektaren

Zürich . — 9515 Dis 2
Affoltern rss &,a2 16,44 =
Horgen — A 1550 —
Meilenesres er _ Be Se —

Eiinweile ee er _ I Oo _
Uster ss. ee een Se als een _
Pfäffikon En — - —

Winterthur naar Bess 18,9, Als 19580
Andelingena mr _ —_ — _
Bülach ae er L,so 4 Bu2L 35%
Dielsdorf Be Beer 2,44 Slnas —

Kanton 1893 30,45 103,45 133,90 bosN

1892 Ti 108,00 165,94 22,86

* Davon 3,6 ha. in Folge Quellfassung trocken gelegt.     



  

Kunstdünger-Ankauf’durch Vereine und Private

1. Nach Quantum und Geldwert.
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1893.

    
 

 

 

 

     
 

 

Tab. 89a.

Durch Vereine gekauft Durch Private gekauft
Geld-

Bezirke Kno-

|

Phos- Andere| Kno-

|

Phos- Andere| wert

AR| Rage| Gros |orıen| daAn| °32* |orten
Kztr. | Kztr. Kztr. Kztr. Kztr. Kztr. Kztr. Ketr. Fr.

Zürich 823) 2,025] 1,752) 1,029] 542 455 818) 445 en

Affoltern 1,907| 3,448) 1,228| 2,795] 440) 470| 230 170| 88,930

Horgen . 233| 3,479 890) 1,7501 190 370 320 5| 52,045

Meilen 517) 4,014 584| 609) 250| 1,260 225| 150) 62,634

Hinweil . 830| 2,386 970, 1,7255 480

|

1,095 5051 1901| 66,313

Uster 700) 4,030) 2,200 1,394| 193 582) 815 2| 81,385

Pfäffikon 661) 2,955) 1,415 7641| 8391| 1,145) 1,495) 373) 69,069

Winterthur .| 3,397 5,048| 1,682) 2,618] 425 775 868] 169 133,622

Andelfingen

|

651! 3,163| 1,410) 3,699] 8369| 1,138 1,880) 1,207| 91,742

Bülach 557| 1,895| 1,626]. 1,766| 170| 1,796) 2,655 sıl]| 71,020

Dielsdorf 80) 1,013) 460 615| 8327| 1,415) 2451| 550| 41,543

Kanton 1893

|

10,356  33,456| 14,217 18,764] 8,777 10,501| 11,762| 4,072 |812,118

Er. Er? Er. Fr. Fr. Er. Fr. Fr.

Durchschnittl.Preis

|

2236 8,4 Ier 8a ER IE 1 9,3

Geldwert der

Sorten .1130,440| 292,351| 22,455] 153,629] 56,622] 99,654] 19,067] 37,900812,118

Fr. 598,875 Fr. 213,243

1892 Kilozentner

|

10,513) 28,813) 11,673| 17,380] 3,783

|

12,876 13,637 5,923 [772,983

are Er. Fr. Fr. Pr. Er. Er. ir;

Durchschnittl.Preis| 23.5

|

90 EINER 7,01 2552| 92 155 61

Geldwert der e

Sorten . 145,492] 258,999) 17,257| 121,384} 57,690 114,035] 21,734 Be

Fr. 543,132 Fr. 229,801         
    

12
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2. Nach der Ankaufsweise in den Gemeinden.

Tab. 89b.

Kunstdünger wurde angekauft E
Ohne

: durch Vereine durch Private bezügl.
Bezirke : AnBanen f

Total |Nach dem ale Total |Nach dema |

Ge. Gehalt Gehalt Ge- Gehalt "Gehalt Ge-
meinden|Gemeind. |Gemeind. |Meinden |Gemeind. |Gemeind.| meinden

Zunichesere 16 14 2 17 11 6 6

Affoltern . . 14 14 — 8 6 2 _

Horgen: . . 10 7 3 5 4 1 =

Meilen. . . 7 WM E= 5 4 1 1

Hinweill . . 10 10 —_ 3 4 1

USteRSeeR:> 8 6 2 o 2 1 1

Pfäffikon . . 10 10 _ 4 4

-
Winterthur . 23 22 1 14 10 4 1

Andelfingen .| 17 16 l 17 15 2

Bülachr 27. 14 12 2 14 3

Dielsdorf . . 11 3 19 7 12 3

Kanton 1893 140 126 14 119 75 44 19 !

1892| 130 115 15 124 79 45 26 |

|

E
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Kraftfutter-Ankauf durch Vereine und Private 1893.

    

 

 

Tab. 90.

»

|

Malz-

|

Öl- Ge-

|

Futter- | e Geld-

Bezirke Malz

|

keime kuchen treide-

|

men |Krüsch| wert
schrot

Kztr. Kztr. Ketr. Kztr. Kztr. Kztr. Franken

Zürich se sren: 1175945 60 2322| 1,335| 4475| 2,513 1ozas

INtolterneee 60 —_ 715 900) 4,470

|

1,460 use

Horgen... ....1.12,950 320 160 30| 5,810| 4,270 180,25

Meilen ee;00 - —| 400| 3,902: 1,205 90,742

|

EHinweilesne ses: 600

|

225 — 540| 7,280

|

3,175 175,435

stern‘ 40 50 420

|

4,250

|

2,505 wlan

Brätikongs

2

2 20 _ —| 500 5,240

|

1,995

|

108,362

Winterthur . . 650 60 9284|. 2,244| 4,315| 4,327 156,951

Andelfingen . . - 300 —_ 253| 1,501) 2,886 943 Sal,

Bülach ne 22821848051 22100 31) 2763| 4,146

|

4,384 164,794

Drelsdorte essen 50 — =, 25152 2,838 1,985 99,204
  

Kanton 1893| 40,055) 805

|

1,715

|

13,148

|

49,612

|

28,314 1.446.262
| |

VonVereinen gekauft 20.| 290

|

1,293 | 9,623

|

31,332) 4,111

|

696,309

„ Privaten = 40,035

|

518 4292| 3,525

|

18,280

|

24,203

|

749,953

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. |

Geldwert der Sorten

|

102,920) 9,046

|

32,397| 212,061| 769,077 320,761 1,446,262

Durchschnittl. Preis

per Kilozentner .| 2,57 LSelOnrz 15,30 Il,g5 —

 

 

 

1892 Kilozentner| 47,812

|

801

|

1,793

|

3,700

|

24,207 29,070

|

946,923 |
 

 

VonVereinen gekauft 50 78

|

1,025 754 5,894

|

2,010| 152,622

„ Privaten 47,702| 728

|

7268| 2,946

|

18,813

|

27,060.| 799,196

Fr. Fr. Er. Pr. IE Fr. Fr.

Geldwert der Sorten

|

121,193) 8,152

|

32,864 65,829

|

414,899) 303,986 946,923

Durchschnittl. Preis

per Kilozentner .| 2453 10,18

|

183335

|

17ın9 RR 1.0546 —           
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Hochgewitter im Jahre 1893.

Chronologische Zusammenstellung.

 

  

 

 

 

 

Tab. 91.

Betroffenes S a

Gemeinden Pete| Stunde aneeeng mtenot
S teilweise Anstalt

Hüntwangen| Mai

|

3|\m. 3h.INW-SO| 1 _ gross pag. 18
Berg a.l. ee) » | nordwestl.Teil mittel le
Dättlikon = Blme4 s — nördl. Teil 3 sale

Oberembrach| „ 12], 3-4|0-W(?)| - nordwestl.Teil klein 5

Lufingen a at ? — 5 ie 5 =

Meilen » 28] „gem12) ?  |— Dorf-Umkreis 1.02% 2

Freienstein..

|

,, 126), 2801 N-8 I Zivilgemde Freienstein pmittel(meistRehan)| „ 21

Oberrieden . Juni 20), 3 W-O [1 = 20%, 9A

Bubikon » 129, 5° INW-SO|-| oberer Teil mittel „s2ol

Rüti . 29100 » || östlicher Teil klein 2

Langnau Julelss]ere2 W-O |_ = mittel ».29

Männedoıf .| „, 5l, 2% |NW-SO|__ Inordwestl.Teill 20-252

Horgen . öl W-O |._| Hinterdorf mittel 29

Fluntern »„ )6, 8 |JNO-SWI__ unterer Teil r 0)

Hirslanden .| „ |6|, 8 2 enondl- Teil klein nl

Hottingen OS » || oberer Teil mittel 5:80

Boppelsen le = W-O | — klein-mittel „ 33

Dielsdorf Seal Br — = gross ae

Regensberg.| „ 11|, 3 % 1 — mittel ae

Buchs alle » | nordwestl.Teil klein „ sol

Stadel al mo, » | südlicher Teil mittel 89

Zollikon » slim 4 „ || mittlerer Teill 10—18%, „35/13

Horgen . Aug. 5l, 23° ISW-NOlJ— Hinterdorf mittel el

Neerach » 6m 7 |NW-SO| 1 — klein »..361F

Oberzieden..| „ |6|, 8-9 „ 1 - 10%, ».s6ll

Langnau > Om 80 en — Ausser-Rengg gross ». s6lf

Hedingen Sept.|21|, 53% W-O 1 — klein (nırinRebn)| „ 39         
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Hagelversicherung im Kanton Zürich 1893.
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Versicherungssummen nach Bezirken und Kulturen.

 

  

 

 

 

         
 

Tab. 92.

: 2 Kar- Di- |

Bezirke Getreide Wein Obst

|

Gras |oreln Hanf en Total

Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Hr: Fr. Fr. |

| |
Zürich 23,970) 250,730, 13,070

.

2,620 300, — 350 0

Affoltern. 33,760 7,810) 15,750 540

°

340 — 250 58,450

Horgen 1,090) 83,030 4,910) 8,540) 1,700) — 330 u

Meilen 210, 501,190 280 _ _ —

|

501,680

Hinweil 700 70012 23.12701817100 2 — — 5670

Uster . 109,850) 19,290) 6,750 —_ 220) — 70 Eu

Pfäffikon . 223,150) 14,180 42,300) 95,990) 4,690 560| 3,350] 384,220

Winterthur .| 254,460 51,220) 18,310) 6,460 3,760) 320, 1,620 336,180

Andelfingen .| 369,230) 260,710) 4,950 1,320, 2,670) 800| 1,710 Er

Bülach 111,110) 87,910) 5,600) 1,120 330) 140 s0 20620

Dielsdorf 61,310) 125,240) 1,820 601 — _ 60 188,490

Kanton 1893 |1,188,840|1,402,010) 116,890) 117,750 14,010 1,820 7,820 2,19,140

1892| 972,110) 860,150) 50,650) 80,810) 12,910) 1,210 8,800 1,986,640
|

Zunahme 216,730, 541,860] 66,240) 36,940 1,100) 610|—980| 862,500

„ % . aRıs 6350 130,35 Ey 845 50,,

|

14,, #333  
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Anh 30:9;

Haupt-Ergebnisse der Landwirtschafts-Statistik für 1894
im Vergleich mit denjenigen für 1893.

 

1894 189
Geldwert der Ernten. n >

Getreide, Körner? „.0....0..,..29596.200° 73.190.970
ee Stnohe Se 23020 al94:

Zusammen 26.1905 54,9599103..0.307.210.
Hackfrüchte GR ONEate
Putterkräuter . 7... 2220020000 20223189:060°74,965;880

iNtelcerhas se oe 710,ICDLIAD 15,604,560
Wiesenbau 2... ......0.., 29.446.000. 40.808.000
Rieimutzanee war. 57,0260 12025:314669:390

Summe . 41,669,060 58,081,880
Obstbau a eh 35356710. 55091%0
Weinbau 2 2 are 19010402 76805:9707

Total . 50,169,870 70,387,040
Milchwirtschaft.

AnzahleRühesse a a er 46,792 46,112
Anzahl Käsereien . 251 272
Milchlieferung anKäsereienincl.Abeang 6,094,800  5,914,460

5 5 im Handel . . . ...  4,988,310  4,129,440

5 3 zusammen . . = 22,315,083,21022105043,900
Produktion der Käsereien an:

Deiskasen ne 553,880 21,610,590
Halbfettkäse >.» ar r 251,520 316,680
Maserkäser Sr ee 781,690 773,180
Veeichkäsere ea ee 93,880 48,870
ISO er ur 89,640 113,410

Zusammen . 2,770,610 2,862,730
Bunter ee 2:29561,81097727:030

Total . 5,132,420  5,589,760
Verschiedenes.

Kunstdünger-Ankauf, ‘Vereine . . . 620,380 598,875
Privates ses: 216,647 213,243

Total . 837,027 812.118

Kraftfutter-Ankauf, Vereine . . . . 515,883 696,309
Privates 554,214 749,953

Total . 1,070,097 1,446,262
ee

 

 



 

An die

Til. Conninlneite un ndwirtsealiichen Voron,

Hiemit senden wir Ihnen die Fragezeddel für die Ermitt-

lungen zur landwirtschaftlichen Statistik pro 1894.

Wie Sie auf den ersten Blick bemerken werden, sind die

Fragen gegenüber denjenigen vom letzten Jahr wesentlich

reduzirt worden. Das Fragenheft umfasst statt 17 nur noch

12 Oktavseiten. Namentlich sind die „Ergänzungsfragen“ auf

wenige Punkte beschränkt, wovon die zwei ersten in Beziehung

stehen zu den aktuellen Bestrebungen nach genossenschaftlicher

Tätigkeit zur Förderung der Interessen des Weinbaus. Von

den verschiedenen Fragen heben wir als neu hervor diejenigen,

welche den Bezug von Sämereien und die damit ge-

machten Erfahrungen betreffen. Nachdem seit Jahren Daten

über Kunstdünger- und Kraftfutter-Bezüge erhoben wurden,

glauben wir auch auf die nicht minder wichtigen Sämereien-

"Bezüge ein Augenmerk richten zu sollen. Hinwieder sind, um

andererseits das Fragenheft zu entlasten, dies Jahr die Tabellen

über den Gartenbau und über die Bienenzucht, sowie die

Grosszahl der „Ergänzungsfragen“ weggelassen worden.

Wir gewärtigen gerne, dass den einzelnen Fragen, bei

der erfolgten namhaften Reduktion derselben, umsomehr Auf-

merksamkeit gewidmet werde, die Beantwortung derselben

umso genauer und zuverlässiger ausfalle.

Wir weisen neuerdings auf die Notwendigkeit hin, zu

diesem Zwecke eine geeignete, den in der betreffenden Ge-

meinde vorhandenen Kräften (buchführenden Landwirten, Guts-



verwaltern Vereinsorganen, landwirtschaftlichen Fach- und
Wanderlehrern etc.) entsprechende Arbeitsteilun g eintreten
zu lassen. Die kantonale landwirtschaftliche Ausstellung vom
Oktober dieses Jahres hat wiederum gezeigt, dass in den ver-
schiedensten Gegenden des Kantons sich Männerfinden, welche
an statistischen Erhebungen im Gebiete der Landwirtschaft
lebhaftes Interesse nehmen, darin sehr Tüchtiges leisten und
dabei mitunter beträchtlich über das hinausgehen, was wir
unsererseits zum Gegenstand statistischer Fragen machen, so
dass ihnen die Beantwortung der einfacheren Fragen, die
wir stellen, nicht schwer fallen kann. Es ist zu wünschen,
dass die mise und Liebhaber solcherstatistischen Aufzeich-
nungen von den Gemeindebehörden zur Mithülfe an der Beant-
wortung unserer Fragezeddel veranlasst und zugezogen werden.

Die ausgefüllten Fragezeddel wollen Sie bis spätestens
15. Februar 1895 an das kantonale statistische Bureau einsenden.

Zürich, 22. Dezember 1892.

Der Direktor des Innern:

Locher,

Der Chef des statistischen Bureaus:

E. Kollbrunner.
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-  Landwirtschaftliche Statistik. Gemeinde2serameee

Fragezeddel 1. 1894.

Bezirkenes:Sera

A. Ackerbau. : I. Getreide-

2) Korn 6) Misch-

') Weizen inkl.ink. #) Roggen! ‘) Gerste °) Hafer rucht
 
 

Ertrag Stückzahl [Stückzahl [Stückzahl ‘Stückzahl |Stückzahl |Stückzahl

per Juchart (36 Aren)

Carbonee
ee

Können [met[menteless

SHrONE ee|Srse

& E & & & &

Sestergewicht der Frucht
(Kernen) in Pfund |...0...eneeneeeen

Er. Fr Er. Fr Fr Fr

Preis für Kernen p. Dpztx. 1...lulaeeereelensssesselseeeesee

Be Stroher, Nleenee

= Zehntel

|

Zehntel

|

Zehntel“

|

Zehntel

|

Zehntel Zehntel

Ertragsverminderung durch:

          
intear0

OynHagel 2ee

S)sTrockenheiti aanee

4) Rost, Brand etc. . . |...lneeer

5)Schädliche- Tiere .2-. |...1-2jesesee

Zeit der Blüte für Korn

ee Brnter;; Esa TEEIER
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4. Ackerbau. EI. Hackfrüchte.

   
 

  

 

  

         

1) Kartoffeln #) Bod 12) Runkeln |3) Rübli . a .
frühe späte aden

Ertrag
per Juchart (86 Aren) Doppelztr.

|

Doppelztr.

|

Doppelztr. Doppelztr.

|

Doppelztr.

gesundes seeRRNee

kranke rer
Zehntel Zehntel Zehntel Zehntel Zehntel

Ertragsverminderung

1..Sdurch-Hagela

=

Sr 1aeeeER

De eunassesaWetterae sr|eeee

3.  ,„. schädliche Tiere

| Franken

| Verkaufspreis

| pen-Doppelzeniner=z aerere
| |

1. Wie viel Jucharten waren in der politischen Gemeinde mit Räben
(Weissrüben) als Nachfrucht bepflanzt? .............Jucharten.
Ertrag per Juchart............. Doppelzentner. Preis per Dpztr.
ErFranken.

2. Sind bei Ihnen 1894 neuerdings Versuche zur Bekämpfung der
Kartoffelkrankheit gemacht worden?...........Wenn ja, mit8 Ja,

was;türs Mitteln pt.2reee

undmitwelchemsBrüolo® mee

denssmmmer189
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Landwirtschaftliche Statistik.

Fragezeddel 2. 1894.

4A. Ackerbau. EHE. Ackerfutterkräuter

  

  
Anmerkung.

einen Vierteil zu reduziren, um das

Futter in jungem und saftigem Zust

im älteren holzigen dagegen nur bis auf 290/,.

 

 

 

 
 

200%, (also 1/,) des Grünfuttergewichts anzunehmen.

4. Ackerbau. EV. Diverse Pfanzumgen-

  

   

Bere
5) Andere

z i)Klee

|

2) Esper |°) Luzerne > Ku us
Mischung |(wieken,

| Hafer etc.)

-ee Mn a] Doppelztr.

|

Doppelztr.

|

Doppelztr. ee

nöTrockenturterz

zer

leeeeeeeee

Ertragsverminderung dureh: Zehntel Zehntel Zehntel Zehntel Zehntel

Deren eneneeKa=N

ESet|BeBenKeen

Im Durchschnitt ist das Gewicht des Grünfutters auf 250%,, also auf

Gewicht des lufttrockenen Futters zu erhalten; bei

ande kann eine Reduktion bis auf 21%), nötig sein,

Bei Mais ist in keinem Falle mehr als

 
  

 

  

  

    
Auf Ackerland aller Art 1894 ausgeführte Drainagen:

         

= % . 1 3 ns 4 Hü = ; 23

1) Ölptlanzen ) Gespinnst-

|

®) Handels ) ülsenfrüchte 22288

pflanzen pflanzen feldmässig angebaut 2 & 85 =
ESS AELS

| Ackerhohnen| Speiseholin “5 2o= >
R achs

|

Hi | os sm SE
ops en Flachs

|

Hanf

|

Hopfen

|

Tahak (Sanbohnen) | Rrbsen dee etes

Fr. Fr. Fr. Fr, Fr. Fr. Fr. Fr. Fr

Ertrags-Geldwert

per aeeaeeenee|

Ertragsverminderung
durch: Zehnt.| Zehnt.| Zehnt.| Zehnt.| Zehnt.| Zehnt.| Zehntel Zehntel Zehntel

TeZeee
aen

|
DHaeEssssla.slareeeeereee

ERERDE Jucharten.



B. Wiesenbau.

 

   

Ertrag per Juchart (36 Aren)

an

Heu

Emd

Herbstgras (Heuwert)

Mittelpreis per Doppelzentner .

Ertragsverminderung durch:

  

  

 
 

     

1) Gutes 2) Mittleres 3) Geringes
Wiesland Wiesland Wiesland

Doppelzentner

|

Doppelzentner Doppelzentner

Franken Franken Franken

Zehntel Zehntel Zehntel

Jucharten Jucharten Jucharten

Juchart

©. Rietnuizung.

 

 

 
 

| 2) Gutes 3) Gerin1 i ges
„Toriziet Streuriet Streuriet

Gesamt, Ster

|

Doppelzentner Doppelzentner

Ertrag beim Torf insgesamt bei der
StreusperJuchauts(epgAren) eseeae|

Franken Franken Franken

Mittelpreis beim Torf per Ster, bei
der Streu per Doppelzentner ee

Meter Jucharten Jucharten

Im Jahre 1894 manBewäs-
serungsanlagen ErRRIERERDERE

BERNEINENENdenaesnern.

 
 

    

  

 



  
Landwirtschaftliche Statistik. Gemendewmee

Fragezeddel 3. 1894. r
Bezirke3ae„ars

D. Obstbau.
 
 

 

 

 

            

mr v i
a Ertrag a Ertragsverminderung

Obstarten eeel Doppel-
füh et 2 zentner 2 um

Kilogr. el Er. durch Zehntel

n | |

AMepfel zum Mosten . „|...else|

R „ Hausgebrauch |............|.......\aaleseetneeeee|Re

|

HodıstännefSeren\

Panidelobsta

eeaan

en

Formen)leereeeFee

Birnen: zum®Mosten=* 321.2...SE2Aleers erree|ER
|

5 „ Hausgebrauch |...a...neeN|

|
f Hocänmieelee|et\

Spidelobsteee

2nlrer

ee :

\ Formen).eeeeEEEJ
| |

|

Kirschen rearreelleneenaeen ERS

Kzwetschgenz leeeeeeee

Baumnüsse2= 8° 2. Elkeeeesen\Fr

*) Spaliere, Pyramiden,
|

| Zwergbäume. | |

1. Preis per Hektoliter Birnenmost............ Er., Apfelmost.....Fr.

3. Welche Obstsorten hatten in Ihrer Gemeinde 1894 besonders

reichen Ertrag? a) Apfelsorten:..........ern

5 b): Birnensorten:..........eeee

3. Blütezeit der Kirschen (Süssk.).......... Reifezeit derselben..............

e; „. Apfelbäume22we = Re

5 » Birnbaumereo2002 n re

 

g „ Nussbäume

 



E,

 

    

Das Gesamtareal gleich 100 ver-

teilt sich nach dem Ertrage

Ertrag per Juchart (36 Aren) .

Der Gesamtertrag gleich 100 er-

gibt nach der Qualität

Mittelpreis per Hektoliter .

Der Most wog nach Oechsle .  

 

 

Weinbau.

|

1) Höchster 9, un: 3) Geringster |
Ertrag ) Mittel-Ertrag Ertrag |

>Veer],
Hektoliter Hektoliter Hektoliter

Rotes Weisses Gemischtes
Gewächs “ Gewächs Gewächs

et% elle ll,

RE:DreBraan

en Serena aneklan0 ee‘ ERN)        
Traubenblüte (im Weinberg, von Spalier- und Hausreben abgesehen)

VOTEaKENNER bis

NVieinlesesvomseerenee. bis

Verminderung des Weinertrages durch

= 12 Rrost(Datum)ann.2Schaden..........[zo

2. Regen u. Kälte während der Blüte „ _....... fio

357 HavelDatum)eaeeee/1o

4. Krankheiten (Mehltau, Fleck,
eierseeNennen ee[10

» ”»

” ”

» ”

Nähere, Bezeichnung der Krankheiten........nun.



 

    

 

Landwirtschaftliche Statistik. GemeindereraPara

Fragezeddel 4. 1894. Bezirk:2.22Sr

F. Milchwirtschaft.

| Sennhütten Abgelieferte Milch Davon Art des Käses |

in der Gemeinde Von SEE |
einzeln aufzuführen

|

wj Preis NOTzE DVI halb-| 44. Lim|.

nach Winter- und |yse] |Kztr. nam.

|

ans |kauft| käst fett | 114%Hure, ne”
5 em elt

|

er Iburg.
Sommerhalbjahr Kühen Fr

|

„ |Kztr.

|

Kate. 

 

 

A. Käsereien.

                   
Die Angaben sollen für das mit Martini 1894 schliessende Geschäftsjahr

gelten und sind, nach Winter- und Sommerhalbjahr ausgeschieden, genau den

Hüttenbüchern zu entnehmen. Milchpreise netto, ohne Hüttenzins!

* Wenn der Abgang dem Senn gehört, mache man ein S., andernfalls ein L.

## Wo Käsereien mit Centrifugenbetrieb vorhanden sind, setze man ein C.

 



  

G. Sämereien-Bezug.

 

  

Durch Vereine gekauft Durch Private gekauft
 

Samen-Arten

Kgr.
Preis

perKgr.

Preis

KR: perKgr.

Betrag

Er:
 

B
E
I

RIE
D,

S
E
O

IO
T

©
©

  

. Rotklee

. Weissklee

. Übrige Kleesamen

. Luzerne

. Esparsette

. Fromental

. Knaulgras

. Engl. Raygras

10.

IE

12.

13.

14.

15.

16.

E7E

Ital. =

Bastardkleer rerng

Eimothes

Wiesenschwingel

Goldhafer

Übrige Grassamen.

Fertige Grassamen-Nischungen] ...................

Saatwicken .

Pferdezahnmais . .|      
Wurden die Sämereien durch die eidg. Station kontrolirt?.............

ANVielche.srsaee

(Vgl. Bemerkungen Seite 12)

 

  



  

Landwirtschaftliche Statistik.

Fragezeddel 5. 1894.

Gemeinde.

Bezirk

H. Kunstdünger- Verbrauch.
 
 

"Kunstdünger-Arten

Durch Vereine gekauft Dürch Private gekauft
 

Preis| Betrag

u p.Katr.| © Fr.
Kztr.

Preis

p. Katr.

Betrag

Er.

 

 
 

. Superphosphate .

Phosphorit

Thomasschlackenmell.

. Chilisalpeter .

Ammoniaksalze .

-Kanmit -

Chlorkalium

. Knochendüng.(K.-Mehl)

aufgeschlossen

nicht aufgeschlossen

. Kalisuperphosphat .

Kainit und Thomasmehl

gemischt .

. Kali - Ammoniaksuper-

phosphat

Peruguano

Düngemehle (Rapsmehl,

Ölkuchen) .

. Gyps

Kalk  
  

    
De

   
Wird der Kunstdünger nach dem Gehalt gekauft?..........

Angaben betr. Verwendung desselben nach den Kulturen und

betr. Erfolge vergleiche Ergänzungsfragen Seite 12.
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I. Kraftfutter- Verbrauch.

Durch Vereine gekauft Durch Private gekauft

Art Kraftfutt r |ES Doppel: nen! Total Doppel DEE| Torsı
zentner| zentner zentner|zentner 3

Fr. Fr. Fr. Dr, i

- Base
IBZOlkuchen rn rer eejeHSRERERS ERTERER

2. Futtermehle:

a)@Weizenmehl,KopniehljgeaeSaleszeeree

b)eReismehlssss rn]erleeare

O)@Mansneher Se eeIRER

Ürbirbsenmehlee Salereeree

essRlleischtuttermehle Eeeern:EREI EEE

23Getreideschrotn. rssaleMoleere,

DraKüseh&(Kleis)e le. 2aeeaee|

.2Malzkeimer se Eeea

"Wird beim Kauf auch der Nährgehalt kontrolirt2...

K. Hochgewiiter.

Über Schaden
Datum Stunde Richtung |welchen Teil |(gross, mittel,

der Gemeinde klein)

REREdenFassereeng
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Landwirtschaftliche Statistik.

 

Fragezeddel 6. 1894.

Bemerkungen und Ergänzungsfragen
zu den tabellarischen Angaben.

Zu Fragezeddel 3, Seite 6. Weinbau.

1. Befinden sich in Ihrer politischen Gemeinde noch öffentliche

bezw. genossenschaftliche Trotten?........... Wie viele?....... ‘Wie hoch

ist deren Gebäudeversicherungswert?............ Wie hoch der

Versicherungswert des Mobiliars derselben?.................... Wie gross

die Zahl der Anteilhaber (Genossenschafter, Korporationsmit-

gliedern)mr

Wie viel solcher Trotten sind in der politischen Gemeinde be-

seitigt worden seit 20—25 Jahren ?......... seit 30—40 Jahren ?..........

2. Befindet sich in Ihrer politischen Gemeinde eine Weinbau-

genossenschaft2....... Seit wann@bestehtzsien2ze2

"Welches ist ihr. statutarischer Zweck?................nnen.

Zu Fragezeddel 4. Seite 7. Milchwirtschaft.

Bestehen in den Milchlieferungsverträgen, bezw.in den Käserei-

statuten, Vorschriften über den Preis der Milch beim Wiederverkauf

derselben, über den Zuschlag, der beim Milchausschank gemacht

werden darf?.......... Welches ist dieser vorschriftsgemässe

Verkaufspreis?.............. (Respektiv welches der Zuschlag zum An-

kaufspreis?..............). Welches der faktische Verkaufspreis und

Zuschlag, falls Bestimmungen darüber mangeln? ...............
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Zu Fragezeddel 4, Seite 8. Sämereien-Bezug.

1. Die Frage: „Wurden die Sämerien durch die eidg. Station
kontrolirt? Welche?“ kann dadurch beantwortet werden, dass bei
der Angabe des Quantumsder betreffenden Samenart (z. B. Rotklee)
und bei der betreffenden Rubrik (z. B. „durch Vereine gekauf u
kgr.) ein Koder ein (7-) beigesetzt wird. Die nicht so bezeichneten
Sämereien (Art und Quantum) würden dann als unkontrolirt gelten,

wenn nicht bei Beantwortung des Fragezeddels ausdrücklich etwas
Anderes bemerkt wird, z. B. dass die bezogenen Sämereien durch-
wegs kontrolirt worden seien.

2. Welche Kontrolresultate haben sich ergeben?.....

 

Zu Fragezeddel 5, Seite 9. Kunstdünger-Verbrauch. 3

1. Die Ziffern des Fragezeddels entsprechen folgenden Gruppen:
1. Reine Phosphorsäuredünger; 2. Reine Stickstoffdünger;; 3. Reine
Kalidünger; 4. Phosphorsäure und Stickstoff; 5. Phosphorsäure und
Kali; 6. Phosphorsäure, Stickstoff und Kalı.

2. Auf welche Kulturen wurden die verschiedenen Hülfsdünger
verwendet und in welchem Verhältnis deren Geldwert der Bezüge
nach? Wie viel nämlich etwa von den aufgeführten Totalwertbe-

trägen: 1. auf Getreidebau?

2 aut Kartoffelbaufee0. 3. auf Wurzelfrüchte?............
4 auf<Kunstfutterbaur. 2...5. auf Wiosenp

B:zauleStmeuriets ee er Tssaufsktebenire2.0
 


